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Adventure Construction Set

fem gleiche^H^j$e^ie auch die legendären ^^^^= 
X- Pinball-und*Music-ConstructionSets. ELtCTRONICART

• 7 komplette Mini-Adventures 
für den Adventure-Neuling.

• RiversofLight ■
Ein neues Superadventure von 1 
Stuart Smith für Adventure-Fans 1 
mit über 140 Räumen und Ebenen 
und einigen Hundert Heraus­
forderungen.

• 3 Sets zum Entwerfen und 
Konstruieren eigener Abenteuer 
der Science-Fiction-, Mysterien- 
oder Fantasy-Welt.
Mit einer schier unglaublichen 
Viehahl von Möglichkeiten: 
- über 500 verschiedene Figuren 
- 15 Ebenen mit je 16 Räumen

(= 240 Möglichkeiten)
- 300 Requisiten pro Ebene
- 335 verschiedene Texteingaben

• Ausführliches Handbuch
Jeder hat es schon einmal erfahren: 
Ohne Bedienungsanleitung läuft 
gar nichts. Und das gilt umso 
mehrbei komplexen Program­

men wie dem Adventure
I Construction Set. Deshalb ist 

e>numfassendes
Handbuch fester 

h*^fe Lieferbestandteil.

Die brandneue Art, Abenteuerspiele zu erleben.
Spielen oder entwerfen - ohne Programmierkenntnisse

unserM^ ^*4i •-•' SL*' Unverbindliche Preisempfehlung: DM 159,-

Ein komplettes Abenteuer- 
spielset, das mit lhren 
Ansprüchen wächst:







^ Achtung!!Commodore64 4^
Zugreifen

Das komplette Büro für den C 64! (Nur 
auf Diskette!) Jetzt in verbesserter Ver­
sion! (Echt Spitze) Per Graphicmenü la­
den Sie Textverarbeitung — Dateiverw. 
— Telefonregister — Terminplan . . und 
. . und . . und . .

Nur 39,— DM

PRO. FAKTURA 64
Die Fakturierung für Ihren C 64! 
(Nur auf Diskette!) Verwaltet 2000 
Artikel und 500 Kunden auf einer 
Diskette! Schreibt Lieferscheine, 
Rechnungen, Statistiken, Adreß­
etiketten und . . . und . . . und . . .

Nur 39,— DM

Wir haben alles für Ihren Computer!!

Programme aus allen Bereichen schon ab ...

0,50.. 1,—.. 2,—.. 3,—.. DM

Jetzt! Super I 
Angebote I

Über 100 neue Programme
vorrätig ★

Sensationell

Echt stark! Adventuregames unter 
10,— DM! Z.B. Pirateninsel mit Kar­
te! (Spannend!) Lieferbar auf Dis­
kette, Cassette...! Ständig weitere 
Top Angebote auf Lager! Elektro­
nik .. Mathematik .. Physik .. ler­
nen . .

Wahnsinn
Arcadegames ab 3,— DM (!!) Maschinensprache und 
Basic! Im Katalog sogar schon ab 1,— DM! Synthesi­
zerprogramm, 3stimmig, polyphon mit Soundspei­
cherbank, Sequenzer, Maschinensprache mit 
16seitiger Anl. unter 10,— DM!! Katalog anfordern!

Die neuen Superknüller !!
Phantastisch

Komplette Graphicpakete unter 
10,— DM! (Plotten . . zeichnen . 
darstellen . . .) Spielpakete mit 6 
Programmen ab 5,— DM! Weiter­
hin: Sparpakete, Mathepakete, 
Lernpakete und .. und .. und ... 
Sie werden staunen! (Siehe auch 
Superinfopaket!)

Kartelverwaltung! 50 Kästen mit je 199 Karten nur 
19,80 DM! (Disk) Tabellenkalkulation-Lernen per Com­
puter! Textv, mit Schnittstelle zur Dateiverwaltung 
(Rundschreiben) frei def. Masken etc.. (I!) und .. und 
.. ab 5,—, 9.80,19.80,39,— DM. (Superpreise im Profi­
info!)

Tel. Montag - Freitag 10 -18 Uhr, Tel. 0 23 67/4 46

Achtung! Neu! ► Das Superinfopaket für 3,— DM !!

Für nur 3,— DM senden wir Ihnen ....

Der neue C 64- 
Katalog

S + S Soft Aktuell

Nicht nur Katalog sondern 
auch Informationswerk 

für Anfänger 
und Fortgeschrittene!

Testen Sie unser Angebot!

Für nur 3,— DM senden wir Ihnen unser

★ Superinfopaket

Jetzt mit Profiinfo 
Supo<toitverart>eitur>g 
D«r Syntb*Wwr 1 
Computer und Mu*tk '^fiSp®
Spiel« aus alten Bwskh«n
Bericht«, Tip* u. Trend*

o Top Programme zu Niedrigstpreisen
o Ständig neue Knüllerangebote
o Berichte, Tips und Tricks
o Arbeitsblätter und . . und . . und . .
o Buchvorstellungen und Leseproben 
o Preisausschreiben!
o Supergutschein
o Beschreibung von über
o 200 Programmen!
Sichern Sie sich heute noch Ihr 
persönliches Exemplar

Fast unglaublich! Aber diese Cassette ent­
hält Utilities, Spiele, Anwenderprogramme, 
Arcade und . und.. und. testen Sie unser 
Angebot! Sie werden staunen! Übrigens . . 
diese Werbeprogramme sind auch auf Disket­
te zu erhalten! Die neuesten Programme wer­
den dort gleich mitvorgestellt. (Werbepro­
gramme auf Diskette zuzüglich 2,— DM.)'

Der Hammer! Unser Superinfopaket enthält 
nicht nur den Katalog, sondern Sie erhalten 
zusätzlich noch eine Programmierkartei mit 
TipsTricks-Pokes-Routinen, welche jeder­
mann sofort anwenden und benutzen kann!! 
(Wirklich brauchbar! Karten alphabetisch 
sortiert mit Stichwortregister!)

Da sollten Sie zugreifen!

+ Kartei 
Katalog + Werbeprogramme + Listings

+ Magazinteil

Uns so einfach geht’s . . .
& Einfach Coupon ausschneiden
und 3,— DM für Porto und Verpackung beifügen.
& Diskette bitte zuzüglich 2,— DM !!

(5,— Schein/Stück)

Ausland bitte internationale Antwortscheine beifügen!
Bitte Coupon in Blockschrift ausfüllen!

<oupon-
Stichwort

Name

Straße

Ort

Superinfopaket!!

O C64

OVC 20

Gerät

Heute noch einsenden an
I O . Ä A_f* VERTRIEBS GMBH
1 ^fjTT Schöttelkamp 23a, 4630 Castrop-Rauxel 9
| I VX 1 Tel.02367M46
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Weißt Du wieviel
Sternlein stehen ...

Mit der Anwendung des 
Monats können Sie sich 
jeden Abend eine Ster­
nenkarte zeichnen las­
sen, um Sternbilder, 
Sterne und Planeten 
am Nachthimmel leich­
ter zu finden. Interes­
sant dabei: Sie können 
von jedem Punkt der Er­
de den Sternenhimmel 
betrachten.
Seite 52

Seite 49
Infocom-Geheimnisse 

gelüftet?

Die lnfocom-Adventures 
gehören zu den besten 
Abenteuerspielen. Um 
sie zu lösen, könnte 
man sich der angebo­
ten »Hint books« bedie­
nen. Um Ihnen bei den 
schwierigsten Stellen 
zu helfen, ohne den ei­
gentlichen Spaß zu ver­
derben, haben wir Tips 
für 14 lnfocom-Adven- 
tures zusammenge­
stellt.
Seite 49

Seite 135
Logo im Test

Bunte Grafiken sind 
zwar gewissermaßen 
das Markenzeichen von 
Logo, aber durchaus 
nicht das einzige, was 
diese moderne Pro­
grammiersprache zu 
bieten hat. Listenverar­
beitung und Rekursio­
nen sind weitere Stich­
worte; in der C 64-Ver- 
sion gibt’s als Zugabe 
noch acht Kobolde und 
jede Menge Spaß am 
Programmieren.
Seite 135
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Seite 32 Wettbewerbe

Die Videowerkstatt

Mit dem Digitizer VD 64 
lassen sich sehr leicht 

Videobilder vom Video­
recorder oder von der 

Videokamera in den 
Speicher des C 64 

übertragen. Es stehen 
vier Graustufen oder 

Farben zur Verfügung. 
Beachtenswert ist die 

Geschwindigkeit: zwei 
Bilder pro Sekunde. 

Zum Digitalisieren kann 
jedes Videosignal her­

genommen werden.
Seite 32

Seite 15
Alle Matrixdrucker 

für den C 64

Der Drucker ist neben 
den Massenspeichern 

das wichtigste Periphe­
riegerät für den Com­

puter. Der meistverwen­
dete Typ ist dabei der 

Matrixdrucker. Ausführ­
liche Tests der neue­

sten Drucker, eine 
Marktübersicht und 
Vergleichstest der 

Drucker unter 700 Mark 
sollen Ihnen bei der 

Entscheidung helfen. 
Seite 15

Mit 5 Mark zu 

neuen Dimensionen 

Daß eine gute Stereo­
anlage mehr Klangvolu­

men als der Lautspre­
cher eines Fernsehers 

oder Monitors hat, ist 
eine Binsenweisheit. 

Wir zeigen Ihnen daher, 
wie Sie mit sehr einfa­

chen Mitteln einen C 64 
an eine Stereoanlage 
anschließen können. 

Nicht nur Ghostbusters 
wird dadurch zum 

Erlebnis.
Seite 34

Seite 34
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Editorial

Künstlich intelligent?

»Eliza«, die wir als Anregung 
für unseren Programmierwett­
bewerb (das Ergebnis finden 
Sie in dieser Ausgabe) genom­
men haben, ist einer der klassi­
schen Versuche auf dem Gebiet 
der Künstlichen Intelligenz. Das 
Programm und vor allem die Re­
aktion des Publikums zeigten 
schon vor Jahren, daß der Com­
puter für intelligent gehalten 
wird, weil der Mensch in die 
programmierten Fragen und 
Antworten Intelligenz, das heißt 
einen bestimmten Sinn hinein­
interpretiert. Derartige Effekte 
nutzte man aber schon in der An­
tike beim Orakel von Delphi 
ganz ohne Rechner...

Ein wesentliches Problem bei 
den Forschungen auf dem Ge­
biet der Künstlichen Intelligenz 
ist die Interpretation der natürli­
chen Sprache. Unsere normale 
Ausdrucksweise ist für einen 
Computer viel zu redundant (wir 
machen zu viele Worte) und viel 
zu ungenau beziehungsweise 
unvollständig (wir setzen zu viel 
als selbstverständlich bekannt 
voraus).

Ob es um automatische Über­
setzung, akustische Sprachein­
gabe oder Programmieren und 
Datenbankabfrage in natürli­
cher Sprache geht: Die Proble­
me häufen sich. Bis ein Compu­
ter richtig Deutsch versteht 
(Englisch kann er auch nicht 
besser — GET hin, PRINT her), 
wird noch einige Zeit vergehen. 
Vorläufig ist man keineswegs si­
cher, ob ein Computer den Bi­
belspruch »Der Geist ist willig, 
aber das Fleisch ist schwach« 
mit »Es fehlt nicht an guten Ab­
sichten, sondern an der Realisie­
rung« oder mit »Der Whisky war 
in Ordnung, aber das Steak ließ 
zu wünschen übrig« übersetzen 
würde. WorausSie ersehen, daß 
Künstliche Intelligenz nicht nur 
ein Forschungsprojekt mit 
Tücken, sondern auch ein 
durchaus amüsantes Denk­
sportthema ist.

Die neue Abmahn­
masche: Vorsicht 
bei Programm­

angeboten
Die neueste Abmahn-Masche, 

mit der unterbeschäftigte Rechtsanwäl­
te hart am Rande der Leqalität zu 

Geld zu kommen suchen, 
trifft die Programmierer

So bekam kürzlich ein Le­
ser, der eine selbstge­
schriebene Grafik-Routine 

für 30 Mark in einer Kleinan­
zeige angeboten hatte, von 
einem Rechtsanwalt eine Ab­
mahnung samt Gebühren­
forderung über 501,60 Mark 
(willkürlich vom Anwalt fest­
gesetzter »Streitwert«: 20000 
Mark). Begründung: In der 
Anzeige fehle der Hinweis, 
daß es sich um einen ge­
werblichen Anbieter handle 
— das verstoße aber gegen 
das Gesetz gegen unlaute­
ren Wettbewerb.

Das wäre in Ordnung, 
wenn es sich bei dem Anbie­
ter um eine Firma handeln 
würde — oder wenn der Soft­
wareverkauf gewerblich be­
trieben würde. Nun gibt es 
aber viele Computerbenut­
zer, die zwar bereit (und viel­
leicht sogar interessiert

Mit einem Abmahnschwindel 
besonderer Art tat sich im ver­
gangenen Jahr eine »R + S Com­
puterorganisation« in Berlin her­
vor: Sie trat als angeblicher 
Wettbewerber auf, verlangte 
von zahlreichen Anbietern von 
Raubkopien die Abgabe einer 
Unterlassungserklärung sowie 
die Bezahlung einer Gebühren­
rechnung in Höhe von mehreren 
hundert Mark. Der Rechnungs­
betrag sollte in bar zusammen 
mit der Unterlassungserklärung 
an eine Postfachadresse in Ber­
lin geschickt werden. Die Staats­
anwaltschaft schaltete sich sehr

sind), das eine oder ande­
re selbstgeschriebene Pro­
gramm an Interessenten ab­
zugeben — die aber daraus 
keineswegs ein Geschäft 
oder gar Gewerbe machen 
wollen. Um Ärger mit ge­
werblich tätigen Firmen, 
Rechtsanwälten und vor al­
lem dem Finanzamt zu ver­
meiden, sollten Sie entwe­
der nur tauschen (Tausch 
zwischen Privatleuten im 
Rahmen ihres Hobbys ist kei­
ne gewerbliche Tätigkeit) 
oder darauf achten, daß Sie 
lediglich einen Kostenersatz 
berechnen. Es ist zweckmä­
ßig, den Betrag zu spezifizie­
ren — zum Beispiel 1,30 Mark 
Porto, 10 Fotokopien ä 0,50 
Mark, eine Diskette ä 4,85 
Mark und so weiter.

Wenn Sie einen — und sei 
er auch nur bescheiden — 
Gewinn erzielen wollen,

Abmahnschwindler nie gefaßt

schnell ein und stellte fest, daß 
das angegebene Postfach in der 
vorgegaukelten Form nicht exi­
stierte. Es handelte sich dabei, 
wie die Justizpressestelle jetzt 
auf Anfrage mitteilte, um die 
Nummer einer Postlagerkarte 
bei einem Berliner Postamt, die 
tatsächlich ausgegeben worden 
war »ohne daß die Personalien 
des Empfängers notiert worden 
wären oder hätten notiert wer­
den müssen«. Bei Beobachtun­
gen in dem Postamt stellte die 
Kriminalpolizei im vergangenen 
Jahr zwar einen 15jährigen Jun­
gen, der mit der Postlagerkarte

müssen Sie auf schriftlichen 
Unterlagen in Inseraten und 
so weiter durch eine geeig­
nete Angabe wie »Firma«, 
»Programmierbüro«, »Soft­
warevertrieb« oder ähnli­
ches erkennen lassen, daß 
Sie sich gewerblich betäti­
gen. Sie müssen außerdem 
das Gewerbe bei der Ge­
meinde beziehungsweise 
Stadt anmelden und ein Mi­
nimum an Buchführung ma­
chen, damit Sie dem Finanz­
amt jederzeit Umsätze, Ko­
sten und Gewinn nachwei­
sen können. In den meisten 
Fällen werden Umsatz und- 
Ertrag so gering sein, daß 
ohnehin keine ernstzuneh­
mende Menge Steuern zu 
bezahlen ist.

Sollten Sie als Privatmann 
eine Abmahnung der oben 
erwähnten Art bekommen, 
dann schreiben Sie umge­
hend zurück, daß Sie ihren 
Computer nur privat benut­
zen, die Programme für pri­
vate Zwecke geschrieben 
haben und durch das Anbie­
ten ihrer selbstgeschriebe­
nen Progamme Kontakt zu 
anderen Computerbenut­
zern zum Zweck des Erfah- 
rungs- und Programmaus­
tausches suchen. Ihre selbst­
geschriebenen Programme 
gäben Sie entweder im 
Tausch oder gegen Ersatz 
der durch Erstellen und Ver­
senden der Kopie entstehen­
den Kosten ab. Falls das zu­
trifft, brauchen Sie auch kei­
ne Unterwerfungserklärung 
abzugeben und keine Ge­
bühren zu zahlen.

(py)

und einer Vollmacht der Schwin­
delfirma die Post abholen wollte. 
Als die Polizisten ihn nach dem 
Auftraggeber fragten, deutete 
er auf einen etwa hundert Meter 
vom Postamt entfernt stehenden 
Mann, der daraufhin zusammen 
mit einem anderen, mit einem 
Auto die Flucht ergriff. Da der 
Junge nach Feststellungen der 
Polizei als Mittäter ausscheidet 
und die beiden Flüchtigen nicht 
identifiziert werden konnten, 
wurde das Verfahren gegen R + 
S wohl oder übel eingestellt.

(py)

Michael Pauly, Chefredakteur
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Software fast umsonst
Der »Folklife Terminal Club« in 

den USA hat seine Software- 
Palette PET, CBM, C 64, VC 20, C 
16 und Plus/4 auf über 6000 Pro­
gramme vergrößert und auch 
für Nichtmitglieder zugänglich 
gemacht. Es handelt sich dabei 
um »Public Domain Software«, 
die von den Autoren umsonst zur 
Verfügung gestellt wird. Für die 
Diskette, den Kopieraufwand 
und die Versandkosten werden 
allerdings 15 Dollar berechnet. 
Als erstes sollte man sich die 
»Catalog Disk« für seinen Com­
putertyp bestellen. Sie enthält 
alle Programme, die derzeit an­
geboten werden. Die Bezahlung 
sollte über einen Bankscheck, 
den auch US-Banken akzeptie­
ren oder über Auslandspostan­
weisungen erfolgen.
Info: Folklife Terminal Club, Box 555-SB, Co­
op City Station. Bronx. N.Y. 10475 USA

Vorsicht »B-Platine«
Für das europäische Ausland 

werden Commodore 64 mit ei­
nem »B-Board« vertrieben. Com­
puter mit dieser Board-Version 
sind weder VDE- noch FTZ- 
zugelassen. In Deutschland darf 
nur die zugelassene A-Version 
gekauft werden. Wegen grund­
sätzlicher Unterschiede zwi­
schen den einzelnen Board- 
Versionen können diese Compu­
ter nicht den postalischen Bedin­
gungen entsprechend umgerü­
stet werden. Einige Händler 
scheinen sich mit diesen B- 
Versionen aus dem Ausland ein­
gedeckt zu haben. Sollte Ihr C 64 
den Fernsehempfang des Nach­
barn stören, haben Sie vielleicht 
einen B-Computer erwischt, der 
möglicherweise zu Schwierig­
keiten mit den zuständigen Be­
hörden (Post) führen kann. Wol­
len Sie sich einen C 64 kaufen, so 
vergewissern Sie sich bitte vor­
her, ob dieser die A-Platine be­
sitzt.

Schneller mit Modul
Roreger bietet die Schnell- 

lade- und Schnellspeicher-Sy­
steme TurboROM-Disksystem 
und Tapesystem auf Modul für 
den Expansion-Port des C 64 an. 
Dadurch soll kein Eingriff mehr 
in den Computer oder das 
Floppy-Laufwerk erforderlich
sein. Außerdem soll das System 
voll kompatibel zu Steckplatzer-
weiterungen sein. Das Tape- 
System arbeitet auch mit Simons 
Basic und Files, die mit Turbo- 
Tape oder Fast-Tape aufgenom­
men wurden zusammen. LOAD, 
SAVE und VERIFY sollen bis zu 
10 mal schneller, beim Disk- 
System bis zu 7 mal schneller 
(abspeichern 3,5 mal) sein.
Info: Dipl.-Ing. K. Roreger, Liebigslr, 28, 
4780 Lippstadt

Floppy 1541 jetzt für 
PC-1500

Den Anschluß von bis zu drei 
1541-Laufwerken an den Sharp 
PC-1500 soll das Floppy-Inter­
face von Tramsoft ermöglichen. 
Alle Möglichkeiten des C-1541- 
DOS sollen dabei erhalten blei­
ben. Ausgerüstet mit zusätzli­
cher Software, kann am gleichen 
Interface auch ein Drucker oder 
Plotter mit Centronics-Eingang 
betrieben werden.
Info: SRS Ing. Rudolf W. Fankhauser, Post­
fach 1115, 7893 Jestetten. Tel. (04153) 62593

Software für Klein­
betriebe

Um aus dem C 64 ein leistungs­
fähiges Arbeitsmittel für Klein­
betriebe zu machen, hat SM Soft­
ware eine eigene Software-Serie 
mit dem Namen »Small Business« 
entwickelt. Diese kaufmännisch 
orientierte Software-Serie bein­
haltet die Programmbausteine 
Textverarbeitung, Lohn-/Ge- 
haltsabrechnung, Lagerverwal­
tung, Adreßverwaltung sowie 
ein reines Fakturierungspro­
gramm. Alle Programme zusam­
men sollen zirka 1000 Mark in­
klusive Mehrwertsteuer kosten.
Info: SM Software AG, Small Business Servi­
ce, Scherbaumstr. 33, 8000 München 83, 
Tel.(089)6371211

Ferien mit 
dem Computer

Für Einsteiger, Fortgeschritte­
ne und Computerfüchse bietet 
sich durch fun & future in den 
Sommerferien die Möglichkeit, 
zwei Wochen Computerurlaub 
in Bad Harzburg zu verbringen. 
Das Angebot richtet sich an 11- 
bis 19jährige, die folgende Kur­
se belegen können: Logo, Basic 
I bis III, Spiele, Maschinenspra­
che und Pascal. Der täglich 
4stündige Computerunterricht 
ist kombiniert mit einem vielfälti­
gen Freizeitangebot.
Info: fun & future Schopka KG, Mittelstr. 86, 
2000 Norderstedt, Tel. (040) 5243176

Data-Com Plus —
Datasette leicht justiert
Nie mehr LOAD ERROR! Da­

mit dieser Traum zur Wirklich­
keit wird, muß man eigentlich 
nur den Tonkopf der Datasette 
neu justieren. Dabei soll das Ge­
rät Data-Com Plus, das zusam­
men mit einer Einmeßkassette 
zum Preis von 39 Mark erhältlich 
ist, helfen.
Info: Computer Store, Herzebrockerstr. 46. 
4830 Gütersloh 1. Tel. (05241) 12080

Jetzt auch in Deutsch­
land ein Strategie- 

spiele-Versand
Für alle, die sich für Strategie­

spiele begeistern, wurde jetzt 
ein Spezialversand für diese 
Spielgattung gegründet. Die Fir­
ma Thomas Müller Computer- 
Service hat sich auf den Vertrieb 
von SSI- und Avalon-Hill-Strate­
gie-Software spezialisiert. Sie 
besitzt außerdem die Rechte, 
deutsche Anleitungen für SSI- 
Spiele herzustellen. Raubkopie­
rer können dort allerdings nichts 
holen: Die deutschen Anleitun­
gen werden nur zusammen mit 
der Software verkauft. Das Spiel 
Cosmic Balance, das in unserem 
Artikel über Strategiespiele für 
Herbst dieses Jahres angekün­
digt wurde, dürfte bei Erschei­
nen dieser Ausgabe schon lie­
ferbar sein.
Info: T. Müller Computer-Service, Postfach 
2526, 7600 Offenburg, Tbl. (0781) 72004

Speichererweiterung 
für C 16

Auf insgesamt 32 KByte RAM 
läßt sich der C 16 mit dem 16- 
KByte-Modul der Firma Jeschke 
erweitern. Das Modul (Preis 119 
Mark) wird einfach in den 
Expansions-Port des C 16 einge­
steckt und ist sofort betriebsbe­
reit. Im Grafikmodus wird damit 
der zur Verfügung stehende 
Speicher von mageren 2 auf im­
merhin 18 KByte aufgestockt, so 
daß endlich sinnvoll mit Shapes 
gearbeitet werden kann, (ev) 
Info: Klaus Jeschke. Im Birkenfeld 3. 6233 
Kelkheim

Neues Oxford-Pascal 
für den C 64

Eine neue, verbesserte Ver­
sion des Oxford-Pascal-Compi- 
lers(TestinAusgabe 12/84)wird 
seit Anfang April von der Firma 
CPL angeboten. Besitzer der al­
ten Version können den neuen 
Compiler im Rahmen einer Um­
tauschaktion gegen einen gerin­
gen Unkostenbeitrag erhalten. 
Neben der Diskettenausgabe ist 
Oxford-Pascal jetzt auch in einer 
Kassettenversion erhältlich.
Info: CPL Computer plus Soft GmbH, 
Bahnstr. 20-26, 4220 Dinslaken.

»60000 Bytes free« 
beim C 16

Die 64-KByte-Erweiterung von 
Kingsoft macht's möglich: über 
60 KByte stehen beim C 16 für 
Basic-Programme zur Verfü­
gung (zum Vergleich: 38 KByte 
beim C 64). Auch bei Einsatz der

hochauflösenden Grafik bleibt 
mit gut 50 KByte immer noch 
reichlich Platz fürs Programm. 
Die Erweiterungsplatine für 199 
Mark wird ohne Löten direkt ins 
C 16-Gehäuse eingebaut; der 
Steckmodulport bleibt frei.
Info: Kingsoft, Fritz Schäfer, Schnacke­
busch 4, 5106 Roetgen

Eureka - Das 85000 
Mark-Adventure

Für die Lösung des Adven- 
ture-Paketes Eureka kann man 
85000 Mark bekommen. Eureka 
besteht aus 5 einzelnen Aben­
teuerspielen, die alle in sich 
abgeschlossen sind. Die einzel­
nen Lösungen ergeben zusam­
mengesetzt eine Telefonnum­
mer in England. Der erste Anru­
fer dieser Nummer erhält die 
Siegprämie. Das Original des 
Spieles ist in Englisch geschrie­
ben. Zum ersten mal gibt es pa­
rallel aber eine deutsche Version, 
die ab dem 20. März erhältlich 
sein soll. Unter der Hotline- 
Telefonnummer kann der Aben­
teuer-Freund jederzeit erfah­
ren, ob der Preis schon verge­
ben ist. Sollte das »Eureka- 
Rätsel« bis zum 31. Dezember 
dieses Jahres nicht gelöst sein, 
wird der Preis unter den Einsen­
dern einer mitgelieferten Post­
karte aufgeteilt.
Info: LINEL Handelsfirma, Landquartstr 46 
A, CH-9320 Arbon, Schweiz

RS232- 
Datenübertragung

Märki und Lenz bieten ein bi­
direktionales RS232C-(V.24-)In- 
terface an, das an den IEC-Bus 
des C 64 angeschlossen wird. 
Angesprochen wird es wie ein 
Drucker über die Geräteadres­
se 4. Mit der Sekundäradresse 
wird die Art der Codewandlung 
eingestellt. »1« öffnet den Linear­
kanal, »2« schaltet die CMB/ 
ASCII-Code-Wandlung ein. Mit 
kurzen Befehlen können dabei 
bis zu 16 Zeichen umdefiniert 
werden.

Das Interface arbeitet RS232- 
seitig mit 7 Bit, keine Parität, 1 
Stop-Bit und einstellbarer Baud­
rate (50 bis 9600 Baud).

Der Einsatzbereich des Inter­
faces liegt in der Ansteuerung 
von RS232-Druckern und der 
Datenübertragung zwischen 
zwei Computern. Mit dem Inter­
face lassen sich beispielsweise 
Vizawrite-Textdateien an einen 
IBM-PC übertragen und dort mit 
Wordstar weiterbearbeiten. Als 
Software wird dazu ein Viza-Kon- 
vertierungsprogramm für den C 
64 und ein Terminalprogramm 
für den IBM (Cross-Talk, Open 
Access) benötigt.
Info: Märki und Lenz, Bernslr. 15, CH-31I4 
Wichlrach. Ttel. (0041/31-982152, Preis: 454 
Mark
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Aktuell

MEMOREX Die Kuriositäten-Ecke

w Gibt es was Neues auf dem
Datenträgermarkt auf der 
Hannover-Messe? w

w Ja. In Halle 4, Stand 1807 
bei Memorex. w

Magnetbänder - Magnetplattenstapel - Disketten 
Memorex GmbH, Hahnstr. 41,6000 Frankfurt/M. 71 
Telefon (0 69) 66 05-240/241,Telex 411240

Interessantes, Seltsames und 
sonstige Ungereimtheiten aus 
dem Computer-Dschungel. 
Diesmal beschäftigen wir uns 
mit unbeabsichtigten, beabsich­
tigten und folgenreichen Ausrut­
schern verschiedener Compu­
terfirmen.
— Steven Spielberg verkaufte 
die Rechte zu E.T. für 22 Millio­
nen Dollar an Atari. Atari brach­
te das Spiel allerdings nur für 
das VCS-Telespiel heraus —, und 
dort war es ein totaler Flop. 
Trotzdem entschloß sich Atari, 
die Rechte zu »Gremlins« eben­
falls zu kaufen, und zwar für ei­
nen Betrag in etwa derselben 
Größenordnung. Diesmal aber 
wurde die weise Entscheidung 
getroffen, das Spiel für Home­
computer herauszubringen. Die 
Kritiken mehrerer amerikani­
scher Fachzeitschriften zu die­
sem Spiel waren allerdings 
schon wieder vernichtend. Ob 
Atari in diesem Fall wieder so 
viel Pech haben wird, bleibt ab­
zuwarten.
— Ein weiterer »Fehlgriff« von 
Atari: Alan Alda, ein bekannter 
amerikanischer Fernsehstar, un­
terzeichnete einen zehn Millio­
nen Dollar Vertrag mit Atari, um 
für eine Dauer von fünf Jahren 
deren Computer in der Wer­
bung anzupreisen. Nachdem 
Atari an Jack Tramiel verkauft 
wurde, fühlte Alda sich nicht 
mehr gebunden und sagte in ei­
ner Talkshow etwas über »Com­
puter, die vom Markt verschwin­
den könnten«. Atari kann nichts 
gegen solche Äußerungen tun, 
der Vertrag wurde nämlich noch 
mit dem ehemaligen Eigentü­
mer, der Warner Communica­
tions Company, abgeschlossen. 
— Apple ist mittlerweile groß ins 
Geschäft mit T-Shirts, Mützen 
,und Tassen eingestiegen, die al­
le diesen angebissenen Regen­
bogenapfel tragen. Sogar in der 
64'er Redaktion stand schon ei­
ne Apple-Kaffeetasse (der Besit­
zer wurde wegen Hochverrats 
mit dem Verschwinden seiner 
Kaffeetasse bestraft). Da dieses 
Mailorder-Geschäft offensicht­
lich ganz gute Gewinne ein­
bringt, sollte sich Commodore 
nicht nur auf Bayern-T-Shirts be­
schränken.
— Die englische Firma »Bad Ta­
ste Software« hat mit ihrem Spiel 
»Di’s Baby« erhebliches Aufse­
hen in den englischen Medien 
erregt. In einer der fünf Spiel­
runden muß man als Prinz Char­
les mit einem Nachttopf herum­
rennen, um die »Reste« des Klei­
nen aufzusammeln — was im 
Lauf der Zeit immer geschmack­
loser wird. Im weiteren Spielver­

lauf muß man vorbei an verrück­
ten Doktoren, Journalisten etc., 
um zu Lady Di’s Schlafzimmer 
vorzudringen. Dort muß man 
dann das nächste Baby produ­
zieren Qedes neue Baby gibt Bo­
nuspunkte). Kommentar der 
englischen Zeitschrift Commo­
dore Horizons: »A monumental 
exercise in bad taste« (ein gigan­
tisches Beispiel für schlechten 
Geschmack). Über Geschmack 
läßt sich bekanntlich streiten, 
aber bei solcher Publicity müß­
te das Spiel eigentlich ganz gut 
verkauft werden.
— Coleco, USA, verteilte an die 
Käufer des Coleco-Adam um­
sonst die sogenannten Cabbage 
Patch Dolls, Puppen, die in USA 
ähnlichen Erfolg haben wie bei 
uns die Barbies. Die Produktion 
des Adam-Computers wurde 
mittlerweile eingestellt. Viel­
leicht hatte Coleco andersrum 
mehr Erfolg gehabt (zu den Pup­
pen den Computer umsonst).
— Nachdem letztes Jahr viele 
Hardware-Hersteller Millionen­
verluste erleiden mußten, sind 
auch bei den Softwarefirmen 
Einbrüche erfolgt. Nach Sirius- 
Software, die sich überhaupt 
nicht mehr retten konnten, fiel 
nun auch Hesware dem Pleite­
geier zum Opfer. Hes, die haupt­
sächlich Software für den C 64 
produzierten, wurden samt In­
ventar und Programmierer 
durch die Firma »Avant Garde« 
ersteigert, die bisher hauptsäch­
lich auf dem Apple II und dem 
Personal Computer-Markt aktiv 
war. Synapse Software hatte 
ebenfalls zu leiden, konnte sich 
aber gerade noch durch einen 
billigen Verkauf ihres gesamten 
Lagers und durch Lizenzverkäu­
fe an englische Firmen (die die 
Synapse-Spiele auf den Sinclair 
Spectrum umschreiben!) retten. 
Synapse wird mittlerweile voll 
von Broderbund-Software finan­
ziert, bleibt aber weiterhin eine 
unabhängige Firma. Synapse- 
Chef Igor Wolosenko kündigte 
an, daß einige gemeinsame Pro­
jekte von Synapse und Broder- 
bund in Planung sind.

(M. Kohlen/aa)

Nachdem wir dieses Mal nur 
über Firmen berichtet haben, 
wird unsere nächste Kuriositäten­
ecke wieder etwas bunter ge­
mischt sein. Was zu erwarten ist, 
wollen wir noch nicht verraten. 
Wenn Sie etwas Interessantes, 
Kurioses oder Witziges heraus­
finden sollten, dann schreiben 
Sie uns ruhig (Ihre Informtionen 
sollten auf der Wahrheit beru­
hen und nachprüfbar sein).
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Leserforum

Wie funktioniert 
Multicolor beim VC 20?

Ich habe seit einem Jahreinen 
VC 20 und stehe jetzt vorfolgen- 
dem Problem: Ich sehe in man­
chen Computerspielen Figuren 
im Mehrfarbmodus. Und zwar 
sind diese Farben gezielt ange­
wendet worden. Ich weiß zwar, 
daß es einen POKE-Befehl gibt, 
der die Zeichen farbig erschei­
nen läßt, jedoch ist dies dann 
kunterbunt gemischt. Können 
Sie mirsagen, wie man Multico­
lor gezielt anwenden kann?

Martin Knizia

Ja, Sie müssen sich nur erst ei­
nen anderen Zeichensatz in den 
Speicher setzen. Tun Sie das in 
der Grundversion durch POKE 
36869,255. Der Videochip greift 
jetzt auf die Zeichen im Spei­
cherbereich ab dezimal 7168 zu. 
Dort können Sie Ihre Zeichen 
ablegen. Allerdings bedeutet 
hier (ich hoffe Sie beherrschen 
das Binärsystem) nicht wie im 
normalen Hires-Modus die Eins 
einen gesetzten Punkt und die 
Null einen gelöschten Punkt. Um 
die Multicolor-Grafik anzuspre­
chen, setzen Sie für die verschie­
denen Farben Bitpaare ein. »10« 
steht für die Zeichenfarbe, die 
für jede Bildschirmstelle (7680 - 
8191) in der zugeordneten Farb­
speicherstelle (37888 bis 38912) 
steht. »01« steht für die Rahmen­
farbe, die die erste Multicolor- 
farbe darstellt. Die zweite Multi- 
colorfarbe, Bitkombination »11«, 
ist die Hilfsfarbe, die in Bit 4 bis 
7 des Videoregisters 36878 liegt.

Dadurch hat man natürlich nur 
noch 4 mal 8 Punkte große Gra­
fikzeichen, die Farbe läßt sich 
aber jetzt gezielt ansteuern.

Wesentlich ausführlicher ist 
das Problem bereits im VC 20- 
Kurs in der Ausgabe 3/85 darge­
stellt worden.

Probleme mit Super Line?
Ich habe, das Programm SU­

PER LINE aus dem 64'erSonder- 
heft (Tips & Tricks) abgetippt 
und die richtigen Checksum­
men erhalten. Es wurde auch 
keine Fehlermeldung ausgege­
ben. Nach dem Befehl »O« und 
RETURN erscheint jedoch nur 
ein wirres Muster. Nach »F« ist 
derBildschirm im normalen Zu­
stand mit Cursor und »Ready«. 
Nach einem erneuten »O« und 
einem RUN/STOP-RESTORE er­
scheint ein ganzer Bildschirm 
vollerAs.

Eine Eingabe eines Zeichens 
mit 80Zeichen pro Zeile istnicht 
möglich. Ich habe aber ange­
nommen, daß das mit obigem 
Programm möglich sein sollte.

Kurt Lüscher-Feldmann

Viele Leser haben das gleiche 
Problem: Sie lesen die Anlei­
tung nicht ganz durch. In der An­

leitung zu Super Line steht ganz 
deutlich, daß Text mit dem Be­
fehl »W, x, y, "Text’« im 80-Zei- 
chen-Modus ausgegeben werden 
kann. Von Eintippen im 80-Zei- 
chenmodus war nicht die Rede. 
Aber früher oder später wird 
uns vielleicht ein Leser ein 
80-Zeichen-Programm mit die­
ser Möglichkeit einschicken?!

Nochmals
»Graphics Basic«

Zu Ihrem Artikel über »Gra­
phics Basic« in Ausgabe 12/84 
habe ich einige Fragen:

I. Wo kann man Graphics Ba­
sic beziehen und wieviel kostet 
diese Erweiterung genau?

2. Kann man die anderen 
Basic-Befehle (zum Beispiel PO- 
KEs fürListschutz) einsetzen?

3. Wieviele Farben sind mit 
Graphics Basic realisierbar?

4. Kann man mit dem Window- 
BefehI den Bildschirm in ver­
schiedene Aktivitätszonen wie 
bei Dallas Quest (Oben Grafik, 
unten Text, derunterderGrafik 
verschwindet) aufteilen?

5. In wieviele Aktivitätszonen 
kann man den Bildschirm unter­
teilen? Ulrich Reiter

Die Firma Ariolasoft, die das 
Programm ursprünglich vertrei­
ben wollte, konnte sich nicht da­
zu entschließen, das Programm 
auf den deutschen Markt zu 
bringen. Vielleicht, weil die 
Herstellerfirma »HES« wegen 
Bankrott versteigert wurde.

Mit anderen Worten: Graphics 
Basic ist leider nicht mehr über 
den Fachhandel zu beziehen. 
Nach Auskunft von Ariolasoft 
werden lediglich noch die vor­
bestellten Exemplare ausgelie­
fert, ein späterer Verkauf ist aus­
geschlossen.

Zu 2.: Man kann die anderen 
Basic-Befehle ohne Schwierig­
keiten einsetzen.

Zu 3.: Alle
Zu 4.: Das geht mit den Befeh­

len »TEXT FROM x TO y« und 
»GRAPHICS FROM x TO y«.

Zu 5.: Mehr als drei Aktivitäts­
zonen sind leider nicht möglich.

Aus dem Takt geraten?
Sie schrieben in Ihrer Turbo- 

Pascal-Story in einer älteren 
Ausgabe, daß der Z-80 des 
CP/M-Moduls mit 2 MHz getak­
tet ist. Ist das ein Fehler Ihrer­
seits, oder hat Commodore das 
CP/M-Modul verbessert?

Dirk Müller

Der Fehler liegt bei uns, und 
Commodore hat nichts verbes­
sert (sowas kann man von Com­
modore erfahrungsgemäß nicht 
erwarten). Die Produktion des 
CP/M-Moduls wurde schon vor 
einiger Zeit eingestellt. Es ist da­
her ratsam, alles was mit CP/M

und dem C 64 zu tun hat am be­
sten zu vergessen.

Das CP/M-Modul soll unbestä­
tigten Berichten zufolge außer­
dem nicht mit den neuesten C 64- 
Versionen zusammenarbeiten. 
Interessant wird das Thema 
CP/M allerdings wieder mit 
dem C 128, der einen Z-80-Pro- 
zessor mit 4 MHz Taktfrequenz 
fest eingebaut hat.

ROM-Listings gesucht
Wo kann man SchaltpIäne zur 

Floppy 1541 und zum Drucker 
MPS-802 erhalten? Bietet je­
mand ein kommentiertes ROM- 
Listing des MPS-802-Betriebssy- 
stems an? Gibt es irgendwo 
kommentierte Listings von Si­
mons Basic, Exbasic, Assem­
blern etc.? Manfred Grebler

Schaltpläne zu Commodore- 
Geräten kann Ihnen nur Com­
modore selbst beziehungsweise 
Ihr Commodore-Händler be­
schaffen. Ein kommentiertes Li­
sting von Simons Basic finden Sie 
beispielsweise im Commodore 
64-Buch, Band 5, »Ein Leitfaden 
durch Simons Basic« (Markt & 
Technik).

Hi-Eddi mit C B25?
Das Programm Hi-Eddi (Aus­

gabe 1/85) ist einfach toll. Aber 
ich habe ein Problem. Das Hi- 
Print-Programm läuft nicht auf 
meinem Grafik-Drucker C1525. 
Alle Versuche, es entsprechend 
abzuändern, sind bei meinen 
geringen Programmierkennt­
nissen fehlgeschlagen.

Andreas Neuner

In der nächsten 64’er finden 
Sie Druckerroutinen für MPS 801 
und 802.

Vizawrite-Hiffe gesucht
Seit einigerZeit verarbeite ich 

meine Texte mit einer engli­
schen Version von Vizawrite. 
Mit ein paar Kunstgriffen läßt

sich dieses Programm ganz gut 
handhaben. Es gibt aber einen 
Schönheitsfehler: Auf dem Bild­
schirm erscheinen nicht die 
deutschen Umlaute, und meine 
bisherigen Versuche, selbst 
Bildschirmzeichen zu definie­
ren, schlugen fehl, da diese von 
Vizawrite wieder überschrie­
ben werden. Wer kennt eine 
nicht allzu komplizierte Lösung 
für mein Problem?

Bertram Hafner

Mitglieder gesucht
Der VC 20 User Club »Byte 

Sprinter« sucht noch Mitglie­
der. Manfred Beier
lnfo: VC 20 User Club -Byte Sprinter<. Man­
fred Beier, Narzissenweg 3, 4044 Karst 1.

8-Zoll-Floppy für C 64?
Ich benötige für meinen C 64 

einen Massenspeicher mit we­
sentlich höherer Kapazität als 
sie die 1541 bietet.

Joachim Kaluza

Eine Möglichkeit wäre die 
SFD 1001 von Commodore. Sie 
hat eine Speicherkapazität von 
rund 1000 KByte. Zusätzlich ist ei­
ne lEEE 488-Schnittstelle erfor­
derlich (siehe 64'er, 3/85).

CBM-Gehäuse gesucht
Ich möchte meinen C 64 wie 

in der 64'er Ausgabe 8/84 be­
schrieben in ein CBM-Gehäuse 
der 3000/4000er Serie einbau­
en, konnte aber bislang immer 
noch keins bekommen. Wel­
cher Leser kann mir helfen?

Jörg Stegemann

TA Gabriele 8008
am C 64

Ich suche ein Interface zum 
Anschluß der Typenradschreib­
maschine TA Gabriele 8008 an 
den C 64. Ausgabe 3/84

Oskar Greifenberger jun.
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Dieser Brief wurde mit einer 
TA 8008 in Verbindung mit dem 
»Textomat« von Data Becker ge­
schrieben. Damit dürfte die Fra­
ge von Herrn Greifenberger jun. 
beantwortet sein. Das Interface 
gibt es bei der Firma Daum Elek­
tronik, Kagenhof 3, 8501 Veits­
bronn. Die Typenbezeichnung 
lautet: Schnittstelle VC 8008. Ich 
habe die Schnittstelle im Novem­
ber 1984 für 289 Mark gekauft.

Dieter Seifried

Welches Betriebssystem?
Wie kann ich feststellen, ob 

mein 1526-Drucker mit dem al­
ten oder mit dem neuen Be­
triebssystem ausgerüstet ist? 
Ausgabe 3/85. Gün ter Re u ter

Welches Betriebssystem ein­
gesetzt ist, kann man sehr ein­
fach feststellen, indem man ei­
nen Drucker-Selbsttest durch­
führt (Gerät mit festgehaltener 
Papiervorschub-Taste einschal­
ten). In der ersten gedruckten 
Zeile erscheint die Bezeichnung 
»REV.« mit einer Zahl dahinter. 
Ist diese Zahl »1.0«, dann ist das 
alte Betriebssystem eingesetzt; 
bei »7.0« ist es das neue.

Ob der Drucker im 1525- oder 
im 1526-Modus arbeitet, kann 
man feststellen, wenn man ihm 
einen Text über die Sekundär­
adresse 7 schickt. Wird der Text 
gedruckt, so ist der Drucker im 
1525-Modus, andernfalls im 
1526-Modus. Ist der Drucker in 
der 1525-Betriebsart, dann kann 
man ihn bei neuem Betriebssy­
stem wie folgt auf den 1526- 
Modus umstellen:

1. Gerät öffnen (Achtung, Ga­
rantiefrist beachten)

2. Das IC mit der Bezeichnung 
»U4D« suchen (steht auf der Lei­
terplatte neben dem IC)

3. Pin 16 des IC auf Masse le­
gen

Der Drucker arbeitet jetzt im 
1526-Modus. Hendrik Hartje

Fragen Sie doch

Selbst bei sorgfältiger Lek­
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im­
mer wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes­
senten, die noch keine fe­
sten Kontakte zu Händlern, 
Herstellern oder Compu­
terclubs haben. Sie können 
der Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermei­
nung«). Wirveranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be­
antwortet werden. Allge­
mein interessierende Fra­
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
brieflich beantwortet.

Laden mit Bild?
Während der C 64 ein Pro­

gramm von Kassette lädt, zeigt 
er normalerweise kein Bild auf 
dem Monitor an. Nun habe ich 
aber an einigen Maschinen­
sprache-Programmen gesehen, 
daß es doch möglich ist, ein 
Bild während des Ladens ste­
hen zu lassen. Ist dieser Effekt 
auch in Basiczu erzielen oder ist 
dazu die Kenntnis von Maschi­
nensprache notwendig?

Dieter Kurbjuhn

Vom Basic aus ist das nicht 
möglich. Da der Videochip und 
der Prozessor abwechselnd auf 
den selben Datenbus zugreifen, 
kann es bei Ladevorgängen von 
Kassette zu Zeitproblemen kom­
men, die das System zum Ab­
sturz bringen könnten. Um das 
zu verhindern, schaltet das Be­
triebssystem während der Dau­
er des Kassettenzugriffs den Vi­
deochip einfach aus, wodurch 
natürlich das Bild verschwindet.

Um das zu verhindern, darf 
man nicht auf die vorhandenen 
Betriebssystemroutinen zugrei­
fen — wie es das Basic automa­
tisch macht, sondern muß sich 
eigene Laderoutinen schreiben.

Das allerdings ist nur in Ma­
schinensprache möglich:

Assembler für »lllegals«?
Ich habe von einigen Maschi­

nenbefehlen gehört, die die 
CPU 65xx versteht, obwohl sie 
in keinem Handbuch zu finden 
sind. Hat jemand nähere Infor­
mationen darüber oder gibt es 
schon einen Assembler dafür?

Klaus Heinz

In der Ausgabe 3/84 des 64’er- 
Magazins haben wir eine Be­
schreibung dieser illegalen Op­
codes gebracht. Weitere Beiträ­
ge zu diesem Thema sind in Vor­
bereitung.

Bei der Anwendung dieser 
vom CPU-Hersteller nicht unter­
stützten Opcodes ist aber Vor­
sicht geboten: Während die »le­
galen« Befehle unter Garantie 
auch bei späteren Prozessorver­
sionen funktionieren, ist das bei 
den »illegalen« nicht unbedingt 
der Fall. Unter Verwendung sol­
cher Codes geschriebene Ma­
schinenprogramme sind daher 
nicht immer auf Prozessoren der 
gleichen Familie (zum Beispiel 
vom 6502 zum 8502 des C 128) 
übertragbar.

Wo gibt’s ausländische 
Computermagazine?

Ich würde gerne auch auslän­
dische Computermagazine le­
sen. Deshalb meine Frage: Wie 
beziehungsweise wo bekommt 
man englischsprachige Com- 
p u termagazine ?

Roland Rechinger

Englische und amerikanische 
Zeitschriften gibt es in jeder grö­
ßeren Stadt im Bahnhofsbuch­
handel zu kaufen. Manche die­
ser Läden erhalten diese Zeit­
schriften allerdings oft mit er­
heblicher Verspätung (manch­
mal bleiben auch die Lieferun­
gen aus den USA ganz aus). 
Wenn Sie also an einem ständi­
gen Konsum dieser Blätter inter­
essiert sind, sollten Sie ein Abo 
in den USA oder England bestel­
len. Informationsreiche Zeit­
schriften sind Compute!, Com­
putes Gazette, Computer Ga­
mes, Electronic Games, Perso­
nal Software (USA) sowie Com­
modore Horizons, Your Compu­
ter, Computer & Video-Games 
(England).

Copyright-Problem
Darf ich eigentlich Pro­

grammteile, die im 64’erabge- 
druckt sind, für meine eigenen 
Programme benutzen und diese 
dann wieder einschicken?

Rene Frehner
Da der Verlag Markt & Tech­

nik das Copyright an diesen Pro­
grammen besitzt, dürfen Sie 
auch einzelne Programmteile 
nur verwenden, wenn das 
schriftliche Einverständnis von 
Markt & Technik vorliegt, falls 
Sie Ihr Programm einem an­
deren Verlag anbieten.

Schicken Sie Ihr Listing aber 
an uns ein, dürfen Sie dieses Ein­
verständnis natürlich immer vor­
aussetzen.

Generell dürfen Sie einem 
Verlag Listings nur dann anbie­
ten, wenn alle Rechte an dem 
Programm bei Ihnen liegen, das 
heißt in der Regel, wenn Sie es 
selbst geschrieben haben. Falls 
das Programm nur eine umge­
schriebene Version eines ande­
ren ist, oder falls einzelne Routi­
nen aus anderen Quellen stam­
men, müssen Sie das unbedingt 
im Anschreiben erwähnen, 
sonst kann das unangenehme 
Folgen haben.

Falls Sie das Programm je­
doch ausschließlich für Ihren 
privaten Gebrauch verwenden, 
dann brauchen Sie sich um sol­
che Dinge keine Gedanken zu 
machen. Es entspricht aber ei­
ner guten Programmierer-Tradi­
tion und auch der allgemeinen 
Fairneß, bei aus anderen Pro­
grammen entnommenen Routi­
nen die Original-Quelle und den 
Namen des Autoren der Routine 
anzugeben.

Modulbereich nutzen?
Wie kann man beim VC 20 mit 

24 KByte den geänderten Zei­
chensatz in den Modulbereich 
($A000-$BFFF) verlegen ? Wel­
cher Wert muß dazu in die Spei­
cherstelle 36869 gePOKEt wer­
den ? Muß dazu auch der Bild­
schirmspeicher verlegt wer­
den? Oliver Berger

Die Bits 0 bis 3 aus Adresse 
36869 (Register 5 des VIC) be­
stimmen die Lage des Zeichen­
generators im Speicher, und 
zwar nach einem recht kompli­
zierten Schema, bei dem einige 
Bits der generierten effektiven 
Startadresse des Zeichenspei­
chers immer auf Null sind. Lei­
der gehören auch Bit 13 und 14 
der Zeichenspeicher-Adresse 
zu diesen Null-Bits. Dadurch ist 
der Speicherbereich ab $A000 
(= 1010 0000 0000 0000 binär) 
nicht als Zeichengenerator- 
Adresse einstellbar. Auch der 
Bildschirmspeicher läßt sich 
beim besten Willen nicht in die­
sen Adreßbereich verlegen. In 
der Ausgabe 1/85 des 64’er- 
Magazins finden Sie im VC 
20-Kurs eine ausführliche Be­
schreibung dieser Problematik.

Hier gibt’s Lightpens
Wb bekomme ich einen an­

schlußfertigen Lightpen für 
den C 64?
Ausgabe 2/85

Markus Lucassen
Lightpens mit Demonstrations- 

Software in Simons Basic gibt's 
bei mir für 50 Mark auf Bestel­
lung. Anwendungsprogramme 
für das Zeichnen auf dem Bild­
schirm sind in Vorbereitung.

Werner Backes 
Info: Werner Backes, Talstr. 15,6695 Tholey

Die Firma Softline bietet den 
»Tech-Sketch«-Lightpen in ver­
schiedenen Versionen ab 159 
Mark an, von Stack Computer 
Services gibt es den »Stack«- 
Lightpen. Beide Lightpens wer­
den inklusive komfortabler 
Grafik-Software geliefert. In un­
serem Testbericht in der Ausga­
be 4/85 können Sie sich genauer 
über den Tech-Sketch informie­
ren.
Info: Softline, R. Alverdes, Schwarzwaldstr. 
8a, 7602 Oberkirch
Stack Computer Services Limited, 290-298 
Derby Road, Bootle, Merseyside, England.

Wollen Sie antworten?

Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, die 
sich nicht ohne weiteres an­
hand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun­
de eines Herstellers bezie­
hungsweise Programmie­
rers beantworten lassen. Das 
ist vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche nach 
speziellen Programmen. 
Wenn Sie eine Antwort auf 
eine hier veröffentlichte Fra­
ge wissen — oder eine ande­
re, bessere Antwort als die 
hier gelesene, dann schrei­
ben Sie uns. Antworten publi­
zieren wir in einer der näch­
sten Ausgaben. Bei Bedarf 
stellen wir auch den Kontakt 
zwischen Lesern her.
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Leserforum

Fernschreiber am C 64?

Werhat eine Schaltung, um ei­
nen C 64 an einen Fernschreiber 
anzuschließen ? Werkennt Lite­
ratur, in der dies beschrieben 
wird? Am besten wäre eine 
Schaltung, mit der man auch 
noch Lochstreifen vom Fern­
schreiber in den Rechner einle­
sen kann. Bernd Alef

C 64-Speicher puffern?
Ich möchte den RAM-Spei­

cher des C 64 puffern, um Da­
tenverluste beim Abschalten zu 
vermeiden. Wer kann mir sa­
gen, wie das zu bewerkstelli­
gen ist? Erwin Rieks

Bisher haben wir leider kei­
nen Schaltplan oder eine Be­
zugsquelle für eine derartige

Schaltung gefunden. Eine Firma 
aus den USA, die bereits für den 
Apple II eine 64-KByte-Karte an­
bietet, auf die bei einem Reset 
der Inhalt des gesamten Spei­
chers gezogen wird, will diese 
Karte (Name: »Wild Card«) auch 
für den C 64 anbieten. Wann und 
ob diese Erweiterung in 
Deutschland erhältlich ist, ist je­
doch noch völlig ungewiß.

Falls Sie jedoch auch mit ei­
nem akkugepufferten Zusatz­
speicher zufrieden sind, ist viel­
leicht das Xtend 64-Modul von 
Roßmöller das richtige für Sie. 
Dieses Modul erweitert den C 64 
wahlweise um 32 KByte RAM 
(akkugepuffert) oder 128 KByte 
EPROM. EPROM und RAM kön­
nen auch gemischt eingesteckt 
werden.

Leser fragen — 
Willi Brechtl antwortet

Hallo liebe Leser, hier bin ich wieder, 
um Eure Fragen zu beantworten.

Ich werde mich hauptsächlich selbst eine längere Antwort im 
um Leserbriefe kümmern, die Rahmen des Leserforums nicht 
nicht in das sachliche Einerlei mehr ausreichen würde, dann 
des Leserforums passen. Zum istdasganzklareinFallfürWilli 
Beispiel Fragen, die sich aus Brechtl.
demeinenoderanderenGrund Also: Wenn Sie als Anfänger 
nurganzsubjektivbeantworten Probleme mit Computer, Soft- 
Iassen. Oft genug tauchen auch ware oder Handbuch haben, 
Probleme auf, die sich nicht mit dann wenden Sie sich in Zukunft 
einem kurzen Antwortsatz ab- doch einfach vertrauensvoll di- 
handeIn lassen. Und wenn rekt an mich.

Fragen zum C 16
Ich habe mirerst kürzlich den 

C16 zugelegt, und habe zu die­
sem einige Fragen:

I. Mir ist aufgefallen, daß die 
Speicherkapazität des C 16 un­
ter Verwendung von hochauflö­
sender Grafik um rund 10 KBy­
tes verringert wird. Woran liegt 
das und wie kann man es verhin­
dern?

2. Der C 16 hat eine recht ge­
ringe Speicherkapazität. Gibt 
es eine Speichererweiterung?

3. Zur Zeit gibt es noch sehr 
wenig Software und Literatur 
zum C16. Werden im 64'erkünf- 
tig auch Artikel über den C 16 
veröffentlicht? Wird Data 
Becker Bücher für den C16 ver­
öffentlichen?

4. Da Joysticks und Datasette 
1530nichtkompatibelzum C 16 
sind, hätte ich gerne gewußt, 
ob es Interfaces oder Stecker 
zum Anschluß der Datasette 
1530 und der »alten« Joysticks 
geben wird? Andre Bremer

Zu 1. Da die Grafik ja auch in 
irgendeinem Speicherbereich 
liegen muß, ist es logisch, daß 
dieser Platz, wenn schon kein ei­
gener Grafikspeicher vorhan­
den ist, das Basic-Ram benützt 
und verkleinert. Dabei werden 8 
KByte für die Hires-Grafik und 2 
KByte für den Farbspeicher ver­
braucht. Verhindern kann man 
das nur dadurch, daß man ein­
fach keine hochauflösende Gra­
fik benutzt.

Zu 2. Eine 16-KByte-Speicher- 
erweiterung wird derzeit von 
der Firma Jeschke angeboten. 
Eine 64-KByte-Erweiterung ist 
über Kingsoft zu beziehen. Die 
Firma Roßmöller entwickelt der­
zeit eine 32-KByte-Erweiterung 
mit zusätzlichen EPROM-Steck- 
plätzen.

Zu 3. und 4. Data Becker müs­
sen Sie schon selbst fragen. Im 
64’er wird der C 16 entspre­
chend seiner Verbreitung auf 
dem Markt berücksichtigt. Ei­
nen Selbstbau-Stecker zum An­
schluß der »alten« Datasette an 
den C 16 haben wir bereits ge­
bracht, den entsprechenden 
Adapter für Joysticks finden Sie 
als Bauanleitung in dieser Aus­
gabe.

Sie sehen also, wir haben die 
C 16-Besitzer nicht vergessen 
und werden auch in Zukunft am 
Ball bleiben — wie bei allen ak­
tuellen Commodore-Compu- 
tern.
Info: Roßmölier GmbH, Finkenweg 1, 5309 
Meckenheim
Klaus Jeschke Hard & Software, Im Birken­
feld 3e, 6233 Kelkheim
Kingsoft, Fritz Schäfer, Schnackebusch 4, 
5106 Roetgen

»Load Error«
bei Datasette?

Ich habe folgendes Problem 
mit meinerDatasette: Sie macht 
andauernd »? LOAD ERROR« 
trotz Kassettenwechsel. Mit 
meiner Datasette ist alles in

Ordnung. Man hat mir nun ge­
sagt, daß vielleicht etwas mit 
meinem Mikroprozessor im C 
64nichtstimmt. Kann es tatsäch­
lich daran liegen? Ronny Gaab

Leider kann man bei so allge­
meinen Angaben nur vage Ver­
mutungen über die Fehlerursa­
che anstellen. Tritt der Lesefeh­
ler nur bei fremden Program­
men auf oder auch bei selbst ab­
gespeicherten? Wurde die Ab­
speicherung mit VERIFY über­
prüft, und mit welchem Ergeb­
nis? Können nur vereinzelt Pro­
gramme nicht gelesen werden 
oder funktioniert gar nichts 
mehr?

Jedenfalls ist es sehr unwahr­
scheinlich, daß der Fehler am C 
64 liegt (an der CPU kann es 
schon gar nicht liegen, wenn der 
Computer sonst einwandfrei 
funktioniert).

Die häufigste Fehlerursache 
ist ein verschmutzter oder ver­
stellter Tonkopf an der Dataset­
te. Reinigen Sie Tonkopf, Band­
führung und Andruckrolle von 
Zeit zu Zeit mit einem in Spiritus 
getränkten Wattestäbchen. Die 
korrekte Einstellung des Ton­
kopfes kann Ihr Fachhändler 
vornehmen, wenn Sie sich selbst 
daranwagen wollen, sollten Sie 
entsprechende Fachliteratur zu 
Rate ziehen (zum Beispiel das 
Cassetten-Buch von Data 
Becker).

Bei der Aufzeichnung denken 
Sie bitte unbedingt immer an 
das VERIFY, daß nach jedem 
Abspeichern auf Kassette 
durchgeführt werden sollte. Ver­
wenden Sie keine Billig-Kasset- 
ten, aber auch keine Chromdi­
oxid oder Reineisen-(»Metall«)- 
Bänder. C 90 und C 120-Kasset- 
ten sollten Sie ebenfalls vermei­
den. Lassen Sie am Anfang und 
am Ende jeder Kassette minde­
sten 10 bis 20 Sekunden Band 
frei, da diese Bandstellen durch 
das ständige Anschlagen beim 
Umspulen besonders starken 
mechanischen Belastungen aus­
gesetzt sind. Achten Sie darauf, 
daß das Band in der Kassette frei 
beweglich ist (glatte Spulen­
wickel), eventuell ein paar Mal 
vollständig vor- und zurückspu­
len. Beachten Sie schließlich 
den obersten Programmierer- 
Grundsatz: Von jedem wichtigen 
Programm eine Sicherheitsko­
pie anfertigen.

Ordnungs-Probleme
Ich nehme an einem Fernkurs 

fürBasic teil und erhalte jeweils 
ein paarLehrbriefemit Übungs- 
^rogrammier-^ufgaben. Seit 
ich nun eine Diskettenstation 
habe, speichere ich diese 
Übungsprogramme auf Disket­
te ab. Nun habe ich aber ein 
fürchterliches Durcheinander 
auf meinen Disketten. Daherha- 
be ich mit meinen jetzigen Fä­
higkeiten ein Disketten-Verwal- 
tungsprogramm geschrieben, 
mit dem ich die gewünschte 
Übungsaufgabe auf Anhieb fin­
den kann. Wenn ich allerdings 
die Übung geladen und korri­
giert habe, ist natürlich an­
schließend mein Verwaltungs­
programm nicht mehr im Spei­
cher, so daß ich es immer wie­
der nachIaden muß, was recht 
viel Zeit kostet (immerhin 63 
Blöcke). Was kann ich dagegen 
tun? Gibt es einen Speicher, in 
dem ich mein Verwaltungspro­
gramm ablegen und jederzeit 
wieder hervorrufen kann, ohne 
es umständlich wieder von Dis­
kette laden zu müssen ? Wie ge­
lange ich in diesen Speicher 
und wie funktioniert das Ganze?

Christian Wüger
Ein solcher Speicher ist vom 

Betriebssystem her nicht vorge­
sehen, kann aber auf der Ma­
schinenspracheebene durch­
aus realisiert werden. In unse­
rem Tips & Tricks-Sonderheft 
haben wir das »Multi-Programm- 
System« abgedruckt, mit dem es 
möglich ist, bis zu 31 (!) Basic- 
Programme gleichzeitig im Spei­
cher zu halten.

Eine viel einfachere Methode 
ist es jedoch, für jede Diskette 
eine Karteikarte mit den Pro­
grammnamen anzulegen. Diese 
Karte können Sie in der Disket­
tenhülle mit unterbringen. Wenn 
Sie dann noch von vorneherein 
für Ordnung sorgen, indem Sie 
jeweils logisch irgendwie zu­
sammengehörende Programme 
auf einer Diskette zusammenfas­
sen (also beispielsweise 
Übungsaufgaben zu Lektionen 
1-5 auf Diskette 1) und dies auf 
dem Diskettenaufkleber ver­
merken, werden Sie nie Proble­
me mit dem Suchen nach Pro­
grammen haben und können 
den Computer für sinnvollere 
Dinge als die Verwaltung der 
Verwaltungssoftware einsetzen.
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SpeedDos bietet folgende Möglichkeiten

Programme werden 18 mal schnellerqeladen, ohne daß es mit 
Progranmen, die nachladen (fast äHe Originale), zu 
irgendwelchen Schwierigkeiten kommt.

Disketten werden absolut sicher in 23 Sekunden fornatiert, 
Natürlich mit Berechnung der Diskettenkapazität und 
Kontrolle der geschriebenen Daten.
Rchtung : Bei anderen Schnellformatierungen, die weniger 
als 16 Sekunden dauern, ist es rein physikalisch 
unmöglich, daß eine Kontrolle der geschriebenen Daten 
stattfindet, so daß es dann nur eine Frage der Zeit ist 
bis Ladefehler auftreten !!!

Da unter SpeedDos die Daten parallel übertragen werden, 
ist auch der blockweise 2ugriff auf die Diskette (bei 
vielen Programmen und CP/M) um den Faktor 3-4 mal 
schneller.

Die Platinen von SpeedDos werden einmal eingesteckt 
(Einbauzeit ca. 18 Minuten) und sind dann permanent im C- 
64 installiert, ohne daß zu irgendeinem Zeitpunkt ein 
Programm von der Diskette geladen werden muß.

Rußerdem enthält SpeedDos belegte Funktionstasten, eine 
Rnsteuerung für C-itronicsdrucker, Scrollhilfen, einen 
eingebauten Monitor, ein komplettes Dos, nit 
Inhaltsverzeichnis/Fehlerabfrage auf Tastendruck, 
Löschschutz für Progranne, Rnlaufen des Laufwerkes bei 
Diskettenwechsel, schonendes Rattern beim Ruftreten von 
Diskettenfehlern, Reseterweiterunq und und und ...

-Jetzt laufen wirklich alle Programme ohne Rbfrage des 
Kernals. Zeigen Sie uns ein kompatibleres System

-In den Centronicsroutinen ist jetzt auch eine Wandlung 
für Klein/Großbuchstaben integriert, so daß jeder 
Centronicsdrucker . ohne teures Interface zur 
Textverarbeitung genutzt werden kann.

-Im normalen Basic kann nun auch binär oder hexadezimal 
gerechnet werden (z.B PRINT $FFD2 + 118881).

-Ein Unnew per Tastendruck macht Basic-Programme wieder 
lauffähig, die per NEW oder RESET gelöscht wurden.

Da die SpeedDos plus Routinen Platz benötigen, und kein 
Bereich belegt werden sollte, der von anderen Programen 
aus ereichbar ist, mußte auf die RS-232 Schnittstelle 
und die Cassettenschnittstelle verzichtet werden. Her 
mit diesen Routinen arbeiten will, sollte sich noch 
einen Umschalter mitbestellen, der es erlaubt, während 
des Betriebes zwischen SpeedDos plus und dem normalen 
Betriebssystem umzuschalten. Da bei SpeedDos plus das 
Betriebssystem (lC U4) ausgetauscht werden muß, darf es 
nicht eingelötet sein. Falls doch, rufen Sie uns an, wir 
können Ihnen sicherlich helfen.

Damit ein Centronicsdrucker gleichzeitig mit SpeedDos 
plus betrieben werden kann, ist der Centronicsadapter 
erforderlich, der direkt an einen Centronicsdrucker 
angeschlossen werden kann.

Programmierung und Entwicklung 
0. Eikemeier & 0. Joppich

Produktion, Vertrieb und Händlerinformationen

ELEKTRONIC-SERVICE

ßGBKOPS
Fährstraße 33
2212 Brunsbüttel

Telefon 0 48 52 / 87002

Hiermit bestelle ich per Nachnahme :

____ mal SpeedDos PLUS zu 269 DM
____ mal SpeedDos +2Laufwerk zu 198 DM
____ mal Umschaltplatine zu 59 DM
____ mal Centronicsadapter zu 119 DM

plus 5 DM für Porto und Verpackung

Name

Rnschr i ft:____________________________________________



C 64M 20 Drucker

Welcher Dru<ker ist 
der richtige?
Einen Drucker müßte man haben, aber welchen?
Ein vielschichtiges und verwirrendes Angebot macht die 
Entscheidung Wr ein Druckermodell nicht gerade ein­
fach. Wir stellen Ihnen die wichtigsten Typen vor und 
sagen Ihnen, worauf Sie beim Kauf achten müssen.

Bild 1. Die Punktmatrix 
eines Druckzeichens. Hier eine 9x5-Matrix

D
ie papierlose Gesellschaft 
wird es auch in absehbarer Zu­
kunft nicht geben. Menschen 
möchten die Resultate ihrer Arbeit 

nicht nur auf der flüchtigen Anzeige 
eines Monitors sehen. Vielmehr 
wird jedem Computerbesitzer 
schon nach kurzer Zeit bewußt, daß 
ein Drucker die wohl sinnvollste Er­
gänzung seines Computersystems 
ist. Der Anwendungsbereich eines 
Druckers ist dabei enorm vielfältig. 
Im industriellen Bereich dienen sie 
als Ausgabedrucker in Rechenzen­
tren, erstellen Briefe, bedrucken 
Flugscheine und Fahrkarten, ferti­
gen aber auch die Originale für so 
komplexe Erzeugnisse wie Telefon­
bücher, Bedienungs- und Verkaufs­
unterlagen. Im häuslichen Bereich 
haben Drucker mittlerweile eben­
falls einen weiten Aufgabenkom­
plex übernommen. Sie dienen hier 
als Listingdrucker, zur Daten- und 
Textverarbeitung, fertigen Grafiken 
an und protokollieren Meßabläufe.
Drucker statt Schreibmaschine

Der enorme Erfolg des Commo­
dore 64 hat eine interessante Ent­
wicklung in Deutschlands Haushal­
ten eingeleitet: Immer mehr Com­
puterbesitzer bearbeiten ihren pri­
vaten Schriftverkehr nicht mehr mit 
der Schreibmaschine, sondern mit 
ihrem C 64, einem Textverarbei­
tungsprogramm und einem Druk- 
ker. Eine verständliche Entwick­
lung, denn die Vorteile sind enorm. 
Es darf korrigiert, umgestellt, er­
setzt, neu formatiert und modifiziert 
werden — schlechte Zeiten für Tipp- 
Ex. Trotzdem ist dieser Themen­
komplex nicht ohne Probleme. Den 
für die gewünschte Aufgabe richti­
gen Drucker zu finden ist, in Anbe­
tracht der Typen- und Modellviel­
falt, ein umfangreiches Unterfan­
gen.
Druckverfahren

Erstes Unterscheidungsmerkmal 
eines Druckers ist sein Druckver­

fahren. Man unterscheidet zwi­
schen mechanischen (impact) und 
nichtmechanischen (nonimpact) 
Druckern. Zu den mechanischen 
Druckern zählen sowohl Drucker 
mit festen Typen (auf Kugelkopf, 
Hammer oder Rad), als auch Matrix­
drucker, die ein zu druckendes Zei­
chen aus Einzelpunkten zusammen­
setzen. Nichtmechanische, an­
schlagfreie Drucker sind beispiels­
weise Laserdrucker, Thermo­
drucker oder Tintenstrahldrucker. 
Ein wesentlicher Vorteil von mecha­
nischen Druckern gegenüber an­
schlagsfreien Druckern ist die Mög­
lichkeit, direkt Durchschläge herzu­
stellen.

Vom Arbeitsprinzip her lassen 
sich die Drucker in serielle Drucker, 
die Zeichen für Zeichen nacheinan­
der auf das Papier bringen (Matrix­
drucker) und Parallel- oder Zeilen­
drucker, die eine ganze Zeile auf 
einmal erstellen, unterteilen. Im 
Heimbereich haben sich in den letz­
ten Jahren im wesentlichen nur vier 
verschiedene Druckertypen durch­
gesetzt: Die Matrixdrucker dank ih­
rer Flexibilität, die Typenrad­
drucker mit ihrem schönen Schrift­
bild, die Thermodrucker, weil sie 
preiswert und leise sind und seit 
neuestem auch die Tintenstrahl­
drucker, die viele Vorteile in sich 
vereinigen. Leider kann man mit 
Thermo- und Tintenstrahldruckern 
keine Durchschläge erzeugen.
Die Matrixdrucker

Seriell arbeitende mechanische 
Matrixdrucker drucken Zeichen als 
eine matrixförmige Anordnung von 
Punkten (Bild 1). Der Druckkopf be­
steht aus einer senkrecht zur Druck­
zeile stehenden Reihe von dünnen 
Rohren, die je eine Nadel enthalten. 
Die Nadeln werden je nach Form 
des zu druckenden Zeichens von 
Elektromagneten angestoßen und 
bringen über das Farbband einen 
Punkt auf das Papier (Bild 2). Der Na-

delkopf bewegt sich dabei entlang 
der Zeile und druckt die Zeichen 
entsprechend der im Drucker ge­
speicherten Informationen. Die die­
sen Zeichen zugrundeliegende Zei­
chenmatrix hängt vom verwendeten 
Druckermodell ab. Viele Drucker 
verfügen sogar über mehrere sol­
cher Zeichensätze. Die Qualität des 
resultierenden Schriftbildes ist di­
rekt von der verwendeten Zeichen­
matrix und indirekt von der Nadel­
zahl abhängig. Es leuchtet ein, daß 
beispielsweise eine senkrechte Li­
nie mit einer bestimmten Länge aus 
9 Punkten zusammengesetzt, we­
sentlich besser aussieht, als eine 
gleich lange aus 5 Punkten.

Mit verschiedenen Maßnahmen 
versuchen die Druckerhersteller 
das Schriftbild ihrer Modelle zu ver­
bessern. So gibt es Drucker mit zwei 
hintereinander angeordneten Na­
delreihen, damit auch die Zwi­
schenräume zwischen den Punkten 
mit Druckfarbe gefüllt werden kön­
nen. Ein anderes Verfahren läßt ei­
ne Zeile zweimal drucken, wobei 
beim zweiten Druckvorgang der 
Kopf zum Ausfüllen der Zwischen­
räume etwas versetzt wird. Solche 
Maßnahmen gehen natürlich aufKo- 
sten der Geschwindigkeit. Die 
Druckgeschwindigkeit eines Ma­
trixdruckers hängt hauptsächlich 
von der Geschwindigkeit der auslö­
senden Elektromagneten und der 
Anzahl der zu betätigenden Nadeln 
ab. Druckgeschwindigkeit zwischen 
etwa 60 und 180 Zeichen pro Sekun­
de sind üblich; es gibt aber auch 
Matrixdrucker, die mit bis zu 600 
Zeichen pro Sekunde arbeiten. Die 
meisten der modernen Matrix­
drucker arbeiten mit einer Druck­
wegoptimierung, bei der freie Flä­
chen auch in der Druckzeile selbst 
übersprungen werden. Mit der 
Druckwegoptimierung läßt sich die 
Druckgeschwindigkeit, je nach An­
wendungsfall, beträchtlich erhö-
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hen. Einige Matrixdrucker ermögli­
chen die Ansteuerung jeder einzel­
nen Nadel (Einzelnadelsteuerung). 
Auf diese Weise läßt sich jeder 
Punkt auf der Papierfläche be­
drucken. Diese Funktion dient ins- 
besonders zur Ausgabe von Grafi­
ken, aber auch zum Druck von 
selbstdefinierten Zeichen. Man 
spricht bei dieser Funktion auch von 
der Grafikfähigkeit eines Druckers.

Den Nachteil früherer Druckerge­
nerationen, ein Druckbild zu liefern, 
bei dem jeder einzelne Nadelan­
schlag sichtbar ist, haben neueste 
Entwicklungen überwunden. Sie 
bieten eine sogenannte Near Letter 
Quality (NLQ) an, die dem Vergleich 
mit dem Schriftbild einer Schreib­
maschine durchaus standhält (Bild 
3).
Die Typenraddrucker

Manchen sicher schon von seiner 
Schreibmaschine her bekannt ist 
das Typenradprinzip. Die Druckty­
pen sind auf elastischen Armen 
(Speichen) eines Typenrades aus 
Metall oder Kunststoff befestigt. 
Durch Drehung wird das Rad in die 
richtige Druckposition gebracht. 
Dann schlägt ein Hammer die Ty­
pen gegen Farbband und Papier.

Obwohl in der Zwischenzeit auch Die Thermodrucker

erhalten.

die Matrixdrucker über gute Druck­
qualitäten verfügen, ist das Schrift­
bild eines guten Typenraddruckers 
bisher unerreicht. Die Domäne der 
Typenraddrucker liegt demzufolge 
auch in der Textverarbeitung. Dabei 
sind solche Drucker relativ lang­
sam. Preiswerte Modelle arbeiten 
mit Druckgeschwindigkeiten um 20 
Zeichen pro Sekunde, die professio­
nellen Geräte schaffen teilweise 
über hundert Zeichen in der Sekun­
de. Auch bei den Typenrad­
druckern läßt sich die Druckqualität 
noch durch verschiedene Maßnah­
men verbessern. Eine solche Maß-
nahme ist der Doppeldruck, bei 
dem jedes Zeichen zweimal ange­
schlagen wird, oder die Schatten­
schrift, die jedes Zeichen zweimal, 
aber etwas versetzt, druckt. Auch 
die Typenraddrucker gehören der

unüberhörbaren Kategorie an. Trotz­
dem gibt es Unterschiede, die 
hauptsächlich auf die Bauart (Dämp­
fung, Rollenmaterial) zurückzufüh­
ren sind. Leider beherrschen die 
Typenraddrucker keine Grafik wie 
die Matrixdrucker. Sie sind viel­
mehr auf die Zeichen ihres Ty penra­
des begrenzt und können keine be­
liebigen Punktmuster auf dem Pa­
pier drucken. Einfache Grafiken mit 
diesen Zeichen sind dafür nur ein 
unzureichender Ersatz. Größter 
Vorteil, neben dem Schriftbild, ist 
die Vielfalt der verfügbaren Schrif­
ten. Durch einfaches Wechseln des 
Typenrades steht ein völlig neuer 
Zeichensatz zur Verfügung. Andere 
Sprachen, wissenschaftliche Zei­
chen und viele Sonderzeichen ste­
hen für die meisten Typenrad­
drucker zur Auswahl. Eine Sonder­
form des Typenraddruckers ist die 
Schreibmaschine mit eingebauter 
Schnittstelle zum Computer. Im Ge­
gensatz zum Typenraddrucker hat 
die Schreibmaschine ein eigenes 
Tastenfeld, über das sie, auch ohne 
Computer, bedient werden kann. 
Diesen Vorteil muß man allerdings, 
bei gleichem Leistungsniveau auch 
mitbezahlen.

Mit der NLD-Schrift CNear Letter 
Quality) besitzen die Star-Drucker 
SG-lO, SD-lO und SR-10 einen bisher 
unerreichten Qualitätsstandard. Die 
NLQ-SchriFt ist durchaus mit der 
Qualität eines Typenraddruckers zu 
vergleichen, allerdings bleiben die 
Uorteile eines Matrixdruckers ganz

Diese anschlagsfreien Drucker 
verwenden ein wärmeempfindli­
ches Spezialpapier, das beispiels­
weise mit einer Wachsschicht über­
zogen sein kann. Der Druckkopf be­
steht aus einer Matrix von Wider­
ständen, die heute üblicherweise 
auf einem Siliziumchip integriert 
sind. Dieser Druckkopf ist in ständi­
gem Kontakt mit dem Papier. Zum 
Drucken werden die Widerstände 
der Matrix selektiv erhitzt und 
schmelzen dabei die Oberfläche 
des Spezialpapiers weg, so daß die 
darunter befindliche Farbe als 
Punkt sichtbar wird. Ein anderes
Prinzip arbeitet mit normalem Pa­
pier, bei dem die wärmeempfindli­
che Schicht auf dem Farbband auf­
gebracht ist. Durch Erhitzen des Wi­
derstandes löst sich diese Schicht 
vom Farbband und bleibt auf dem

Papier haften. Thermodrucker sind 
relativ preisgünstige und vor allem 
sehr leise Drucker. Leider stehen 
die Unterhaltskosten im umgekehr­
ten Verhältnis zu den Anschaffungs­
kosten. Sowohl das Spezialpapier 
als auch das wärmeempfindliche 
Farbband sind ziemlich teuer. Die 
Grafikfähigkeiten der Thermo­
drucker sind, durch das Matrixprin­
zip, durchaus gut.
Die Tintenstrahldrucker

Auch Tintenstrahldrucker arbei­
ten nach dem Matrix-Verfahren, 
doch läßt sich mit ihnen ein Zeichen­
feld wesentlich feiner rastern, als 
mit mechanischen Matrix-Druk- 
kern: Auf eine Länge von etwa ei­
nem Millimeter passen mehr als 
zehn Farbtröpfchen; mit einer zu­
sätzlichen Überlappung der Punkte 
erreicht man ein Druckbild, das sich 
von dem einer Schreibmaschine 
kaum mehr unterscheidet. Es gibt 
verschiedene Versionen von Tinten­
strahldruckern. In einer Ausführung 
sind, wie beim Nadeldrucker, meh­
rere Röhrchen senkrecht überein­
ander angeordnet, durch die Tinte 
auf das Papier gelangt. Bei anderen 
Verfahren wird ein aus einer Düse 
austretender Tintenstrahl, durch

Bild 3. Mit der NLQ-Schriftart 
reichen Nadel-Matrixdrucker an die 

Qualität von Typenraddruckern heran.

elektrische oder magnetische Fel-
der auf die entsprechende Stelle 
des Papiers abgelenkt. Ein beson­
derer Vorteil der Tintenstrahl­
drucker ist ihr geringer Geräusch­
pegel. Die Druckgeschwindigkeit 
mancher Tintenstrahldrucker reicht 
bis über 300 Zeichen pro Sekunde. 
Eine Chance, die Tintenstrahl­
drucker gegenüber anderen 
Druckverfahren für die Zukunft bie­
ten, ist der Mehrfarbendruck.

Druckerauswahl — ein 
Entscheidungsproblem

Nun kennen Sie die wesentlich-
sten Druckerarten. Damit ist aber 
bei weitem noch nicht geklärt, wel­
cher Drucker für welchen Zweck 
der geeignetste ist. Stellen wir uns 
zunächst den idealen Drucker vor: 
Er wäre so leise wie ein Tintenstrahl-
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drucker, grafikfähig und schnell wie 
ein Matrixdrucker, hätte das Schrift­
bild eines Typenraddruckers, könn­
te Durchschläge anfertigen und hät­
te den Preis eines Thermodruckers. 
Leider gibt es dieses Gerät nicht. 
Die Entscheidung für einen be­
stimmten Drucker ist also immer ein 
Kompromiß, bei dem die gestellten 
Anforderungen am besten erfüllt 
werden. In Tabelle 1 haben wir für 
Sie einige Merkmale zusammenge­
stellt, anhand derer Sie sich das An­
forderungsprofil Ihres Druckers zu­
sammenstellen können. Die dort 
verwendeten Begriffe wollen wir 
hier zunächst erläutern:
— Art der Schnittstelle
Es gibt Drucker, die direkt an den 
seriellen Bus des C 64 beziehungs­
weise VC 20 anschließbar sind. Zu 
diesen Druckern gehören selbst­
verständlich die Commodore- 
Drucker. Einige andere Drucker­
hersteller bieten mittlerweile eben­
falls Drucker mit dieser Schnittstelle 
an. Diese Drucker sind in der Regel 
auch in ihren Steuerungsbefehlen 
an das Commodore-Basic angepaßt 
und beherrschen den Zeichensatz 
des C 64/VC 20. Andere Drucker 
sind mit einer Schnittstelle ausge­
stattet, die nicht direkt an einen 
Commodore-Computer anschließ­
bar ist. Hier haben sich hauptsäch­
lich zwei Standards gebildet. Zum 
einen ist das die serielle RS232C- 
(V.24) und zum anderen die Centro­
nics-Schnittstelle. Drucker beider 
Schnittstellenarten sind trotzdem an 
den C 64/VC 20 anschließbar, aller­
dings nur wenn ein Interface ver­
wendet wird. Dieses Interface über­
nimmt die Aufgabe, die vom Compu­
ter kommenden Zeichen so aufzube­
reiten, daß der Drucker sie richtig 
verarbeiten kann. Solche Interfaces 
können entweder in den Drucker 
eingebaut, oder zwischen Compu­
ter und Drucker geschaltet werden. 
Es ginge zu weit, alle Besonderhei­
ten zu beschreiben. Zusammenge­
faßt läßt sich aber sagen, daß ein In­
terface mindestens über einen Line­
arkanal (Daten ohne Wandlung 
übertragen), eine wählbare CBM- 
ASCII-Codewandlung und eine Um­
schaltmöglichkeit zwischen Groß- 
und Kleinschreibung wie bei den 
Commodore-Druckern verfügen 
sollte (Sekundäradresse 7). Letztere 
Funktion ist besonders dann wich­
tig, wenn fertige Softwarepakete wie 
Dateiverwaltung und Textverarbei­
tung verwendet werden sollen, 
denn diese Programme verwenden 
meist den Groß-/Kleinschrift-Mo- 
dus. In vielen Fällen reicht es bereits 
aus, zwischen Computer und

□ Grafikfähigkeit
□ Zeichensätze (CBM, internationale 
Zeichen)
□ Art der Schnittstelle (CBM, RS232, 
Centronics)
□ Druckgeschwindigkeit: in Zeichen 
pro Sekunde
□ Bidirektionaler Druck mit Druckweg­
optimierung
□Papierarten: Thermo,- Rollen-, Traktor- 
, Einzelblattpapier
□ Sonderfunktionen: siehe Tabelle 2
□ Interface für Commodore verfügbar?
□ Lebensdauer des Druckkopfes: in 
MTBF-Stunden = Mean Time between 
Failure
□ Bedienungsfreundlichkeit: Druckta­
sten für Zeilen- und Seitenvorschub, Er­
reichbarkeit der DIL-Schalter zur Aus­
wahl einiger Dauerfunktionen
□ Servicefreundlichkeit
□ Größe des Pufferspeichers:
□ Geräuschpegel
□ Bedienungsanleitung: Umfang, in 
deutscher Sprache
□ Preis: Welche Zusatzeinrichtungen 
sind im Preis eingeschlossen? Zum Bei­
spiel ein Interface

Tabelle 1. Das Leistungs- und 
Anforderungsprofil hilft 

bei der Druckerwahl

1. Schriftarten
□ Korrespondenzdruck
□ Fettdruck
□ Doppeldruck
□ Eliteschrift
□ Proportionalschrift
□ Picaschrift
□ vergrößerte Schrift
□ Unterstreichfunktion
□ NLQ-Schrift (Near Letter Quality)
□ Sub- und Superscript (Hoch- und 
Tiefstellen)
□ Kursivschrift
□ komprimierte Schrift
□ Mischfunktion verschiedener Schrift­
arten
□ reverser Druck
□ doppelt hoher Druck
2. Sonderfunktionen
□ Grafikfähigkeit mit verschiedenen
Punktdichten
□ Einstellen des Zeilenvorschubes
□ Seitenvorschub
□ Festlegen der Papierlänge
□ Horizontale und vertikale Tabs
□ Vorwärtsschritt um mehrere Zeilen
□ Setzen des linken und rechten Ran­
des
□ Rückwärtsschritt
□ ladbarer Zeichensatz
□ internationaler Zeichensatz
□ Papierendeerkennung
□ programmierbarer Druckerreset
□ Abschalten des bidirektionalen
Drucks
□ Rückwärtstransport des Papiers 
□ Reduzierung der Druckgeschwindig­
keit zur Geräuschminderung

Tabelle 2. Schriftarten und 
Sonderfunktionen bestimmen den 

Ausstattungskomfort eines Druckers

Drucker ein einfaches Kabel zu le­
gen und die Anpassung der Daten­
ausgabe im Computer vorzuneh­
men. Viele Interfaces sind nach die­
sem Prinzip aufgebaut, man erkennt 
sie an der immer notwendigen Soft­
ware, die zusätzlich geladen werden 
muß.
— Grafikfähigkeit
Ein Drucker ist immer dann grafikfä­
hig, wenn er in der Lage ist, Daten 
als Bitmuster zu interpretieren. Fast 
alle Matrixdrucker verfügen über 
diese Fähigkeit. Diese Funktion ist 
beispielsweise dann unumgänglich, 
wenn Hardcopies eines Grafikbild­
schirmes ausgedruckt werden sol­
len.
— Zeichensatz
Der Zeichensatz ist verantwortlich 
für das Aussehen und die Zusam- 
mensetzungder Druckzeichen. Vie­
le Drucker verfügen über internatio­
nale Zeichensätze (zum Beispiel mit 
deutschen Umlauten) oder über 
den gleichen Zeichensatz wie 
Commodore-Computer. Sollen bei­
spielsweise viele Programmlistings 
ausgedruckt werden, ist der CBM- 
Zeichensatz inklusive der reversen 
Steuerzeichen notwendig.
— Schriftbild
Das Schriftbild ist das wesentlichste 
Kriterium für einen Drucker. Wich­
tig sind vor allem echte Unterlängen 
und die Punktdichte. Eine hohe 
Punktdichte läßt die Zeichen so er­
scheinen, als ob sie nicht mehr aus 
verschiedenen Punkten, sondern 
aus einer ununterbrochenen Linie 
bestehen. Ein weiteres Kriterium ist 
die Möglichkeit der Schriftbeein­
flussung. Tabelle 2 gibt Aufschluß 
über verschiedene Methoden der 
Schriftgestaltung. Wichtigster Punkt 
ist das Vorhandensein einer Propor­
tionalschrift, bei der die Zeichenzwi­
schenräume so gewählt werden, 
daß ein harmonisches Schriftbild 
entsteht. Krönung der Schriftarten 
ist eine Near Letter Quality-Schrift.
— Geschwindigkeit
Vergleichen Sie bei diesem Punkt 
vor allem die Geschwindigkeit bei 
verschiedenen Schriftarten. Aller­
dings gilt: Je höher die maximale 
Druckgeschwindigkeit, desto schnel­
ler sind auch die Geschwindigkeit 
bei verschiedenen Schriftarten.
— Papierarten
Welche Papierarten kann der 
Drucker verwenden. Es gibt Einzel­
blätter (wie bei der Schreibmaschi­
ne) Rollenpapier (besonders billig), 
Traktor-Endlospapier (meistver­
wendet) und Spezialpapier (für 
Thermodrucker).

Fortsetzung auf Seite 150
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Verglei<h: Drucker unter 700 Mark
Lohnt sich der Kauf eines Billigdruckers? Wir haben sieben Drucker der unteren 
Preisklasse getestet und wollen Ihnen eine Antwort auf diese Frage geben.

B
illige Drucker gibt es eigent­
lich nicht. Selbst einfachste Mo­
delle bewegen sich oft auf ei­
nem Preisniveau, das über dem des 

C 64 liegt. Der Kauf des ersten 
Druckers will also wohl überlegt 
sein, denn mit dem falschen 
Drucker sind schnell einige hundert 
Mark verloren. Dabei ist es keines­
wegs gleichgültig, für welches Mo­
dell einer Preisgruppe man sich ent­
scheidet, denn Leistungen und 
Schriftbild sind oft von Gerät zu Ge­
rät stark unterschiedlich. Auch sollte 
man sich vor dem Kauf genauestens 
über die Vor- und Nachteile der ver­
schiedenen Konstruktionsprinzi­
pien klar werden. Wir haben für Sie 
einige Low-Cost-Drucker mit Prei­
sen bis zu 700 Mark getestet.
Bunt gemischt

Zum Test standen sieben Geräte 
verschiedenster Bauarten, die sich 
in zwei Gruppen einteilen lassen. 
Die erste Gruppe verwendet 
schmales, 12 Zentimeter breites Pa­
pier. Die zweite Gruppe setzt sich 
aus Druckern zusammen, die mit 
normal breitem Papier (21 Zentime­
ter) arbeiten. Uns kam es beim Test 
vor allem darauf an, den jeweiligen 
Drucker in dem Anwendungsgebiet 
zu testen, für das er konstruiert wur­
de. Es ist sinnlos, einen mit schma­
lem Papier arbeitenden Drucker auf 
seine Fähigkeiten bei der Textverar­
beitung hin zu testen. Niemand wird 
auf die Idee kommen, Briefe im For­
mat eines besseren Kassenzettels zu 
verschicken. Besonderswichtigwar 
für uns die Handhabungsfreund­
lichkeit und natürlich das Zusam­
menspiel mit dem C 64. Die Qualität 
des Handbuches wurde besonders 
berücksichtigt, da preiswerte 
Drucker in der Regel von Einstei­
gern benutzt werden.
Kleiner Epson ganz groß
Was zunächst wegen seiner kom­

pakten Maße wie ein verkleinertes 
Modell aussieht, erweist sich in der 
Praxis schnell als ein recht vielseiti­
ges und zuverlässiges Werkzeug. 
Der Epson P-40 (Bild 1) ist ein Klein­
drucker mit einer Papierbreite von 
11,2 Zentimetern, der ursprünglich 
für den HX-20 Hand-Held-Computer 
entwickelt wurde. Er arbeitet nach 
dem Thermo-Prinzip und ist deswe­

gen extrem leise. Im flachen Gehäu­
se präsentiert er sich wie eine ver­
kleinerte Ausgabe des bekannten 
FX-80-Druckers. In der Tat teilt der 
P-40 mit seinem großen Bruder nicht 
nur die Centronics-Schnittstelle, 
sondern auch einige Steuerbefehle. 
Für einen Drucker dieser Preisklas­
se ungewöhnlich sind Befehle zum 
Einstellen der verschiedenen 
Schriftarten (Bild 2) wie komprimier­
ter (80 Zeichen) und gedehnter (40 
Zeichen) Schrift. Wer das gut struk­
turierte und umfangreiche Hand­
buch studiert, stößt sogar auf zwei 
Befehle für einfache und doppelte 
Grafik, die den Befehlen der »gro­
ßen« Brüder entsprechen. Ganz er­
staunlich ist auch der eingebaute 
Zeichengenerator. Er bietet die 
Möglichkeit zwischen verschiede­
nen internationalen Zeichensätzen 
zu wählen, unter anderem auch ei­
nem deutschen. Dieser Zeichensatz 
enthält 96 ASCII-Zeichen, inklusive 
der Groß- und Kleinschreibung. 
Trotz seines guten Konzeptes ist der 
Betrieb des P-40 am C 64 nicht ohne 
Probleme. In jedem Fall wird ein zu­
sätzliches Interface notwendig, das 
mindestens 50 Mark kostet. Für eine 
riesige Auswahl solcher Schnittstel­
len ist allerdings gesorgt: Da der 
P-40 über die gleiche Befehlssyntax 
wie seine »großen Brüder« verfügt, 
können alle für die RX-80/FX-80 kon­
struierten Schnittstellen verwendet 
werden. Mittels Batterien kann er 
auch ohne Netzteil betrieben wer­
den. Insgesamt ist der P-40 ein ge­
lungenes Gerät, bei dem es aller­
dings am rechten Einsatzgebiet 
fehlt. Für eine Textverarbeitung ist 
sein Papier zu schmal und als Li­
stingdrucker fehlt ihm der Commo­
dore-Zeichensatz. Mit einem Preis 
von 448 Mark (ohne Interface) ist der 
P-40 auch etwas teuer.

Doppeltes Lottchen
Der Brother HR-5 (Bild 3) ist ein 

Thermo-Transfer-Drucker, den es in 
zwei verschiedenen Ausführungen 
gibt. An einem »C« hinter dem Na­
men erkenntlich, stellt sich die di­
rekt an den C 64 anschließbare Ver­
sion vor. Ein eingebautes Interface 
sorgt für alle Anpassungen, die für 
den Betrieb am C 64 wichtig sind. 
Beim HR-5 ohne »C« stehen zwei

Schnittstellen, Centronics parallel 
oder V.24 (RS232C) zur Verfügung. 
Das Druckverfahren des HR-5C ist 
etwas ungewöhnlich. Während des 
Druckes fährt der Druckkopf am 
stillstehenden Farbband entlang 
und preßt es gegen das Papier. Da­
bei werden die angesteuerten 
Punkte auf dem Druckkopf erwärmt 
und die Farbpartikel bleiben auf 
dem Papier hängen. Nach dem 
Druck einer Zeile hält der Druck­
kopf an und es wird mit verhältnis­
mäßig lautem Geräusch das Farb­
band weitergespult. Da der Druck' 
bidirektional abläuft, wird die näch­
ste Zeile in der Regel von rechts 
nach links gedruckt. Beim HR-5C 
können zwei verschiedene Papier­
sorten verwendet werden. Neben 
dem Druck auf normalem Papier mit 
Farbband (Bild 4) kann der Drucker 
auch direkt auf Thermopapier 
drucken. Man hat also die Wahl zwi­
schen teurem Farbband und billi­
gem Papier oder teurem Thermopa­
pier. Der HR-5C ist zum Betrieb mit 
vier Monozellen vorgesehen. Wahl­
weise kann auch ein Netzgerät, das 
aber mit 40 Mark extra bezahlt wer­
den muß, verwendet werden. Diese 
Anschaffung ist aber ratsam, denn 
bei einer Leistungsaufnahme von 6 
Watt sind Batterien natürlich schnell 
erschöpft. Sehr viel Fingerfertigkeit 
verlangt das Einstellen der unter 
der Führungsstange und dem Steu­
erriemen verborgenen DIL-Schal- 
ter und das Einlegen der Farbband­
kassette. Das eingebaute Interface 
wurde in wesentlichen Punkten an 
die Steuerung der Commodore- 
Drucker angepaßt. Mit der Sekun­
däradresse 0 erfolgt der Ausdruck 
im Normalmodus (Großbuchstaben 
und Grafikzeichen). Mit der Sekun­
däradresse 7 erreicht man den Zei­
chensatz mit großen und kleinen 
Buchstaben. Zu den Fähigkeiten des 
HR-5C gehört auch der Druck von 
reversen und vergrößerten Zei­
chen. Das umfangreiche Handbuch 
erleichtert die Einarbeitung in den 
HR-5C.

Der HR-5C ist mit einem Preis von 
499 Mark sicherlich kein schlechter 
Kauf für alle, denen es auf problem­
losen Anschluß und niedrigen Ge­
räuschpegel ankommt. Drei Dinge 
sind es aber, die den sonst guten
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Auf Hen und Nieren werden die Testkandidaten überprüft

Eindruck des HR-5C schmälern: Die 
relativ hohen Unterhaltskosten, die 
niedrige Druckgeschwindigkeit (10 
bis 30 Zeichen pro Sekunde) und die 
unpraktische Handhabung.

Die Hausmarke
Seikosha und Commodore- 

Drucker sind zwei Worte für den 
gleichen Begriff. Drucker dieser 
Firma haben den C 64, und vorher 
den VC 20, auf weiten Strecken ihrer 
Entwicklung begleitet. Seikosha war 
auch die erste Firma, die außer 
Commodore selbst, direkt an den 
seriellen Port des C 64 anschließba­
re Drucker anbot. Kein Wunder, 
denn die Commodore 1525- und 
MPS 801-Drucker werden eigentlich 
von Seikosha produziert (nur das 
Gehäuse stammt von Commodore). 
So kommt es auch, daß einige unse­
rer Testkandidaten auffällige Ähn­
lichkeiten besitzen. Wir haben den 
MPS 801 und den Seikosha GP500A 
miteinander verglichen. Die Mecha­
nik beider Drucker ist identisch und

auch beim Gehäuse bestehen kaum 
Differenzen. Der Unterschied liegt 
im Verborgenen, denn der MPS 801 
wurde mit den gleichen Steuerbe­
fehlen wie der seit langem bekann­
te 1525 (baugleich mit Seikosha 
GP100VC) ausgestattet. Dazu aber 
später mehr. Betrachten wir zu­
nächst den GP500A (Bild 5). Mit ei­
ner Centronics-Schnittstelle ausge­
stattet, ist der GP500A nicht direkt 
an den C 64 anschließbar. Es wird 
deshalb notwendig, zusätzlich ein 
Interface anzuschaffen. Einziger 
Vorteil dieses Druckers gegenüber 
dem MPS 801 wäre der vorhandene 
deutsche Zeichensatz. Von dem 
kann der C 64-Besitzer aber wenig 
Gebrauch machen, denn das 
Schriftbild (Bild 6) ist eigentlich nicht 
ausreichend. Der GP500A kann kei­
ne Unterlängen drucken. Buchsta­
ben wie »p« oder »y« werden immer 
angehoben, was einem harmoni­
schen Textbild nicht gerade zuträg­
lich ist. Wer ihn zum Programmieren 
verwenden möchte, stößt recht bald

auf die Grenzen. Außer einer ver­
größerten Schrift und einem Grafik­
modus sind kaum Sonderfunktionen 
vorhanden. Der GP500A kostet 598 
Mark.

Dem GP500A ähnlich ist der 
GP50A. Er ist ebenfalls ein Nadel- 
Matrixdrucker, bei dem die Papier­
breite allerdings halbiert wurde. 
Auch er verfügt nur über eine 
Centronics-Schnittstelle. Das Haupt­
einsatzgebiet dieses Druckers wäre 
das eines preiswerten (398 Mark) 
Protokolldruckers beim Program­
mieren. Dazu fehlt ihm aber der 
Commodore-Zeichensatz. Da er die­
se Fähigkeit erst zusammen mit ei­
nem Interface erlangt, geht leider 
einiges vom Preisvorteil verloren. 
Die Handbücher zu den beiden 
Druckern sind ziemlich kurz gehal­
ten und nicht auf das Commodore- 
Basic abgestimmt.

Die Problemlosen
Der MPS 801 (Bild 7) ist eine Wei­

terentwicklung des 1525 (baugleich
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EPSON P40
PflPIERBREITE: 11 ZENTIMETER
ZEICHENMOTRIX: 5 X 9
DRUCKGESCHWINDIGKEIT: 40
ZEICHEN PRO SEKUNDE
GRRFIKFOEHIG: JO, ZWEI PUNKTDICHTEN
DOPPELTE BREITE
UERSCHIEDENE ZEILENOBSTOENDE
K9PRINlERTE SCHRIFT
HERUORGEHOBENE SCHRIFT
DEUTSCH UMLOUTE:
Höü' äöüß (Schriftbild verkleinert)

Bild 2. Klein, aber mit Pistungen der Großen ausgestattet - der 
Epson P-40

Bild 3. Brother HR-S, ein Thermo-Transfer-Drucker

BROTHER HR 5 THERMOTRANSFERDRUCKER
PAPIERBREITE: 21 ZENTIMETER
ZEICHENMATRIX: 9X9
DRUCKGESCHWINO IGKEIT 30
ZEICHEN PRO SEKUNDE
GRAFIKFAEHIG: JA, ZWEI PUNKTDICHTEN
E» O R R E l_ I E B R E I T E 
VERSCHIEDENE ZEILENABSTAENOE 
KOMPRIMIERTE SCHRIFT
HERVORGEHOBENE SCHRIFT
UNTERSTRICHENE SCHRIFT
ELITE SCHRIFT MIT DEM HR-5
DEUTSCH UMLAUTE:
äöü^äöüß (Schriftbild verkleinert)

Bild 4. Gute Leistung und fast nicht zu hören - der Brother HR-5

Bild 5. Seikosha GP500A, der Nachfolger des GP100

DER SEIKOSHA GP 5Ö0H
VERUEGT UEBER EINE PAPIERBREITE
VON 21 ZENTIMETERN
ER BESITZT EINE 5X8 ZEICHENMATRIX
UND EINE DRUCKGESCHWINDIGKEIT VON 50

ZEICHEN PRO SEKUNDE
DER GP500A IST GRAFIKFAEHIG
C- O R R E L T E S C HI R I F T B R E I T E
C’URCH CHRSi< 1 4 >

(Schriftbild verkleinert)

Bild 6. Schriftprobe vom MPS 801 und GP500A

Bild 7. MPS 801 von Commodore Bild 8. Der 1520-Plotter von Commodore
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mit Seikosha GP100VC, der vom 
GP500C abgelöst wurde). Alle Steu­
erzeichen und Sekundäradressen 
des C 64 entsprechen denen des 
Druckers. Der Unterschied liegt im 
etwas modernisierten Gehäuse und 
einer anderen Druckmechanik (die 
des Seikosha GP500A). Das Farb­
band wurde gegenüber dem 1525- 
Drucker verkleinert und direkt auf 
dem Druckkopf in einer kleinen 
Kassette untergebracht. Durch die 
neue Mechanik ist der MPS 801 et­
was schneller als sein Vorgänger 
geworden, er schafft jetzt 50 Zeichen 
pro Sekunde gegenüber 30 Zeichen 
pro Sekunde beim 1525. Leider ha­
ben diese Neuerungen ihren Preis, 
der MPS 801 kostet 698 Mark, bietet 
aber nur wenig Vorteile gegenüber 
dem 1525. Er eignet sich vor allem 
als Grafik-Drucker oder zum Listen 
eigener Programme. Für die Text­
verarbeitung gilt das gleiche wie für 
den Seikosha GP500A. Die Zeichen­
darstellung erreicht leider keine 
Briefqualität (Bild 6).

Der billigste für den C 64 erhältli­
che Drucker ist der 1520 (Bild 8). Ge­
nau genommen ist der 1520 eigent­
lich gar kein Drucker, sondern ein 
Plotter. Mit einer Papierbreite von 
11,5 Zentimetern ist der 1520 in der 
Lage, mit seinen vier Farbminen so­
wohl Grafiken, als auch Programmli­
stings auszudrucken. Der 1520-Prin- 
ter/Plotter ist im wesentlichen ein 
XY-Plotter, der mit kurzen Kugel­
schreiberminen arbeitet. Er wird 
durch Schrittmotoren angetrieben 
und ermöglicht präzises Zeichnen 
mit einer Auflösung von 0,2 Millime­
tern und einer Geschwindigkeit von 
14 Zeichen pro Sekunde. Wie alle 
Commodore-Drucker wird auch 
der 1520 über Sekundäradressen 
gesteuert. Beim Auslisten von Pro­
grammen übersetzt der 1520 alle 
Grafik- und Steuerzeichen in unter­
strichene Buchstaben. Nach einer 
kurzen Eingewöhnungszeit sind sol­
che Programmlistings sogar deutli­

cher zu lesen, als die mit dem MPS 
801 erstellten. Da der 1520-Plotter/ 
Printer mittlerweile für weniger als 
300 Mark erhältlich ist, lohnt seine 
Anschaffung auch dann noch, wenn 
schon ein Matrixdrucker vorhanden 
ist. Die Programmierung der Plotter­
funktionen stellt für sich alleine be­
trachtet schon eine interessante Auf­
gabe dar. Erwägt man den 1520 als 
Protokolldrucker bei Meßvorgän­
gen einzusetzen, gibt es kaum eine 
preiswertere Alternative. Die Hand­
bücher sind in der für Commodore 
typischen Kürze gehalten, trotzdem 
erklären sie die wichtigsten Funktio­
nen ausführlich genug.

Der leise Star
Der Star STX 80 (Bild 9) ist der lei­

stungsfähigste Drucker dieses Te­
stes. Als Thermo-Drucker konstru­
iert, ist er fast nicht zu hören. Der 
STX 80 schafft im bidirektionalen 
Druck bis zu 60 Zeichen pro Sekun­
de. Alle Buchstaben haben Unter­
länge und sogar deutsche Umlaute 
sind vorhanden. Schade, daß der 
STX 80 nur mit Spezialpapier 
drucken kann, denn sonst wäre er 
der einzige auch zur Textverarbei­
tung einsetzbare Drucker. Sein 
Schriftbild erfüllt die Mindestanfor­
derungen. Seine wahren Fähigkei­
ten zeigt der STX 80 wenn er mit 
dem Star-Interface an den C 64 an­
geschlossen wird. Bild 10 zeigt die 
umfassenden Möglichkeiten, die 
dem Programmierer dann zur Ver­
fügung stehen. Die Befehle des In­
terfaces erlauben sogar einwand­
freie Listings in Klarschrift (Steuer­
zeichen werden übersetzt).

Mit einem Preis von 595 Mark oh­
ne Interface bietet der STX 80 viel 
für sein Geld. Er ist der ideale 
Drucker für alle, die gehobene An­
sprüche stellen, denen aber Nadel- 
Matrixdrucker zu laut sind. Sein 
größter Nachteil sind die relativ ho­
hen Kosten für das Spezialpapier.

Das Handbuch für den Drucker und 
das Interface können als gelungene 
Produktbeschreibung bezeichnet 
werden.

bhnt es sich?
Der Test hat gezeigt, daß, trotz ei­

niger Lichtblicke, bei Low-Cost 
Druckern nach wie vor große Ab­
striche an Qualität und Leistungsfä­
higkeit gemacht werden müssen. 
Keines der getesteten Geräte erfüllt 
alle an einen Drucker zu stellenden 
Anforderungen in ausreichendem 
Maße. Die schwierigste Hürde, die 
Eignung zur Textverarbeitung, ha­
ben eigentlich alle Testkandidaten 
dieser Preisklasse nicht nehmen 
können. Entweder reicht die Quali­
tät der Schrift für heutige Ansprüche 
kaum aus, oder die Papierbreite be­
ziehungsweise Papierart behindert 
eine sinnvolle Anwendung. Trotz­
dem haben Low-Cost-Drucker ihren 
Markt, denn bei Preisen von 300 
Mark aufwärts, sind sie die oft einzi­
gen erschwinglichen Alternativen. 
Dennoch sollte jeder prüfen, ob er 
nicht doch zwei- oder dreihundert 
Mark mehr anlegen kann. Ab zirka 
800 Mark gibt es heute schon 
Drucker, deren Schriftbild und Lei­
stungsfähigkeit weit über denen der 
getesteten Geräte liegt. Der Wie­
derverkaufswert eines Druckers 
sinkt wegen der vielen mechani­
schen Teile schneller, als bei einem 
rein elektronischen Gerät wie ei­
nem Computer. Drucker sollte man 
lieber eine »Nummer zu groß« kau­
fen, denn mit steigenden Program­
mierfähigkeiten wachsen meist 
auch die Ansprüche.

(Arnd Wängler/hm)

Info:
Brother International, Im Rosengarten 14,6368 Bad Vilbel, Ttel. 
(06193)8050;
Star, Frankfurter Allee 1—3, 6236 Eschborn/^., Tel. (06169) 
70180;
Commodore, Lyonerstr. 38, 6000 Frankfurt 71, (069) 66380; 
Epson, Am Seestern 24.4000 Düsseldorf, Tel. (0211) 5952110; 
Microscan, (Seikosha-Drucker), Oberseering 31, 2000 Ham­
burg 60. Tel. (040) 6320030.

Bild 9. Star STX 80, ein leistungsfähiger Thermodrucker

DIE FUMKTIOMEM DES STAR STX SM 
DRUCKER MIT CEM INTERFACE 
RUSDRUCK IN HEXflOEZlMRLER FORM
41 42 43 44 45 46 00
Gross und Kleinschreibung
EIGENE GRRFIKZEICHEN
C C G C G G C C G G

DOPRELTE BREITE 
Ma=&=sM.uuaw

(Schriftbild verkleinert)

Bild 10. Das Schriftbild des vielseitigen und leisen Star STX 80
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Superdrucker mit 
frechem Preis
Kaum vier Jahre, nachdem Star mit dem Gemini 10 
sein Debüt auf dem Peripherie-Markt gab, wurden 
auf der CES in Las Vegas die Drucker einer neuen 
Generation vorgestellt. SG, SD und SR heißen die 
Modelle, die mit außergewöhnlichen Leistungen und 
günstigen Preisen neue Maßstäbe setzen.

Bild 3. Der kleinste (SD-10) der neuen Star-Reihe ist keine Schönheit, aber leistungsfähig

S
tar setzt mit den Druckern SG-10, 
SD-10 und SR-10 einen neuen 
Standard. Die neue Star-Gene­
ration weist Leistungen auf, wie sie 

sonst nur von wesentlich teureren 
Geräten her bekannt sind. Dabei 
sind alle drei Geräte nach dem glei­
chen Konzept konstruiert. Dieses 
Konzept versucht, durch hohe Flexi­
bilität, allen erdenklichen Anforde­
rungen gerecht zu werden. Von ei­
nem modernen Drucker wird heute 
erwartet, daß er über verschiedene 
Zeichensätze verfügt, eine Reihe 
von Schriftarten beherrscht, voll gra­
fikfähig ist und bei niedrigem Ge­
räuschpegel trotzdem schnell 
druckt. Darüber hinaus steigen die 
Ansprüche an das Schriftbild. Gera­
de bei Briefen werden Schriftquali­
täten verlangt, die mit denen eines 
Typenraddruckers vergleichbar 
sind. Alle diese Anforderungen 
wurden bei der Konstruktion der 
neuen Druckergeneration von Star 
berücksichtigt. Jedes Modell ver­
fügt über einen enormen Reichtum

verschiedenster Schriftarten (Bild 1) 
und Steuerbefehle, mit denen jeder 
Text abwechslungsreich aufbereitet 
werden kann. Alle Modelle beherr­
schen sechs Grafikmodi mit Auflö­
sungen zwischen 8 x 60 und 8 x 240 
Punkten pro Inch (1 Inch = 2,54 Zen­
timeter) und verschiedene Zeichen­
sätze. Eine bisher wenig bekannte 
Neuerung ist die Definition von so­
genannten »Makros«.

Diese Befehle sind nichts anderes 
als selbst definierte Steuerbefehle, 
in denen mehrere Druckfunktionen 
zusammengefaßt werden. So ge­
nügt es, beispielsweise eine be­
stimmte Schriftart einmal zu definie­
ren, durch Aufruf des Makros steht 
diese Schrift dann jederzeit zur Ver­
fügung. Auch die Druckgeschwin­
digkeit der Testkandidaten kann 
sich sehen lassen. Sie reicht von 120 
Zeichen pro Sekunde beim SG-10 
über 160 beim SD-10 bis zu 200 Zei­
chen pro Sekunde beim SR-10. Man 
kann diese Werte auch als relative 
Druckgeschwindigkeit bezeichnen,

denn die tatsächliche Geschwindig­
keit ist noch von einigen anderen 
Punkten abhängig. So verkürzen 
beispielsweise die Druckwegopti­
mierung (siehe Grundsatzartikel in 
dieser Ausgabe) und auch eine ho­
he Geschwindigkeit des Papier­
transports die Zeit, nach der ein 
Schriftstück fertig gedruckt ist. Die 
drei Testkandidaten glänzen hier 
mit sehr guten Werten, denn sie sind 
alle druckwegoptimiert und trans­
portieren das Papier mit 10 (SD/SG) 
bis 12 (SR) Zeilen pro Sekunde. Die­
se Geschwindigkeiten gelten natür­
lich nur für den Normalschrift- 
Modus, dessen Aussehen etwa dem 
des Epson FX-80 entspricht. Jede 
Veränderung der Schrift wirkt sich, 
wie bei allen Druckern dieses Kon­
struktionsprinzips, allerdings auf 
die Schreibgeschwindigkeit aus.

Typenraddrucker 
eingebaut

Bislang ließen sich mit der Propor­
tionalschrift die besten Schriftbilder 
erzeugen. Bei der neuen Star- 
Generation wurde der ebenfalls 
vorhandene Proportional-Modus 
durch eine besondere Drucktech­
nik erweitert. Sie nennt sich NLQ- 
Schrift. Die drei Buchstaben NLQ 
stehen dabei für »Near Letter Quali­
ty« oder auf gut deutsch für Briefqua­
lität oder Schönschrift. Hinter die­
sem Zauberwort versteckt sich ein 
Zeichensatz, dem eine 17 x ll-Zei- 
chenmatrix zugrunde liegt. Der 
Druckkopf fährt dabei nicht nur ein­
mal, sondern zweimal über die Zeile 
und setzt jedes Zeichen aus zwei Tei­
len zusammen. Diese entweder 
über einen gut erreichbaren Schal­
ter (wie alle anderen Schalter auch) 
oder aber softwaregesteuert ein­
stellbare Schrift setzt in dieser Preis­
klasse Maßstäbe der Druckqualität 
bei Matrixdruckern, wie sie bisher 
nur von Typenraddruckern bekannt 
waren (Bild 2). Zwar mit deutlich ver­
langsamter Druckgeschwindigkeit, 
aber dennoch schneller als die mei­
sten Typenraddrucker, kann das 
Resultat dieser Neuerung als kleine 
Sensation bezeichnet werden.

Endlich wird es möglich mit ein 
und demselben Gerät sowohl 
schnelle Listings, hochauflösende 
Grafiken und Schriftstücke mit Brief­
qualität zu erstellen. Damit aber 
nicht genug der Besonderheiten. 
Ein 2 KByte großer Pufferspeicher, 
der entweder zum Speichern eige­
ner Zeichensätze oder als Eingabe­
puffer dient, sorgt dafür, daß wirk­
lich jedes nur erdenkliche Zeichen 
gedruckt werden kann. Wer will,
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entwirft so seine eigenen Zeichen­
sätze (beispielsweise andere Schrif­
ten oder wissenschaftliche Zeichen) 
bis hin zu ägyptischen Hyrogly- 
phen. Als Papier kann bei allen 
Funktionen entweder Einzelblatt 
oder Endlospapier verwendet wer­
den.

DIE FUNKTIONEN DER ST<^R-
D R LI C K E R M I T C B M I IM T E R R F» c E 
AUSDRUCK IN HEXADEZIMALER FORM
41 42 43 44 45 46 OD

DORRELTE BREITE
Schriftarten der neuen Star-Generatian

BESONDERE EFFEKTE
,a.^p. .,...^.|< Ein Beispiel für die Pica-Schrift

Diö Elite-Schrift gehört zum Standard
D E r- B r- E i t s E h E i F t — M co d n s

_. , , . , Doppeldruck ermöglicht Hervorhebungen
Gross und Kleinschreibung_._.^___ 51nd <ür Bemerkungen gut
EIGENE GRAFIKZEICHEN NLQ-Schrift im Proportional-Modus
fr (-r fr fr fr fr fr fr fr fr Für ***• Infortationen in einer Zeile - die koapriaierte Schrift

ALLE GRAFIKZEICHEN
•o~_| | ^FTH4 I F**--l I ^L**-< I.^
H^r-^_W^m.llli|LJ-^ll Bildl.

UND HARDCOPYS MIT SIMONS-BASIC: DieSchriftvielfaltderStar-Drucker

Mit der NLQ-Schrift CNear Letter 
Quality) besitzen die Star-Drucker 
SG-lO, SD-lO und SR-lO einen bisher 
unerreichten Qualitätsstandard. Die 
NLQ-Schrift ist durchaus mit der 
Qualität eines Typenraddruckers zu ßild2. 
vergleichen, allerdings bleiben die MitderNLQ-Schrift 
Ucrteile eines Matrixdruckers ganz wirdTypenrad- 
erha lten . Qualität erreicht

Drei (un)gleiche Brüder
Alle drei Drucker der neuen Ge­

neration sind sich sehr ähnlich. Ei­
gentlich sind es sogar sechs Brüder, 
denn alle drei Geräte sind auch un­
ter der Bezeichnung SG-15, SD-15 
und SR-15 erhältlich. Sie sind dann in 
der Lage, Papier in einer Breite von 
biszu 38 Zentimetern, gegenüber 25 
Zentimetern bei den 10er-Versionen 
zu verarbeiten. Trotzdem sind Un­
terschiede auch zwischen den ein­
zelnen Geräten vorhanden, die un­
terschiedliche Preise rechtfertigen. 
Wichtigstes Unterscheidungsmerk­
mal ist die Druckgeschwindigkeit. 
Daneben gibt es Verschiedenheiten 
im technischen Aufbau. Das kleinste 
Modell arbeitet mit Farbbandrollen, 
die beiden größeren verwenden 
Farbbandkassetten. Der Traktoran­
trieb ist bei den beiden kleineren 
Modellen anders konstruiert als 
beim Spitzenmodell SR-10. SD-10 und 
SG-10 verwenden Traktorräder, die 
über der Druckwalze angeordnet 
sind. Beim SR-10 ist der Antrieb für 
Endlospapier in die Druckwalze in­
tegriert. Der Vorteil dieses Konzep­

tes ist zum einen die flachere Bauart 
und zum anderen eine komfortable­
re Handhabung bei der Papierjusta- 
ge und -entnähme. Zusätzlich wird 
der beim SR-10 ebenfalls vorgese­
hene automatische Papiereinzug 
möglich. Außer zwei zusätzlichen 
Tasten für Druckunterbrechung

und Papiervorschub ist der beim 
SR-10 mögliche Rückwärtstransport 
des Papiers letzter großer Unter­
schied zu den kleinen Brüdern.

Anschluß sichergestellt
Die Anschlußfähigkeit an mög­

lichst viele Computertypen ist eines 
der Hauptmerkmale der neuen 
Star-Generation. Zum Anschluß an 
den IBM-PC wurde sogar ein eige­
ner IBM-Modus installiert. Die Kon­
strukteure haben sich weiterhin ent­
schieden, die Drucker serienmäßig 
mit einer Centronics-Schnittstelle 
auszustatten und Interfaces für ver­
schiedene Computer als Option (RS 
232, Apple, Commodore, IEEE-488, 
Atari) anzubieten. Wir haben natür­
lich das völlig neu überarbeitete 
Commodore-Interface getestet. Das 
Interface wird am seriellen Bus des 
C 64 und an der Centronics-Schnitt­
stelle des Druckers angeschlossen. 
Das Interface wurde so konstruiert, 
daß es die Vorteile aller Commodo­
re-Drucker (Grafikfähigkeit des 
MPS 801, Textformatierung des MPS 
802) vereinigt und zusätzlich die Fä­

higkeiten des Star-Druckers selbst 
nicht einschränkt. Sogar Hardcopy- 
Routinen wie sie von Supergrafik 64 
und Simons Basic verwendet wer­
den, funktionieren, ohne daß eine 
spezielle Maßnahme vor dem 
Druck ergriffen werden muß. Auch 
alle anderen Programme, die mit 
der Grafik der MPS 801-Drucker ar­
beiten, funktionieren einwandfrei. 
Trotzdem braucht der Anwender 
nicht auf die Vorteile, über die der 
Drucker selbst verfügt, zu verzich­
ten. Der einmal eingestellte deut­
sche Zeichensatz bleibt, neben al­
len Commodore-Grafikzeichen, in 
vollem Umfang erhalten. So können 
Programmlistings und Briefe mit 
deutschen Umlauten hintereinan­
der ausgedruckt werden, ohne daß 
auch nur ein Sonderbefehl notwen­
dig wird.

Als positiv ist der Weg zu beurtei­
len, der bei der Darstellung der 
Commodore-Steuerzeichen in ei­
nem Programmlisting gewählt wur­
de. Das Interface übersetzt alle 
Steuer-Codes in ähnlicher Weise 
wie die in diesem Heft abgedruck­
ten Programmlistings. Die Steuerzei­
chen werden als Klarschriftüberset­
zung des jeweiligen Zeichens aus­
gedruckt.

Die neue Referenz
Die Leistungsmarken der neuen 

Star-Drucker sind derzeit noch un­
übertroffen. Mit einem Preis von 
1195 Mark dürfte der SG-10 (Bild 3) 
die derzeit wohl beste Empfehlung 
für den Commodore 64 sein. Der 
SD-10 mit einem Preis von 1595 Mark 
bietet dem Anwender, bei sonst 
gleicher Leistung, eine um 40 Zei­
chen pro Sekunde gesteigerte 
Druckgeschwindigkeit. Er ist des­
halb auch für größere Textmengen 
geeignet. Der SR-10 liegt mit einem 
Preis von 2150 Mark sicher schon et­
was außerhalb des Heim-Bereichs. 
Mit seinen überlegenen Fähigkei­
ten und der sehr hohen Druckge­
schwindigkeit von 200 cps ist dieses 
Gerät wahrscheinlich der haupt­
sächlich kommerziellen Verwen­
dung vorbehalten. Die neue Star- 
Generation ist zukunftsorientiert. Sie 
paßt sowohl zum C 64 als auch zum 
neuen C 128. Durch das in jeder 
Hinsicht gelungene Interface wer­
den die neuen Star-Drucker sogar 
zu den besten »Commodore-Druk- 
kern«, die es bisher gab. Der SG-10 
ist dank seiner Flexibilität und der 
einmaligen NLQ-Fähigkeit unsere 
neue Referenz in dieser Preisklasse.

(Arnd Wängler/aa)
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Zu neuen Horizonten 
Centronics ist nicht nur eine Schnittstelle, sondern 
auch ein Drucker-Hersteller. Mit dem H80A stellen 
wir einen Drucker der gehobenen Klasse vor.

A
ls die Techniker von Centro­
nics für ihre Drucker eine pa­
rallele Schnittstelle entwarfen, 
konnten sie noch nicht wissen, wel­

chen Erfolg ihre Arbeit haben wür­
de. Mittlerweile hat sich die 
Centronics-Norm neben der RS 
232-Schnittstelle weltweit durchge­
setzt. Zum Glück wurde diese 
Schnittstelle von anderen Herstel­
lern akzeptiert und ein Schnittstel­
lenchaos verhindert. Kompromißlos 
haben die Konstrukteure des Hori­
zon versucht, die Leistungen des 
Druckers den Ansprüchen der Kun­
den anzupassen. Dazu gehören na­
türlich mehrere Schriftarten, Grafik­
fähigkeit und Bedienungsfreund­
lichkeit. Für die Textverarbeitung

war überraschend: Zwei vorsorglich 
bereitgelegte Stoppuhren waren 
überflüssig, denn der Horizon 
schlug den Epson um Längen. Als 
der Horizon die letzte Zeile druckte, 
lag der Epson fast eine Seite zurück. 
Trotzdem stimmen die Geschwin­
digkeitsangaben in beiden Handbü­
chern. Der Unterschied erklärt sich 
aus dem schnelleren Papiertrans­
port und der optimalen Druckkopf­
bewegung des Horizon.

Der Horizon ist ein vielseitiger 
Drucker, der die verschiedensten 
Papierarten verarbeiten kann. Vor­
gesehen sind Einzelblatteinzug und 
Endlospapier mit Traktorantrieb. 
Der Traktor ist hinter der Druckwal­
ze versenkt und gut zugänglich. Das

arten, Formatsteuerungen fTabs, lin­
ker und rechter Rand, Zeilenabstän­
de) und für den Grafikbetrieb ste­
hen zur Verfügung. Es sind sogar 
vier verschiedene Grafik-Modi mit 
Punktdichten von 60 bis 240 Punkten 
pro Inch (1 Inch = 2,54 Zentimeter) 
vorhanden.

Zum Laden eines eigenen Zei­
chensatzes mit 9 x 11 Punkte- 
Zeichenmatrix besitzt der Horizon 
einen 2 KByte großen Pufferspei­
cher. Da der Speicher auf insgesamt 
8 KByte erweitert werden kann, be­
steht sogar die Möglichkeit, eigene 
Zeichensätze in NLQ-Qualität zu 
programmieren. Der Horizon ver­
fügt über Leistungen, mit denen er 
allen Ansprüchen gerecht wird: Es 
stehen viele mischbare Schriftarten 
zur Verfügung. Sogar eine Propor- 
tional-Schrift, bei der alle Zeichen­
abstände automatisch ausgeglichen 
werden.
Anschluß an den C 64

Der Horizon wurde so konstruiert, 
daß er mit möglichst vielen Compu­
tern zusammenarbeitet. Möchte

DER CENTRONICS H80A NLQ-DRUCKER

DIES IST DIE NORMALSCHRIFT MIT 160 CPS 
DER H80A VERFUEGT AUCH UEBER NLQ-CHARACTERS

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ!#$%8'()"
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzl23U567890

DER ITALIC-CHARACTER-SET UIRD HEHIG GEBRAUCHT

HAL SEHEN NIE 6UT DIE KOHPRIHlERTE SCHRIFT IST

BREE I T , BHE I T , BREE I I 
UNTERSTRICHENES WIRD DEUTLICHER

Der Centronics H80A Horizon - überzeugende QualitätEine Auswahl der verschiedenen Schriftarten des Horizon

spendierte Centronics dem Horizon 
eine spezielle Schriftart. Sie nennt 
sich Near-Letter-Quality-(NLQ-) 
Schrift und stellt das von Matrix­
druckern bisher gewohnte Schrift­
bild in den Schatten. Die NLQ- 
Schrift (Schönschriftmodus) des Ho­
rizon basiert auf einer 23 x 9 Zei­
chenmatrix. Da der Horizon ein 
9-Nadel-Matrixdrucker ist, druckt 
er im NLQ-Modus immer zweimal 
über eine Zeile. Beim zweitenmal je­
doch leicht versetzt, um eine höhere 
Auflösung zu erreichen. Trotzdem 
bleibt der Horizon ein sehr schnel­
ler Drucker. Das Handbuch nennt 
eine Geschwindigkeit von 160 Zei­
chen pro Sekunde im Normalmo­
dus. Das ist genau der gleiche Wert 
wie er vom Epson FX-80 erreicht 
wird. Wer von den beiden ist aber 
tatsächlich schneller? Wir haben 
die Probe gemacht. Beide Drucker 
hatten unter gleichen Bedingungen 
(Vizawrite 64, Kabelinterface) den 
gleichen Text von vier Seiten Länge 
auszudrucken. Das Testergebnis

Konstruktionsprinzip, Papier um die 
Druckwalze zu schieben statt es zu 
ziehen, hat zwei Vorteile: Zum einen 
läßt sich das Papier leicht justieren, 
zum anderen kann es direkt ober­
halb des Druckkopfes abgerissen 
werden. Im hinteren Teil des 
Druckergehäuses ist eine Vertie­
fung zum Einlegen einer Endlos- 
Papierrolle angebracht.

Wie bei fast allen Druckern kön­
nen auch beim Horizon viele Druck­
funktionen mit Hilfe von Schaltern 
eingestellt werden. Auf insgesamt 
drei DIL-Leisten (DIL = Dual in Line) 
besitzt der Horizon genau 20 Schal­
ter. Neben den üblichen Funktionen 
wie Auto-Line-Feed und den interna­
tionalen Zeichensätzen, wird hier 
die Art der Schrift eingestellt, die 
beim Einschalten zur Verfügung ste­
hen soll.

Der Horizon wird, wie die meisten 
Drucker, mit ESC-Befehlen und Steu­
erzeichen programmiert. Ein reich­
haltiges Spektrum verschiedener 
Befehle zur Einstellung der Schrift-

man ihn an einen C 64 anschließen, 
kommt man um die Anschaffung ei­
nes Interfaces nicht herum. Will 
man in den Genuß der Commodore- 
Grafikzeichen, reverser Schrift und 
der Steuerzeichen in einem Pro­
grammlisting kommen, wird die An­
schaffung eines Hardware-Interfa- 
ces notwendig. Ein solches Interfa­
ce wird bereits von der Firma Wie­
semann angeboten.

Rundum gelungen
Mit seiner hohen Druckgeschwin­

digkeit bei relativ niedrigem Ge­
räuschpegel (60 dBA) ist der Horizon 
ein echter Profi. Der größte Nachteil 
des Horizon ist sein relativ hoher 
Preis von 2050 Mark. Dazu kommen 
die Kosten für ein Interface. Dafür ist 
der Horizon aber auch ein hochwer­
tiges Qualitätsprodukt, das seinem 
Besitzer gute Dienste leistet.

(Arnd Wängler/hm)
Info: Centronics Data Computer, Lyoner Str. 44 4 8, 6000 
Frankfurt 71. Tel. (069) 6666748
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C 64 Drucker

Beeindruckend: D-80X
Gute Drucker müssen nicht teuer sein. Der D-80X 
überrascht durch sehr gute Schriftqualität und viele 
Anschlußmöglichkeitenbei günstigem Preis.

E
igentlich ist der Matrixdrucker 
D-80X (Bild 1) ein alter Bekann­
ter. Schon kurz nach der ersten 
Druckprobe war sich die Redaktion 

einig: »Dieses Schriftbild hatten wir 
doch schon mal!«. Eine nähere Un­
tersuchung der Druckmechanik 
schaffte Klarheit. Sowohl der Druck­
kopf, als auch der Druckmechanis­
mus sind mit dem des Commodore 
MPS 802 identisch. Die Ähnlichkeit 
ist schnell erklärt, wenn man etwas 
hinter die Kulissen der Elektronik- 
Branche schaut. Dort ist es durchaus 
üblich, Teile großer Zubehörliefe­
ranten (meist in Fernost) einzukau­
fen, in eigene Entwicklungen einzu­
bauen und das Ganze dann mit neu­
em Namen zu verkaufen. So wird 
beispielsweise das 1541-Laufwerk 
von Alps-Elektronik, die auch Alpi­
ne Autoradios fertigen, an Commo­
dore geliefert. So ist eine gewisse 
Verwandtschaft von MPS 802, De- 
cam D-80X, Mannesman Tally und 
Shinwa SP-80 zu erkennen. Damit 
soll aber nicht gesagt sein, daß es 
keine Unterschiede zwischen die­
sen Druckern gibt. Im Gegenteil, ein 
Mercedes mit Bosch-Zündung ist ja 
auch etwas anderes als ein Golf mit 
Bosch-Zündung. Die Druckmecha­
nik setzt nur den Rahmen des Mög­
lichen. Der Charakter eines 
Druckers wird aber erst durch die 
Firmware, der eingebauten Softwa­
re auf EPROMs, bestimmt.

Hier liegt die Stärke des D-80X. Er 
wurde in Richtung größter Flexibili­
tät konstruiert und programmiert. 
Dabei hatten die Entwickler ein 
scharfes Auge für das Marktge­
schehen. Schon das Handbuch mit 
Beispielen in Commodore-Basic 
zeigt, wo der D-80X die größten Ab­
satzchancen hat. Er ist in erster Linie 
für die Commodore-Computer kon­
struiert worden. Dies belegen seine 
Schnittstellen. Der D-80X ist mit ins­
gesamt vier Schnittstellen ausgestat­
tet, von denen drei eingebaut sind 
und über DIL-Schalter eingestellt 
werden. Je nachdem wie diese 
Schalter eingestellt sind, belegt der 
D-80X die eingebaute Centronics- 
Buchse mit einer anderen Schnitt- 
stellennorm. Es kann gewählt wer­
den zwischen normaler Centronics- 
Schnittstelle mit ASCII oder CBM- 
Zeichensatz, einer IEEE-488 Parallel

und einer IEC-seriellen Schnittstel­
le. Eine RS232 kann nachträglich 
eingebaut werden. Das bedeutet, 
daß der D-80X ohne zusätzliche Er­
weiterungen sowohl an die »großen« 
CBM-Serien, als auch an den seriel­
len Bus des C 64 direkt anschließ­
bar ist. Einzige Maßnahme ist das 
Umlegen eines DIL-Schalters. Der 
Platz dieser Schalter ist allerdings

Bild 1. Der D-80X ist für Einzelblätter und Endlospapier geeignet

Per Matrixdrucker D 88X

Beherrscht Commodore-Grafikze ichen
•o-_i urrn^-i rL*^xiMi 
H^----- ^_JS3K>m _l III |ui -si |
Der D 80X druckt fett und 
s @> h r' ko t~ e- i ^ _

Bie koieriBiwte Schrift ist gut leserlich
Unterstreichen mit CHRtC45)

Hat eine Tabulatorfunktion
Der Fettdruck hebt wichtiges hervor
Auoh der Doppeldruok schafft Klarheit

Er beherrscht deutsche Umlaute; 
R 0 □ & ö ü □ S

Bild 2. Die Sonderfunktionen des D-80X 
beinhalten das Beste der Commodore- 

und Epson-Drucker. (Verkleinerte S<hrift)

eine Zumutung. Um sie zu errei­
chen, muß zuerst der Gehäuse­
deckel abgeschraubt werden. Nach 
längerem Suchen findet man die 
beiden Schalter an entlegenen 
Ecken der Hauptplatine. Es wäre

empfehlenswert, diese Schalter 
gleich ab Werk an der Gehäuse­
rückseite anzubringen.

Der Anschluß an den C 64 ist so 
problemlos wie bei einem CBM- 
Drucker; das mitgelieferte Kabel 
wird einfach an das Diskettenlauf­
werk oder direkt am Computer an­
geschlossen.

Welche Leistungen kann der Pro­
grammierer von einem mit 899 Mark 
relativ preisgünstigen Drucker er­
warten? Eignet er sich für Grafikaus­
druck und Textverarbeitung glei­
chermaßen? Beim D-80X ist es 
leicht, diese Fragen mit einem deut­
lichen »Ja« zu beantworten. Neben 
dem vom MPS 802 bekannt guten 
Schriftbild mit echten Unterlängen

bietet der D-80X viele Sonderfunk­
tionen und Schriftarten (Bild 2).

Von jedem das Beste
Die Konstrukteure haben bei der 

Programmierung des D-80X die Fle­
xibilität der Hardware fortgeführt. 
Alle wichtigen Sonderfunktionen 
wie Unterstreichen, Schriftarten, Ta­
bulatoren und Formatsteuerungen 
werden durch ESC-Befehle einge­
stellt. Die Syntax und Bedeutung der 
Befehle entspricht dabei im wesent­
lichen denen der Epson-Drucker. 
Zusätzlich wurden spezielle Codes 
zum Einstellen Commodore-spezifi­
scher Funktionen definiert. Der re- 
verse Druck wird beispielsweise 
durch den CHR$-Code 18 erreicht. 
Das entspricht genau dem Wert, der 
auch auf dem Bildschirm für reverse 
Zeichen sorgt. Möchte man nun eine 
Zeile revers ausdrucken, genügt es,

Fortsetzung auf Seite 30
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Markl- 
übersicht: 

Matrixdrucker
Ständig steigt das Ange­

bot von Matrixdruckern 
für Heimcomputer. Ein 

Grund, den Drucker­
markt zu durchleuchten 

und Ihnen eine Einkaufs­
hilfe zu geben.

I
mmer mehr Besitzer von Heim­
computern entscheiden sich zum 
Kauf eines Matrixdruckers. Die 
Möglichkeiten dieser Drucker ge­

hen vom einfachen Listingsdruck 
bis zur Korrespondenz in Schön­
schrift. Sie müssen also entschei­
den, wozu Sie den Drucker verwen­
den wollen. Zum Druck von Listings 
gibt es inzwischen sehr günstige Ge­
räte, deren Schriftbilder durchaus 
akzeptabel sind. Achten Sie darauf, 
daß der Drucker zu diesem Zweck 
auch die Grafikzeichen des C 64 be­
herrscht. Der Anschluß des Druk- 
kers kann auf verschiedene Arten 
erfolgen. Commodore-Drucker 
werden über den seriellen Bus des 
C 64 angeschlossen. Centronics­
kompatible Drucker haben einen 
parallelen 8 Bit breiten Eingang. Ein 
spezielles Interface ist also zusätz­
lich nötig. Der Preis dafür liegt zwi­
schen 50 und 300 Mark.

Wollen Sie HiRes-Bilder des C 64 
zu Papier bringen, muß der Drucker 
grafikfähig sein. Das heißt, seine Na­
deln müssen einzeln ansteuerbar 
sein.

Zum Druck von langen Listings 
und viel Korrespondenz ist eine ho­
he Druckgeschwindigkeit von Vor­
teil. 30 Zeichen pro Sekunde, das 
hört sich beim Studieren von Katalo­
gen recht schnell an, wird aber 
schon beim zweiten Ausdruck zur 
Langweilerei.

Die Geräuschentwicklung des 
Druckkopfes sollte nicht außer Acht 
gelassen werden. 70 dB(A) um Mit­
ternacht sind für Mietwohnungen 
einfach zu laut.

Wie Sie sehen, Drucker ist nicht 
gleich Drucker. Ein hoher Qualitäts­
standard muß zwar bezahlt werden, 
aber es gibt durchaus erschwingli­
che Drucker, die über eine hohe 
Druckqualität in den verschieden­
sten Schriftarten verfügen. (hm)
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Drucker C 64

Fonsetzung von Seite 25

innerhalb der Anführungsstriche ei­
ner PRINT-Zeile auf die Tasten 
CTRL und 9 zu drücken. Einfacher 
geht es wirklich nicht mehr. Auf ähn­
liche Weise werden Doppeldruck, 
Fettschrift, komprimierte Schrift, 
Groß- und Kleinschrift sowie Sub- 
und Superscript eingestellt.

Volle Grafikfähigkeit
Im Gegensatz zum MPS 802 ist der 

D-80X voll grafikfähig. Er besitzt so­
gar zwei verschiedene Punktdich­
ten. Im ESC K-Modus arbeitet dieser 
9-Nadel-Matrixdrucker mit 640 
Punkten pro 7,5 Zeilen, beim ESC 
L-Modus sind es sogar 1280 Punkte 
pro 7,5 Zeilen. Ein lange gehegter 
Wunsch vieler Programmierer wird 
erfüllt, ja sogar übertroffen: Der 
D-80X besitzt auch im Commodore- 
Zeichensatz die deutschen Umlaute. 
Dafür mußte zwar auf einige Grafik­
zeichen verzichtet werden, der Ver­
lust fällt aber normalerweise kaum 
auf. Leider entsprechen die Stellen, 
an denen die Umlaute einprogram­
miert wurden, nicht denen der 
Standard-ASCII-Tabelle. Es kann 
deshalb leicht zu Problemen mit ver­
schiedenen Textverarbeitungspro­
grammen kommen, die keine 
Code-Zuweisung erlauben.

Hier wäre es vorteilhaft, wenn man 
nicht nur bei der Centronics-Schnitt­
stelle, sondern auch bei der seriel­
len IEC-Schnittstelle, zwischen 
ASCII- und Commodore-Zeichen­
satz, wählen könnte. Wünschens­
wert wäre auch ein Linearkanal, bei 
dem alle Daten an den Drucker oh­
ne irgend eine Umwandlung über­
mittelt werden.

Vorbildlich und 
konkurrenzlos

Trotz einiger kleiner Schwächen 
ist der Decam D-80X der zur Zeit in­
teressanteste, direkt an den C 64 an­
schließbare Drucker unter 900 
Mark. Für den erstaunlich niedri­
gen Preis erhält man einen vielseiti­
gen Drucker, der sowohl zum Li­
stingausdruck als auch zur Grafik- 
und Textverarbeitung geeignet ist. 
Sein ausführliches Handbuch er­
leichtert auch dem weniger erfahre­
nen Programmierer das Kennenler­
nen dieses vielseitigen Druckers. 
Die vielen eingebauten Schnittstel­
len rüsten den D-80X schon heute 
bestens für kommende Computer­
generationen. Der D-80X ist im 
wahrsten Sinne des Wortes »beein­
druckend«. (Arnd Wängler/hm) 
Info: Decam GmbH, Postfach 12 32, 7505 Ettlingen, Tel. 
(07243) 69264, Preis 899 Mark.

Der MPS 802 lenrt 
deutsch

Der MPS 802 ist als zuverlässiger Drucker mit anspre­
chendem Schriftbild bekannt. Leider kennt er keine 
deutschen Umlaute. Unser kleines Programm ändert 
das: Der MPS 802 lernt deutsch.

D
ie Geschichte des MPS 802 ist 
interessant und abwechslungs­
reich wie kaum eine andere.

Entstanden ist er aus dem CBM 
4022/4023 der für die PET- 
Generation geschaffen wurde und 
noch einen parallelen IEC-Bus (IE­
EE 488) besaß. Daraus entstand der 
1526 (mit serieller Schnittstelle), der 
mit immer neuen Gerüchten über 
seine Fähigkeiten und seine Fehler 
überraschte. Von einem zweiten Mo­
dus war die Rede, und sogar von ei­
ner vollen Grafikfähigkeit. Wie aber 
jeder weiß, kann sowohl der 1526 als 
auch der MPS 802 Grafiken nur im 
»Zitter-Rumpel-Verfahren« erzeu­
gen. Soll heißen, seine Grafikfähig­
keit beschränkt sich auf ein einziges 
Zeichen, das ständig umprogram­
miert wird. Seit der Hannover- 
Messe 1984 nennt sich der 1526 nun 
MPS 802 (Bild 1), ist aber rein tech­
nisch gesehen unverändert geblie­
ben. Was neu ist, ist die sogenannte 
Firmware, oder um es gleich beim 
richtigen Namen zu nennen, das Be­
triebssystem. Es ist müßig, die vie­
len Fehler der verschiedenen 
1526-Versionen aufzuzählen, beim 
MPS 802 sind sie jedenfalls ausge- 
merzt. Deshalb ist es auch für jeden 
Besitzer des 1526 empfehlenswert, 
sein Kernal-ROM durch das des 
MPS 802 zu ersetzen, es funktioniert 
einwandfrei. Der Austausch ist ein 
einfaches Unterfangen, aber dazu 
später mehr. Schauen wir uns zu­
nächst einmal die Hardware des 
MPS 802 an. Gesteuert wird das klei­
ne Druckwunder durch einen zum 
6510 softwarekompatiblen 6504-Pro- 
zessor. Außer dem 6504 befinden 
sich noch zwei 6532-RIOT (RAM In- 
put/Output Timer) und eine 
6522-VIA (Variable Interface Adap­
ter) auf der Hauptplatine. Das Be­
triebssystem befindet sich in einem 
8-KByte-EPROM vom Typ 2764, wie 
er überall im Handel erhältlich ist. 
Im einzelnen ist die Speicherauftei­
lung des MPS 802 in Bild 2 darge­
stellt.

Genug der Theorie. Im prakti­
schen Betrieb fällt bald schon das

Bild 1. MPS 802 als Nachfolger des 1526

Fehlen der deutschen Umlaute 
schmerzlich auf. Dem kann abge­
holfen werden. Nachstehend abge­
drucktes Programm (Listing 1) ver­
ändert in der schon vom Hypra-Per- 
fekt (Ausgabe 4/85) bekannten 
Overlay-Methode das Original-Be­
triebssystem. Dazu müssen wir al­
lerdings erst einmal in den Besitz 
des Kernals kommen. Lösen Sie die 
vier Schrauben des Gehäuses und 
nehmen Sie (nach dem Farbband) 
vorsichtig das Gehäuseoberteil ab 
(Vorsicht! Garantieverlust bei neuen 
Geräten). Nachdem Sie sich ge­
merkt haben, wie das Verbindungs­
kabel vom Deckel zur Hauptplatine 
eingesteckt war, können Sie auch 
dieses entfernen. Auf der linken, 
hinteren Seite des Druckers ist eine 
ebenfalls abschraubbare Verklei­
dung aus Blech angebracht — weg 
damit. Jetzt braucht nur noch der

Bild 4. So wird die Zeichenmatrix des 
Buchstabens »A« berechnet

30 ^ Ausgabe S/Mai 1985



C 64 Drucker

Bild 3. Der EPROM 2764 (mit dem silbernen Plättchen) muß herausgenommen und neu 
programmiert werden.

2764-EPROM in der rechten hinte­
ren Ecke der Platine (Bild 3) geortet 
und vorsichtig herausgehebelt wer­
den. Die Besitzer eines EPROM- 
Programmiergerätes wissen jetzt si­
cherlich schon was kommt — das 
EPROM wird ausgelesen und abge­
speichert. Im folgenden wird des­
halb davon ausgegangen, daß der 
Inhalt des MPS 802-EPROMs von 
$6000 bis $7FFF im Speicher des C 
64 steht.

Die Zeichenmatrizen, daß heißt 
die Informationen über das Ausse­
hen der einzelnen Zeichen, stehen 
nun im Bereich von $6400 bis $69FF. 
Aber in welcher Form? Da der MPS 
802 einen Druckkopf mit 8 Nadeln 
besitzt, besteht jedes Zeichen aus 8 
mal 8 Punkten. Jedes Zeichen belegt 
also 8 Byte. Jedes Byte definiert eine 
Spalte des Zeichens, da die Nadeln 
im Druckkopf senkrecht ange­
bracht sind. Ist ein Bit gesetzt, so 
wird die entsprechende Nadel 
beim Druck des Zeichens aktiviert. 
Steht das entsprechende Bit auf 
Null, wird natürlich auch kein Punkt 
gedruckt. Das Leerzeichen besteht 
beispielsweise aus acht mal Byte 0. 
Etwas deutlicher wird das Ganze, 
wenn wir uns einmal das Zeichen 
»A« genauer anschauen. Die Zei­
chenmatrix für das A steht von $6408 
bis $640F.

Ein Monitor liefert uns für diesen 
Bereich die Werte:
3E 50 90 90 50 3E 00 00

Jede Hexadezimalzahl repräsen­
tiert die Summe einer Spalte (Bild 4). 
Man erkennt, welcher Zusammen-

10 POKE 56,96:POKE 55,0:CLR <020>
20 PRINT"<CLR,3DC*JN,4SPACE>MPS MIT DEUTSCH

EM ZEICHENSATZ” <123>
30 PRINT:PRINT"ORIGINAL MPS-KERNAL VORHER

IM SPEICHER" <188;
40 PRINT"VON *6000-*7FFF EINLADEN UND NEW<

8SPACE>EINGEBEN't!!" <014>
30 PRINT <203>
80 PRINT"LESEN DER DATA-ZEILEN“:PRINTsPRIN

T <0S1>
100 T=0 <154>
110 T=T*l:READ A:IF A=0 THEN 240 <202>
120 READ Bi REM ANZAHL DER BYTES <042>
130 READ Plt REM PRUEFSUMME <092>
140 P2=0:PRINT"BLOCK “;T;"<2SPACE>”; <187>
150 FOR I=A-OF TO A-OF-l*B <128>
160 READ DlPOKE I,DiP2-P2*D <211>
170 NEXT I <117>
180 IF P2<>P1 THEN 210 <224>
190 PRINT"<3SPACE>OK" <053>
200 GOTO 110 <227>
210 PRINT“PRUEFSUMME FALSCH: ";P2;" STATT 

"jPl:PRINT <254>
220 GET A*:IF A#=""THEN 220 <061>
230 GOTO 110 <001>
240 PRINT:PRINT"FERTIG!":END <060>
300 REM ••• AB HIER DATAS •■• <208>
305 REM ••••••■•••....... <139>
310 REM •••• BLOCK 1 •••• <178>
315 REM ••••••••••••••••• <149>
320 DATA 25600,8,609 <240>
321 DATA 0,88,165,165,165,26,0,0 <053>
325 REM ••••••••••••••••• <159>
330 REM •••• BLOCK 2 •••• <199>
335 REM •■••••••»•■•••••• <169>
340 DATA 25816,24,1852 <108>
341 DATA 190,80,144,144,80,190,0,0,188,66, 

66,66,66,188,0,0,188,2,2,2,2,188 <103>
342 DATA 0,0 <102>
349 REM ••••••••••••••••• <183>
350 REM •••• BLOCK 3 •••• <220>
355 REM ••«••*••••••••••• <189>
360 DATA 26840,32,1889 <135>
361 DATA 4,170,42,170,28,2,0,0,28,162,34,1 

62,28,0,0,0,60,130,2,132,62,0,0 <002>
362 DATA 0,63,64,146,146,146,108,0,0 <027>
369 REM •••••••••••■••••• <203>
370 REM •••• BLOCK 4 •••• <241>
375 REM ••••••••••••••••• <209>
380 DATA 32763,1,168 <045>
390 DATA 168 <169>
1000 DATA 0 <158>

Listing I. Umrüsten des MPS 802 auf 
den deutschen Zeichensatz

10 POKE 56,96:P0KE 55,0:CLR <B20>
20 PRINT"MPS-ROM IN f6000-f7FFF" <215> 
30 FOR 1=12*4096 TO I+26:READ A:

POKE I,A:NEXT I <009>
40 SYS 12*4096 <168>
60 B=PEEK(32763):C=PEEK(253) x <036> 
70 D=228-C:B=B+D:IF B<0 THEN B=B

+256 <050>
75 IF B>255 THEN B=B-255 <137>
80 POKE 32763,B:PRINT"CHECKSUM A

NGEPASST!":END < 069 >
1000 DATA 169,0,160,128,133,251, 

132,252,168,162,28,24,198,2 
52,113,251,200,208 <086>

1010 DATA 251,202,208,246,105,0, 
133,253,96 <160>

Listing 2. Anpassung der Prüfsummen

hang zwischen der Hexadezimal­
zahl (Bitmuster) und der gedruckten 
Matrix besteht. Das Programm aus 
Listing 1 verändert die vorhandene 
Zeichenmatrix so, daß es die deut­
schen Umlaute an Stelle einiger 
Grafikzeichen zusammen mit der 
deutschen Version von Vizawrite 
druckt. Außerdem werden die Steu­
ercodes für Breitschrift von CHR$(1) 
auf CHR$(14) und die Rückstellung 
auf Normalschrift von CHR$(129) auf 
CHR$(16) geändert, was gebräuchli-

$0000-$00FF
$0100-$01FF
$0200-$03FF 
$0400-$lFFF

= Zeropage
= Prozessorstack
= I/O-Bausteine
= Betriebssystem

Bild 2.
Die Speicherbelegung des MPS 802

cher ist. Wer aber dennoch selber 
den Zeichensatz abändern möchte, 
findet die einzelnen Zeichensätze an 
folgenden Speicherstellen:
Von $6400-$6407 steht der Klam­
meraffe. Darauf folgen die Groß­
buchstaben von A—Z ($6408— 
$34DF). Ab $34E0 kommen die 
Sonder- und Grafikzeichen. Die 
Kleinbuchstaben beginnen bei 
$6808 (mit dem kleinen a). Leider hat 
der Drucker kein RAM, mit dem 
man eine Veränderung des Zei­
chensatzes ausprobieren könnte. 
Beim Entwerfen des eigenen Zei­
chensatzes ist ferner auf folgendes 
zu achten: Der Drucker führt nach 
dem Einschalten einen Selbsttest 
durch. Dabei wird auch das ROM 
geprüft, indem die Prüfsumme über 
den Bereich $6400 bis $7FFF ermit­
telt wird. Listing 2 dient in diesem 
Fall dazu, die Prüfsumme eines be­
reits veränderten, im Bereich von 
$6000 bis $7FFF stehenden ROMs 
anzupassen. Diese Anpassung ist 
natürlich nur dann notwendig, wenn 
eigene Veränderungen vorgenom­
men wurden.

Die noch verbleibenden Arbeiten 
sind schnell durchgeführt. Mit ei­
nem EPROM-Programmiergerät 
wird ein 2764-EPROM mit dem In­
halt der Speicherstellen $6000 bis 
$7000 gebrannt. Das neue Betriebs­
system wird dann anstelle des alten 
in den Drucker eingesteckt (Kerbe 
auf Kerbe). Ob alles programmge­
mäß abgelaufen ist, läßt sich am ein­
fachsten mit dem Selbsttest feststel­
len. Sollten Sie nun unter den vielen 
Zeichen tatsächlich die deutschen 
Umlaute finden, dann dürfen Sie 
sich ruhig ein kleines Päuschen ge­
nehmigen, denn Sie haben nun et­
was Einzigartiges: Den MPS 802 in 
deutscher Version.
(Ernst Schöberl/Arnd Wängler/gk)
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Hardware-Test C 64

D£
Mit Computer, Kamera 
und Video-Digitizer 
erschließen sich neue 
Dimensionen — der 
C 64 lernt das »Sehen«. 
Ungeahnte Möglichkeiten 
stecken hinter dieser 
Technik.

D
er Video-Digitizer von Köhler 
(Österreich) ist ein kleines, in 
ein Kunststoffgehäuse einge­
bautes Modul, das am User-Port des 

C 64 angeschlossen wird. Von dort 
erhält es auch seine Stromversor­
gung. Einziger zusätzlicher An­
schluß ist eine Cinch-Buchse auf der 
Oberseite des Moduls. Mit einem 
entsprechenden Kabel wird hier 
einNorm-Videosignal(zirka 1 Vssan 
75 Ohm, BAS/FBAS-Signal) einge­
speist.

An dieser Buchse lassen sich Ge­
räte wie beispielsweise ein Video­
recorder oder eine Videokamera 
(eventuell unter Zwischenschaltung 
des Recorders) anschließen. Auch 
der Videoausgang eines Fernseh­
gerätes ist geeignet. Wir haben das 
VD 64 mit einer Videokamera und 
einem Videorecorder getestet. 
Videorecorder anschließbar

Der C 64 wird durch ein kleines 
Steuerprogramm von der mitgelie­
ferten Diskette auf den Empfang der 
Bildinformationen vorbereitet. Die­
ses Programm sorgt gleich nach 
dem Start für die automatische Ein- 
pegelung auf das ankommende Si­
gnal. Schon kurz nach diesem Meß­
vorgang steht das erste Bild auf dem 
Monitor. Das VD 64 arbeitet extrem 
schnell und braucht deshalb zur 
Bildabtastung kein Standbild. Das 
lästige Anhalten des Videorecor­
ders oder die Montage der Video­
kamera auf einem Stativ kann des­
halb ganz entfallen. Das Bild wird in 
einem Durchlauf (zirka 20 Millise­
kunden) abgetastet und in den 
Multicolor-Modus des C 64 übertra­
gen. Dieser Vorgang dauert nur et­
wa 0,4 Sekunden. Damit ergibt sich 
für den Betrachter der Grafik eine

Heimvideo mit dem C 64. Leichte Nachbearbeitung mit dem Koala-Painter.

Wiederholungsrate von zwei Bil­
dern pro Sekunde. Die Bildabta­
stung läuft dann so lange kontinuier­
lich ab, bis die Signalübertragung 
mit der STOP-Taste »eingefroren« 
wird. Das Bild kann nun durch eini­
ge interessante Befehle modifiziert 
werden. So verändern die Funktions­
tasten die Farbsättigung der gera­
de ausgewählten vier Farben. Im 
Differenzmcdus wird der jeweilige 
Bildinhalt vom vorhergegangenen 
Bild subtrahiert. Dadurch treten be­
wegte Objekte besonders klar her­
vor. Sogar eine komplette Invertie­
rung Qeder helle Punkt wird dunkel 
und umgekehrt) des Bildes gehört 
zu den Fähigkeiten des VD 64-Steu- 
erprogramms.
Video in Multicolor

Die Konstrukteure des VD 64 ha­
ben den Multicolor-Modus des C 64 
trotz seiner geringeren Auflösung 
(200 x 160 Punkte) gegenüber dem 
High-Resolution-Modus (200 x 320 
Punkte) gewählt. Dafür stehen ent­
weder vier verschiedene Graustu­
fen, oder ersatzweise, vier Farben 
zur Verfügung. Durch geschickte 
Auswahl der Farben entstehen be­
eindruckende Effekte. Manche Bil­
der sehen wie vom Computer selbst 
entworfen aus, andere gleichen 
dem Original in verblüffender Wei­
se. Damit diese Video-Kunstwerke 
aber auch einen dauerhaften Cha­
rakter bekommen, stehen sowohl ei­
ne Lade-/Speicheroption, als auch 
eine Hardcopy-Routine zur Verfü­
gung. Die Hardcopy-Routine läßt die 
Einstellung verschiedener Drucker­
typen zu. Bei der getesteten Version 
konnten per Auswahlmenü die 
Drucker MPS 802, MPS 801, Hewlett 
Packard Ink Jet und der Commodo­

re 4023 eingestellt werden. Weitere 
Anpassungen sind nach Angaben 
des Herstellers bereits in Arbeit.
Kompatibel zu Koala-Bildern

Der Clou des VD 64 ist aber das 
Format, in dem er seine Bilder ab­
legt. Es entspricht genau dem des 
Koala-Painter. Hier eröffnet sich ei­
ne unerschöpfliche Palette von Be­
arbeitungsfunktionen. Die Bilder 
können nachträglich mit dem Koala- 
Painter editiert oder farblich verän­
dert werden; mit allen 16 Farben. 
Auch das Mischen verschiedener 
Bildbestandteile erweitert das An­
wendungsspektrum um ein Vielfa­
ches. Auf diese Weise können Sie 
beispielsweise beliebig viele »Zwil­
linge« ihres Motivs herstellen oder 
dem ganzen Bild einen neuen Hin­
tergrund geben. Die Bilder können 
selbstverständlich auch in eigene 
Programme eingebaut oder mit ei­
nem zum VD 64 dazugehörigen Pro­
gramm in der Art einer Diavorfüh- 
rung gezeigt werden.

Der VD 64 ist mehr als nur eine 
sinnvolle Ergänzung des C 64. Es ist 
ein Vorbote einer zukünftigen Ent­
wicklung, in der fast alle elektroni­
schen Medien vermehrt miteinan­
der verknüpft werden. Es ist durch­
aus vorstellbar, daß die mit dem VD 
64 aufgenommenen Bilder über das 
Telefonnetz übertragen werden. 
Wie vielfältig die Anwendungsge­
biete des VD 64 sind, läßt sich auf 
den ersten Blick kaum abschätzen. 
Wie man den VD 64 letztendlich ein­
setzt und welches Bild-Motiv ge­
wählt wird, ist reizvolle Aufgabe des 
Anwenders.

(Arnd Wängler/hm)
Bezugsquelle: Merkens. Fuchsstraße 6A, 6231 Schwalbach. 
Tel. (06196) 83030 + 3026. Preis S75,- + Mehrwertsteuer
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Mit dem Home-Computer 
auf den Spuren des Entdeckers

Diskette

^^tk^ett

Commodore

/Computer 
Spaß für 

i die ganze 
7 Familie

Der Computer wartet aufs 
.^^jMHBHH^^ Kommando: Anker lichten, 

Segel setzen, Kurs auf 
wjs5t5^Sj Abenteuer. Mit Vasco da

Gama, dem neuesten 
Spiel-Programm von 

jf^^W»'6 RAVENSBURGER, geht es 
iC^wwSoaäR^ä au* Entdeckungsreise im 
iJnJiW-5VWÄT3P Kielwasser des mutigen 
portugiesischen Entdeckers, der 1498 ums Kap ' 
der Guten Hoffnung segelte und Indien fand.
Im Dialog mit dem Home-Computer umschifft : 
der Spieler Klippen, Untiefen, erkundet Länder, 
belädt sein Segelschiff mit Schätzen und 
kehrt nach großer Fahrt in den heimatlichen /

Hafen zurück. /
\ So spannend, unterhaltend und lehrreich
\ zugleich war das Spielen mit dem i I 

Home-Computerwohlnochnie.
7 Vasco da Gama macht nicht nur Kin-
'dern Spaß: Jeder in Ihrer Familie wird auf Ent- " 
deckungsreise gehen wollen. Dieses grafikunter­

stützte Textspiel verlangt planvolles Handeln und 
strategisches Geschick — und nützt dabei die volle 
Leistungsfähigkeit Ihres Commodore 64 aus.
Vasco da Gama erhalten Sie im Fachhandel 
überall dort, wo es Computer-Programme von 
RAVENSBURGER gibt.

zW^ j^Z

Vasco da Gama



Hardware C 64/C 16

Völlig neue Klangdimensionen schafft der C 64 an 
einer Stereoanlage. Die neue Spielegeneration mit 
ihrer hervorragenden Tonuntermalung gewinnt stark 
an Reiz. Zusätzlich können Sie nun Ihre Kompositio­
nen mit bestmöglicher Qualität aufzeichnen.

M
it etwa 5 Mark läßt sich ein 
Anschlußkabel bauen, mit 
dem Sie den C 64 an Ihre 
HiFi-Anlage anschließen können. 

Mit 130 Watt auf jeder Seite wird 
nicht nur Ghostbusters zu einem 
neuen Erlebnis. Denn Lautsprecher 
von Fernseher und Monitor (falls 
überhaupt einer eingebaut ist) ha­
ben in der Regel nur eine beschei­
dene Tonqualität.

Für den geplanten Anschluß wird 
der Audio/Video-Port des C 64 und 
die DIN-Buchse der Stereoanlage 
oder des Verstärkers hergenom­
men. Sollte Ihr Verstärker nur 
Chinch-Buchsen haben, müssen Sie 
die Pins 3 und 5 des Audio-Steckers 
einfach durch zwei Chinch-Stecker 
ersetzen. Die Beschaltung der Vi- 
deo/Audio-Buchse des C 64 zeigt 
Bild 1. Entscheidend sind die Pins 2 
(Masse) und 3 CTonausgang). Sollten 
Sie einen älteren C 64 mit 5poligen 
Video/Audio-Anschluß haben, ist

das kein Grund, das Handtuch zu 
werfen. Die Belegung der Pins 1 bis 
5 beider Buchsen stimmt nämlich 
völlig überein. Die Beschaltung der 
DIN-Buchse Ihrer Stereoanlage se­
hen Sie ebenfalls in Bild 1. Die wich­
tigen Anschlüsse sind die Pins 3 
(Wiedergabe links), 5 (Wiedergabe 
rechts) und 2 (Masse). Damit der Mo­
noausgang des C 64 beide Stereo- 
Kanäle ansteuern kann, wird das 
Tonsignal des C 64 gleichzeitig auf 
Pin 3 und 5 des Stereosteckers ge­
legt.

Aber nun genug der Theorie. Le­
gen Sie den Lötkolben schon mal 
bereit. Als Bauteile für das Adapter­
kabel in Bild 2 brauchen Sie zwei 
5polige Diodenstecker, bei denen 
die fünf Pins einen Halbkreis bilden 
und ein abgeschirmtes 2adriges Ka­
bel.

Haben Sie einen Monitor am C 64 
angeschlossen, müssen Sie einen 
Verteiler wie in Bild 3 bauen, um die

Video/Audio-Buchse des C 64 dop­
pelt nutzen zu können. Zu diesem 
Zweck sollten Sie folgende Teile be­
sorgen:
8polige Klein-Geräte-Kupplung 
5poliger Diodenstecker 
8poliger Klein-Geräte-Stecker 
2- und 5adriges abgeschirmtes Ka­
bel.

Die Klein-Geräte-Kupplung sieht 
von vorne aus wie die Video-/Audio- 
Buchse des C 64. Hat Ihr C 64 noch 
die alte 5polige Buchse, sind alle 
8poligen Bauteile durch 5polige zu 
ersetzen.

Haben Sie alle Teile vor sich auf 
dem Tisch liegen, kann's losgehen. 
Schneiden Sie das Kabel in die ge­
wünschte Länge und isolieren Sie 
die einzelnen Leitungen ab. Die äu­
ßere Plastikhülle wird am einfach­
sten mit einem scharfen Messer ent­
fernt. Schneiden Sie dazu etwa 3 cm 
vor Kabelende die Isolation ringsum 
vorsichtig ein, bis Sie auf die Ab­
schirmung stoßen und ziehen unter 
Drehen die Isolation ab. Jetzt wird 
die Abschirmung aufgetrennt, ver­
drillt und die einzelnen Leitungen 
etwa 2 mm weit abisoliert.

Bevor Sie sich nun ans Löten ma­
chen, müssen noch die Gehäuse 
der Stecker auf das Kabel gescho­
ben werden.
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Bild 1. Der Video/Audio-Port und die 
Stereo-Buchse von vorne gesehen

PIN Funktion

1
2
3
4
5

Aufnahme links
Masse
Wiedergabe links 
Aufnahme rechts 
Wiedergabe rechts

1
2
3
4
5
6
7,8

HeUigkeit 
Masse 
Audio Ausg. 
Video Ausg. 
Audio Eing. 
Farbe Ausg. 
kein Anschluß

Lötseite des 
5poligen Audio- 
Steckers an die 
Stereoanlage

Lötseite des 
Video/Audio-
Steckers an 
den Computer

Bild 2. Die Verbindung 
Computer - Stereoanlage

Bild 3. Diesen Verteiler benötigen Sie, 
wenn Sie gleichzeitig eine Stereoanlage 
und einen Monitor anschließen möchten 
a) Diodenstecker
b) 8 pol. Klein-Geräte-Kupplung
c) 8 pol. Klein-Geräte-Stecker

Nun können Sie die Drähte wie in 
Bild 2 oder 3 beschrieben anlöten. 
In den Schaltplänen sehen Sie die 
Anschlüsse von der Lötseite, wie 
das allgemein üblich ist. Pin 5 der 
Video/Audio-Buchse des C 64 sollte 
man mit Vorsicht genießen. Es ist 
der Toneingang des C 64 und führt 
direkt an den Sound-Chip. Wird hier 
unvorsichtigerweise eine Spannung 
angelegt, kann sich der SID schnell 
verabschieden. Die Verbindung 
zwischen Pin 3 und 5 des Audio- 
Steckers wird am einfachsten mit ei­
ner Lötbrücke hergestellt. Der 
Draht wird dazu etwas länger abiso­
liert und an beide Pins angelötet. Da

die Kabelabschirmung nur compu­
terseitig ans Steckergehäuse ange­
lötet werden soll, wurde in den 
Schaltplänen darauf verzichtet.

Das U-förmige Blech am Stecker­
ende dient zur Zugentlastung der 
Lötstellen, um ein Ausreißen zu ver­
hindern. Das Kabel wird dazu nach 
dem Anlöten einfach mit einer klei­
nen Zange in dieses Blech-U einge­
quetscht und dadurch fest mit dem 
Stecker verbunden.
Anschluß an Chinch-Buchse

Hat Ihr Verstärker keinen DIN- 
Eingang, sondern Chinch-Buchsen, 
dann löten Sie einfach anstelle von 
Pin 3 und 5 im Audiostecker zwei

Chinch-Stecker (Eingang linker und 
rechter Kanal) an, indem Sie das Ka­
bel von einem Stecker zum zweiten 
weiterführen. Masse liegt bei einem 
Chinch-Stecker immer auf dem äu­
ßeren Kontakt.

Nach einer Schlußüberprüfung 
des Adapterkabels steht der neuen 
Klangdimension nichts mehr im We­
ge. Bevor Sie aber nun vor Begeiste­
rung Ihren Lautstärkeregler in die 
rechte Anschlagposition bringen 
und den Staub von den Lautspre­
chermembranen schütteln, sollten 
Sie auf die Uhr sehen. Ein Kopfhörer 
ist vielleicht der günstigere Schall­
wandler. (hm)

Alter Joystick am C 16
Inkompatibilität bestimmt den C 16 — auch bei den 
Joystickports. Mit ein wenig Geschick läßt sich 
jeaoch ein Adapter herstellen.

Beide Stecker erhalten Sie in je­
dem guten Elektronikfachgeschäft. 
Die beiden Stecker müssen Sie 
dann nur gemäß der Abbildung ver­
binden, und schon können Sie alle 
anderen handelsüblichen Joysticks 
am C 16 verwenden.

(Peter Schneider/ev)

E
in recht geschickter Schachzug 
ist Commodore mit seinen Joy­
stickports am C 16 gelungen. 
Denn bisher vertreibt nur Commo­

dore die passenden Joysticks. Und 
diese bestechen nun wirklich nicht 
gerade durch ihre mechanische 
Qualität.

Wer nun einen guten, aber teure­
ren Joystick, oder ganz einfach ei­
nen älteren am C 16 benutzen will, 
der benötigt einen Adapter. Eine 
preiswerte Lösung ist der Selbst­
bau. Die Herstellung ist recht ein­
fach:

Sie brauchen nur etwas Kabel und 
zwei Stecker sowie einen 9-Pol- 
Canon-Stecker für den Joystick und 
einen 8-Pol-Micro-Din-Stecker für 
den Computer.
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User-Pört- 
Display
Eine kleine elektro­
nische Schaltung setzt 
den User-Port ins 
richtige Licht. Sie zeigt 
auch, wie der User- 
Port für Steuerungsauf­
gaben eingesetzt 
werden kann.

D
ie Computer VC 20 und C 64 
haben als Verbindung zur Au­
ßenwelt an der Gehäuse-Rück­
seite den User-Port. Dieser 8 Bit 

breite parallele Port besteht aus 
acht programmierbaren Anschlüs­
sen PB0 bis PB7, die als Eingabe- 
oder Ausgabeleitung geschaltet 
werden können. Weiterhin stehen 
noch die Eingabe-Handshakelei- 
tung FLAG2 (CA1 beim VC 20) und 
die Ausgabe-Handshakeleitung 
PA2 (VC 20: CB2) für diese acht Lei­
tungen zur Verfügung.

Diese Anschlüsse sind vom User- 
Port aus mit dem universellen Inter- 
face-Baustein (VIA) 6522 direkt ver­
bunden (VIA = Versatile Interface 
Adapter). Sie erlauben den An­
schluß von externen Schaltungen 
und Geräten. Das User-Port-Display, 
das noch als universeller Ein-/Aus- 
gabe-Adapter verwendet werden 
kann, wird an dieser Platinen-Stek- 
kerleiste am besten über einen Pla­
tinenstecker der Bezeichnung 251- 
12-50-170 angeklemmt. Die einzel­
nen Port-Leitungen PB0 bis PB7 ha­
ben eine bestimmte binäre Wertig­
keit, wie in Tabelle 1 gezeigt. Die Be­
legung des User-Ports entnehmen 
Sie bitte dem Handbuch zum C 64. 
Die Handshakeleitung FLAG2 (CA1) 
kann bei der Eingabe, die Handsha­
keleitung PA2 (CB2) bei der Ausga­
be von Datenwörtern als Quittie­
rungssignal benutzt werden.
Die Schaltung des User-Port-Displays

Zur Überwachung der logischen 
Zustände bei der Programmierung 
der einzelnen Ports wurde die in 
Bild 1 gezeigteSchaltungentworfen. 
Dadurch werden die Eingabe- und 
Ausgabe-Datenwörter an den Ports 
PB0 bis PB7 durch Leuchtdioden 
(LEDs) sichtbar gemacht. Gleicher­
maßen werden die logischen Zu­
stände der Handshakeleitungen an­

gezeigt. Eine Stückliste für den I/O- 
Adapter (Input/Output) finden Sie 
in Tabelle 2. High-Pegel, also lo­
gisch »Eins«, werden durch Leuch­
ten, Low-Pegel (logisch »Null«) durch 
Verlöschen der entsprechenden 
LED signalisiert.

Die Schaltung besteht aus zehn In­
vertern (2 x 74LS04, Bild 2), an die 
über je einen Widerstand von 330 
Ohm die LED an + 5 V angeschlos­
sen sind. Ein Inverter kehrt das Ein­
gangssignal um. Aus + 5 V werden 0 
V aus 0 V werden + 5 V.
Spannungsversorgung und Aufbau

Zur Spannungsversorgung für die 
Anzeigeeinheit wird die an Pin 2 
des User-Port anliegende Spannung 
von + 5 V benutzt. Es ist darauf zu 
achten, daß der Stromverbrauch 
der gesamten Anordnung 100 mA 
nicht übersteigt. In Fällen größerer 
Stromentnahme wird ein sepa­
rates Netzteil erforderlich.

Tabelle 1. Die binären Wertigkeiten 
der Ein-/Ausgabeleitungen

Port Wertigkeit binär
PB0 1 20
PB1 2 2>
PB2 4 22

PB3 8 23
PB4 16 2^

PB5 32 25

PB6 64 26
PB7 128 27

Aufbau der Schaltung
Da es sich bei dieser Schaltung 

um eine relativ einfach aufzubauen­
de Einheit handelt, wurde auf ein 
Platinenlayout verzichtet. Statt des­
sen kann die Schaltung auf eine 
Lochrasterplatte (Rastermaß: 2,51 
mm) aufgebaut werden. Die ent­
sprechenden Verbindungen wer­
den dann mit Drahtverbindungen 
ausgeführt. Entweder durch Löten 
von Drahtstücken, oder mit Wire- 
Wrapping. Bei der letzteren Technik 
umwickelt man mit einer speziellen 
Maschine die Anschlußbeine mit 
Kupferlackdraht und stellt so die 
Verbindungen her. Die Anzeigeein­
heit und die 13polige Buchsenleiste 
kann in einem kleinen Gehäuse un­
tergebracht werden. Über ein 
12adriges Kabel wird nun der User- 
Port mit dem Display verbunden. Zu­
sätzlich ist es sinnvoll, die + 5-V- 
Spannung und die Masse auf sepa­
rate Buchse zu legen, um ein eige­
nes Netzteil anschließen zu können. 
Pin 2 des User-Ports muß dann na­
türlich abgeklemmt werden.

Die Programmierung 
des User-Ports

Wie bereits erwähnt, lassen sich 
die acht Port-Leitungen als Ein-/Aus- 
gabeleitungen programmieren. 
Nach dem Einschalten des Compu­
ters werden alle Ports automatisch 
auf Eingabe geschaltet. Dies läßt 
sich leicht daran erkennen, daß alle 
acht LEDs des User-Port-Displays 
leuchten. Über das Datenrichtungs­
register, Adresse DDRB = 56579 
(VC 20 = 37138), lassen sich die ein­
zelnen acht Ports so programmie­
ren, daß sie entweder als Ein- oder 
Ausgabeleitung arbeiten. Mit dem 
Befehl POKE DDRB,X wird die Pro­
grammierung vorgenommen. Hier­
bei ist »X« eine Dezimalzahl zwi­
schen 0 und 255. Die der Dezimal­
zahl entsprechende Binärzahl er­
scheint dann am User-Port an den 
Ausgängen PB0 bis PB7. In der Bi­
närzahl stellt die logische »0« einen 
Eingabe-, die logische »1« einen Aus­
gabeport dar. Als logische Pegel lie­
gen allerdings die invertierten Pe­
gel an, da der C 64 und VC 20-Com- 
puter mit negativer Logik arbeitet; 
also High-Pegel bei logisch »0« und 
umgekehrt.

Mit POKE DDRB,255 werden alle 
acht Ports zu Ausgabeleitungen, da 
dezimal 255 in Binärdarstellung 
11111111 ist. Die Programmierung mit 
POKE DDRB,0 ergibt entsprechend 
00000000 und alle acht Ports sind 
Eingabeleitungen. POKEt man in 
die Speicherstelle DDRB die Dezi­
malzahl 240, so ergibt dies die Binär­
zahl 11110000. Diesbedeutet, daßdie 
Ports PB0 bis PB3 Eingabeleitungen 
und die Ports PB4 bis PB7 Ausgabe­
leitungen sind. So lassen sich durch 
POKEn einer Zahl zwischen 0 und 
255 in die Speicherstelle DDRB die 
jeweils gewünschten Ein-/Ausgabe- 
kombinationen einstellen.
Die Ausgabe von Daten

Nachdem das Datenrichtungsre­
gister auf Ausgabe programmiert 
ist, können die Daten über die Spei­
cherstelle PRB = 56577 (VC 20: PRB 
= 37136) ausgeben werden. Der ent­
sprechende Befehl hierzu lautet PO- 
KE PRB,X. Auch hier kann X eine De­
zimalzahl zwischen 0 und 255 sein. 
Die entsprechende Binärzahl er­
scheint an den Ports und bringt die 
dazugehörigen LEDs zum Leuchten. 
High-Pegel bedeutet jetzt Aufleuch­
ten der LED. Mit Listing 1 kann dies 
leicht überprüft werden. In Zeile 10 
werden alle Ports PB0 bis PB7 auf 
Ausgabe geschaltet. In Zeile 20 er­
folgt die Zahleneingabe (Zahl zwi­
schen 0 und 255). In Zeile 30 wird
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diese Zahl in die Speicherstelle PRB 
gePOKEt und an den Ports als Binär­
zahl ausgegeben. Gleichzeitig ste­
hen diese Signale an der 13poligen 
Buchsenleiste an, wo Interfaces für 
die vielfältigsten Schalt- und Kon­
trollaufgaben angeschlossen wer­
den können.
Die Ausgabe-Handshakeleitung

Mit der Ausgabe-Handshakelei- 
tung PA2 (VC 20: CB2) kann man die 
Ausgabe von Datenwörtern zu Steu­
erzwecken quittieren. So kann ein 
angeschlossenes Gerät durch diese 
Handshakeleitung zur Übernahme 
der Daten freigegeben werden.

Mit POKE 37148,220 wird an Port 
CB2 des VC 20 Low-Pegel, mit dem 
Befehl POKE 37148,255 High-Pegel 
gelegt. Beim C 64 sind dies die Be­
fehle POKE 56576,147 für Low-Pegel 
und POKE 56576,151 für High-Pegel 
an Port PA2. Eine spezielle Anwen­
dung bleibt dem Benutzer überlas­
sen. Der Befehl kann in einem Pro­
gramm an die Stelle eingefügt wer­
den, wo er eine Schaltfunktion über­
nehmen soll. Listing 2 soll die Wir­
kungsweise von CB2 und PA2 veran­
schaulichen.

In Zeile 10 werden die Ports auf 
Ausgabe programmiert. In Zeile 20 
wird die auszugebende Binärzahl 
als Dezimalzahl in die Speicherstel­
le PRB geschrieben. In Zeile 30 er­
folgt dann der Quittungsbefehl. In

X

Bild 2. Die Pin-Belegung eines SN 7404

diesem Fall wird ein Low-Pegel am 
Port PA2 oder CB2 ausgegeben. 
Nach dem Durchlauf einer Warte­
schleife in Zeile 40 wird PA2 (CB2) 
wieder auf High-Pegel zurückge­
setzt, und die grüne LED leuchtet.
Eingabe von Daten

Das Datenrichtungsregister wird 
zu diesem Zweck mit POKE DDRB,0 
auf Eingabe programmiert. Dies 
wird deutlich durch das Aufleuch­
ten der LED angezeigt. Die entspre­
chenden Ports können nun auf Low- 
Pegel gelegt werden und bilden 
hierdurch eine bestimmmte Binär- 
kombination. Mit den LEDs läßt sich 
die eingestellte Binärzahl anschau­
lich ablesen. Über den Befehl 
PRINT PEEK(PRB) wird der logische 
Zustand an den Ports abgefragt und 
auf dem Bildschirm erscheint die 
Zahl 189.

Das nachstehende Programm ver­
deutlicht noch einmal diese Mög­
lichkeit der Dateneingabe:
10 POKE DDRB,0
20 PRINT 'Ausgabe des Datenwor­
tes"; PEEK(PRB)
30 GOTO 20

In Zeile 10 werden die Ports auf 
Eingabe programmiert. In Zeile 20 
werden die angelegten Daten ein­
gelesen und auf dem Bildschirm an­
gezeigt.
Die Eingabe-Handshake-Leitung

Mit einem weiteren Befehl kann 
der Computer veranlaßt werden, 
das Basic-Programm anzuhalten 
und zu warten, bis eine Dateneinga­
be erfolgt ist. Hierzu ist die Eingabe- 
Handshake-LeitungCAl FLAG2(VC 
20: CA1) als Quittungssignal vorhan-

1 Steckerleiste 251-12-S0-170
1 13pol. Buchsenleiste

2 m 12adriges Kabel
2 IS74LS04
8 LED rot (3 mm 0)
1 LED grün (3 mm 0)
1 LED gelb (3 mm 0)

10 Widerstande 330 Sl/0,25W
1 Lochrasterplatte
1 Miniaturbuchse für +5 V (extern)
1 Miniaturbuchse für GND (extern)
1 TEKO-Gehäuse fTyp 2A)

Tabelle 2. Die Stückliste zum 
User-Port-Display

(FLAG2)(PA2)

Bild 1. Schaltplan des User-Port-Displays
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0 REM LISTING 1
3 REM VC 20sDDRB=3713S / C 64sDDRB=56579 
5 REM VC 20s PRB=37136 / C 64i PRB=56577 
10 POKE DDRB,255
20 INPUT "ZAHL";X
30 POKE PRB,X
40 GOTO 20

READY. Listing 1. Ausgabe einer Binärzahl am User-Port

0 REM LISTING 2 C 64
5 DDRB=56579sPRB=56577
10 POKE DDRB,255
20 POKE PRB,127
30 POKE 56576,147
40 FOR 1=1 TO 100sNEXT I
50 POKE 56576,151

READY.
Listing 2a. Demonstration der 
Handshakeleitung beim C 64

0 REM LISTING 3
3 INPUT "1) VC 20 2)
5 ON COMP GOTO 7,9,3
7 DDRB=37138:PRB=37136r X=37149iY-2iGOTO10
9 DDRB=56579:PRB=56577:X=56589sY=16sGOTO10
10 POKE DDRB,0
20 PRINT"WARTEN AUF DATENFREIGABE"
30 WAIT X,Y
40 PRINT"AUSGABE DES DATENWORTES"jPEEK(DRB)
50 GOTO20

Listing 3. So einfach ist das Einlesen mit
READY. Handshake von Daten am User-Port

0 REM LISTING 4
3 INPUT "1) VC 20 2) C 64";C0MP
5 ON COMP GOTO 7,9,3
7 DDRB=37138:PRB=37136iX-37149iY-2iBOTO10
9 DDRB=56579:PRB=56577s X=56589s Y=16sGDTO10
10 POKE PRB,0
20 POKE DDRB,240
30 PRINT"WARTEN AUF DATENFREIGABE"
40 WAIT X,Y
50 IF PEEK(PRB)=11 THEN POKE PRB,16tEND
60 GOTO 50

Listing 4. Der User-Port kann auch gleichzeitig
READY. als Ein- und Ausgabe-Schnittstelle benutzt werden

0 REM LAUFLICHT-DEMO
3 INPUT "1) VC 20 2) C 64";C0MP
5 ON COMP GOTO 6,8,3
6 DDRB=37138:PRB=37136sYY=37148«
7 ZZ=255iZl=220iGOTO10
8 DDRB=56579 sPRB=565771YY=565761
9 ZZ=151iZl=147iGOTO10
10 POKE DDRB,255
20 FORX=0TO7
30 Y=2~X
40 POKE PRB,Y
50 FORI=lTO100iNEXTI
60 NEXTX
70 POKE PRB,0
80 POKE YY,ZZ
90 FORI=lTO100>NEXTI
100 POKE YY,Z1
110 GOTO 20

READY.

0 REM LISTING 2 VC 20
5 DDRB=37138iPRB=37136
10 POKE DDRB,255
20 POKE PRB,127
30 POKE 3714B,220
40 FOR 1=1 TO 100:NEXT I
50 POKE 37148,225

READY.
Listing 2b. Demonstration der
Handshakeleitung beim VC 20

C 64"jC0MP

Listing 5. Lauflicht am User-Port

den. Bei einem Flankenwechsel von 
High nach Low werden die anlie­
genden Daten eingelesen. Mit Hilfe 
von Listing 3 läßt sich dieser Vor­
gang bewerkstelligen.

In Zeile 10 werden die Ports auf 
Eingabe programmiert. In Zeile 30 
wird das Basic-Programm solange 
angehalten, bis der Flankenwechsel 
am Port FLAG2 (CA1) erfolgt. Da­
nach wird das Programm wieder 
fortgesetzt, und in Zeile 40 das ange­
legte Datenwort auf dem Bildschirm 
angezeigt.

Bild 3. Zwei lnterface-Schaltungen, 
die anstelle der LEDs eingesetzt werden 
können. Relais oder Optokoppler

Daten-Ein- und -Ausgabe kombiniert
Mit der Kombination von Daten- 

Ein- und Ausgabe können vielfältige 
Steuer- und Kontrollaufgaben gelöst 
werden. Hierbei werden Datenwör­
ter eingelesen, im Computer verar­
beitet und zur Steuerung wieder 
ausgegeben. Listing 4 zeigt dies bei­
spielhaft. In Zeile 10 wird eine even­
tuell bestehende Kombination ge­
löscht. In 20 werden die Ports PB0 
bis PB3 auf Eingabe und die Ports 
PB4 bis PB7 auf Ausgabe program­
miert. In Zeile 40 wird das Pro­
gramm solange angehalten, bis ein 
Flankenwechsel von High nach Low 
an Port FLAG2 (VC 20: CA1) erfolgt. 
In Zeile 50 wird die eingegebene Bi­
närkombination mit der vorgegebe­
nen Dezimalzahl 11 verglichen. Bei 
Erfüllung dieser Bedingung wird 
ein Steuerbefehl zum Port PB4 ge­
sendet, der dann irgendeine Funk­
tion auslösen kann. Bei Nichterfül­
lung der vorgegebenen Bedingung 
wird in Zeile 60 eine Rücksprungan­
weisung zur Zeile 50 gegeben. Mit 
Listing 5 können Sie den C 64 in eine 
Lichtorgel umfunktionieren.
Ausblick

In Bild 3 sind zwei Interface- 
Schaltungen gezeigt, die den C 64 
oder VC 20 mit der Außenwelt ver­
binden. Hüten Sie sich bei Ihren 
Experimenten vor Netzspannung. 
Nicht nur der Computer kann damit 
ins Jenseits befördert werden.

(Dipl.-Ing. Richard Kurzhals/hm)
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Neue DATA BECKER Bücher
Zukunft lm Wohnzimmer? 
Dieses packende Buch zeigt, 
wle man sich einen Roboter 
ohne groBen finanziellen 
Aufwand selber bauen kann 
und welche erstaunlichen 
Möglichkeiten der COMMO­
DORE 64 zur Programmie­
rung und Steuerung bletet 
- anschaulich dargestellt 
anhand von Beispielen und 
vielen Abbildungen. Gleich­
zeitig glbt's einen spannen­
den Oberbllck über dle 
Geschichte des Roboters 
und eine Einführung In 
kybernetische Grundlagen. 
Ein kompletter Selbstbau­
roboter wird vorgestellt. 
Unentbehrlich für Jeden, 
Roboterfan.
DAS ROBOTERBUCH.
230 Selten, DM 49,-

Schmidt

DAS

ASSEMBLER
TRAININGSBUCH

zu 
PROFl-ASS SM MAE T.E.X.AS.

EIN DATA BECKER BUCH

Dem Interessierten Anfän­
ger werden hier dle welt­
verbreiteten Assembler 
PROFI-ASS, MAE 64 und 
T.EX.AS. ausführlich erkiart 
und der praktische 
Umgang geübt. Dazu glbt's 
außerdem eine konse­
quente Einführung ln dle 
Maschinensprache, lelcht- 
gemacht mlt vielen Beispie­
len. Gleichzeitig eln fundier­
tes Nachschlagewerk für 
Fortgeschrittene: eln aus­
führlicher und übersicht­
licher Anhang mlt Erläute­
rungen aller wichtigen 
Begriffe sowie eln reichhal­
tiges Stichwortverzeichnis 
ergänzen dieses Trainings­
buch optimal. Ein solides 
Arbeitsmlttell
ASSEMBLER-TRAININGS­
BUCH, ca. 200 selten, 
DM 39,-

EinFührung 
in

mitdem 
COMMODORE 

64

EIN DATA BECKER BUCH

Schäfer

DAS 

HANDBUCH 
ZUR 

DFÜ 
DATENFERNÜBERTRAGUNG 
MFT DEM COMMODORE 64

EIN DATA BECKER BUCH

Homig Trapp 
Wedner

s 64
^Tips & Tricks

Eine Fundgrube tür den 
Commodore 64 Anwender

EIN DATA BECKER BUCH

Dieses Buch Ist eine leichtver­
ständliche Einführung in das fas­
zinierende Gebiet des COMPUTER 
AlDED DESIGN. Mlt vielen Kon- 
struktionsbelsplelen und den 
dazugehörigen Programmen In 
SlMON'S BASIC: Macros, Dreldlmen- 
slonale Zeichnungen, Spiegeln, 
Duplizieren, Zoomen, Schraffuren. 
Einführung in CAD mit dem C-64, 
1983, ca. 250 Selten, DM 49,-

Die Datenübertragungswelle 
rollt! Nehmen Sle mit Ihrem 64er 
und diesem Buch daran tell. Sie 
erleben eine umfassende Einfüh­
rung ln DFÜ, lernen mit Akustik­
koppler, DATEX-P und vielen ln- 
und ausländischen Mailboxen und 
Datenbanken zu arbeiten. Mlt 
fertigen DFO- und Mallboxpro- 
grammeni
DAS HANDBUCH ZUR DFÜ. 
ca. 200 Seiten, DM 39,-

Eine Interessante Einführung In 
Theorie und Elnsatzmögllchkel- 
ten, vom historischen Abriß über 
die .denkenden' und „lebenden" 
Maschinen bls zu Anwendungsbel- 
splelen mlt Programmen für den 
C 64. Expertensystem, Such- und 
Auskunftsprogramm oder selbst­
lernende Programme werden 
ebenso aufgegriffen wie Compu­
ter-Kunst oder Simulationen.
KÜNSTLICHE INTELLIGENZ, mehr 
als 300 selten, DM 49,-

Band 2 enthält noch mehr hoch­
karätige Programme, Anregun­
gen und nützliche Routinen: soft- 
wareschutz, Befehlserweiterun­
gen, Grafikzeichendefinition, 
Spiele, Betriebssystem: ROM In 
RAM, Betriebssystem-Routinen, 
Hardware-Tlps, Laufschrift, modi­
fiziertes INPUT und vieles mehr. 
64 TIPS & TRICKS, Band 2,1984, 
259 Selten, DM 39,-

Froitzheim • Kausmann

EIN DATA BECKER BUCH

LOGO lst nicht nur eine Sprache 
für Kinder, sondern eine für viele 
Bereiche interessante Computer­
sprache. Eine leicht verständliche 
Einführung In das LOGO des c-64 
von der Grafikprogrammierung 
bls zur Rekursion und Llsten- 
verarbeltung bietet dieses Buch 
von Dr.Sauer.
Das TTalningsbuch zu LOGO, 
1985, ca. 250 Seiten, DM 39,-

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010

Elne Fülle Interessanter 
Programme fürjeden PASCAL 64 
Anwender: Definition neuer 
Datenstrukturen, Funktions­
programme: Selbstlernende Pro­
gramme, CAD/CAM, 3-D-GRAFIK. 
Musik: Prinzip eines Synthesizers. 
TEXTOMAT alS Editor für PASCAL, 
Disk-Dump und viele weitere 
Superprogramme.
PASCAL 64 Tips & TrlCkS, 1984, 
über200Seiten,DM39,- ^|

Effektiv
& 
Kreativ

wer seinen COMMODORE PLUS/4 
richtig nutzen will, der kommt 
an diesem Buch nicht vorbei: 
installation der Plus/4-Software 
- Serienbriefe - Steuerzeichen - 
Peeks und Pokes - Funktions­
plotter - Dateiverwaltung - 
Listing der zero-Page - u.v.m 
Gehört zu jedem Plus/4. 
EFFEKTIV & KREATIV mlt 
dem COMMODORE PLUS/ 
4, ca. 250 S., DM 49,-

fl = Diskette zum Buch 
DM 39,-

Sofort anfordern
Alles über das große Ange­
bot interessanter DATA 
BECKER Bücher und Pro­
gramme enthält der 
neue DATA BECKER 
Katalog Sommer 
'85, den wlr 
Ihnen gerne 
kostenlos 
zusen­
den.
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Dateiverwaltungen: 
Was Sie beim Kauf 

beachten sollten
Der Kauf einer Dateiverwaltung ist risiko­

reich. Denn die Schwächen eines solchen
Programms tauchen oft erst auf, wenn 

schon eine große Anzahl von Daten einge­
geben wurde. Der Entwickler des »Daten­

manager 64« gibt wertvolle Ratschläge.

B
evor Sie losziehen und sich ver­
schiedene Programme an­
schauen, erstellen Siezuerst 
bitte ein »Mengengerüst«: Überle­

gen Sie sich, wie lang ein Datensatz 
Ihrer Datei (zum Beispiel eine 
Adresse) maximal sein kann, aus 
wievielen Feldern er besteht (Name, 
Vorname, PLZ ...) und wieviele Da­
tensätze Ihre Datei — planen Sie 
großzügig ein oder zwei Jahre vor­
aus — aufnehmen muß. Seien Sie bei 
der Erstellung dieses Mengengerü­
stes nicht zu knauserig. Nichts ist 
schlimmer, als nach einem Jahr fest­
stellen zu müssen, daß die Datei zu 
groß für die vorhandene Dateiver­
waltung wird.

Sortieren Sie nun die Programme 
aus, die dieses Mengengerüst nicht 
erfüllen. Die Werbung ist dabei 
nicht sehr hilfreich, da viele Firmen 
einen kleinen Trick verwenden: Sie 
geben zum Beispiel an, daß Ihr Pro­
gramm maximal 2000 Datensätze 
verwalten kann und daß ein Daten­
satz maximal 250 Zeichen lang sein 
darf. Nach dem Kauf stellt sich dann 
oft heraus, daß sich beide Verspre­
chungen gegenseitig ausschließen: 
Entweder kann das Programm 2000 
Datensätze verwalten, jedoch nur 
mit einer Länge von 70 Zeichen, 
oder aber es kann Datensätze mit ei­
ner Länge von 250 Zeichen verwal­
ten, davon jedoch keine 2000.

Ein besserer Weg ist es, sich di­
rekt beim Fachhandel zu erkundi­
gen. Angesichts der Programmviel­
falt für einen Computer wie den C 
64, sind jedoch nur wenige Verkäu­
fer in der Lage, detaillierte Auskunft 
über einzelne Programme zu ge­
ben. Als Lösung verbleibt somit nur 
ein intensives Studium von Zeit­
schriften und den darin erschiene­
nen Tests.

Nachdem Sie nun diejenigen Pro­
gramme aussortiert haben, die Ihre 
(zukünftigen) Datenmengen nicht 
verkraften können, kommt die zwei­
te Selektionsstufe: die Frage der Da­
tensicherheit. Dieses Kriterium wird 
oftmals unterschätzt. Viele Benutzer 
achten nur auf die Leistungsfähig­
keit eines Programms. Ebenso wich­
tig ist jedoch, mit welcher Sicherheit 
und Anwenderfreundlichkeit diese 
Leistung erbracht wird.

»Verdächtige« 
Programme meiden

Hören Sie sich bei Ihren Bekann­
ten um, und lesen Sie die Tests in 
den entsprechenden Zeitschriften. 
Sollte es Hinweise für die mangeln­
de Datensicherheit eines Pro­
gramms geben, so streichen Sie die­
ses unverzüglich aus Ihrer Liste.

Sollten Sie einen Drucker besit­
zen, ist es natürlich selbstverständ­
lich, daß das jeweilige Programm 
diesen unterstützen muß. Wenn Sie, 
zusammen mit einem Interface, den 
Drucker eines Fremdherstellers 
verwenden, so testen Sie die Kom­
patibilität mit den in Frage kommen­
den Programmen. Sollten Sie keinen 
Drucker besitzen, erkundigen Sie 
sich, ob über den Bildschirm allein 
alle Programmfunktionen ausge­
nutzt werden können.
Weitere notwendige Eigenschaften:
▼ Es muß möglich sein, mindestens 
ein frei wählbares »Schlüssel-« oder 
»Indexfeld« anzugeben. Ein solcher 
Schlüssel erlaubt die schnelle Su­
che nach Datensätzen auch bei um­
fangreichen Dateien.
▼ Alle Felder des Datensatzes müs­
sen bei der Suche durch »UND« mit­
einander verknüpft werden können.

Beispiel: Selektiere alle Adressen 
mit dem Namen »Müller« und dem 
Wohnort »Mannheim«.
▼ Selbstverständlich muß die Datei 
nach einem frei wählbaren Feld des 
Datensatzes sortiert werden kön­
nen.

Universell ist besser 
als speziell

Dateiverwaltungen, die die bisher 
geschilderten Anforderungen nicht 
erfüllen, sollten Sie von Ihrer Liste 
streichen. Auf einen weiteren Punkt 
sollten Sie jedoch noch achten: Spe­
ziell für den C 64 gibt es eine Fülle 
verschiedener Datenverwaltungen, 
mit denen Sie beliebige Arten von 
Dateien aufbauen können (Adreß- 
datei, Schallplattendatei etc.), aber 
auch Programme, die nur eine be­
stimmte Dateiart verwalten, meist ei­
ne Adreßdatei — das wohl häufigste 
Anwendungsgebiet. Selbst wenn 
Sie momentan nur eine solche 
Adreßdatei verwalten wollen, so 
überlegen Sie bitte, ob es nicht den­
noch sinnvoller ist, ein Programm zu 
kaufen, mit dem sich beliebige Ar­
ten von Dateien verwalten lassen. 
Betrachten Sie eine eventuelle Mehr­
ausgabe als Investition in die Zu­
kunft. Sie wissen heute vielleicht 
noch nicht, welche zukünftigen Auf­
gaben Sie für Ihren Computer noch 
finden werden.

Die zusätzlichen Kriterien, anhand 
derer eine Dateiverwaltung beur­
teilt werden kann, sind zu einem gro­
ßen Teil abhängig von Ihren persön­
lichen Ansprüchen an den Komfort 
des Programms:
▼ Erlaubt das Programm die Ver­
wendung mehrerer Indizes? Durch 
Verwendung eines Schlüsselfeldes
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bei der Suche ist selbst eine schnel­
le Selektion bestimmter Datensätze 
möglich. Findet in dem jeweiligen 
Schlüsselfeld hingegen kein Eintrag 
statt — Sie wissen nur noch, daß die 
gesuchte Person in München wohnt, 
erinnern sich jedoch nicht an ihren 
Namen — so können Sie bei sehr 
umfangreichen Dateien nicht selten 
eine Zigarettenpause einlegen, bis 
der gewünschte Datensatz gefun­
den wird. Daher ist es vorteilhaft, 
wenn für mehrere Felder eines Da­
tensatzes ein solcher Index ange­
legt werden kann.
▼ Sind außer der »UND«-Ver- 
knüpfung von Suchkriterien noch 
weitere Verknüpfungsmöglichkei­
ten vorhanden, zum Beispiel 
»ODER« (Selektiere alle Personen, 
die Müller heißen oder in Mannheim 
wohnen)?
▼ Möglicher weiterer Suchkomfort 
(und auch bei vielen Programmen 
verwirklicht): die abgekürzte Einga­
be von Suchkriterien, das Suchen 
mit Hilfe von Vergleichsoperatoren 
(>, <, > =, < =), alle Adressen mit 
Postleitzahl zwischen 4450 und 
4459)) oder »Ma?er« findet »Maier« 
und »Mayer«.
▼ Ist es möglich, außer einem pri­
mären Sortierkriterium noch ein se­
kundäres anzugeben oder eventuell 
gar noch weiter in die Tiefe zu sortie­
ren (Beispiel: Sortiere nach »Name«. 
Sind zwei Namen gleich, sortiere 
diese nach »Vorname«)?
▼ Ausdruck: Prinzipiell sollten sich 
alle Möglichkeiten einer Dateiver­
waltung auch ohne Drucker er­
schließen lassen. Achten Sie daher 
darauf, ob zum Beispiel die sortierte 
Ausgabe von Datensätzen auch auf 
dem Bildschirm möglich ist. Sollten 
Sie jedoch einen Drucker besitzen, 
ist für Sie wichtig, wie frei Sie den 
Ausdruck gestalten können. Min­
destanforderungen: Sie müssen an­
geben können, ob alle oder nur spe­
zifische Felder eines Datensatzes 
gedruckt werden sollen, ob die Fel­
der eines Datensatzes neben- oder 
untereinander stehen sollen, wie 
groß der Randabstand sein soll etc.. 
Einige Programme bieten dem An­
wender sogar die Möglichkeit, eine 
eigene, völlig frei gestaltbare 
Druckmaske zu entwerfen. Wichtig 
ist auch, einen Datensatz jederzeit 
vom Bildschirm ohne »Verrenkun­
gen« auszudrucken.
▼ Drei weitere Punkte dürften spe­
ziell für kommerzielle Anwender 
wichtig sein:
1. Textverarbeitung: Ist es möglich, 
mit den Adressen einer Adreßdatei 
Serienbriefe zu erstellen, oder muß 
ein weiteres Programm gekauft wer­

den, und gibt es dieses Programm 
passend zur Dateiverwaltung?
2. Globale Operationen, zum Bei­
spiel die Änderung der Preise aller 
Artikel in einer Artikeldatei um 10 
Prozent in einem Arbeitsgang.
3. Verknüpfung von Dateien, zum 
Beispiel die Verknüpfung von 
Adreß- und Lagerdatei zum Schrei­
ben von Rechnungen. Von echten 
Datenverwaltungen (im Gegensatz 
zu Datenbanken) können derartige 
dateiübergreifende Verknüpfun­
gen jedoch nicht erwartet werden.

Erfüllung des Mengengerüstes 
und Datensicherheit sind unabding­
bare Mindestanforderungen, wo­
hingegen Suchkomfort, Textverar­
beitung etc. weitgehend vom 
Geschmack (und Geldbeutel) des 
Einzelnen abhängig sind. Ein äu­
ßerst wichtiges Kriterium zur Beur­
teilung einer Dateiverwaltung habe 
ich mir jedoch bis zum Schluß aufge- 
spart: die Zugriffsgeschwindigkeit. 
Wenn ein Programm Dateien mit 50 
Datensätzen schnell verwaltet, sagt 
dies nichts über die Leistungsfähig­
keit des gleichen Programms mit 
500 Datensätzen aus. Das Verhalten 
bei großen Datenmengen ist ein 
sehr komplexes Problem, das von 
den verwendeten Datenstrukturen 
abhängt und sehr unterschiedlich 
sein kann. Ideal wäre es, wenn jeder 
Hersteller eines Programms zu die­
sem »vollgepackte« Demo-Dateien 
anbieten würde, die ein potentieller 
Käufer beim Fachhändler testen 
kann. Da dies im Moment jedoch nur 
Wunschdenken ist, empfehle ich Ih­
nen das Studium von Tests oder 
aber das Umhören im Bekannten­
kreis.

Als letzter Schritt erwartet Sie nun 
der Gang zum Fachhändler. Bei der 
Beurteilung einer Dateiverwaltung 
wird zumeistjiur der Aspekt der Lei­
stungsfähigkeit gesehen. Oft be­
steht jedoch ein »umgekehrt propor­
tionaler« Zusammenhang zwischen 
der Leistungsfähigkeit und der Be­
dienungsfreundlichkeit eines Pro­
gramms. Dies ist verständlich, denn 
je größer die Vielfalt an Funktionen 
ist, desto schwieriger wird es, diese 
dem Benutzer einfach zu »servie­
ren«. In vielen Fällen muß sich der 
Anwender durch eine Unmenge 
von Menüs, Untermenüs und Unter- 
Untermenüs durchkämpfen, um ei­
ne bestimmte Funktion anzuwählen. 
Nehmen Sie sich daher außer Zeit 
noch Ihre Liste mit den in Frage 
kommenden Programmen, gehen 
Sie zum Händler, und probieren Sie 
möglichst viele Funktionen selbst 
durch. Begnügen Sie sich nicht mit 
eventuell vorbereiteten Demo-Ver-

sionen, sondern bauen Sie selbst 
Dateien auf. Nur auf diese Weise 
können Sie feststellen, ob ein Pro­
gramm Ihnen nicht nur von seiner 
Leistung her zusagt, sondern auch 
vom Bedienungskomfort. Ein Pro­
gramm, zu dessen Benutzung das 
wochenlange Studium von Handbü­
chern notwendig ist, sollten Sie sich 
nur dann kaufen, wenn Sie dessen 
Funktionen auch wirklich benöti­
gen. (Said Baloui/gk)

Checkliste
Minimalforderungen:
□ Wieviele Datensätze der von 

Ihnen benötigten Länge kann 
das Programm verwalten (be­
achten Sie ein mögliches 
Wachstum Ihrer Dateien in 
späteren Jahren)?

□ Wieviele Felder darf ein Da­
tensatz enthalten?

□ Werden verschiedene Daten­
typen unterstützt?

□ Was können Sie über die Da­
tensicherheit in Erfahrung 
bringen?

□ Kann für ein beliebiges Feld 
ein Index zur schnellen 
Suche erstellt werden?

□ Ist ein minimaler Suchkomfort 
vorhanden (Verknüpfung von 
Suchkriterien, Abkürzen, 
Mengenoperatoren)?

□ Können alle Funktionen ohne 
Drucker genutzt werden?

□ Wird der eigene Drucker un­
terstützt?

□ Ist das Sortieren der Datei 
möglich?

□ Wie verhält sich das Pro­
gramm bei großen Daten­
mengen (Zugriffsgeschwin­
digkeit und Datensicherheit)?

□ Wie bedienungsfreundlich ist 
das Programm?

Zusätzlicher Komfort:

□ Welche zusätzlichen Such­
möglichkeiten gibt es (Mas­
kieren, Intervallsuche)?

□ Können mehrere Schlüssel 
definiert werden?

□ Wie frei ist die Gestaltung 
des Ausdrucks?

□ Können mehrere Sortierkrite­
rien verwendet werden?

□ Sind globale Änderungs­
oder Löschfunktionen vorhan­
den?

□ Ist die Serienbrieferstellung 
möglich oder zumindest der 
Zukauf eines geeigneten 
Textprogramms?

□ Können einzelne Dateien mit­
einander verknüpft werden?
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Die wichtigsten Begriffe der Dateiverwaltung

Datensatz, Datensatzfeld:
Ein Datensatz ist eine Menge zu­

sammengehöriger Informationen 
(zum Beispiel Daten eines Artikels: 
Artikelnummer, Preis etc.). Die ein­
zelnen Elemente des Datensatzes 
werden Felder genannt (Bild 1).
Datei:

Eine Menge gleichartiger Daten­
sätze (zum Beispiel alle Artikel, die 
Sie führen) wird als Datei bezeichnet 
(Bild 1).
Dateiverwaltung:
Programm, das eine Datei verwalten 
kann, das heißt, das in der Lage ist, 
vom Benutzer vorgenommene An­
fragen zu beantworten (»Welche 
Adresse hat Herr Gustav Werner?«) 
und den Änderungsdienst zu erledi­
gen (Eintragen neuer Datensätze, 
Andern von Datensätzen, Löschen 
von Datensätzen).
Benutzerschnittstelle:

Unter Benutzerschnittstelle ver­
steht man die Art und Weise, in der 
die Kommunikation zwischen Datei­
verwaltung und Benutzer erfolgt, in 
der dieser zum Beispiel Anfragen 
an das Programm stellt, oder den 
sortierten Ausdruck der Datei ver­
anlaßt. Die zwei gebräuchlichsten 
Arten der Benutzerschnittstelle sind 
die Menüsteuerung und die Steue­
rung mit Hilfe von Abfragespra­
chen.
Menüsteuerung:
Die Benutzung geschieht interaktiv, 
im Dialog mit dem Programm.
Abfragesprachen:

Der Benutzer formuliert seine 
Wünsche an die Dateiverwaltung 
mit Hilfe einer eigens dafür zur Ver­
fügung gestellten Sprache; er 
schreibt gewissermaßen ein Abfra­
geprogramm.
Datenstrukturen:

Man unterscheidet logische und 
physische Datenstrukturen. Logi­
sche Datenstrukturen definieren 
die Beziehung der einzelnen Ele­
mente einer Datei zueinander, phy­
sische Datenstrukturen entscheiden 
über die Art und Weise, in der die 
Daten auf einem Speichermedium 
abgelegt werden.
Sequentieller Zugriff:

Zugriffsart, bei der auf die Daten 
einer Datei nur nacheinander in der 
Reihenfolge der Abspeicherung zu­
gegriffen werden kann. Um den x- 
ten Datensatz zu lesen, müssen erst 
die Datensätze 1, 2, ..., x-1 gelesen 
werden. Häufig verwechselt wer­
den »sequentieller Zugriff« und »se­
quentielle Datei«: eine sequentielle

Datei ist eine Datei, deren einzelne 
Elemente sich lückenlos hinterein­
ander auf dem Speichermedium 
befinden (im Gegensatz beispiels­
weise zur Hashing-Datei). Die Art 
der Datei erlaubt jedoch noch keine 
Schlußfolgerung auf die Zugriffsart. 
Direktzugriff:

Durch Angabe des Ortes, an dem 
sich ein Datensatz befindet (Floppy: 
Spur und Sektor) kann auf diesen di­
rekt zugegriffen werden (Bild 2). Ei­
ne Sonderform des Direktzugriffs ist 
der relative Zugriff: Hierbei wird 
das Speichermedium in »Records« 
unterteilt, deren Länge beim Aufbau 
der Datei festgelegt wird und die 
der maximalen Datensatzlänge ent­
spricht. Jeder Datensatz wird in ei­
nem solchen Record abgespei­
chert. Unter Angabe der jeweiligen

DATEI

WILLI

GERHARD

MEIERSTR. 3

6700-LU

DATENSATZ

Bild 1. Datei, Datensatz und Datensatzfeld

Recordnummer kann auf jeden Da­
tensatz der Datei direkt zugegriffen 
werden.
Schlüssel/Index:

Eine Datei wird nach einem oder 
mehreren Schlüsseln geordnet. Ein 
solcher Schlüssel ist meist ein Feld 
des Datensatzes, zum Beispiel »Na­
me« oder »Artikelnummer«.
Schlussel-/Indexdatei:

Eine Datei, die zu jedem Datensatz 
dasSchlüsselkriterium enthält, nach 
dem die Datensätze geordnet sind, 
sowie einen Zeiger auf den eigentli­
chen Datensatz in der Datensatzda­
tei.
Index-sequentielle Datei:

Dateiform, bei der außer der Da­
tensatzdatei noch eine Schlüsselda­
tei existiert. Da diese Schlüsseldatei 
von jedem Datensatz nur einen Teil 
enthält (zum Beispiel den Namen), 
ist sie klein im Vergleich zur Daten­
satzdatei und kann dadurch in den 
Computerspeicher geladen und in

DATENSATZ
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diesem erheblich schneller als auf 
einem externen Speichermedium 
durchsucht werden (Bild 3). Wenn 
die Suche nach einem Datensatz 
nicht nach dem Schlüssel erfolgt, 
geht der Vorteil der schnellen Su­
che über die Indexdatei verloren; 
die Datensatzdatei muß sequentiell 
durchsucht werden (außer wenn 
das Dateiverwaltungsprogramm die 
Verwendung mehrerer Schlüssel 
gestattet).
Ordnung:

Die Ordnung einer Datei nach ei­
nem bestimmten Kriterium kann 
durch sequentielle Reihung ent­
sprechend der Ordnung (einfache 
Liste), oder durch Verknüpfung der 
Daten über Zeiger (verkettete Li­
sten, Baumstrukturen) geschehen. 
Zeiger (Pointer):

Um Ordnung in eine Datei zu brin­
gen, deren Elemente nicht in der 
Reihenfolge dieser Ordnung abge­
speichert sind, verwendet man für

Datensatzdatei
Nummer Satz

MüUer
Idastr. 3
München

Werner 
Olafweg 5 
Frankfurt

Schmidt 
Große Str. la 
Mannheim

Oskar
Kleine Str. 100
Ludwigshafen

Bild 3. Suchen bei der index-sequentiellen Datei

jedes Element der Datei einen oder 
mehrere Zeiger, die auf den Spei­
cherort des in der Reihenfolge 
nächsten oder auch vorhergehen­
den Elements zeigen.
Binäre Suche:

Eine — zum Beispiel alphabetisch 
oder numerisch — geordnete Datei 
läßt sich mit Hilfe der binären Suche 
sehr schnell durchsuchen: Zuerst 
wird auf das mittlere Element der 
Datei zugegriffen. Ist das gesuchte 
Element größer, anschließend auf 
die Mitte der rechten Hälfte der Da­
tei und so weiter. Bei jedem Such­
schritt wird die Länge der noch zu 
durchsuchenden Datei halbiert.
Hashing:

Ein Verfahren, bei dem der Ort, an 
dem ein Datensatz abgespeichert 
wird, mit Hilfe eines geeigneten Al­
gorithmus direkt aus dem Inhalt die­
ses Datensatzes ermittelt wird (zum 
Beispiel, indem die Quersumme 
der ASCII-Zeichen des ersten Da-

Indexdatei
Schlüssel Zeiger

Klein, 1 in den Speicher geladen 
schneU durchsucht werdeund daher schneU durchsucht werdei 

Über den Zeiger wird auf den Daten­
satz zugegriffen.

Sehr großer Speicherplatzbedarf notwendig. Damit ist 
die Anzahl der im Speicher stehenden Datensätze 
sehr gering

tensatzfeldes als Recordnummer 
beim relativen Zugriff verwendet 
wird). Hashing-Verfahren zeichnen 
sich durch außergewöhnlich schnel­
len Datenzugriff aus. Nachteilig ist, 
daß die Daten so abgespeichert 
werden, wie sie eingegeben wur­
den, und daher nicht geordnet sind. 
Baumstruktur:

Eine häufig verwendete Daten­
struktur, bei der jedem Datensatz 
mehrere Zeiger zugeordnet wer­
den, durch die die Ordnung der Da­
tei hergestellt wird; zum Beispiel ei­
nen Zeiger auf das »nächstgrößere« 
Element und einen Zeiger auf das 
»nächstkleinere« Element (Binär- 
baum, Bild 4).
Sortierverfahren:

Eine der häufigsten Aufgaben ei­
ner Dateiverwaltung ist die sortierte 
Ausgabe von Daten. Bei einer 
Hashing-Datei muß die Datei in ei­
nem solchen Fall unbedingt sortiert 
werden, da die Datensätze nach kei­
ner erkennbaren Ordnung abge­
legt sind. Aber auch bei einer ge­
ordneten Datei ist die Sortierung im­
mer dann unumgänglich, wenn eine 
sortierte Ausgabe nach einem ande­
ren Ordnungskriterium gewünscht 
wird als jenem, das zum Aufbau zum 
Beispiel der Baumstruktur verwen­
det wurde. Es gibt eine Viekahl von 
Sortierverfahren (Sortieren durch 
Auswahl, durch Vergleich, durch 
Mischen, siehe 64er, Ausgabe 4/85 
ff, Effektives Programmieren).
Interne Sortierverfahren:

Interne Sortierverfahren (zum Bei­
spiel Quicksort) können immer dann 
angewendet werden, wenn sich die 
zu sortierenden Elemente im RAM 
befinden.
Externe Sortierverfahren:

Externe Sortierverfahren sind not­
wendig, wenn der Arbeitsspeicher 
(RAM) zu klein ist, um alle zu sortie­
renden Elemente aufzunehmen. In 
diesem Fall müssen die Elemente 
direkt auf dem externen Speicher 
(Floppy/Platte) sortiert werden. 
Meist werden mit Hilfe interner Sor­
tierverfahren auf dem externen 
Speicher mehrere kleine, vorsor­
tierte Dateien erzeugt, die dann mit 
entsprechenden Sortierverfahren 
weiterverarbeitet werden.
Reorganisation (update):

Dateien müssen teilweise aktuali­
siert werden. Dieser Vorgang wird 
als Reorganisation bezeichnet. Eine 
solche Reorganisation ist zum Bei­
spiel immer dann nötig, wenn der 
Benutzer die Struktur der Daten ver­
ändern will (zum Beispiel neue Fel­
der hinzufügt oder löscht) oder es zu 
Programmabstürzen kam.

(Said Baloui/gk)
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J Dateiverwaltung 
ist nicht gleich Datenbank

Alle reden über Dateiverwaltung. Über die vielfältigen Anwendungsmöglich­
keiten und über Vor- und Nachteile der verschiedenen Programme. Wenig 

verbreitet ist jedoch das Wissen darum, was eine Dateiverwdltung eigentlich ist 
und welche Unterschiede zu Datenbanken bestehen.

Z
uerst sei folgendes erklärt: ei­
ne Datenbank ist nicht einfach 
eine Art »bessere Dateiverwal­
tung«. Zwischen Datenbank und Da­

teiverwaltung bestehen nicht nur 
graduelle Unterschiede. Beiden ge­
meinsam ist die Aufgabe, eine Men­
ge gleichartiger Daten, das heißt 
Dateien zu verwalten, ob es sich bei 
diesen Daten nun um Artikel, Schall­
platten oder Videotitel handelt. Das 
Verwalten besteht im sogenannten 
»Änderungsdienst«, dem Ändern 
und Löschen von Datensätzen, dem 
Sortieren von Dateien und der mög­
lichst komfortablen Beantwortung 
von Anfragen des Benutzers, also 
dem Selektieren bestimmter Daten­
sätze aus der Gesamtmenge.

Mit einer leistungsfähigen Datei­
verwaltung läßt sich nicht nur eine 
spezifische Datei verwalten, son­
dern der Benutzer kann beliebig 
viele verschiedene Dateien aufbau- 
en. Mit einer Datenbank ist es je­
doch möglich, mehrere Dateien mit­
einander zu verknüpfen (siehe 
Übersicht Tabelle 1).

Ein Beispiel: Stellen Sie sich vor, 
Sie seien der Inhaber eines Zei­
tungsvertriebs und seit kurzem stol­
zer Besitzer eines Computers. Die­
sen wollen Sie dazu verwenden, das 
Schreiben von Rechnungen an die 
Abonnenten zu automatisieren. Sie 
erwerben eine Datenbank wie zum 
Beispiel dBase II und bauen zwei 
Dateien auf: Eine Kundendatei, in 
der Sie Ihre Abonnenten führen 
(Kundennummer, Anschrift des Kun­
den, abonnierte Zeitschrift) und eine 
Zeitschriftendatei (Zeitschrift, Abon­
nentenpreis). Bisher verlief das 
Schreiben von Rechnungen so: Sie 
suchen in dem Karteikasten »Kun­
den« den jeweiligen Abonnenten, 
tragen dessen vollständige An­
schrift in die Rechnung ein, merken 
sich den Namen der abonnierten 
Zeitschrift, suchen in dem Karteika­
sten »Zeitschriften« nach der ent­
sprechenden Karteikarte und tra­
gen den Abonnentenpreis in die 
Rechnung ein. Ein sehr zeitaufwen­

diger Vorgang, wenn die Dateien 
groß sind.

Der Datenbank müssen Sie nur 
angeben: »Suche in der Kundenda­
tei nach dem Kunden xyz, merke dir 
die abonnierte Zeitschrift und suche 
in der Datei »Zeitschriften« nach die­
sem Titel. Die Datenbank verfügt 
nun über alle Informationen, um ei­
ne vollständige Rechnung auszu­
drucken.

Die gestellte Aufgabe erfordert 
die Verknüpfung von Kunden- und 
Zeitschriftendatei. Gute Datenban­
ken sind sogar in der Lage, mehr als 
zwei Dateien gleichzeitig zu bear­
beiten und somit noch weitaus kom­
plexere Anfragen zu beantworten.

Sollten Sie im Besitz einer Datei­
verwaltung sein, müssen Sie auf die­
se Möglichkeiten der Verknüpfung 
von Dateien leider verzichten. Sie 
müssen ebenfalls darauf verzich­
ten, sich mit Hilfe einer Datenbank­
sprache ein Abfrageprogramm zu 
schreiben, das genau auf Ihre spe­
zielle Anwendung zugeschnitten ist. 
Jede Datenbank bietet eine solche 
Datenbanksprache. Mit Ihrer Hilfe 
lassen sich immer wiederkehrende 
Abläufe fest einprogrammieren. In 
unserem Beispiel könnte ein solches 
Programm so aussehen: die Daten­
bank wartet auf die Eingabe der 
Kundennummer, durchsucht dar­
aufhin selbständig Kunden- und 
Zeitschriftendatei nach dem vorge­
gebenen Schema und druckt die 
Rechnung aus; anschließend wird 
auf die Eingabe der nächsten Kun­
dennummer gewartet. Die Arbeit 
mit einer Dateiverwaltung hingegen 
geschieht im Dialog mit dem Sy­
stem. Der Benutzer muß sich auch 
bei immer wiederkehrenden Ab­
läufen durch eine Vielzahl von Me­
nüs hindurcharbeiten, um eine be­
stimmte Funktion anzuwählen.

Diese beiden Merkmale einer 
Datenbank, das Verknüpfen von Da­
teien, und die feste Programmie­
rung immer gleicher Arbeitsabläu­
fe sind jedoch nur für den kommer­
ziellen Anwender interessant. Der

private Benutzer, der seine Adres­
sen oder Schallplatten verwaltet, 
wird mit einer leistungsfähigen Da­
teiverwaltung wohl immer zufrieden 
sein.

Sollten Sie aufgrund der Tatsache, 
daß Dateiverwaltungen nicht so lei­
stungsfähig wie Datenbanken sind, 
nun der Ansicht sein, daß die Pro­
grammierung einer Dateiverwal­
tung wohl recht einfach sein müßte, 
muß ich Sie jedoch enttäuschen. Es 
gibt unzählige Möglichkeiten, eine 
Dateiverwaltung zu erstellen, die 
vor allem von den gewählten Daten­
strukturen abhängen; und die Aus­
wahl an Datenstrukturen ist fast un­
begrenzt. Es gibt Listenstrukturen, 
Baumstrukturen, Hashing-Verfahren 
etc. Die Wahl der geeigneten Daten­
strukturen entscheidet über die 
spätere Leistungsfähigkeit einer Da­
teiverwaltung und kann im Nachhin­
ein kaum geändert werden. Es ist 
meist leichter, ein Programm neu zu 
schreiben, als die verwendeten Da­
tenstrukturen eines fertigen Pro­
gramms zu ändern, weil Sie sich als 
nicht leistungsfähig genug erwiesen 
haben.

Die meist verwendeten Daten­
strukturen will ich kurz näher erläu­
tern (einige zum Verständnis nötige

Tabelle 1. Unterschiede zwischen 
Dateiverwaltung und Datenbank
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Begriffe wie »binär«, »Zeiger« etc. 
sind im Lexikon in dieser Ausgabe 
erläutert). Sollte dieser Artikel bei 
Ihnen Appetit auf »mehr« wecken, so 
möchte ich Sie auf das Buch »Alles 
über Datenbanken und Dateiver­
waltung mit dem C 64«, erschienen 
bei Data Becker, hinweisen. Kom­
men wir nun zu den versprochenen 
Datenstrukturen CTabelle 2).

Listenstrukturen können Sie sich als 
eine Aneinanderreihung von Daten­
sätzen vorstellen, vergleichbar mit 
der Anordnung von Daten in einem 
Telefonbuch. Diese Aneinanderrei­
hung kann ungeordnet oder geord­
net sein (meist alphabetisch). Ge-

also Element für Element, durch­
sucht werden. Dafür erlaubt sie das 
schnelle Eintragen und Löschen von 
Datensätzen. Da sie geordnet ist, 
kann sich der Benutzer einer sol­
chen Dateiverwaltung jederzeit den 
alphabetisch nächsten oder vorher­
gehenden Datensatz zeigen lassen.

Baumstrukturen sind im Grunde ge­
nommen nur eine besondere Form 
von geordneten Listen, bei der die 
einzelnen Elemente, allerdings 
durch mehr als einen Zeiger, mitein­
ander verkettet werden. Zum Einfü­
gen eines neuen oder Löschen ei­
nes alten Elementes müssen nur we-

rekt auf den gewünschten Datensatz 
zugegriffen werden. Nachteilig ist, 
daß die Daten völlig ungeordnet 
sind.

Diese kurze Vorstellung verschie­
dener Datenstrukturen sollte vor al­
lem eineszeigen: Die Wahl einer be­
stimmten Datenstruktur hängt von 
derjeweiligen Aufgabenstellung ab. 
Wenn der entscheidende Gesichts­
punkt bei der Verwaltung von Daten 
die Zugriffsgeschwindigkeit ist, 
empfiehlt sich das Hash-Verfahren. 
Muß die Datei jedoch unbedingt al­
phabetisch durchblättert werden 
können, so bieten sich Listen- oder 
Baumstrukturen an.

Struktur Vorteile Nachteile
ungeordnete einfacher Änderungsdienst (Block- langsame sequentielle Suche,
Liste operationen nur zum Löschen nötig) kein geordnetes Blättern
geordnete Liste schneUe binäre Suche, geordnetes aufwendiger Andepngs-

Blättern dienst (Blockoperationen)

verkettete Liste geordnetes Blättern, einfacher langsame sequentieUe Suche 
Änderungsdienst Oceinerlei Block­
operationen)

Baumstrukturen schneUe binäre Suche, geordnetes — 
Blättern, einfacher Änderungsdienst 
Qceinerlei Blockoperationen)

Hashing extrem schnelle Suche über Hash- kein geordnetes Blättern 
Algorithmus, einfacher Änderungs­
dienst Q<einerlei Blockoperationen)

geordnetes BUttern: ausgehend von einem bestimmten Datensatz kann (alphabe- 
tisch/numerisch) vor- bzw. zurückgeblättert werden

Blockoperationen: Verschieben ganzer Datenblöcke, zum Beispiel zum Eintragen
eines neuen Datensatzes

Dateiform Vorteile NachteUe benötigte
Zugriffsart

sequentieUe einfache programmtech- Dateigröße von Rech- sequentieller
Datei nische Realisation nerspeicherkapazität Zugriff

abhängig

index- Dateigröße nur von der schneUe Suche nur direkter Zugriff
sequentieUe Kapazität des externen über den Index
Datei Speichers abhängig

(Floppy, Kassette)

Hashing-Datei Dateigröße nur von der 
Kapazität des externen 
Speichers abhängig, 
extrem schneUe Suche 
über Hash-Feld

schneUe Suche nur direkter Zugriff 
über Hash-Feld, Be­
schränkung bei der 
Wahl der Datenstruk­
tur auf Hash-Organi­
sation

▲ Tabelle 3. Die wichtigsten Dateiformen

Tabelle 2. Vor- und Nachteile der wichtigsten Datenstrukturen

ordnete Listen haben den Vorteil, 
daß sie schneller durchsucht wer­
den können als ungeordnete. Sie 
können die Suche in einer geordne­
ten Liste mit der Suche in einem Te­
lefonbuch vergleichen, bei der Sie 
wohl kaum auf der ersten Seite mit 
der Suche nach »Maier« beginnen, 
sondern wesentlich effizienter su­
chen, eben (fast) binär. Problema­
tisch an geordneten Listen ist das 
Eintragen und Löschen von Daten­
sätzen. Um einen neuen Datensatz 
einzutragen, müssen alle alphabe­
tisch nachfolgenden Datensätze 
verschoben werden, um Platz zu 
schaffen. Aus diesem Grund wird 
die Ordnung bei verketteten Listen 
nicht durch die Reihenfolge, son­
dern durch Zeiger hergestellt. Je­
des Element der Liste besitzt einen 
solchen Zeiger, der auf den Ort 
weist, an dem der (alphabetisch) 
nachfolgende Datensatz abgespei­
chert ist. Da die Reihenfolge der 
Elemente unerheblich ist, kann ein 
neu einzutragender Datensatz ein­
fach an das Ende der Liste ange­
hängt werden. Er muß allerdings ei­
nen Zeiger auf den alphabetisch 
nachfolgenden Datensatz bekom­
men, und der vorhergehende Da­
tensatz einen Zeiger auf den gerade 
neu eingetragenen. Eine verkettete 
Liste läßt sich leider nicht binär 
durchsuchen, sie muß sequentiell,

nige Zeiger verändert werden; das 
Verschieben von Elementen ist nicht 
nötig. Die Suche nach bestimmten 
Elementen ist schnell, da der Baum 
binär durchsucht wird. Aufgrund Ih­
rer Vorteile gehören Baumstruktu­
ren zu den beliebtesten Datenstruk­
turen.

Hashing: Das sogenannte »Hash- 
Verfahren« hat mit den bisher ge­
schilderten Datenstrukturen keiner­
lei Gemeinsamkeiten. Es beruht 
darauf, daß mit Hilfe eines geeigne­
ten Algorithmus direkt aus dem ab­
zuspeichernden Datensatz die 
Adresse gewonnen wird, an dem 
dieser abgelegt wird. Ein Beispiel: 
der einfachste denkbare Hash- 
Algorithmus bestünde darin, die 
Quersumme der einzelnen ASCII- 
Werte für ein einzelnes Datensatz­
feld, zum Beispiel »maier«, zu bilden. 
Die ermittelte Zahl (366) könnte nun 
als Recordnummer oder als Index 
für einen String verwendet werden 
(a$(366) = ”maier;georg;münchen''). 
Bei der Suche nach einer bestimm­
ten Adresse wird nun dieser Algo­
rithmus auf den Namen angewandt, 
und der String mit diesem Index 
oder aber der jeweilige Record ein- 
gelesen. Der Vorteil des Hash- 
Verfahrens liegt in der Geschwin­
digkeit: in den meisten Fällen ist kei­
nerlei Suche nach bestimmten Da­
ten mehr nötig, sondern es kann di-

Handicap für Kassettenrecorder

Kurz erwähnt werden sollte noch 
die Art des Zugriffs auf Daten. Man 
unterscheidet hauptsächlich den di­
rekten und den sequentiellen Zu­
griff CTabelle 3). Mit einem Kasset­
tenrecorder geht es nur sequentiell: 
Um einen bestimmten Datensatz zu 
finden, müssen alle in der Datei vor­
hergehenden Elemente gelesen 
werden. Damit ist weder die index­
sequentielle Datei, bei der über ei­
nen Zeiger direkt auf den ge­
wünschten Datensatz zugegriffen 
werden kann, noch die Hashing- 
Datei, die ebenfalls direkten Zugriff 
voraussetzt, möglich.

Bei der Floppy gibt es diese Ein­
schränkungen nicht. Sie hat nur zwei 
Grenzen; zum einen die Speicherka­
pazität und zum anderen die Ge­
schwindigkeit, mit der Daten über­
tragen werden. Und diese beiden 
Punkte sind es auch, die die Ver­
wendung von Datenbanken auf dem 
C 64 fraglich machen. Die Verwen­
dung mehrerer Dateien ist sehr 
speicherintensiv, und die Verknüp­
fung dieser Dateien erfordert einen 
häufigen Zugriff auf die Diskette und 
ist daher auch ein Zeitproblem. In­
teressant dürften Datenbanken 
eher beim neuen PC 128 werden. 
Warten wir’s ab.

(Said Baloui/gk)
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Sprachen für Computer (2)
Diesmal sollen uns bei unserem Überblick über die Welt der 

Programmiersprachen die modernen Sprachen interessieren. Sie erfahren, 
was Ada kann und was man sich unter Modula oder Lisp vorzustellen hat.

D
ie »klassischen« alten Program­
miersprachen wie Fortran, Co- 
bol oder Algol haben viel mehr 
miteinander gemeinsam, als man 

beim oberflächlichen Betrachten 
von Programmen in einer dieser 
Sprachen erwarten würde. So kön­
nen zum Beispiel nur numerische 
Datentypen verwendet werden, ei­
ne Einschränkung, in der sich die 
unzulänglichen Hardwaremöglich­
keiten der fünfziger Jahre wieder­
spiegeln. Tatsächlich war Rechen­
zeit und Speicherplatz damals Man­
gelware, und niemand dachte auch 
nur im entferntesten daran, die teure 
Rechnerkapazität für andere Dinge 
als schwierige numerische Berech­
nungen einzusetzen. Das führte 
dann später in den sechziger und 
siebziger Jahren zur Unsitte, rein nu­
merisch orientierte Sprachen wie 
Fortran schließlich für alle mögli­
chen Zwecke einzusetzen. Die Spra­
che war halt einmal vorhanden, Re­
chenkapazität verfügbar und so 
wurden sogar ganze Textverarbei­
tungsprogramme in Fortran ge­
schrieben, Buchstabe für Buchstabe 
fein säuberlich als Zahlenwert co­
diert und in einem numerischen Da­
tenfeld abgelegt.

Da war eine Sprache wie Basic, 
das 1965 am Dartmouth College ent­
wickelt worden ist, schon ein gewis­
ser Fortschritt. Basic bietet neben 
numerischen Datentypen auch noch 
Strings, also Zeichenketten, als Da­
tentyp an und stellt auch spezielle 
Operatoren dafür zur Verfügung. 
Tatsächlich ist mit der Möglichkeit, 
numerische Daten und Texte zu be­
arbeiten, schon ein großer Teil der 
(damals) denkbaren Computer-An­
wendungen abgedeckt. Moderne 
Programmiersprachen stellen aber 
noch weitaus mehr Komfort zur Ver­
fügung. Es können beliebige eigene 
Datentypen definiert werden, es 
gibt sogenannte »Verbundvariable«, 
zusammengesetzt aus mehreren Va­
riablen verschiedener Datentypen, 
und schließlich können auch kom­
plexe Datenstrukturen wie verkette­
te Listen oder Suchbäume einfach 
dargestellt werden. Die erste Spra­
che, die diese Möglichkeiten konse­

quent verwirklichte, war Pascal, auf 
das schon im ersten Teil ausführli­
cher eingegangen wurde. Im fol­
genden wollen wir uns etwas näher 
mit den Nachfolgern von Pascal be­
schäftigen, aber auch auf völlig an­
dersartige Konzepte eingehen.

Pascal in Kurzform: C

Die Entwicklung der Sprache C ist 
eng verbunden mit der Geschichte 
des 16-Bit-Betriebssystems Unix, 
das selbst vollständig in C geschrie­
ben ist. Der Name dieser Sprache 
hat eine verblüffend einfache Her­
kunft. Zur Programmier-Unter­
stützung auf Minicomputern von Di­
gital Equipment wurden um 1970 
Spezialsprachen entwickelt, die ein­
fach nach dem Alphabet die Be­
zeichnungen A und B erhielten. Die 
B-Sprache wurde 1971 dazu benutzt, 
Unix, das damals noch in Assembler 
geschrieben war, auf einfache Art 
und Weise auf andere Computer zu 
übertragen. Schließlich erkannte 
Dennis Ritchie, ein Programmierer 
bei Bell Labs, die Fähigkeiten der 
Sprache B, erweiterte und verfeiner­
te sie und nannte das Resultat C.

Kurz darauf (1973) wurde Unix auf 
C umgeschrieben — das erste Be­
triebssystem, das in einer höheren 
Programmiersprache abgefaßt war. 
Das war nur möglich, weil C ein 
strukturiertes Sprachkonzept bei 
gleichzeitiger größtmöglicher Effi­
zienz der Programme zur Verfügung 
stellt. In C geschriebene Program­
me sind einerseits sehr kompakt 
(geringer Speicherbedarf), ande­
rerseits sehr schnell (typischerwei­
se etwa 50 mal so schnell wie Basic).

Programmierung in C besteht im 
wesentlichen im Schreiben von 
Funktionen, die jeweils Teilberei­
che des Problems lösen. Die Ge­
samtlösung ergibt sich dann durch 
zweckmäßigen Einsatz dieser Funk­
tionen. Dementsprechend ist C ei­
nerseits stark an Pascal angelehnt, 
verfügt andererseits aber über zu­
sätzliche Befehle und Operatoren, 
die der verbesserten Ausnutzung 
der vorhandenen Hardware(= des

Prozessors) dienen. So bietet C spe­
zielle, an die Assembler-Program­
mierung angelehnte Befehle zum In­
krementieren und Dekrementieren 
(erhöhen/erniedrigen) von Varia- 
blenwerten und als einzige der ver­
breiteten höheren Programmier­
sprachen die Option, Variable als 
Register-Variable zu deklarieren. 
Das bedeutet, daß solche Variablen 
nach Möglichkeiten in internen 
Prozessor-Registern gehalten wer­
den, was einen wesentlich schnelle­
ren Zugriff als bei den normalerwei­
se verwendeten Speichervariablen 
ermöglicht. An dieser Stelle merken 
Sie wahrscheinlich schon, daß bei 
der Entwicklung der Sprache nicht 
unbedingt an den 6502-Prozessor 
gedacht wurde, der mit seinen be­
scheidenen drei Registern (A,X,Y) in 
dieser Beziehung nicht gerade 
überwältigende Möglichkeiten bie­
tet. Allerdings würde sich als 
Register-Ersatz die Zero-Page an­
bieten, bei derder Zugriffjaauch et­
was schneller ist. Andererseits wur­
de C auch nicht gerade für 64-Bit- 
Superprozessoren konzipiert. Der­
artige in Großrechnern verwendete 
Prozessoren verfügen in der Regel 
über eine sehr große Zahl von Regi­
stern, und ein guter Fortran-Com- 
piler für so einen Großrechner ver­
wendet natürlich auch diese Regi­
ster für die Programmoptimierung. 
So wird C in der Regel auf 16- oder 
32-Bit-Maschinen eingesetzt. Bei 
den 8-Bit-Prozessoren ist C prak­
tisch nur für den Z80 verbreitet (un­
ter CP/M), allerdings soll eine Ver­
sion für den C 64 in Vorbereitung 
sein. Wir werden Sie im 64’er Maga­
zin darüber auf dem laufenden hal­
ten.

Modulare Programmie­
rung: Modula

Das Grundkonzept aller moder­
nen Programmiersprachen heißt 
Modularisierung der Programment­
wicklung. Damit ist gemeint, Proble­
me nicht mit immensem Aufwand in 
umfangreichen Programmen zu lö­
sen (die ja für jedes Problem wieder

46 ^a? Ausgabe 5/Mai 1985



C64 Software

neu geschrieben werden müssen), 
sondern Teilaspekte des Problems 
in möglichst allgemeiner Form in ei­
genständigen Teilprogrammen, 
eben den sogenannten Modulen, zu 
lösen. Der Vorteil dieser Art der 
Software-Entwicklung liegt auf der 
Hand: Ein Teilproblem muß nur ein 
einziges Mal gelöst werden; tritt das 
gleiche Teilproblem irgendwann 
einmal wieder bei der Programmie­
rung auf, kann man auf das fertige 
Modul zurückgreifen. Außerdem ist 
es natürlich zumeist viel einfacher, 
mehrere kleinere Probleme zu lö­
sen als ein großes. Bei konsequen­
tem Einsatz der »modularisierten 
Programmierung« lassen sich Pro­
gramme somit auf lange Sicht we­
sentlich rationeller entwickeln.

Allerdings gibt es einige Voraus­
setzungen für die Modularisierung: 
Die einzelnen Module müssen über 
genau definierte »Schnittstellen« 
nach »außen« verfügen, damit sie 
zweckmäßig ausgewählt und einge­
setzt werden können. Andererseits 
darf aber das »Innenleben« der Mo­
dule auf keinen Fall irgendwelche 
Dinge »außen« beeinflussen. Basic 
ist daher zum Beispiel sehr schlecht 
für diese Art der Programmierung 
geeignet: Unterprogramme haben 
keine Namen, sondern werden über 
Zeilennummern aufgerufen (schlech­
te Dokumentation), es gibt keine Pa­
rameterübergabe, also keine feste 
Schnittstelle, und schließlich ist jede 
Variable, die im Unterprogramm 
verändert wird, anschließend auch 
im Hauptprogramm verändert.

Modula, entwickelt von Professor 
N. Wirth, dem Schöpfer der Spra­
che Pascal, ist eine der ersten Spra­
chen, die das Konzept der Modulari­
sierung, das zum Teil ja auch schon 
in Pascal enthalten ist, konsequent 
durchführt.

Jedes Modula-Programm ist 
selbst ein Modul und kann dement­
sprechend andere Programme als 
Untermodule verwenden. Dabei 
gibt es keinen Unterschied zwi­
schen den Standard-Modulen, die 
die Sprache dem Benutzer zur Ver­
fügung stellt und selbstgeschriebe­
nen (Programm-)Modulen. Jedes 
Modul ist in sich vollständig abge­
schlossen, daß heißt Vereinbarun­
gen über Datentypen, Funktionen 
und Variable gelten nur innerhalb 
des Moduls. Sollen die in einem Mo­
dul getroffenen Definitionen ande­
ren Modulen zugänglich gemacht 
werden, dann müssen sie vom Mo­
dul »exportiert«, von den anderen 
Modulen »importiert« werden. Da­
mit werden alle unerwünschten Ne­
beneffekte, wie sie etwa bei Basic-

Unterprogrammen häufig auftreten 
können, vollständig ausgeschlos­
sen.

Selbstverständlich sind die einzel­
nen Module intern ebenfalls völlig 
strukturiert aufgebaut. Den Befehl 
GOTO sollte man als Modula-Pro- 
grammierer schnellstens vergessen; 
dafür stehen die von Pascal gewohn­
ten Schleifenstrukturen (FOR...TO... 
DO...END, REPEAT...UNTIL, WHI- 
LE...END) zur Verfügung, zusätzlich 
noch die LOOP...EXIT...END-Schlei- 
fe, die alle Befehle zwischen LOOP 
und END so lange durchläuft, bis die 
bei EXIT angegebene Bedingung 
erfüllt ist. Diese Schleifenstrukturen 
sind übrigens ohne Ausnahme auch 
im Commodore 3.5-Basic des C 16, 
oder im 7.0-Basic des C 128 vorhan­
den, ein sicheres Zeichen, daß sich 
das Konzept der strukturierten Pro­
grammierung auch im Bereich der 
Basic-Heimcomputer immer mehr 
durchsetzt. Leider ist Modula noch 
nicht für Commodore-Computer er­
hältlich.

Die Krönung: Ada

Den bisherigen Höhepunkt bei 
der Entwicklung moderner, modu­
larer Programmiersprachen stellt 
ohne Zweifel die Sprache Ada dar.

Die Sprache hat ihren Namen 
nach der Countess Augasta Ada Lo­
velace, die sich als erste Frau be­
reits im vorigen Jahrhundert (!) mit 
Algorithmen und Rechenmaschinen 
beschäftigte. Bekannt wurde sie in 
erster Linie, indem sie ein »Rechen­
kalkül« für die von Charles Babbage 
entworfene mechanische Rechen­
maschine entwarf. Dieses Kalkül 
kann man im weitesten Sinne als den 
ersten Algorithmus für eine Maschi­
ne bezeichnen.

Ada wurde erst in jüngster Zeit im 
Auftrag des amerikanischen Vertei­
digungsministeriums entwickelt 
und baut ebenso wie C und Modula 
auf dem Konzept von Pascal auf. Die 
Sprache ist ebenso wie Modula 
streng modular und strukturiert auf­
gebaut, geht aber von den Fähigkei­
ten weit über Modula hinaus.

Wie in Modula gehören praktisch 
alle Funktionen, insbesondere auch 
die Ein-/Ausgabe-Operationen nicht 
direkt zur Sprache, sondern werden 
in besonderen Modulen, den soge­
nannten Packages (Pakete) bereit­
gehalten. Das hat den Vorteil, daß 
der Anwender im Bedarfsfalle fast 
alle Funktionen selber neu schrei­
ben kann, wenn ihm die Standard- 
Funktionen nicht gefallen. Alle 
Packages, ob selbstgeschrieben

oder vom System bereitgestellt, 
müssen ins Programm, das seiner- 
seit ein Package darstellt, importiert 
werden. Dies geschieht sehr ein­
fach durch Angabe des entspre­
chenden Paket-Namens. Um zum 
Beispiel die Standard-Routinen für 
die Ein- und Ausgabe von Texten zu 
importieren, verwendet man die An­
weisung:
TEXT_IO IS PACKAGE 
STANDARD_TEXT_IO

Durch diese Angabe werden die 
im Modul STANDARD_TEXT_IO 
enthaltenen Funktionen dem 
Programm-Modul unter dem Na­
men TEXT__10 bekanntgemacht. 
Das Standard-Modul enthält bei­
spielsweise die Funktionen WRITE 
und READ zum Drucken und Einle­
sen von Daten.

Durch die Anweisung USE 
TEXT_ IO werden dann bei Bedarf 
(wenn WRITE oder READ im Pro­
gramm vorkommt) die entsprechen­
den Funktionen aus dem 
STANDARD_TEXT_IO-Modul (das 
ja innerhalb des Programms den 
Namen TEXT_IO erhalten hat) ent­
nommen und ins Programm einge- 
fügt. Will man aber an einer be­
stimmten Stelle nicht die Standard­
funktion verwenden, sondern eine 
selbstgeschriebene, dann braucht 
man das eigene Modul nur mit 
MEIN_TEXT IS PACKAGE 
EIGENE_TEXT_IO 
anzumelden und im Programm mit 
USE MEIN_TEXT
auf die selbstgeschriebenen Routi­
nen umzuschalten. Dabei wird die 
Ada-Fähigkeit des »Überladens« 
von Funktionen verwendet, was 
nichts anderes bedeutet, als daß 
ein- und dasselbe Schlüsselwort 
(oder Zeichen) je nach Kontext 
grundverschiedene Funktionen be­
zeichnet. Nach Umschaltung mittels 
»USE« heißt die Ausgabefunktion in 
unserem Beispiel zwar immer noch 
»WRITE«, es wird aber die selbstge­
schriebene Funktion aufgerufen 
und nicht die Standard-Funktion.

Natürlich kann man diese Technik 
auf alle möglichen Bereiche aus­
dehnen. Damit wird zusammen mit 
der Möglichkeit sich eigene Daten­
typen, wie in Pascal oder Modula, zu 
definieren, ein sehr hoher Grad an 
Flexibilität gewährleistet. Zum Bei­
spiel kann man sich bei Bedarf ei­
nen Datentyp COMPLEX für kom­
plexe Zahlen definieren und die 
Operatoren»+«,»-«, »*« und»/«durch 
Überladen auch auf diesen neuen 
Datentyp anwenden.

Zwei weitere Aspekte von Ada 
sind noch besonders erwähnens-
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wert: Zum einen existieren sehr 
komfortable Möglichkeiten, Aus­
nahmesituationen im Programm (so­
genannte Exceptions) ohne Ab­
bruch unter Kontrolle zu bringen. In 
der Regel dient das zum Abfangen 
von Fehlerbedingungen, die inner­
halb eines Programms auftauchen 
können (in etwa vergleichbar mit 
»ON ERROR« oder »TRAP« in Basic). 
Eine solche Fehlerbehandlung ist 
bei Compilersprachen bislang sehr 
selten, für die Zwecke des amerika­
nischen Verteidigungsministeriums 
aber natürlich unabdingbar. Man 
stelle sich nur vor, in kritischen Si­
tuationen würden Radarstationen 
keine Informationen mehr weiterge­
ben wegen eines »DIVISION BY 
ZERO ERROR«...

Der zweite zusätzliche Aspekt von 
Ada ist die Fähigkeit, parallele Pro­
zesse automatisch durchführen zu 
können (Multitasking). Damit ist ge­
meint, daß bestimmte Operationen 
gleichzeitig ablaufen können (sofern 
der Computer mit mehreren Prozes­
soren ausgestattet ist, sonst ergibt 
sich natürlich nur eine »Pseudo- 
Gleichzeitigkeit«). Das bringt natür­
lich eine unter Umständen immense 
Erhöhung der Verarbeitungsge­
schwindigkeit, allerdings auf Kosten 
eines hohen Hardwareaufwandes.

Wer sich etwas näher mit Ada be­
schäftigen will und einen C 64 be­
sitzt, der findet im Ada-Trainings- 
kurs von Data Becker (siehe Test in 
dieser Ausgabe) einen brauchba­
ren Einstieg.

Es gibt ganz grob eingeteilt zwei 
grundverschiedene Linien unter 
den Programmiersprachen.

Da sind einmal die sogenannten 
Anweisungs-Sprachen, zum ande­
ren die funktionalen Sprachen. Zu 
den Anweisungs-Srachen gehören 
alle »klassischen« Programmier­
sprachen einschließlich Basic, da­
neben natürlich Pascal, Modula, 
Ada und C. Alle diesen Sprachen 
sind von Ihrer Struktur her mehr 
oder weniger stark an die Hard­
ware-Organisation der heutigen 
Computer angelehnt (Befehl holen 
— Befehl ausführen — Programm­
zeiger auf nächsten Befehl setzen). 
Funktionale Sprachen verlangen 
demgegenüber nicht die Ausfüh­
rung spezieller, einzelner Befehle, 
sondern beschreiben Strukturen 
und bilden neue Strukturen.

Vertreter dieser Sprachen sind 
zum Beispiel Lisp (eine listenverar­
beitende Sprache), Snobol (eine 
symbolische Simulations-Sprache) 
und eine Unzahl kleiner, außerhalb 
der Universitäten völlig unbekann­
ten Spezialsprachen.

Lisp ist sicherlich der bekannteste 
Vertreter dieser Sprachenklasse. 
Für den Laien besteht Lisp in erster 
Linie aus einer Unzahl von öffnen­
den und schließenden Klammern, 
ab und zu findet sich dazwischen 
auch mal ein anderes Zeichen. Die 
Ursache dafür ist die funktionale 
Struktur der Sprache. Es gibt in Lisp 
keine Befehle, sondern nur Funktio­
nen, die aus primitivsten Grundele­
menten sehr komplexe Strukturen 
aufbauen können. Ausgangspunkt 
ist immer die kleinste, unteilbare 
Lisp-Struktur, das Atom. Ein Atom 
kann eigentlich alles sein, was man 
über eine Tastatur in einen Compu­
ter hineinbekommt. Mit (ATOM AP­
FEL) wird ein »DING« namens Apfel 
definiert, daß weder interne Struk­
tur noch Beziehungen zu irgendwel­
chen anderen Daten hat. Diese Be­
ziehungen zu anderen Daten wer­
den erst im folgenden durch Funk­
tionen definiert. Wesentliches Ele­
ment von Lisp (List Processing Lan­
guage) ist die Fähigkeit, Listen zu bil­
den. Eine Liste ist eine geordnete 
Aufzählung von Elementen. Diese 
Elemente sind im einfachsten Fall 
Atome, es kann sich dabei aber 
auch um andere Listen oder gar um 
Funktionen handeln. Mit
( SETQ OBST (APFEL BIRNE KIR­
SCHE))
wird eine Liste OBST definiert, die 
aus den Atomen Apfel, Birne und 
Kirsche besteht (die natürlich vor­
her als Atome vereinbart worden 
sind).

Funktionale Sprachen

Es gibt jetzt eine Menge vordefi­
nierter Funktionen, um diese Listen 
weiter zu verarbeiten. Es können 
einzelne Elemente oder ganze Li­
sten zu neuen Listen umgewandelt 
werden, es können Bedingungen 
festgelegt werden, unter denen das 
geschieht und so fort. Dabei können 
sehr komplexe Strukturen, regel­
rechte logische Netzwerke, entste­
hen.

Dadurch wird in gewisser Weise 
der in erster Linie assoziativ arbei­
tende Mechanismus des menschli­
chen Denkens viel besser simuliert, 
als durch schrittweise Abarbeitung 
von Befehlen.

Lisp wird denn auch mit durchaus 
beachtenswerten Erfolgen bei 
praktisch allen KI-(künstliche Intelli- 
genz-)Projekten eingesetzt. Die 
Sprache liefert vor allem auf den 
Gebieten der symbolischen Daten­
verarbeitung (nicht-numerische 
Mathematik), der Erkennung von

Mustern und dem logischen Folgern 
gute Ergebnisse.

Für den C 64 ist Lisp nicht erhält­
lich, jedoch ist mit Logo eine andere 
Sprache verfügbar, die ebenfalls Li­
stenverarbeitung unterstützt.

Dieser Aspekt der Listenverarbei­
tung ist allerdings bei Logo längst 
nicht so konsequent implementiert 
wie in Lisp, aber dafür auch für den 
Einsteiger recht schnell zu durch­
schauen. Bekannt geworden ist Lo­
go allerdings in erster Linie durch 
die »Turtle-Grafik«, die schon zum 
Markenzeichen dieser Sprache ge­
worden ist.

Die Turtle (Schildkröte) wird in 
der Regel durch ein kleines Drei­
eck am Bildschirm dargestellt, das 
mit Befehlen wie FORWARD, BACK, 
LEFT und RIGHT in alle Richtungen 
bewegt werden kann. Dabei hinter­
läßt die Schildkröte eine sichtbare 
Linie auf dem Bildschirm und kann 
so zum bequemen Zeichnen auch 
von komplexen Grafiken eingesetzt 
werden.

Wie bei Basic, so handelt es sich 
auch bei Logo (übrigens auch bei 
Lisp) um einen Interpreter, was ein 
sehr bequemes Vorgehen beim Pro­
grammieren erlaubt. Alle Pro­
grammbefehle können auch im Di­
rektmodus eingesetzt werden, und 
so kann man alle Routinen direkt im 
Dialog mit dem Computer auste­
sten, ohne das gesamte Programm 
wie bei einem Compiler nach jeder 
Änderung ständig wieder neu über­
setzen zu müssen.

Die einfache Handhabung der 
Grafik ist sicherlich einer der 
Hauptgründe, die speziell beim C 64 
für die Verwendung von Logo spre­
chen. Wenn Sie sich für Logo inter­
essieren, dürfen wir Ihnen unseren 
Testbericht über das Commodore- 
Logo in dieser Ausgabe empfehlen.

Natürlich ist es mit den hier be­
handelten Sprachen noch nicht ge­
tan. Es existiert eine Unmenge wei­
terer Programmiersprachen, mit 
deren Behandlung man ganze Bü­
cher füllen könnte. Dieser Bericht 
sollte Ihnen aber einen allgemeinen 
Überblick gegeben haben, wo's bei 
den Programmiersprachen lang 
geht.

Speziell für den C 64 wird es si­
cher in naher Zukunft eine Reihe 
weiterer Sprachen geben. Interes­
sant wird die Angelegenheit natür­
lich auch im Hinblick auf den neuen 
Commodore 128 PC, der ja die gan­
ze Welt der Programmiersprachen 
unter CP/M zugänglich macht. Ganz 
sicher werden wir das Thema »Pro­
grammiersprachen« unter diesem 
Aspekt nochmals aufgreifen, (ev)
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lnfo<om-Geheimnisse gelüftet?
Bekannt dürften sie mittlerweile sein, 
die Adventurespiele von lnfocom. 
Gelöst sind sie noch lange nicht. 
Ein Grund, Ihnen Tips dazu zu geben.

D
ie Infocom-Adventures sind 
wohl die besten Text-Abenteu­
erspiele, die es gibt. Sie verste­
hen in der Regel einen Wortschatz 

von über 800 Wörtern, akzeptieren 
ganze Sätze und lesen sich wie span­
nende Romane — kein Wunder, 
denn lnfocom läßt auch Romanauto­
ren für sich arbeiten. Wäs für die ei­
nen der Unterschied zwischen Bil­
derbuch und ausgereiftem Roman, 
ist für die Adventurefans die Unter­
scheidung zwischen Grafik- und 
Textabenteuer. Die Textadventures 
verbrauchen keinen Speicherplatz 
für Grafiken und bieten deswegen 
viel mehr andere Möglichkeiten. 
Dieser für die anderen Dinge freie 
Speicherplatz wird meist ausge­
nutzt, um einen enormen Umfang an 
Räumen, Gegenständen und Aufga­
ben unterzubringen. Und da die 
Infocom-Adventures genau dies tun, 
sind sie sehr schwer lösbar. Daher 
unsere Tips.

Tips für alle lnfocoms
Als erstes erhalten Sie ein paar all­

gemeine Tips, die Sie eigentlich für 
alle Infocom-Adventures benutzen 
können.

Der Parser ist, einfach gesehen, 
das Stück des Programms, das die 
Eingabe der Sprache steuert. Der 
Infocom-Parser ist zwar einer der 
besten seiner Art; aber was immer 
auch so toll daran sein mag — es ist 
zu empfehlen, den Infocom-Parser 
einfach wie bei einem Zwei-Wort- 
Adventure anzusehen. Das spart 
eine Menge Zeit. Mit dem Wort­
schatz herumprobieren sollten Sie 
trotzdem: In jedem Infocom-Aben- 
teuer gibt es Worte, die die anderen 
Adventures aus diesem Software­
haus nicht haben, und die manch­
mal zum Ziel führen können.

Und noch etwas: Denken Sie nie 
daran, was Sie machen würden, 
wenn Sie tatsächlich so ein Abenteu­
er durchleben müßten. Überlegen 
Sie sich, was der Autor an Gemein­
heiten eingebaut haben könnte - 
das führt Sie viel eher zum Ziel.

Beispiel einer Illu­
stration zum 
lnfo<om-Adventure 
»Suspect«. In diesem 
Kriminal-Adventure 
gilt ausnahmsweise 
nicht der Spruch »Der 
Mörder ist immer der 
Gärtner«.

Außerdem gibt es sehr selten zwei 
Methoden, ein Problem zu lösen. 
Speichern Sie also immer Ihr Spiel 
ab, bevor Sie mit etwas herumexpe­
rimentieren. Beispiel: Wenn Sie ei­
nen Gegenstand an einem Ort 
falsch benutzen und später einen 
Ort erreichen, an dem Sie den Ge­
genstand (oder Zauberspruch) un­
bedingt benötigen, müssen Sie den 
abgespeicherten Spielstand wieder 
laden (weil der Gegenstand oder 
Zauberspruch abgenutzt oder ver­
braucht ist). Es sei denn, Sie wollen 
von vorn beginnen.
Gegenstände:

Untersuchen Sie alle Gegenstän­
de sehr genau. Viele Dinge können 
manipuliert und verändert werden, 
andere haben ein »Innenleben«, das 
heißt sie können Flüssigkeiten oder 
andere Gegenstände beinhalten. 
Ein Eigenleben der Objekte ist auch 
nie auszuschließen; achten Sie also 
auf alles, was eigenständig sein 
könnte. Das Schwert aus der Zork- 
Serie leuchtet beispielsweise blau, 
wenn Gefahr nahe ist, und rot, wenn 
der Träger des Schwertes verärgert 
ist. Legen Sie die Gegenstände im­
mer ab, wenn Sie sie einmal sinnvoll 
benutzt haben. In Infocom-Adventu­
res werden sie meistens kein zwei­
tes Mal benötigt. Wenn Sie einen 
Gegenstand mehrmals untersu­
chen, und keine nähere Beschrei­
bung folgt, können Sie den Gegen­
stand ruhig als unwichtig betrachten 
und vergessen. Letzteres gilt für alle 
Infocom-Adventures außer »Hitchhi­
kers Guide to the Galaxy«, das ex­
trem von der Firmennorm abweicht.

Personen:
Um zu jemandem zu sprechen, 

müssen Sie als erstes den Namen 
der Person eingeben. Um beispiels­
weise den Dieb zu fragen, ob er Ih­
nen das Stilett geben würde, müs­
sen Sie tippen:»Thief, give me the sti- 
letto«.

Fragen Sie die Leute nach Gegen­
ständen, anderen Personen und 
speziellen Ereignissen. Untersu­
chen Sie auch die Personen genau 
(mit EXAMINE).

Soweit zu allgemeinen Tips. Zu 
den für die einzelnen Abenteuer an­
gegebenen Hinweisen ist noch zu 
sagen, daß wir hier nur kleine Denk­
stützen geben wollen. Wer mehr er­
fahren will, kann sich die in Geheim­
tinte gedruckten »Hint Books« von ln­
focom selbst bestellen. Wirfür unse­
ren Teil arbeiteten völlig ohne Lö­
sungsbücher, befragten dafür aber 
viele Abenteurer, aus deren Erfah­
rungen sich die folgenden Tips zu 
den speziellen Infocom-Adventures 
ergeben.
ZORKI

Zork ist ein Spiel, bei dem es dar­
um geht, zwanzig Schätze zu finden 
und sie in einer Schatzkiste abzule­
gen. Ein Dieb ist das Haupthindernis 
dabei, weil er versucht, Sie auszu­
rauben oder umzubringen. Er kann 
zwar getötet werden, aber nur, wenn 
Sie stark genug sind (was von der 
Anzahl der Schätze in der Schatzki­
ste abhängt) und wenn Sie die richti­
ge Waffe besitzen. Diese Waffe ist 
scharf, aber nicht das Schwert! So­
bald Sie einen Schatz finden, sollten 
Sie Richtung Haus gehen.

Ausgabe S/Mai 1985 ^J* 49



Spiele-Tips C 64

ZORK II
Hier gibt es zehn Schätze, aber 

das Hauptziel ist es, den Zauberer 
von »Frobozz« zu vernichten. Es ist 
sehr wichtig, herauszufinden, was 
im Irrgarten der seltsam verwinkel­
ten Räume vor sich geht. Außerdem 
sollten Sie den Zweck des Korbs mit 
dem Wäschebeutel kennen.
ZORK III

Sie können in diesem Spiel nur sie­
ben Punkte bekommen. Und wenn 
Sie die alle haben, bedeutet das 
noch lange nicht, daß Sie gewonnen 
haben. Die Punkteverteilung ist auf 
eine »potentielle« Aufgabenlösung 
ausgelegt. Das bedeutet, daß Sie ei­
nen Punkt schon bekommen, wenn 
das Programm denkt, Sie wären na­
he daran, ein Problem zu lösen. Phi­
losophie spielt eine große Rolle in 
Zork III. Sie sollten sich sehr höflich 
und mildtätig benehmen — aber 
trotzdem mutig sein.
INFIDEL

Sie müssen eine ägyptische Pyra­
mide erforschen, in der Hierogly­
phen an die Wand geschrieben 
sind. Lernen Sie die Hieroglyphen 
gut, denn in ihnen steht die Lösung 
aller Probleme. Entziffert ergeben 
sie übrigens reines Englisch. Tip: 
Viele Objekte haben ein einzelnes 
Hieroglyphen-Zeichen, das für sie 
steht. Nehmen Sie in der Pyramide 
alles mit, was Sie finden können, be­
sonders den Mast. Übrigens: Die 
Pyramide steht fast neben dem 
Camp.
STARCROSS

In diesem Spiel wurde viel Wert 
auf die Manipulation von Gegen­
ständen gelegt. Viele Gegenstände 
sind farbig, um die Unterscheidung 
für den Spieler einfacher zu ma­
chen. Karten zu zeichnen ist hier we­
sentlich einfacher als bei den Zorks. 
Die farbigen Stäbe dienen als 
»Schätze« und müssen in die richti­
gen Slots gesteckt werden. Ein biß­
chen Wissen aus der Chemie 
(Atomhülle, Elektronen etc.) wird Ih­
nen helfen. Bevor Sie das Schiff ver­
lassen, sollten Sie die vier farbigen 
»docking ports« des Alien-Raum­
schiffs genau untersuchen. Geben 
Sie Ihren Raumanzugdem Chef, und 
folgen Sie ihm durch den »maze« zu 
einem anderen docking ports.
PLANETFALL

Dieses Spiel basiert mehr auf 
Komplexität als auf schwierigen Pro­
blemen. Floyd muß sterben, bevor 
Sie gewinnen können. Betrachten 
Sie genau das Loch in der Wand und 
das verdächtige Gemälde, das in ei­
nem der Büros hängt.
SUSPENDED

Sie kontrollieren sechs Roboter,

die Ihnen Informationen senden. Je­
der davon hat seine eigenen speziel­
len Fähigkeiten, die, richtig verstan­
den und angewandt, des Rätsels Lö­
sung sein können. Iris kann zum Bei­
spiel ein TV-Bild von dem, was sie 
sieht, senden. Konzentrieren Sie 
sich also ständig aufIris. Die Farben 
der Gegenstände helfen Ihnen, her­
auszufinden wie man sie benutzt. 
Steuern Sie die Roboter so, daß die 
Menschen in unvermeidbare Fallen 
laufen.
ENCHANTER

Enchanter läßt sich nur mit Hilfe 
von Zaubersprüchen lösen. Die 
»ewige Treppe« muß zerstört wer­
den. Sie benötigen auch unbedingt 
die Hilfe des Abenteurers, der Ih­
nen begegnet. An einer anderen 
Stelle sollten Sie Bleistift und Radier­
gummi benutzen. Genaueres zu En­
chanter finden Sie im 64’er, Ausgabe 
3/85.
SORCERER

Noch mehr Magie — und das 
schwerste aller Infocom-Adventu- 
res. »Beleuchten« Sie sich selbst 
(Zauberspruch »Frotz«), und gehen 
Sie dann los, um Belboz zu suchen. 
Benützen Sie den Infotater, um die 
Schatzkiste zu öffnen. Manche Zau­
bersprüche müssen zweimal ge­
lernt werden, um die gewünschten 
Resultate zu erzielen. Speichern 
Sie nach jedem gelösten Problem 
ab, denn Sorcerer ist sehr schwer. 
Sie benötigen unbedingt die orange 
Flüssigkeit, bevor Sie den »Yonk«- 
Spell an einer bestimmten Stelle be­
nutzen. Heben Sie sich den »Vezza«- 
Spell bis ganz zum Schluß auf.
DEADLINE und WITNESS

In beiden Spielen wird kriminali­
stischer Spürsinn verlangt. Hauptar­
beit ist es, die Leute über andere 
Personen und bestimmte Situatio­
nen auszufragen. Folgen Sie den 
Leuten unauffällig.

In Deadline müssen Sie »George« 
einen bestimmten Gegenstand zei­

gen, und zwar vor der Testaments­
verlesung. Es gibt außerdem einen 
Geheimgang und einen versteckten 
Safe.

In Witness sollten Sie sich im Ar­
beitszimmer aufhalten, wenn »Moni­
ca« eintritt. Täter ist (wie immer) der­
jenige, der am wenigsten danach 
aussieht.
HITCHHIKER'S GUIDE T0 THE GALAXY

Dieses Spiel weicht stark von der 
»Infocom-Norm« ab, weil es sehr ge­
mein und heimtückisch gemacht 
wurde.

Legen Sie sich vor dem Bulldozer 
in den Dreck und warten Sie. Neh­
men Sie nicht das Handtuch, das Ih­
nen angeboten wird. Später im Ad­
venture sollten Sie Ihre Sinne genau 
nachzählen; benutzen Sie den, der 
nicht auf dem Bildschirm steht. 
Manchmal werden Sie vom Pro­
gramm angelogen. Versuchen Sie 
also alles mehrmals.
SUSPECT

Dieses Spiel läuft ähnlich wie 
Deadline und Witness ab. Aller­
dings sind Sie diesmal der Mordver­
dächtige und müssen sich innerhalb 
ein paar Stunden vom Verdacht be­
freien. Achten Sie sehr genau auf 
Gespräche anderer Leute (auch 
Wortfetzen fügen sich mitunter zu 
wichtigen Indizien zusammen). Fra­
gen Sie jeden über alles aus, was Ih­
nen einfällt. Besonders viel erzählt 
der Barkeeper, dem Sie sich als er­
stes zuwenden sollten.
CUnHROATS

Dieses Adventure ist eines der 
neuesten aus der Infocom-Reihe. 
Daher läßt sich hierzu noch nicht 
viel sagen. Wenn Sie einen Tip dazu 
haben — immer her damit!

Die oben genannten Hinweise zu 
den Adventures sind, wie gesagt 
nur minimale Denkanstöße für den 
Abenteuerspieler. Wer mehr wis­
sen will, sollte sich die »Hint Book­
lets« von Infocom aus USA bestellen. 
Die Lieferzeiten sind allerdings sehr 
lang. (M. Kohlen/rg)
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Trkkfilm mit dem C 64
In die vierte Dimension, die bewegte 
dreidimensionale Grafik, dringen Sie 
mit diesem Programm vor. 
Sie können so mit einfachsten Mitteln 
Trickfilme mit verblüffenden 
Eigenschaften erstellen.

Das Bild kann »gekippt« werden

Auch dreidimensionale Körper können dargestellt werden Vier Phasen der Bewegung

D
ie Idee zu diesem Programm 
kam uns, als wir zum zweiten 
Mal die Sendung »Das Bild, das 
aus dem Rechner kam« sahen.

Die erste noch in Comal geschrie­
bene Version berechnete jeweils 
ein Bild und zeichnete es sofort. Das 
Ergebnis: nur alle 7 Sekunden ein 
Bild! Auch als erst alle Linien be­
rechnet und dann gezeichnet wur­
den, konnte von einem flüssigen Be- 
wegungsablaufkeine Rede sein. Bei 
der jetztigen Version wird der Teil 
des Zeichnens von einer Maschi­
nencode-Routine übernommen, die 
eine Geschwindigkeit von 3 bis 10 
Bilder/s erlaubt. Die Unterschiede 
gegenüber anderen Trickfilmgene­
ratoren:
— Es muß nur ein Bild eingegeben 
werden, alle anderen Bilder be­
rechnet der Computer aus diesem 
Bild.
— Auch komplizierte Bewegungs­
abläufe können mühelos erzeugt 
werden (zum Beispiel, um einen Kör­
per um die Z- und X-Achse zu dre­
hen, dabei heranzuholen und nach 
links zu bewegen, bis er den Bild­
schirm verläßt, braucht man nur ei­
ne DATA-Zeile!).
— Es können sehr viele (bis zu 255) 
und große Bilder gespeichert wer­
den, da nur die Linienkoordinaten 
gespeichert werden.
— Es werden keine Basic-Erweite- 
rungen benötigt.

(Dirk und Armin Biernaczyk/rg)

Lebenslauf

Wir erblickten am 14.4.1968 das 
Licht der Welt. Und nicht nur das, 
sondern jeder noch ein anderes 
Geschöpf: wir waren Zwillinge. 
Nachdem wir sechs Jahre zusam­
men mehr oder weniger ruhig ver­
bracht hatten, wurden wir 1974 in 
die Grundschule West einge­
schult. Dort überstanden wir die 
ersten 4 Jahre unseres Schulle­
bens ohne Komplikationen. 1978 
wechselten wir aufs Märkische 
Gymnasium, was keine große Um­
stellung bedeutete, denn auch hier 
reichte das Zeugnis immer aus, um 
die Geldbeutel der Verwandten zu 
öffnen. Meinen ersten Kontakt mit 
Computern hatte ich (Dirk) in der 
Schule in der 10. Klasse mit Logo, 
was meinem Bruder allerdings

aufgrund seiner Wahl für Latein in 
der Klasse 9 nicht möglich war. 
Kurze Zeit darauf sammelten wir 
zusammen in der Volkshochschule 
Bochum unsere ersten Basic- 
Kenntnisse. Fasziniert von der 
Computerei kauften wir uns Ende 
1983 einen C 64 mit Diskettenlauf­
werk. Da wir nach Abschluß der 
10. Klasse von der Schule immer 
noch nicht die Nase voll hatten, 
machten wir weiter und besuchen 
heute die 11. Klasse und versuchen 
dort im Informatikunterricht, mitt­
lerweile zusammen und in Pascal, 
den Wurm im Apfel II zu dressie­
ren. Zu Hause schlagen wir uns lie­
ber mit Basic, Assembler und ein 
wenig Comal herum. Das Ergebnis 
unserer Programmierwut ist die­
ses Programm.

(Dirk und Armin Biernaczyk)
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Weißt Du wieviel Sternlein stehen...
Der C 64 als elektronische Sternenkarte bringt Klarheit ins Dunkel der Nacht. 
Das Programm zeigt Ihnen, wo Planeten und Sternbilder am Himmel stehen.

D
as Programm entstand aus 
dem Bedürfnis, den Standort 
von Sternen, Sternbildern und 
Planeten zu ermitteln. Vor allem die 

Planeten lassen sich so ohne weite­
res mit dem bloßen Auge, nicht er­
kennen. Man kann sie nur identifi­
zieren, wenn man genaue Informa­
tionen über ihren jeweiligen Stand­
ort hat. Deshalb wurde die Berech­
nung der Planetenbahnen, der 
Bahn der Sonne und der des Mon­
des in das Programm aufgenom­
men. Das Programm erstellt eine 
Sternenkarte für einen eingegebe­
nen Standort zum gewünschten Be­
obachtungszeitpunkt.

Die Sternenkarte enthält die hell­
sten und bekanntesten Fixsterne be­
ziehungsweise Sternbilder des 
nördlichen Sternenhimmels.

Sehr interessant ist es, neben der

Ausgabe der Sternenkarte für eige­
ne Beobachtungen, sich die Ster­
nenkarte für jeden Punkt der Erde 
zeichnen zu lassen.

So kann man sich zum Beispiel in 
Gedanken auf den Nordpol verset­
zen. Der Polarstern (Polaris) steht im 
Zenit, also genau über dem Beob­
achter. Gibt man als Beobachtungs­
zeitpunkt den 21. März (Frühlingsan­
fang für die Nordhalbkugel) ein, 
kann man feststellen, daß die Sonne 
den ganzen Tag über scheint.

Am Nordpol hat der Tag begon­
nen. Die Sonne scheint nun ein hal­
bes Jahr ohne Unterbrechung. Erst 
zum Herbstanfang geht sie wieder 
unter. Es ist dann für ein halbes Jahr 
Nacht. Auch die Verhältnisse am 
Äquator (Breite 0°) sind sehr interes­
sant.

(H. Hinkelmann/hm)

Lebenslauf
Ich wurde am 02.10.26 in Ahlen 

(Westfalen) geboren und lebe 
seit 1951 in Hamm. Seit dem 
01.04.43 bin ich in der Finanzver­
waltung und dort seit 1955 als Be­
triebsprüfer tätig.

Bereits als Kind interessierte 
ich mich sehr für Naturwissen­
schaften und Technik. Ich baute 
mir selbst ein Fernrohr, um die 
Sterne beobachten zu können. 
Ende der 60er Jahre begann ich 
mit dem Basteln in der Mikro­
elektronik. Es entstand eine Digi­
taluhr mit Kalenderfunktion. Die­
se stellte sich automatisch nach 
dem Zeitzeichen des WDR. Mein 
erster »Computer« war der pro­
grammierbare Taschenrechner 
Casio FX 501 mit 112 (!) Programm­
schritten. Es folgte der Sharp CP 
1211 und dann der VC 20. Meinen 
C 64 besitze ich seit etwa einem 
Jahr. Von Anfang an wurden die 
Computer bei den Betriebsprü­
fungen und hier insbesondere 
bei den Prüfungsvorbereitungen 
und den Berichtsabfassungen 
eingesetzt. Seit einiger Zeit bin 
ich Mitglied des Arbeitskreises 
EDV bei der Oberfinanzdirektion 
Münster und für die Einführung 
der Datenverarbeitung im Prüf­
dienst tätig.

Die ersten Steuerberechnun­
gen nahm ich noch mit dem Ta­
schenrechner vor. Es folgten 
dann Programme für den VC 20 
und nun für den C 64. Inzwischen 
habe ich kaum noch Zeit, private 
Programme zu entwickeln.

(Horst Hinkelmann)
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Bestseller zum COMMODORE 64
Szczepino#s*i

FÜR EINSTEIGER

* ««

DAS

BASIC 
TRAININGSBUCH

ZUM 

COMMODORE 64

EIN DATA BECKER BUCH

Das über 60.000mal verkaufte 
Standardwerk zum COMMODORE 
64. Alles über Technik, Betriebs­
system und fortgeschrittene Pro­
grammierung des C-64. Mit aus­
führlichem ROM-Listing, doku­
mentierten origlnal-Schaltplänen 
und vielen Programmen. Lernen 
Sie Ihren C-64 richtig kennen. 
64 INTERN, 1984, 352 Selten, 
DM 69,- g

64 Tips & Tricks, das mit mehr als 
70.000 Exemplaren meistver­
kaufte DATA BECKER BUCH. AUS 
dem inhalt: 3D-crafik ln BASic - 
CP/M auf dem COMMODORE 64 - 
Synthesizer In Stereo - Multi­
tasking auf dem COMMODORE 64 
- POKE’s und dle zeropage u.v.m. 
Alle Maschinenprogramme 
mit BASlC-Ladeprogrammen.
64 TIPS & TRICKS, 1984, rf 
324 Selten, DM 49,-

Das sollte ihr erstes Buch zum 
COMMODORE 64 sein. Eine lelcht- 
verständliche Einführung in 
Handhabung, Einsatz, Ausbau- 
mögllchkelten und Programmie­
rung des C-64, die keinerlei vor- 
kenntnlsse voraussetzt. Viele 
Abbildungen und Fotos ergänzen 
den Text. 64 FÜR EINSTEIGER, 
1984, 214 Selten, DM 29,-

Damit lernen Sie das COMMODORE 
64 BASIC von Crund auf. Dle 
einzelnen Befehle und Ihre 
Anwendung, und einen richtigen, 
sauberen Programmlerstll. 
von der Problemanalyse über den 
FluBplan bls zum fertigen 
Programm. Dazu viele Übungsauf­
gaben mit Lösungen.
BASIC TRAININGSBUCH ZUM 
COMMODORE 64,1984, 
258 Seiten, DM 39,-

SzczapanowsAi PNnga

DAS 
GRAFIKBUCH 

ZUM 
COMMODORE64

fH DMA BECKER BUCH

SIMON’s 
BASIC

Das TEainmasbuch zum 
SIMON , BAStC

EINDATABECKER BUCH

Bruckmann GaHt» W*ns

Drucker- 
Buch

EIN DATA BECKEH BUCH

Der Bestseller zur Graphikpro­
grammierung des C 64. Für Ein­
steiger, Fortgeschrittene und 
Profis, von den Grundlagen der 
Graphikprogrammierung über 
Sprites, Hlgh-Res-Graphik, Multi­
color, zelchensatzprogrammie- 
rung bls hin zu dreidimensionaler 
Graphik und CAD. unzählige 
Superprogramme und Routinen 
zum Abtlppen.
DAS GRAPHIKBUCH ZUM COMMO­
DORE 64, 295 S., DM 39,- Q

Lotter Engllach

DAS 
MASCHINENSPRACHE 

BUCH 
ZUM COMMODORE 64

EIN DATA BECKER BUCH EIN DATA BECKER BUCH

Endlich eine leicht verständliche 
Einführung in Maschinensprache! 
Aufbau und Arbeitsweise des Pro­
zessors 6510, eingeben und star­
ten von Maschinenprogrammen, 
Anwendung eines Assemblers. 
Der Clou: eln in BASIC geschriebe­
ner Einzelschrlttslmulator!
DAS MASCHINENSPRACHEBUCH 
ZUM COMMODORE 64,1984, 
201 Selten, DM 39,- g

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010

Simons BASIC Ist Spitzel Hier 
deshalb die ausführlichen Erklä­
rungen der über 100 Befehle mlt 
vielen realistischen Beispielen. 
Hinwelse auf die Klippen des 
siMON's BASIC und wie man sie 
umschifft. Nach Jedem Kapltel 
Testaufgaben zur Kontrolle und 
Vertiefung des erarbeiteten 
Stoffes.
DAS TRAININGSBUCH ZUM SIMONS 
BASIC, 1984, 380 Selten, DM 49,-

DAS 
MASCHINENSPRACHE 

BUCH 
FÜR FORTGESCHRITTENE 

ZUM COMMODORE 94

Sle haben den Einstieg in die 
Maschinensprache geschafft? 
Dann zeigt Ihnen der „neue Eng­
lisch", wie Siejetzt ein Profi wer­
den. Dazu wieder viele Belsplel- 
programme, komplette Maschi­
nenroutinen und wichtige Tips & 
Tricks zur Maschinenprogrammie­
rung und zur Arbeit mit dem 
Betriebssystem. MASCHINEN­
SPRACHE FÜR FORTGESCHRITTENE, 
1984, 206 selten, DM 39,- Q

Mlt diesem Buch meistert man 
jedes Drucker-Problem! Ob Sekun­
däradresse, Schnittstellen und 
Steuerzeichen, alles wird hervor­
ragend erklärt. Außerdem Hilfen 
bel der Druckeranpassung. Mit 
einem eigenen Kapitel zum 
Plotter vc-1520. so holen Sie das 
Optimum aus Ihrem Drucker her­
aus.
DAS GROSSE DRUCKERBUCH, 1984, 
369 Setten, DM 49,- g

S

PEEKS Sofort anfordern
POKES 

ZUM
COMMODORE 64

EIN DATA BECKER BUCH

Alles über das große Ange­
bot interessanter DATA 
BECKER Bücher und Pro­
gramme enthält der 
neue DATA BECKER 
Katalog sommer 
"85, den wlr 
Ihnen gerne 
kostenlos 
zusen­
den.

6°

Endlich ein Buch, das den 
Umgang mit PEEK’s und POKE’s 
erklärt! Alle wichtigen POKE’s 
mlt Anwendung, Erklärungen 
zum Aufbau desC64; Betriebs­
system, Interpreter, zeropage, 
Pointer und Stacks, Charakter- 
Generator, Sprlte-Register 
usw. Einstelgen In die 
Geheimnisse des C 64!
PEEKS & POKES FÜR DEN 
COMMODORE 64, 
1984,177 selten, 
DM 29,-

Alles über cassetten-spelcherung 
mit dem VC-20 und dem 64er! Mlt 
absoluten Spitzenprogrammen: 
Autostart, catalog (sucht und 
lädt automatisch!). Das tollste: ein 
neues Cassetten-ßetrlebssystem 
mlt Fasttape, Backup auf Floppy, 
Save von Speicherbereichen. Hil­
fen: Kontroll-Lautsprecher, Kopf- 
Justage und weitere nützliche 
Hinwelse und Programme.
DAS CASSETTENBUCH, 1984, 
190 Selten, DM 29,-

H - Diskette zum Buch 
DM 39,-
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Check­
summer 64
Der Checksummer 64 überprüft jede 
Basic-Zeile direkt nach der Eingabe 
und erspart deshalb eine aufwendige 
Fehlersuche.

Der Checksummer 64 ist ein kleines Maschinenprogramm, 
das Sie sofort unterrichtet, ob Sie die jeweilige Programmzeile 
korrekt eingegeben haben.
So gehen Sie vor:
1. Programm abtippen und speichern. ,
2. starten mit RUN
3. nach kurzer Zeit sehen Sie am Bildschirm:
Checksummer 64, Checksummer aktiviert, ausschalten mit 
Poke 1,55, anschalten mit Poke 1,53, Ready.
4. Anschalten des Checksummer 64 mit Poke 1,53.
5. Test: Geben Sie in einer freien Zeile ein: »1 REM« und 
drücken die Return-Taste. Am Bildschirm oben links sollten Sie 
die Prüfsumme <144> sehen.
6. Geben Sie ein Listing aus unserem Heft ein. Nach jeder Zeile 
wird die Zahl, die im Listing in Klammern < > steht, in den 
Bildschirm eingeblendet. Stimmen die Zahlen nicht überein, so 
liegt vermutlich ein Eingabefehler vor. Die Zahl in den Klam­
mern und auch die Klammern selbst dürfen beim Abtippen 
nicht mit eingegeben werden!
7. Achten Sie bitte darauf, Zahlen und Zeichen nicht zu ver­
tauschen. So ergibt zum Beispiel die Zahl 210 in einer 
Basic-Zeile die gleiche Prüfsumme wie 201.
8. Unsere Basic-Listings enthalten keine Grafikzeichen mehr. 
Diese werden ersetzt durch Klartext und stehen zwischen ge­
schweiften Klammern. Deshalb sind weder die Klammern noch 
was dazwischen steht, abzutippen, sondern die in der Tabelle

aufgeführten Tasten zu drücken. Auf Ihrem Bildschirm erhalten 
Sie dann wieder die entsprechenden Grafikzeichen.
Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in den Ausgaben 1 
bis 4/85. Ebenso den Checksummer für den VC 20.

100 PRINT"<CLR,13SPACE,RVS0N>CHECKSUMMER 6 
4<RV0FF>" <025>

110 PRINT <007>
121 SA=820:FOR I=SA TO SA+6:READ A:POKE I,

10 REM *****»****»**»»*»*»»*«****♦*»*« <175>
20 REM * * <247>
30 REM * CHECKSUMMER 64 * <162>
33 REM * * <004>
36 REM * (VERSION 2.0) M <014>
40 REM * <011>
50 REM * 64'ER ■ <061>
60 REM * * <031>
70 REM * COMMODORE 64 * <056>
B0 REM * * <051>
90 REM ******************************* <255>

A:NEXT I <073>
122 DATA 133,95,134,96,76,191,163 <179>
130 POKE 88,0:POKE 89,192:P0KE 90,0:POKE 9

l,192:POKE 780,0:POKE 781,160:SYS SA <244> 
140 POKE 8B,0:POKE 89,0:POKE 90,0:PQKE 91, 

0:POKE 780,0:PQKE 781,224:SYS SA <039>
150 POKE l,53:P0KE 42289,96:P0KE 42290,228 <001> 
160 FOR 1=58464 TO 58554:READ A:POKE I,A:N

EXT I <100>
190 PRINT"<4D0WN,9SPACE>CHECKSUMMER AKTIVI

ERT." <247>
200 PRINT"<2D0WN>AUSSCHALTEN : P0KEl,55" <050>
210 PRINT"<D0WN>ANSCHALTEN<2SPACE>: POKE1, 

53":NEW <171>
320 DATA 160,2,169,0,133,2,177,95 <103>
330 DATA 240,15,201,32,208,3,200,208 <239>
340 DATA 245,24,101,2,133,2,76,110 <153>
350 DATA 228,192,4,48,241,198,214,165 <090>
360 DATA 214,72,162,3,169,32,157,1 <191>
370 DATA 4,189,183,228,32,210,255,202 <096>
380 DATA 16,242,166,2,169,0,32,205 <206>
390 DATA 189,169,62,32,210,255,104,133 <168>
400 DATA 214,32,108,229,169,141,32,210 <16B>
410 DATA 255,76,128,164,92,72,32,201 <093>
420 DATA 255,170,104,144,1,138,96,9 <051>
430 DATA 60,18,19 <195>

© 64'er
Der Checksummer für den C 64

CTRL steht für Control-Taste, so bedeutet [CTRL-A], (WHITE) Control-Taste & 2
daß Sie die Control-Taste und die Taste »A« drücken (RED) Control-Taste & 3
müssen. Im folgenden steht: (CYAN) Control-Taste & 4
(DOWNj Taste neben rechtem Shift, Cursor unten (PURPLE] Control-Taste & 5
(UP] Shift-Taste & Taste neben rechtem Shift. Cursor hoch (GREEN) Control-Taste & 6
(CLEAR) Shift-Taste & 2. Taste ganz rechts oben (BLUE) Control-Taste & 7
(INST) Shift-Taste & Taste ganz rechts oben (YELLOW) Control-Taste & 9
(HOME) 2. Taste von ganz rechts oben (RVSONj Control-Taste & 8
(DEL) Taste ganz rechts oben (RVOFF[ Control-Taste & 0
(RIGHT) Taste ganz rechts unten (ORANGE) Commodore-Taste & 1
(LEFT) Shift-Taste & Taste unten rechts |BROWN) Commodore-Taste & 2
(SPACE| Leertaste (LIG.RED] Commodore-Taste & 3
(F1[ grauerTastenblockrechts (GREY1] Commodore-Taste&4
(F3| grauer Tastenblock rechts (GREY 2) Commodore-Taste & 5
(F5| grauer Tastenblock rechts (LIG.GREEN] Commodore-Taste & 6
(F7| grauerTastenblockrechts (LIG.BLUE] Commodore-Taste&7
(F2| grauer Tastenblock rechts & Shift (GREY 3) Commodore-Taste & 8
(F4) grauer Tastenblock rechts & Shift Wenn Sie sich erst einmal an die in Klartext geschriebenen Steuerzei-
(F6J grauer Tastenblock rechts & Shift chen gewöhnt haben, werden Sie den Vorteil dieser Schreibweise er-
(F8) grauer Tastenblock rechts & Shift kennen. Der zu dem jeweiligen Steuerzeichen gehörende Klartext ist
(RETURN) Shift-Taste & Return so verfaßt, daß Sie leicht die Taste beziehungsweise die Tastenkombi-
(BLACK| Control-Taste & 1 nation finden, die Sie drücken müssen.

Die Steuerbefehle im Klartext Hinweis: |13 SPACE] bedeutet 13mal die Leertaste drücken
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MSE-Abtippen 
sicher und 
leicht gemacht 
Ähnlich wie der »Checksummer« ist 
auch der MSE ein Hilfsmittel bei der 
Eingabe von Listings, diesmal jedoch 
bei reinen Maschinensprache-Pro­
grammen.

Im Gegensatz zum »Checksummer« aber ist die Eingabe 
nicht ohne den MSE möglich. Der MSE verringert die Tippar­
beit um ein Drittel und schließt Fehleingaben vollkommen aus. 
Außerdem können Sie die DATAs blind eingeben, ohne andau­
ernd auf den Bildschirm schauen zu müssen. Dies wird durch 
akustische Meldungen realisiert.

MSE ist ein Maschinenspracheditor, mit dem ein Vertippen 
ausgeschlossen ist. Eine abgetippte Zeile wird nur angenom­
men, wenn sie richtig ist. Eine Checksumme am Ende jeder 
Zeile prüft, ob die richtigen Werte in der richtigen Zeile an der 
richtigen Stelle stehen. Wenn nicht, ertönt ein Warnsignal, und 
man beseitigt den Fehler.

War die Zeile korrekt, erklingt ein Gong, und die nächste Zei­
lennummer wird ausgegeben. Damit ist also auch »blindes« 
Eintippen möglich; Sie können sich voll auf den Text konzen­
trieren.
So arbeitet man mit MSE

Laden und starten Sie MSE. Zuerst wird der Programmname 
und die Start- und Endadresse erfragt. Diese Angaben ent­
nehmen Sie dem Kopf des jeweiligen abgedruckten Li­
stings. MSE meldet sich dann mit der Zeilennummer der er­
sten Zeile. Wenn Sie die Zeile richtig eingegeben haben, er­
scheint die nächste Zeilennummer und so weiter bis zum En­
de. Zum Schluß wird das fertige Programm mit »CTRL-S« auf 
Diskette oder Kassette abgespeichert. Dazu sind keine weite­

ren Angaben mehr erforderlich. Das Programm kann dann 
ganz normal wieder geladen und gestartet werden. Wenn Sie 
nicht alles auf einmal tippen wollen, können Sie jederzeit unter­
brechen und den eingetippten Teil mit »CTRL-S« abspeichern. 
Wollen Sie weiterarbeiten, laden und starten Sie MSE wieder.

Geben Sie auf die Frage nach der Startadresse aberjetzt »L« 
ein, um lhrTeilprogramm zu laden. Jetzt können Sie mit »CTRL- 
N« die Adresse eingeben, an der Sie weitertippen müssen. 
Wenn Sie sich nicht gemerkt haben, wie weit Sie gekommen 
sind, geben Sie nach dem Laden »CTRL-M« ein.

Auf die Frage nach der Startadresse antworten Sie mit der 
Anfangsadresse, die links in der Kopfzeile auf dem Bildschirm 
steht. Nun wird Ihr Programm aufgelistet. Mit »SPACE« wird 
das Listen fortgesetzt, mit »STOP« abgebrochen. Das Ende Ih­
res Programmteils erkennen Sie sehr einfach daran, daß nur 
noch der Wert »AA« in der Zeile steht. Die Adresse dieser Zeile 
müssen Sie anschließend mit »CTRL-N« eingeben. Das Pro­
gramm ist nur mit »STOP/RESTORE« zu verlassen. Speichern 
Sie aber vorher unbedingt immer Ihren Text ab.
Hinweise zum Abtippen

Vor dem Abtippen oder späteren Wiederladen des MSE- 
Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile eingeben: 
POKE 43,1:POKE 44,32:POKE 8192,0 NEW

Starten Sie das Programm mit RUN. Fehlerhafte Zeilen wer­
den angezeigt und müssen korrigiert werden, bis der Lader 
zum »READY« durchläuft. Jetzt müssen Sie das fertige MSE- 
Programm abspeichern. Dazu brauchen Sie nur »RETURN« zu 
drücken, weil die erforderlichen Angaben schon auf dem Bild­
schirm stehen. (Kassettenbesitzer müssen in Zeile 343 die 
letzteZahl in »1« abändern). Abjetzt können Sie »MSE V1.0« di­
rekt, also ohne den DATA-Lader, benutzen, MSE V1.0 wird 
ganz normal mit »,8« geladen (keine POKEs notwendig).

(N. Mann /D. Weineck/gk)

MSE-Befehle:
DEL löscht die letzt Eingabe.
CTRL-S speichert das eingetippte Programm ab.
CTRL-L lädt ein Programm. Start- und Endadresse werden automa­

tisch ermittelt.
CTRL-M listet den Speicherinhalt. Abbruch mit STOP-Taste, weiter mit 

Leertaste.
CTRL-N erlaubt die Eingabe einer neuen Adresse zum Weitertippen.
CTRL-P gibt ein MSE-Listing auf dem Drucker aus.

1 REM ******************************** <20B>
2 REM * ++++ MSE - LADER ++++ * <183>
7 REM ******************************** <214>
B : <066>
9 : <067>
10 DIM H<75) : FOR 1=0 TO 9 <0SB>
20 H<48+I)=I : H<65+I)=I+10 : NEXT <250>
30 FOR 1=2048 TO 3755 : READ A« <006>
40 H=ASC(LEFTS<A«,1)):L=ASC(RIGHT»<AS,D) <063> 
50 D=H(H)*16+H<L) : S=S+D : POKE I,D <181>
60 A=A+l:IF A<9 THEN NEXT : A=-1 <111>
65 PRINT "ZEILE:";1000+Z; <012>
70 READ V : Z=Z+1 : IF V=S THEN 85 <210>
80 PRINT" PRUEFSUMMENFEHLER !";999+Z:ST0P <015>
B5 IF A<0 THEN 341 <067>
90 S=0 : A=0 : PRINT : NEXT : END <053>
95 : <153>
96 : <154>
341 PRINT"<CLR>Pfl43,l:Pa44,B:Pfl45,172:Pa46

,14" <170>
342 POKE 631,19:P0KE 632,13:P0KE 633,13:P0

KE 19B,3 <233>
343 PRINT"<3D0WN>SAVE"CHR$(34)"MSE V1.0"CH

R$(34)",8 <041>
Der MSE zum bequemen Abtip

344 END <217> 
360 : <163> 
1000 DATA 00,0B,08,0A,00,9E,32,30,36, 339 <083> 
1001 DATA 31,00,00,00,A2,08,A9,36,85, 575 <075> 
1002 DATA A4,A9,08,85,A5,A9,00,85,A6, 1107 <189> 
1003 DATA A9,B0,85,A7,A0,00,Bl,A4,91, 1291 <190> 
1004 DATA A6,C8,D0,F9,E6,A5,E6,A7,CA, 1817 <028> 
1005 DATA D0,F2,A9,36,85,01,4C,00,B0, 1059 <180> 
1006 DATA 20,Dl,Bl,A9,06,BD,21,D0,A9, 1144 <193> 
1007 DATA03,8D,20,D0,8D,86,02,A0,B3, 1000 <169> 
1008 DATA A9,74,20,FF,Bl,A0,B3,A9,B9, 1442 <23B> 
1009 DATA 20,FF,Bl,A0,00,20,CF,FF,99, 1271 <233> 
1010 DATA 01,02,C8,C9,0D,D0,F5,88,F0, 1246 <212> 
1011 DATA D2,C0,0F,90,02,A0,0E,8C,00, 877 <150> 
1012 DATA 02,20,EA,Bl,A0,B3,A9,CF,20, 1192 <219> 
1013 DATA FF,Bl,20,8E,B4,85,FC,85,62, 1402 <237> 
1014 DATA 20,8E,B4,85,FB,85,61,20,A7, 1167 <207> 
1015 DATA B4,D0,20,A0,B3,A9,E5,20,FF, 1444 <234> 
1016 DATA Bl,20,8E,B4,85,60,20,8E,B4, 1114 <193> 
1017 DATA 85,5F,20,A7,B4,D0,0A,A5,61, 1087 <213> 
1018 DATA C5,5F,A5,62,E5,60,90,06,20, 1062 <183> 
1019 DATA 43,B3,4C,3A,B0,A9,AA,A0,00, 1055 <222> 
1020 DATA 91,FB,E6,FB,D0,02,E6,FC,20, 1601 <007> 
1021 DATA 3F,B2,90,EF,4C,FB,B4,A2,02, 1295 <011> 
1022 DATA 86,58,A9,A6,A0,9D,20,F2,B1, 1325 <226> 
1023 DATA 20,E4,FF,F0,FB,C9,30,90,0C, 1411 <248>
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ONi icnni iNO
I II IWI_I lUUl IO C64

1024
1025

DATA 
DATA

C9,47,B0,08,C9,3A,90,0B,C9, 
41,B0,07,C9,14,D0,0F,4C,0B,

1071
779

<228>
<173>

1026 DATA Bl,20,D2,FF,A6,58,95,F7,C6, 1522 <254>
1027 DATA 5B,D0,D2,60,AE,8D,02,F0,26, 1197 <231>
1028 DATA C9,0C,D0,03,4C,0B,B6,C9,13, 913 <187>
1029 DATA D0,03,4C,8B,B5,C9,0D,D0,03, 1032 <228>
1030 DATA 4C,BA,B4,C9,10,D0,03,4C,6B, 1050 <232>
1031 DATA B5,C9,0E,D0,06,20,5F,B4,4C, 993 <203>
1032 DATA 64,Bl,4C,92,B0,A5,F9,20,02, 1123 <204>
1033 DATA Bl,0A,0A,0A,0A,85,F9,A5,F8, 1012 <247>
1034 DATA .20,02,B1,05,F9,60,C9,3A,90, 964 <154>
1035 DATA 02,69,08,29,0F , 60, A6,59 , E0, 746 <153>
1036 DATA 08,90,1F,A6,58,E0,02,B0,06, 845 <155>
1037 DATA 20,D2,FF,4C,8E,B0,C6,59,A0, 1338 <017>
1038 DATA 14,A9,92,20,F2,Bl,CA,D0,FA, 1446 <006>
1039 DATA 84,57,68,68,4C,8B,Bl,A6,D3, 1196 <249>
1040 DATA E0,08,B0,03,4C,92,B0,20,D2, 1051 <200>
1041 DATA FF,A6,58,E0,02,90,09,C6,59, 1175 <242>
1042 DATA 20,D2,FF,C6,5B,D0,F9,4C,8E, 1458 <040>
1043 DATA B0,48,4A,4A,4A,4A,20,59,B1, 842 <185>
1044 DATA 6B,29,0F,C9,0A,90,02,69,06, 628 <163>
1045 DATA 69,30,4C,D2,FF,A2,FC,9A,20, 1294 <027>
1046 DATA Dl,Bl,20,48,B2,20,EA,Bl,20, 1143 <217>
1047 DATA 9F,B2,A5,FC,20,4E,Bl,A5,FB, 1457 <057>
1048 DATA 20,4E,Bl,20,ED,Bl,A9,3A,A0, 1120 <250>
1049 DATA 20,20,F2,B1,A9,00,85,59,20, 906 <145>
1050 DATA 8E,B0,20,ED,Bl,A4,59,20,EF, 1288 <029>
1051 DATA B0,91,FB,C8,84,59,C0,08,90, 1337 <249>
1052 DATA EC,20,10,B2,A9,12,20,D2,FF, 1146 <251>
1053 DATA 20,8E,B0,20,EF,B0,C5,FF,F0, 1489 <048>
1054 DATA 0D,20,43,B3,A9,14,A0,14,20, 692 <155>
1055 DATA F2,Bl,4C,A2,Bl,A9,92,20,D2, 1391 <005>
1056 DATA FF,20,33,B2,20,E0,B2,20,3F, 1045 <203>
1057 DATA B2,90,9F,4C,8B,B5,A9,93,20, 1225 <010>
105S DATA D2,FF,A2,00,A9,03,9D,00,D8, 1172 <011>
1059 DATA 9D,00,D9,9D,00,DA,9D,00,DB, 1125 <030>
1060 DATA E8,D0,EF,60,A9,0D,2C,A9,20, 1202 <029>
1061 DATA 4C,D2,FF,20,D2,FF,98,4C,D2, 1476 <069>
1062 DATA FF,20,E4,FF,F0,FB,60,B4,5D, 1582 <069>
1063 DATA 85,5C,A0,00,Bl,5C,F0,06,20, 932 <183>
1064 DATA D2,FF,C8,D0,F6,60,A5,FB,B5, 1764 <075>
1065 DATA 5A,A0,00,84,5B,Bl,FB,18,65, 1026 <254>
1066 DATA 5A,85,5A,90,02,E6,5B,06,5A, 876 <212>
1067 DATA 26,5B,C8,C0,08,90,EC,A5,5A, 1164 <02B>
1068 DATA 65,5B,85,FF,60,18,A5,FB,69, 1221 <028>
1069 DATA 0B,85,FB,90,02,E6,FC,60,A5, 1281 <020>
1070 DATA FB,C5,5F,A5,FC,E5,60,60,A0, 1541 <061>
1071 DATA B3,A9,FB,20,FF,Bl,A0,01,B9, 1409 <053>
1072 DATA 00,02,20,D2,FF,CC,00,02,C8, 905 <202>
1073 DATA 90,F4,A9,10,ED,00,02,AA,20, 1014 <247>
1074 DATA ED,Bl,CA,D0,FA,A5,62,20,4E, 1447 <073>
1075 DATA Bl,A5,61,20,4E,Bl,20,ED,Bl, 1172 <013>
1076 DATA A5,60,20,4E,B1,A5,5F,20,4E, 918 <223>
1077 DATA B1,A9,9F,20,D2,FF,20,EA,B1, 1445 <065>
1078 DATA 24,5E,10,01,60,A9,12,20,D2, 672 <165>
1079 DATA FF,A2,28,20,ED,Bl,CA,D0,FA, 1563 <095>
1080 DATA A9,92,4C,D2,FF,A5,D6,C9,16, 1458 <078>
1081 DATA B0,01,60,A9,A0,85,A4,A9,78, 1188 <013>
1082 DATA 85,A6,A9,04,85,A5,85,A7,A2, 1232 <018>
1083 DATA 13,A0,27,B1,A4,91,A6,88,10, 1022 <235>
1084 DATA F9,CA,F0,19,18,A5,A4,69,2B, 1214 <039>
1085 DATA 85,A4,90,02,E6,A5,lB,A5,A6, 1193 <018>
1086 DATA 69,28,85,A6,90,E0,E6,A7,4C, 1285 <038>
1087 DATA B6,B2,A9,91,4C,D2,FF,A9,0F, 1399 <097>
1088 DATA 8D,18,D4,A9,00,8D,05,D4,A9, 1073 <040>
1089 DATA F7,8D,06,D4,A9,11,BD,04,D4, 1149 <046>
1090 DATA A9,32,BD,01,D4,A9,00,8D,00, 883 <226>
1091 DATA D4,A0,80,20,09,B3,A9,10,8D, 1046 <009>
1092 DATA 04,D4,60,A2,FF,CA,D0,FD,88, 1528 <090>
1093 DATA D0,F8,60,A9,0F,8D,18,D4,A9, 1282 '068>
1094 DATA 2D,8D,05,D4,A9,A5,8D,06,D4, 1096 <066>
1095 DATA A9,21,8D,04,D4,A9,07,BD,01, 877 <243>
1096 DATA D4,A9,05,8D,00,D4,A0,FF,20, 1186 <053>
1097 DATA 09,B3,A9,20,8D,04,D4,A9,00, 915 <231>
1098 DATA 8D,01,D4,BD,00,D4,60,38,20, 891 <219>
1099 DATA F0,FF,8A,48,98,48,18,A0,06, 1119 <046>
1100 DATA A2,18,20,F0,FF,A0,B4,A9,0A, 1232 <057>
1101 DATA 20,FF,Bl,20,12,B3,20,E4,FF, 1208 <045>
1102 DATA F0,FB,A2,lD,A9,14,20,D2,FF, 1368 <092>
1 103 DATA CA,D0,FA,68,A8,68,AA,18,4C, 1306 <098>
1104 DATA F0,FF,0D,0D,0D,20,20,20,20, 662 <231>
1105 DATA 20,20,20,4D,41,53,43,4B,49, 533 <170>
1106 DATA 4E,45,4E,53,50,52,41,43,48, 674 <205>
1 107 DATA 45,20,2D,20,45,44,49,54,4F, 551 <197>

1108
1109

DATA 
DATA

52,20,0D,0D,20,20,20,20,20, 
20,20,20,56,4F,4E,20,4E,2E,

300
495

<149>
<224>

1110 DATA 4D,41,4E,4E,20,26,20,44,2E, 514 <221>
1111 DATA 57,45,49,4E,45,43,4B,00,0D, 531 <216>
1112 DATA 0D,0D,20,20,20,50,52,4F,47, 434 <197>
1113 DATA 52,41,4D,4D,4E,41,4D,45,20, 622 <227>
1114 DATA 3A,20,00,0D,0D,20,20,20,53, 295 <185>
1115 DATA 54,41,52,54,41,44,52,45,53, 682 <177>
1116 DATA 53,45,20,3A,20,24,00,0D,0D, 336 <194>
1117 DATA 20,20,20,45,4E,44,41,44,52, 526 <177>
1118 DATA 45,53,53,45,20,20,20,3A,20, 490 <172>
1119 DATA 24,00,92,05,20,50,52,4F,47, 531 < 180>
1120 DATA 52,41,4D,4D,20,3A,20,00,12, 441 <195>
1121 DATA 20,20,2A,2A,2A,20,46,41,4C, 433 <211>
1122 DATA 53,43,48,45,20,45,49,4E , 47, 614 <208>
1123 DATA 41,42,45,20,2A,2A,2A,20,20, 422 <193>
1124 DATA 92,00,0D,0D,2A,2A,2A,20,45, 399 <243>
1125 DATA 4E,44,45,20,2A,2A,2A,00,13, 392 <223>
1126 DATA 05,20,20,12,44,92,49,53,4B, 532 <189>
1127 DATA 20,4F,44,45,52,20,12,54,92, 610 <190>
1128 DATA 41,50,45,0D,00,13,20,20,49, 383 <181>
1129 DATA 2F,4F,20,2D,20,46,45,48,4C, 522 <247>
1130 DATA 45,52,00,20,D1,B1,20,48,B2, 851 <215>
1 131 DATA A0,B3,A9,CF,20,FF,B1,20,8E, 1353 <115>
1132 DATA B4,85,FC,20,8E,B4,85,FB,C5, 1500 <115>
1133 DATA 61,A5,FC,E5,62,90,23,A5,FB, 1436 <098>
1134 DATA C5,5F,A5,FC,E5,60,B0,19,20, 1267 <097>
1135 DATA A7,B4,D0,14,60,20,A7,B4,F0, 1290 <065>
1136 DATA 0C,85,F9,20,A7,B4,F0,05,85, 1151 <066>
1137 DATA F8,4C,EF,B0,68,68,20,43,B3, 1225 <090>
1138 DATA 4C,5F,B4,20,CF,FF,C9,4C,D0, 1330 <146>
1139 DATA 09,20,D1,B1,20,48,B2,4C,0B, 796 <010>
1140 DATA B6,C9,0D,60,A9,00,85,5E,20, 920 <019>
1141 DATA 5F,B4,20,EA,Bl,20,0D,B5,24, 980 <040>
1142 DATA 5E,30,05,20,E4,FF,F0,FB,20, 1185 <097>
1143 DATA El,FF,F0,26,20,9F,B2,24,5E, 1257 <110>
1144 DATA 10,09,20,4E,B5,20,0D,B5,20, 574 <246>
1145 DATA 60,B5,20,33,B2,20,3F,B2,90, 955 <000>
1146 DATA D7,A0,B4,A9,28,20,FF,Bl,20, 1260 <095>
1147 DATA E4,FF,C9,0D,D0,F9,A9,00,85, 1456 <141>
1148 DATA 5E,A5,61,85,FB,A5,62,85,FC, 1388 <131>
1149 DATA 20,E0,B2,4C,64,Bl,A5,FC,20, 1236 <092>
1150 DATA 4E,B1,A5,FB,85,FF,20,4E,B1, 1346 <144>
1151 DATA A9,20,A0,3A,20,F2,Bl,A0,00, 1030 <053>
1152 DATA 20,ED,Bl,Bl,FB,20,4E,Bl,C8, 1361 <128>
1153 DATA C0,08,90,F3,20,ED,Bl,24,5E, 1163 <090>
1154 DATA 30,03,A9,12,2C,A9,20,20,D2, 725 <255>
1155 DATA FF,20,10,B2,A5,FF,20,4E,B1, 1188 <123>
1156 DATA A9,92,20,D2,FF,4C,EA,Bl,A9, 1468 <157>
1157 DATA FF,85,B8,85,B9,A9,04,85,BA, 1382 <143>
1158 DATA 20,C0,FF,A2,FF,4C,C9,FF,20, 1460 <165>
1159 DATA CC,FF,A9,FF,4C,C3,FF,20,5F, 1536 <215>
1160 DATA B4, A9,80,85,5E, 20,4E, B5,20 , 1027 <088>
1161 DATA 48,B2,A2,24,A9,2D,20,D2,FF, 1159 <121>
1162 DATA CA,D0,FA,20,EA,B1,20,EA,B1, 1546 <162>
1163 DATA 20,60,B5,4C,Cl,B4,20,B8,B5, 1155 <093>
1164 DATA A6,5F,A4,60,A9,61,20,D8,FF, 1290 <131>
1165 DATA B0,0A,20,B7,FF,29,BF,D0,03, 1099 <135>
1166 DATA 4C,FB,B4,A9,01,20,C3,FF,20, 1191 <131>
1167 DATA 6B,B6,A0,B4,A9,4F,20,FF,B1, 1338 <147>
1168 DATA 20,F9,Bl,4C,FB,B4,20,68,B6, 1283 <130>
1 169 DATA A9,37,A0,B4,20,FF,Bl,20,F9, 1309 <126>
1170 DATA Bl,A2,08,C9,44,F0,06,A2,01, 1025 <079>
1 171 DATA C9,54,D0,Fl,A9,01,AB,20,BA, 1290 <123>
1172 DATA FF,A0,00,E0,01,F0,lA,A9,40, 1139 <110>
1173 DATA 8D,20,02,A9,3A,8D,21,02,B9, 763 <050>
1174 DATA 01,02,99,22,02,C8,CC,00,02, 598 <013>
1175 DATA 90,F4,C8,CB,D0,0C,B9,01,02, 1196 <121>
1176 DATA 99,20,02,C8,CC,00,02,D0,F4, 1045 <092>
1177 DATA 98,A2,20,A0,02,4C,BD,FF,20, 1060 <119>
1178 DATA B8,B5,A5,BA,C9,08,90,33,A6, 1286 <146>
1179 DATA B9,B6,57,A9,01,20,C3,FF,A9, 1227 <136>
11B0 DATA 60,85,B9,20,C0,FF,B0,28,A5, 1274 <126>
1 181 DATA BA,20,B4,FF,A5,B9,20,96,FF, 1440 <174>
1 182 DATA 20,A5,FF,85,61,A5,90,4A,4A, 1139 <128>
1183 DATA B0,13,20,A5,FF,85,62,20,AB, 1081 <112>
1184 DATA FF,A5,57,85,B9,A9,00,20,D5, 1239 <141>
1185 DATA FF,90,03,4C,A3,B5,86,5F,84, 1183 <144>
1186 DATA 60,A5,BA,C9,01,D0,0A,AD,3D, 1101 <149>
1187 DATA 03,85,61,AD,3E,03,85,62,4C, 778 <063>
1188 DATA FB,B4,A9,13,20,D2,FF,A2,lC, 1306 <168>
1189 DATA 20,ED,Bl,CA,D0,FA,60, 1202 <104>
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Sternen­
himmel
Um über die Positionen von Fixsternen 
und Planeten informiert zu sein, 
schrieb Horst Hinkelmann dieses Pro­
gramm für den C 64 mit Simons Basic.

Nach dem Start des Programms werden zunächst das ak­
tuelle Datum sowie die aktuelle Uhrzeit (MEZ) und die geografi­
schen Koordinaten des Beobachtungsortes eingegeben. Da­
bei müssen nördliche Breiten und westliche Längen positiv, 
südliche Breiten und östliche Längen negativ angegeben wer­
den. Nun kann man den Beobachtungszeitpunkt wählen, wenn 
sich dieser vom bereits im Programm festgelegten Zeitpunkt 
unterscheidet.

Es folgt eine kurze Erläuterung des Programmablaufs und 
das Zeichnen der Sternkarte. Mit den Cursor-Tasten kann über 
ein Kreuz jedes Objekt der Sternkarte angesteuert werden. 
Die Bewegungsgeschwindigkeit ist abhängig von der Dauer 
des Tastendrucks; das heißt je länger eine Cursortaste ge­
drückt wird, desto schneller bewegt sich das Kreuz. Drückt 
man nach der Wahl die Funktionstaste F1, gibt der Computer 
den Namen des Sterns oder Planeten, der dem Kreuz am 
nächsten ist, an. Dabei wird der Cursor genau auf das Objekt 
positioniert. Möchte man wissen, um welches Sternbild es 
sich bei einer bestimmten Konstellation handelt, bringt man 
das Kreuz auf das betreffende Sternbild und drückt die Funk­
tionstaste F3. Der Computer positioniert den Cursor auf den 
nächsten Stern des Sternbildes und zeigt den Namen des 
Sternes und des Sternbildes an. Das gesamte Sternbild blinkt. 
Es besteht auch die Möglichkeit, einen Stern, ein Sternbild 
oder einen Planeten nach dem Namen suchen zu lassen. Dazu 
gibt man einfach mit der Tastatur den Namen oder einen Teil 
des Namens des gesuchten Objekts ein und schließt die Ein­
gabe mit der RETURN-Taste ab. Der Computer positioniert das

Kreuz auf dieses Objekt und gibt den vollständigen Namen 
aus. Ist das gesuchte Objekt nicht gespeichert oder zum Be- 
obachtungszeitpunktam Beobachtungsortnichtzu sehen, er­
hält man eine entsprechende Fehlermeldung.

Will man die Sternkarte für einen anderen Beobachtungsort 
oder einen anderen Beobachtungszeitpunkt erstellen lassen, 
drückt man die Funktionstaste F7.

Mit F5 wird die Sternkarte auf einen MPS 801 gedruckt.
Programmerläuterung

Auf die Formeln, die den Berechnungen zugrunde liegen, 
soll verzichtet werden. Diese Berechnungen sind (zumindest 
für Mond- und Planetenpositionen) ziemlich kompliziert und 
können bei Interesse jedem größeren Werk über Astronomie 
entnommen werden.

Von programmtechnischem Interesse dürften allerdings die 
Suchroutinen sein. Deren Funktionsweise soll deshalb erläu­
tert werden.

Zum Suchen werden die folgenden Arrays verwendet:
P$ Namen der Planeten
Z$ Namen der Sternbilder
P Bildschirmkoordinaten der Planeten
Z% Bildschirmkoordinaten der Fixsterne
Z Zeiger auf Fixsterne

(fürjedes Sternbild)
Suchen Fixstern/Planet (Funktionstaste F1)

Zunächst werden die Bildschirmkoordinaten des Kreuzes 
(X,Y) mit denen der Planeten (X mit P(0), P(2).....Y mit P(1), 
P(3), ...) verglichen. Bei Übereinstimmung ist XX=0 und die 
Suche kann abgebrochen werden. In Zeile 42090 verzweigt 
das Programm nach 45000, wo der Name des Planeten ge­
schrieben wird. Liegt keine Übereinstimmung vor, wird der 
Planet mit dem geringsten Abstand gespeichert (XP = 
Abstand2, ZP = Kennziffer des Planeten). Nun werden die 
Fixsterne in gleicher Weise überprüft. Der Stern mit dem ge­
ringsten Abstand wird gespeichert (Z = Kennziffer des 
Sterns; Zeile 44020). Wird kein Stern mit geringerem Abstand 
als der nächste Planet gefunden, wird der gespeicherte Planet 
genannt (Zeilen 44070 bis 45010). Dabei wird ab der Zeile 
500 das Kreuz exakt auf den Planeten beziehungsweise 
Stern positioniert und dessen Bezeichnungen ausgegeben. 
Der Name eines Planeten ergibt sich aus dem Array P$ mit 
dem Index ZP. Der Name eines Sternes wird durch berechne-

S t es i'- n 63 n h :i. m m e 1

7.2.1985
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20:30
19:30

--. BREITE 52 N
--.LAENGE 8 0
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t i =
STERN
F3 =
STERNBILD

CMI2
KLEINER HUND

F5 = 
COPV
F7 = 

HEUSTART

CANIS MINOR

Hardcopy des Sternenhimmels von 
Hamm (zirka 52° nördliche Breite und 8° 
östliche Länge), wobei der Beobach­
tungszeitpunkt der 7. Februar 1985, 
19.30 GMT (Weltzeit) beziehungsweise 
20.30 MEZ (Ortszeit) ist. Wie bei Stern­
karten üblich, ist Osten links, Westen 
rechts, Norden unten und Süden oben. 
Der Mond steht tief im Osten.
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tes RESET (Zeile 44080) aus den DATA-Zeilen 60000 bis 
61240 ermittelt. Die Schreibroutine befindet sich ab Zeile 
300.
Suchen Sternbild (Funktionstaste F3)

Zunächst wird die Suchroutine für Sterne mit Ausnahme des 
Abschnittsfürdie Planeten durchlaufen. Der gefundene näch­
ste Stern bestimmt das Sternbild. Die Kennziffer Z des Sterns 
wird in Z1, die letzte Ziffer des gelesenen Datensatzes für den 
Stern (D; Zeile 44090) wird in Z gespeichert. Das Programm 
verzweigt nun in die Blink-Routine (Zeile 48060 bis 48250). 
Dort werden die zum Sternbild gehörenden Sterne (Punkte) 
abwechselnd gesetzt und gelöscht (Zeile 48170).
Suchen nach Namen

Wird ein Name, oder ein Teil eines Namens eingegeben, ver­
zweigt das Programm in 40100 nach Zeile 47000. Das kom­
plizierte Löschen des zu überschreibenden Textes (GOSUB 
340, GOSUB 360 in Zeile 47030) ist erforderlich, da Simons 
Basic Text mit den auf dem Grafik-Bildschirm gesetzten Punk­
ten ODER- verknüpft. Aus diesem Grund wird der vorige Text 
erst gelöscht. Nun wird geprüft, ob ein Planetenname mit der 
eingegebenen Bezeichnung übereinstimmt (47060 bis 
47090). Ist dies der Fall, werden die Bildschirmkoordinaten 
des Planeten zu denen des Kreuzes (Zeile 47120). Ist der Pla­
net zur Beobachtungszeit nicht sichtbar, dann ist X = 0 und 
eine Fehlermeldung wird ausgegeben (47140). Ansonsten 
wird das Kreuz auf den Planeten positioniert und in die Einga­
beroutine gesprungen (47150). Handelt es sich bei der einge­
gebenen Bezeichnung um keinen Planeten, wird die Suchrou­
tine in 48000 fortgesetzt. Dort werden zunächst die Namen 
der Sternbilder (deutsch und lateinisch) auf Übereinstimmung 
untersucht. Wird keine Übereinstimmung gefunden, springt 
das Programm in die Zeile 49000. Hier werden nun die Stern­
bezeichnungen eingelesen und mit der Eingabe verglichen. 
Kommt es zu keiner Übereinstimmung, wird die Fehlermel­
dung »... nicht gespeichert« ausgegeben und das Kreuz in die 
linke obere Ecke des Bildschirms gesetzt (Zeile 49050). Dar­
auf kehrt das Programm in die Eingaberoutine (ab Zeile 
40000) zurück.

(Horst Hinkelmann/hm)

Programmstruktur von Sternenhimmel
Zeilen Bedeutung

100 120 Berechnung des Stundenwinkels
130 140 Berechnung Bogenmaß
150 190 Koordinaten-Transformation
200- 240 Berechnung Gradmaß
296 395 Text auf Grafikbildschirm überschreiben
396 480 Ausgabe Fehlermeldungen
496 520 Kreuz (Cursor) bewegen
596 630 Buchstaben auf Grafikbildschirm löschen
996 2190 Bildschirmmaske erstellen

4996 5260 Definition Kreuz als Sprite
9996 15080 Stellung Erde/Sonne/Mond berechnen

19996 20160 Stellung Planeten berechnen
24996 25080 Stellung Fixsterne berechnen
29996 30050 Rektaszension und Deklination berechnen
39996 49100 Eingabeschleife
49996 56050 Programmbeginn und Funktionsdefinitionen:
52010- 52020 arc sin
52030 52040 arc cos
52050 52060 Modulo 360
57000 57110 Hardcopy
58000 58020 Neustart des Programms
60000 61240 Daten Fixsterne (Rektaszension, Deklina­

tion, Name, Nummer des Sternbildes)
62000 62230 Daten Sternbilder (Name lateinisch. Name

deutsch, Zahl Sterne —1, Beginn der
Sterndaten DATA-Zeile 60000 + X-10)

62500 - 62700 Daten Planeten (Name, Bahnelemente)

0 rem ********************************
1 rem * *
2 rem * sternenhimmel *
3 rem * *
4 rem * horst hinkelmann *
5 rem * nicolaistr. 6 *
6 rem * 4700 hamm 1 *
7 rem * telefon 02385/1653 *
8 rem * *
9 rem ********************************
10 goto50000
96 rem **********************
97 rem * stern setzen *
98 rem **********************
100 rem ** stundenwinkel **
120 sw=fnmo(ar—re—1)
130 rem ** bogenmass **
140 sw=sw*pl
150 rem ** koordinaten-transtormation **
160 h=fnas(sb*sin(de)+cb*cos(de)*cos(sw) 
)
170 iTh<0thenx=0:y=0:return
1B0 a=fnac((sin(de)-sb*sin(h))/(cb*cos(h
) ) )
190 ifsw<pithena=-a
200 rem ** gradmass **
210 r=99-h*19B/pisw=-a-pi/2
220 x=int(cos(w)*r*l.l+159.5>
230 y=int(sin(w)*r+99.5)
240 plotx,y,l
296 rem ***********************
297 rem * text ueberschreiben *
29B rem ***********************
300 n$=left$(n$,13)
310 ifn3$<>n$thengosub340
320 ifn4$<>nl$thengosub360
330 return
340 n3$=n$:block0,184,103,191,0
350 text0,184,n$,l,0,8:return
360 n4$=nl$:block0,192,119,199,0
370 block216,192,319,199,0
3B0 text0,192,nl$,l,0,8
390 text319-B*len(n2$),192,n2*,l,0,8
395 return
396 rem ***********************
397 rem * fehlermeldungen *
398 rem ***********************
400 nl$=left$(nl$,9)
410 text0,192,nl*+" nicht",l,0,8
420 text232,192,"sichtbar",1,0,8
430 goto41000
450 n$=left$(n$,9)
460 text0,192,n$+" nicht",l,0,8
470 text232,192,"gespei chert",1,0,8
480 goto41000
496 rem ***********************
497 rem * kreuz bewegen *
498 rem ***********************
500 hn=x+19:vn=y+46
510 mmobl,hv,vv,hn,vn,0,100
520 goto300
596 rem ***********************
597 rem * buchstaben loeschen *
598 rem ***********************
600 le=len(n*)-l
610 blockle*8,184,le*8+7,199,0
620 n$=left$(n$,le)
630 return
996 rem ************************

Listing zu Sternenhimmel. Geben Sie das Listing nur 
dann ein, wenn Sie vorher Simons Basic geladen haben.
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997 rem * bildschirm erstellen *
998 rem ************************
1000 hires7,6
1010 circlel60,100,110,100,l
1020 hu=0:ifb<0thenhu=200
1030 ifb<0thencirclel60,hu+b/9*10,2,2,1
1040 textl,0,mid$(str$(t),2)+"."+mid#(st 
r#(m),2)+"."+mid$(str$(j),2),1,0,8
1050 textl,B,"oz"+oz*,l,0,8
1060 textl,16,"wz"+wz#,l,0,8
1070 t$=mid$(str$(int(b+.5)),2,4)
1080sp$=right$(" ",3-len(t$))
1090 text216,0,"breite "+sp*+t*,l,0,8
1100 t$=mid$(str$<int(l+.5)),2,4)
1110 sp$=right$(" ",3-len(t$))
1120 b$="n":itb<0thenb$="s"
1130 text304,0,b$,l,0,8
1140 text216,8,"laenge "+sp$+t$,l,0,8
1150 l$="w":ifl<0thenl$="o"
1160 text304,8,lS,l,0,8
1170 text32,96,"o",l,0,8
1180 text280,96,"w",l,0,8
1190 gosub2010
1200 gosub2110
1210 text288,128,"t5 =",l,0,8
1220 text288,136,"copy",l,0,8
1230 text288,152,"f7 =",l,0,8
1240 text256,160,"neustart",1,0,8
1250 return
2000 blQck0,128,39,143,0
2010 text0,128,"fl =",l,0,8
2020 text0,136,"stern",l,0,8
2030 return
2050 block0,128,39,143,0
2060 text0,128,"sucht",l,0,8
2070 text0,136,"stern",l,0,8
2080 return
2100 block0,152,39,159,0
2110 block0,160,71,167,0
2120 text0,152,"f3 ='',l,0,8
2130 text0,160,"sternbi1d",1,0,8
2140 return
2150 block0,152,39,159,0
2160 block0,160,71,167,0
2170 text0,152,"sucht",l,0,8
2180 text0,160,"sternbild",l,0,8
2190 return
4996 rem **********************
4997 rem * hires kreuz *
4998 rem **********************
5000 design 0,32*64+49152
5020 @......... b.....................................................
5030 @......... b.....................................................
5040 @......... b.....................................................
5050 @......... b.....................................................
5060 @b.b.b.b.b.b....................................
5070 @......... b.....................................................
5080 @......... b.....................................................
5090 @......... b.....................................................
5100 @......... b.....................................................
5110 @....................................................................
5120 @....................................................................
5130 @....................................................................
5140 @....................................................................
5150 @....................................................................
5160 @....................................................................
5170 @....................................................................
5180 @....................................................................
5190 @....................................................................
5200 @....................................................................
5210 @..................................................................
5220 @....................................................................

5230 mob set 1,32,0,1,0
5240 hn=179:vn=145
5250 mmabl,hv,w,hn,vn,0,0
5260 return
9996 rem *********************
9997 rem * erde/sonne/mond *
9998 rem *********************
10000 rem ** erde **
10100 be=fnmo(tg*.985609121+99.18)
10200 el=fnmo(be+sin((be—102.2)*pl)*1.84 
5)
10300 ea=l+sin((el-192.2)*pl)*.0167
11000 rem ** sonne **
11200 ls=fnmo(el+180)
12000 rem ** mond **
12010 1m=tg*13.1763976+51.23
12020 pm=tg*.111399014+208.9
12030 km=372.1-tg*.052953643
12040 lm=fnmo(lm)
12050 pm=tnmo(pm)
12060 km=fnmo(km)
12070 am=lm-pm
12080 km=km-sin(as*pl)*.16
12090 ms=(lm-ls)*2-am
12100 am=am+sin(ms*pl)*1.27388889-sin(as
*pl)*(.18638889+.36)
12110 lm=lm+sin(ms*pl)*1.27388889-sin(as
*p1)*.18638889+si n(am*p1)*6.28833333
12120 ml=lm-ls
12130 lm=lm+sin(ml*2*pl)*.658333333
12140 m2=lm-km
12150 lm=lm-sin(m2*2*pl)*.12
12160 bm=sin(m2*pl)*5.14539
12170 m3=(lm-ls)*2-m2
12180 bm=bm+sin(m3*pl)*.15
15000 n$="sonne":al=ls:ab=0:gosub30000
15010 ifx=0gotol5040
15020 circlex,y,4,3,l
15030 paintx+l,y,l
15040 n$="mond":al=lm:ab=bm:gosub30000
15050 ifx=0gotol5080
15060 plotx,y,0
15070 circlex,y,4,3,l
15080 return
19996 rem *********************
19997 rem * planeten *
19998 rem *********************
20000 reset62500
20010 forz=0to5
20020 readn$,tb,ep,ph,mp,e,kn,i,ae
20030 p$(z)=n$
20040 ml=fnmo(tb*tg+ep)
20050 wl=ml+sin((ml-ph)*pl)*mp
20060 sp=ae+sin((wl-ph-90)*pl)*e*ae
20070 ws=tnmo(c+el-wl)*pl:si=sin(ws)
20080 fl=ea/sp-cos(ws)
20090 we=atn(si/fl)*p2
20100 al=fnmo(el+we-180*(tl>=0))
20110 wt=sin((wl-kn)*pl)*i
20120 ab=atn(tan(wt*pl)*abs(sin(we*pl)/s 
i))*p2
20130 gosub30000
20140 p(2*z)=x:p<2*z+l)=y
20150 next
20160 return
24996 rem *********************
24997 rem * tixsterne *
24998 rem *********************
25000 reset60000
25010 fors=ltoil
25020 readre,de,n$,a
25030 de=de*pl

Ausgabe 5/Mai 1985 59



UNi icNni iNc ncc fnriNOTc
I II lULI lUUl lU Ul__ l I lUI II IIU C 64 + SB

25040 nl$=z$(a,l):n2*=z*(a,0)
25050 gosubl00
25060 zZ(s)=x:zZ(s+i2)=y
25070 next
25080 return
29996 rem *********************
29997 rem * rektas./deklin. *
29998 rem *********************
30000 sn=sin(ab*pl):cs=cos(ab*p1)
30010 sl=sin(al*pl):cl=cos(al*pl)
30020 de=fnas(ec*sn+es*cs*sl)
30030 re=2*atn((ec*cs*sl-es*sn)/(cos(de) 
+cs*cl))
30040 re=fnmo(re*p2)
30050 gotol00
39996 rem *********************
39997 rem * eingaben *
39998 rem *********************
40000 getg$:ifg$=""thenv=l:goto40000
40010 p=asc(g$)
40020 ifp=17thenvn=vn+v:goto41000
40030 ifp=145thenvn=vn-v:goto41000
40040 ifp=29thenhn=hn+v:goto41000
40050 itp=157thenhn=hn-vsgoto41000
40060 ifp=133thengosub2050:goto42000
40070 ifp=134thengosub2150:goto42000
40080 ifp=135goto57000
40090 ifp=136goto58000
40100 ifp>64andp<91goto47000
40110 goto40000
41000 v=v+.5
41010 mmobl,hn,vn,hn,vn,0,0
41020 goto40000
42000 x=int(hn-19):y=int(vn-46>
42010 xm=200000
42020 itp=134goto44000
42030 fora=0tol0step2
42035 f=p(a)-x:h=p(a+l)-y
42040 xx=f*f+h*h
42050 ifxx<xmthenxm=xx:zp=a
42060 ifxx=0thena=12
42070 next
42080 nt=pf(zp/2):nlt=" ":n2*=" "
42090 ifxx=0goto45000
44000 xp=xm
44010 fora=0toil
44015 f=z7.(a)-x:h=zZ(a+i2)-y
44020 xx=f*f+h*h
44030 ifxx<xmthenxm=xx:z=a
44040 ifxx=0thena=i2
44050 next Listing Sternen-
44060 x=p(zp):y=p(zp+l) himmel(Fortsetzung)
44070 ifxp=xmgoto45000
44080 x=z7.(z):y=z7.(z+i2)
44090 reset60000+z*10
44100 readre,de,n*,d
44110 nl$=z$(d,l):n2$=z$(d,0)
44120 i f p=134thenz1=z:z =d:gosub2100:goto 
48060
45000 gosub2000
45010 hv=hn:vv=vn:gosub500:goto40000
47000 n$=g$:nl*=" ":n2$=" "
47010 gosub340:gosub360
47020 getg$:ifg$=""goto47020
47030 ifasc(g$)=20thengosub600:goto47020
47040 itasc(g#)=13goto47060
47050 n$=n$+g$:gosub350:goto47020
47060 p=0:z=-l
47070 fors=0to5
47080 ifplace(n*,p$(s))thenz=s:s=5
47090 next
47100 ifz<0goto48000

47110 hv=hn:w=vn
47120 x=p(2*z)sy=p(2*z+l)
47130 nl$=p$(z):n2$=" "
47140 ifx=0goto400
47150 gosub500:goto40000
48000 fors=0toi3
48010 ifplace(n$,z$(s,0))thenz=s:s=i3
48020 ifplace(n$,z$(s,1))thenz=s:s=i3 
48030 next
48040 ifz<0goto49000
48050 zl=-l
48060 al=z(z,l):a2=al+z(z,0>
48070 ifzl>=0goto48120
48080 tora=altoa2
48090 ifzZ(a)thenzl=a:a=a2
48100 next
48110 itzl<0thennl$=z$(z,1):goto400
48120 f=0:hv=hn:vv=vn
48130 nl$=z$(z,l):n2$=z$(z,0)
48140 x=z7. (z 1) : y=z7. (z l+i2) : gosub500 
48150 tora=altoa2
48160 x=z7.(a)
48170 itxthenplotx,zZ(a+i2),f 
48180 next
48190 f=l-f
48200 itf=lgoto48150
48210 getg$:p=asc(g$+chr$(0))
48220 ifpgoto40020
48240 fora=ltol000*t+10:next
48250 goto48150
49000 reset60000
49010 fors=ltoil
49020 readre,de,s$,a
49030 ifplace(n$,s$)thenz=s:s=i2 
49040 next
49050 ifz<0thenhn=x+19:vn=y+46:goto450
49060 ifzZ(z)=0thennl$=s$: goto400
49070 hv=hn:vv=vn
49080 x=zZ(z):y=zZ(z+i2)
49090 n$=s$:nl$=z$(a,l):n2$=z$(a,0)
49100 gosub500:goto40000
49996 rem ********************
49997 rem * programmbeginn * 
49998 rem ********************
50000 csetl
50010 ifpeek(900)>0andpeek(900)<1lthen50 
110
50020 print"Heutiges Datum"
50030 input"Jahr ";j$
50035 jJ="19"+rightt(jt,2)
50040 input"Monat";m$
50050 input"Tag ";t$
50060 a*=t»+"."+m#+"."+j»
50070 fora=ltolen(a$)
50080 poke900+a,asc(mid$(a$,a,1))
50090 poke900,a
50100 next
50110 t$=left$(ti$,4)
50120 print"Uhrzeit HHMM''
50130 printtab(8)t$
50140 print""tab(6);:inputtlt:
50150 i ft#<>t1$thenti $=ri ght$("0"+t1*+"0 
0" ,6)
50160 af=""
50170 fora=0topeek(900)
50180 a$=a$+chr$(peek(900+a)) 
50190 next
50200 il=124si2=125:i3=22sf=l
50210 pi spl=pi/180:p2=180/pi:c=360
50220 dimz$(i3,l) ,z (i3,l) ,p(ll) ,zZ(2*i2)
50300 print""
50301 printtab(ll) " ###############Z''
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Sich nichts vormachen lassen, Programme einfach selber machen.
Start! Mal sehen, was alles drin ist
Und möglichst viel rausholen: Spaß, Spiel, Spannung. Undjede Menge Action.

Run! Das muß laufen, wie geschmiert Deshalb gerade bei Disketten 
auf Nummer sicher gehen: Maxell - die Zuverlässigen. Die alles mitmachen. 
Go to - Maxell!

maxell.
(PLZ 1,2 und 3) MICROSCAN GmbH. Überseering 31.2000 Hamburg 60, Tel.: 0 40/ 63 20 03 36 
(PLZ 4 und 5) KOMP, HeinrichSpath-Straße 12-14, 4019 Monheim. Tel.: 0 2173/5 20 71/2 
(PLZ 6) ART 2000, Hospitalstraße 2. 6450 Hanau. Tel.: 0 6181/2 4 7 86-7 • (PLZ 7 und 8) 
SYNELEC Datensysteme GmbH. Lindwurmstr. 95 Rgb., 8000 München 2. Tel: 0 89/5179 / 33.

_________Datenträger

die Zuverlässigen
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50302 printtab<ll>"' Sternenhimmel 7."
50304 printtab(ll)"'$$$$$$$#$$$$###%”
50310 print"Breite 90 (noerdl) bis -90 

(suedl.)"
50320 print"Laenge 1B0 (westl.) bis -1B0 

(oestl.)"
50330 print"Vorgegeben sind die Werte vo 
n Hamm und die heutige Zeit."
50340 print"Breite "52:print""tab(10
);:inputb
50350 ifabs(b)>=90then50340
50360 print"Laenge ";-8:print""tab(
10);:inputl
50370 ifabs(l)>lB0then50360
503B0 sb=sin<b*pl):cb=cos(b*pl)
50390 print"Jahr "right$(a#,4)
50400 print""tab(10);:inputj
50410 t=int(val(mid$(a$,2)))
50420 m=int(val(mid$(a$,len(strT(t))+2,2 
) ) )
50430 print"Monat "m
50440 print""tab(10);:inputm
50450 ifm>12orm<lthen50440
50460 print"Tag ";t
50470 print""tab(10);:inputt
504B0 ift<lort>31then50470
50490 wz=int(val(ti$)/100)-100
50495 ifwz<100thenwz=wz+2400
50500 print"Weltzeit hhmm"
50505 printtab(12)rightf(str*(wz),4)
50510 print""tab(10);:inputwz$:wz=val(wz 
$)/100
50520 ifwz<0orwz>24goto50510
50530 zt=int(wz)+frac<wz)/.6
50600 i=m<3
50610 k=t+int<(153*m-ll*i-162)/5)+int((1
461*j + i)/4) + (j >=0)*366
50620 i f k >577736thenk=k-int ( ( i nt ( (j +i.) /1 
00)*3-5)/4)
50630 ta=k-693596:tg=k-711B58+zt/24:i=ta 
/36525
50640 e=23.452294-i*.013125-i*i*l.639e-6 
+i*i*i*5.028e-7
50650 es=sin<e*pl):ec=cos(e*pl)
52000 rem ** funktionen definieren **
52010 rem ** arcsin **
52020 deffnas(x)=atn(x/sqr(l-x*x))
52030 rem ** arccos **
52040 deffnac(x)=pi/2-atn <x/sqr <l-x*x))
52050 rem ** modulo »»
52060 deffnmo(x)=x-int(x/c)*c
54000 rem ** zeit **
54010 wz$=mid$(str$(int(frac(wz)*100+.5) 
) ,2)
54020 wzf=right$("0"+wz$,2)
54030 wz$=right$(" "+strS(int(wz)),3)+": 
"+wz$
54040 lo=int(l/15)*15
54050 oz=fnmo(zt*15-lo)/15
54060 oz$=right$(" "+str*(int(oz)),3)+ri 
ght$<wz$,3)
54200 rem aries
54210 ar=zt*360.985647/24+frac(ta/1461)* 
1440.02509
54220 ar=ar+int(ta/1461)».0307572+99.201
8973
54230 ar=fnmo(ar)
54300 rem daten sternbilder
54310 reset62000
54320 fora=0toi3
54330 readz$(a,0),zf(a,l),z(a,0),z(a,l)
54340 next

54350 ifwhgoto56000
55000 rem ** anleitung **
55010 print"Dieses Programm zeichnet ein 
e Sternen—"
55020 print"karte mit der Sonne, dem Mon 
d, den"
55030 print"Planeten und den Fixsternen. 
":print
55040 print"Die Namen der Sterne oder de 
ren "
55050 print"Standorte koennen wie folgt 
gesucht"
55060 print"werden:":print
55080 print"Mit den Cursor—Tasten das Kr 
euz auf"
55090 print"oder in die Naehe des Sterne 
s fuehren"
55100 print"und fl druecken.":print
55110 print"Wenn das ganze Sternzeichen 
gesucht"
55120 print"wird, dann f3 druecken.":pri 
nt
55130 print"Wenn der Name oder ein Teil 
des Namens"
55140 print"eines Sterns oder Sternbilde 
s eingegeben";
55150 print"wird, geht das Kreuz alleine 
auf den":print"Stern"

55160 print"Bei einem Sternbild blinken 
die dazu—"
55170 print"gehoerigen Sterne."sprint
55180 print"Weiter = Taste druecken!";
55200 pokel98,0:waitl98,l
56000 gosub 1000:rem bildschirm
56010 gosubl0000:rem sonne mond
56020 gosub20000:rem planeten
56030 gosub25000:rem fixsterne
56040 gosub 5000:rem kreuz
56050 goto40000
57000 rem ** hardcopy *»
57100 copy
57110 goto40000
58000 rem ** neustart »*
58010 nrm:csetl:mob off lswh=l
58020 goto50300
60000 rem »* daten fixsterne **
60010 data037.8,89.3,polaris,0
60020 data269.8,B6.0,umi2,0
60030 data252.5,82.2,umi3,0
60040 data246.3,75.5,umi4,0
60050 data238.5,78.0,umi5,0
60060 data230.2,71.8,pherkad,0
60070 data222.7,74.2,kochab,0
60080 data206.9,49.3,benetnasch,1
60090 data201.0,54.9,mizar,l
60100 datal93.5,56.0,alioth,l
60110 datal83.9,57.0,megrez,l
60120 datal78.5,53.7,phekda,l
60130 datal65.9,61.B,dubhe,l
60140 datal65.5,56.4,merak,l
60150 data28.6,63.7,casl,2
60160 data21.5,60.2,cas2,2
60170 datal4.2,60.7,cas3,2
60180 datal0.1,56.5,schedir,2
60190 data2.3,59.2,caph,2
60200 data 3.3,15.2,algenib,3
60210 data346.2,15.2,markab,3
60220 data345.9,28.1,scheat,3
60230 data311.6,34.0,cygl,4
60240 data310.4,45.3,deneb,4
60250 data305.6,40.3,schedir,4
60260 data296.2,45.1,cyg4,4
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60270
60230
60290 
60300
60310
60320
60330
60340
60350
60360
60370
60380
60390
60400 
60410 
60420
60430
60440 
60450 
60460
60470
60480
60490
60500 
60510 
60520
60530
60540
60550 
60560
60570 
60580 
60590
60600
60610
60620
60630
60640
60650
60660
60670
60680
60690 
60700
60710
60720
60730 
60740
60750
60760
60770 
60780 
60790
60800 
60810 
60820
60830
60840
60850
60860
60870 
60880 
60890
60900 
60910
60920
60930
60940
60950
60960 
60970 
60980

data292.7 
data302.8 
data297.7 
data296.6 
data292.0 
data286.6 
data286.4 
data284.7 
data283.0 
data282.5 
data280.2 
data279.2 
data265.6 
data264.3 
data263.4 
data262.7 
data252.5 
data249.0 
data247.3 
data241.4 
data240.1 
data239.7 
data22B.9 
data225.0 
data221.2 
data218.0 
data218.0 
data213.9 
data201.3 
datal98.0 
datal95.5 
datal93.9 
datal90.0 
datal85.0 
datal77.0 
datal91.9 
datal87.8 
datal86.7 
datal83.8 
datal77.3 
datal68.6 
datal68.5 
datal55.0 
datal52.1 
datal51.8 
datal46.5 
datall6.3 
datall3.7 
datal01.3 
datal01.0 
data 99.4 
data 95.7 
datalll.0 
datal07.1 
datal04.7 
datal01.3 
data 98.2

28.0,albireo,4 
-0.8,aql1,5 
08.9,atair,5 
10.6,aql3,5 
03.5,aql4,5 
-4.9,aql5,5 
13.9,aql6,5 
32.7,lyrl,6 
37.0,lyr2,6 
33.4,lyr3,6 
3B.8,lyr4,6 
38.8,wega,6 
-39.0,scol,7 
-43.0,sco2,7 
-37.1,sco3,7 
-37.3,sco4,7 
-34.3,sco5,7 
-2B.2,sco6,7 
-26.4,antares,7 
-19.B,acrab,7 
-22.6,sco9,7 
-26.1,scol0,7 
33.3,bool,8 
41.0,boo2,B 
27.1,boo3,8 
38.3,boo4,8 
30.5,boo5,8 
19.2,arktur,B 
-11.2,spika,9
-7.5,vir2,9 
11.0,vir3,9
3.4,vir4,9 

-1.0,vir5,9
0.0,vir6,9 
2.0,vir7,9

-59.7,crul,10 
-57.1,cru2,10 
-63.l,cru3,10 
-5B.8,cru4,10 
14.5,denebola,11 
15.4,leo2,ll 
20.5,leo3,ll 
19.9,leo4,ll 
12.0,regulus,11 
16.8,leo7,ll 
23.8,leo6,ll 
2B.0,pollux,12 
31.9,kastor,12 
12.9,gem3,12 
25.1,gem4,12 
16.4,gem5,12 
22.5,gem6,12 
-29.3,cma1,13 
-26.4,cma2,13 
-29.0,cma3,13 
—16.7,sirius,13 
-18.0,cma5,13

data90.0,37.2,aurl,14
dataB9.9,45.0,aur2,14
data79.2,46.0,capella,14 
data75.5,43.8,aur4,14 
data74.3,33.2,aur5,14 
data88.8, 7.4,beteigeuze,15 
data86.9,-9.1,ori2,15 
dataB5.2,-2.0,ori3,15 
data84.1,-1.2,ori4,15 
data83.0,-0.3,ori5,15 
data81.3, 6.4,bellatrix,15 
data78.6,-8.2,rigel,15 
data59.5,40.0,perl,16 
data5B.5,31.9,per2,16 
data55.7,47.B,per3,16

60990 data51.1,49.9,algenib,16
61000 data47.0,41.0,algol,16
61010 data46.2,53.5,per6,16
61020 data31.0,42.0,alamak,17
61030 datal7.4,35.6,mirach,17
61040 data 9.8,31.9,and3,17
61050 data 2.1,29.1,sirrah,17
61060 data354.8,77.6,cepl,18
61070 data342.5,66.0,cep2,lB
61080 data322.2,70.6,altrik,lB
61090 data319.6,62.6,alderamin,18
61100 data269.2,51.5,dral,19
61110 data262.6,52.3,dra2,19
61120 data231.2,59.0,dra3,19
61130 data246.0,61.5,dra4,19
61140 data257.2,65.7,dra5,19
61150 data288.1,67.7,dra6,19
61160 data31.8,23.5,hamal,20
61170 data28.7,20.8,ari2,20
61180 data84.4,21.2,taul,21
61190 data81.6,28.6,elnath,21
61200 data69.0,16.5,aldebaran,21
61210 data58.8,12.5,tau4,21
61220 data56.9,24.1,plejaden,21
61230 datall4.8,5.2,prokyan,22
61240 datalll.B,B.3,cmi2,22
62000 rem ** daten sternbilder **
62010 dataursa minor,kleiner wagen,6,l
62020 dataursa maior,grosser wagen,6,B
62030 datacassiopeia,kassiapeia,4,15
62040 datapegasus,pegasus,2,20
62050 datacygnus,schwan,4,23
62060 dataaquilla,adler,5,28
62070 datalyra,leier,4,34
62080 datascorpius,skorpion,9,39
62090 databootes,bootes,5,49
62100 datavirgio,jungfrau,6,55
62110 datacrux,kreuz sueden,3,62
62120 dataleo,loewe,6,66
62130 datagemini,zwillinge,5,73
62140 datacanis maior,grosser hund,4,79
62150 dataauriga,tuhrmann,4,84
62160 dataorion,orion,6,89
62170 dataperseus,perseus,5,96
62180 dataandromeda,andromeda,3,102
62190 datacepheus,kepheus,3,106
62200 datadraco,drache,5,110
62210 dataaries,widder,l,116
62220 datataurus,stier,4,118
62230 datacanis minar,kleiner hund,l,123
62500 rem ** daten planeten **
62510 datamerkur,4.0923, 31.19, 76.987
62520 data23.00,.2056, 47.826,7.004, 0.3
871
62530 datavenus ,1.6021, 80.85,131.149
62540 data 0.76,.0068, 76.410,3.394, 0.7
233
62550 datamars ,0.5240,144.14,335.507
62560 datall.00,.0934, 49.326,1.B50, 1.5
237
62570 datajupiter,.0831,316.19, 13.839
625B0 data 5.30,.04B5,100.146,1.305, 5.2
028
62590 datasaturn,0.0335,158.36, 92.460
62600 data 5.50,.0557,113.511,2.486, 9.5 
810
62610 datauranus,0.0117, 9B.3B,170.173
62620 data 5.70,.0472, 73.B47,0.773,19.1
823
62700 rem ** e n d e ♦*

Listing Sternenhimmel (Schluß)

Ausgabe 5/Mai 1985



i icTiNr nee mriNOTc
UU! II iu ui__ I I lUI II UJ C64

Trickfilm mit 
dem C 64
In die vierte Dimension, die bewegte 
dreidimensionale Grafik, dringen Sie 
mit unserem Listing des Monats vor.

Der >>3D-Movie Maker« muß in zwei Teilen eingegeben wer­
den: zuerst das Maschinenprogramm, dann der Basic-Teil. 
Wenn das Maschinenprogramm eingegeben und gestartet 
wurde, so speichert es sich, falls kein Prüfsummenfehler auf­
trat, selbst als »TRICK.OBJ« ab. Man braucht sich nun nicht 
mehr darum zu kümmern. Bei dem Basic-Teil, der nun eingege­
ben werden kann, dürfen alle REM-Zeilen ersatzlos wegfallen. 
Beim Start des Basic-Teils wird automatisch der Maschinenteil, 
der sich auf Diskette befinden sollte, nachgeladen.
Bedienung — Eingabe des Körpers

Vor der Benutzung des Programmes, müssen die Punkte 
Verbindungs- und Bewegungsvorschrift des Körpers in den 
DATA-Zeilen ab 8000 festgelegt werden. Dies ist notwendig, 
damit bei Änderungen oder einem erneuten Start nicht alles 
wieder neu eingegeben werden muß. Die DATA-Zeilen, die das 
Listing momentan enthält, erzeugen den auf dem Bildschirm 
herumfliegenden Schriftzug »64’er«. Die Punkte werden mit X, 
Y und Z-Koordinaten eingegeben. Als Endmarke dient hier 
dreimal die 1000. Bei derVerbindungsvorschriftwirdjeweils 
der Anfangs- und Endpunkt angegeben zum Beispiel: Von 
Punkt 1 nachPunkt2 = DATA 1,2. Hierdientzweimaldie 1000 
als Endmarkierung.
Beispiel: Man will ein Kreuz erzeugen.
Punkte: DATA0,10,0,10,0,0,-10,0

DATA—10, 0,0, 1000,1000,1000 
Verbindungsvorschrift: DATA 1,3,2,4,1000,1000

Bei der Bewegungsvorschrift ist es allerdings etwas kompli­
zierter. Hier müssen zweimal drei Verschiebungsarten, drei 
Drehungsarten und die Dauer des Vorgangs angegeben wer­
den. Zuerst kommt die erste Verschiebung in X-, Y- und Z- 
Richtung, dann die Drehung um die drei Achsen, nun die zwei­
te Verschiebung und zum Schluß die Dauer des Ganzen. Diese 
Reihenfolge hat folgenden Sinn:

Wird zuerst verschoben und dann gedreht, dreht sich die Fi­
gur um den Bildschirmmittelpunkt. Bei umgekehrter Reihenfol­
ge dreht sich die Figur an beliebiger Stelle um ihren eigenen 
Mittelpunkt. Hier ein Beispiel einer DATA-Zeile: 
DATA0,0,0,5,0,0, 0,5,0, 10

Die Figur bewegt sich 10 Bilder lang um jeweils 5 Stellen 
nach oben und dreht sich dabei um jeweils fünf Grad um die 
X-Achse. Einen Zoomeffekt erreicht man durch Verschieben in 
der Z-Achse, so kann man zum Beispiel mit DATA 
0,0,0,0,0,0,0,0,1,50 eine Figur langsam vergrößern. Hier bil­
det einmal die 1000 die Schlußmarkierung. Um die vielen ver­
schiedenen Möglichkeiten der Bewegung zu entdecken, lohnt 
es sich, die verschiedenen Kombinationen auszuprobieren 
(und dabei mit einfachen Bewegungen anzufangen).
Bedienung — Ablauf des Programms

Der »3D-Movie-Maker« stellt vier Menüpunkte zur Wahl: 
1. Erzeugen einer Grafik

Hierbei berechnet der Computer die Anzahl der Bilder und 
fragt diese noch einmal ab. Sollen alle Bilder gezeichnet wer­
den, braucht nur RETURN eingegeben werden. Nun wird der 
Speicherbedarf berechnet; reicht der vorhandene Speicher 
von 23 KByte aus, so beginnt der Rechenvorgang. Dabei wird 
die Anzahl der fertigen Bilder angezeigt. Ist der Rechenyor-

.^_^,Y)

a = atn (^) 
Radius = /X2 + Y2

Bild 1. Angabe der 
Winkel in Bogenmaß

^2L^,Y)

X = cosa • Radius
Y = sin« ■ Radius

Bild 2. Berechnung der 
neuen Koordinaten

Felder:
X(l), Y(l), Z(l)

X1(l), Y1(l), Z(l)
P1(l). P2(l)

Normale Variablen:
PO
Q-1
A2
A1
AN
P1, P2, P3, P4, 
PB, PA
WX, WY, WZ, XA,
YA, ZA, XB, YB, 
ZB
W1, W2, W3, X1,
Y1, Z1, X2, Y2, 
Z2

: Originalkoordinaten der Figur aus den DATA- 
Zeilen

: Koordinaten beim Rechnen und für das POKEN
: Verbindungsvorschriften aus den DATA-Zeilen

: Speicherpointer für fertige Daten
: Zähler für fertige Bilder
: Anzahl der Linien pro Bild
: Anzahl der Punkte pro Bild
: Anzahl der Bilder
: Variablen zur Berechnung des zu löschenden 

Bildschirmbereichs
: Variablen für die Drehbewegungen und Ver­

schieben (werden bei jedem Bild auf W1, ... 
aufaddiert)

: Momentane Lage des Körpers

Variablenliste

gang beendet (bei 150 Bildern mitje 10 Punkten zirkaeine hal­
be Stunde) kehrt das Programm ins Menü zurück. Durch das 
Drücken der Leertaste kann man sich während der Berech­
nungen den Film ansehen und dann durch nochmaliges Betä­
tigen fortfahren.
2./3. Laden/ Speichern

Da das Erstellen eines Films recht lange dauert, kann man 
fertige Filme abspeichern und laden. Das Programm hängt an 
den Filenamen automatisch ein »GRA« an, so daß die Dateien 
in der Directory sofort erkennbar sind. Tritt ein Disk-Error beim 
Laden oder Speichern auf, landet man wieder in der »INPUT 
FILENAME«-Zeile. Hier noch ein Hinweis zur LOAD-Routine: 
Da das Einlesen von 23 KByte mit einer GET-Schleife nicht 
einwandfrei funktionierte und 15 Minuten dauerte, verwendet 
die jetzige Version die LOAD-Routine des Betriebssystems. 
4. Abspielen

Beim Aufruf dieser Funktion wird man zuerst nach der An­
zahl der Durchläufe (maximal 255) und nach der Anzahl der 
Bilder je Lauf gefragt. Beim letzteren braucht man nur RE­
TURN eingeben, um alle Bilder ablaufen zu lassen.
Der Algorithmus

Das eigentliche Kernstück des Programms ist ein Algorith­
mus, der die Punkte um einen Winkel dreht, die X-, Y- und Z- 
Kcordinaten in Bildschirmkoordinaten umrechnet und dann 
die außerhalb liegenden Teile der Linien wegstreicht. Beim 
Drehen (hier um die Z-Achse) werden erst X- und Y-Koordi- 
naten in Radius und Winkel (im Bogenmaß) umgerechnet; be­
zogen auf den Koordinatenursprung (siehe Bild 1). Nun wird 
der Winkel, um den gedreht werden soll, addiert und die neuen 
Koordinaten werden aus dem neuen Winkel und dem Radius 
errechnet (siehe Bild 2).

Beim Umrechnen in Bildschirmkoordinaten wird einfach die 
Z-Koordinate auf die X und Y-Koordinate so aufgerechnet, daß 
Punkte, die weiter vorne liegen, vom Mittelpunkt wegrücken. 
Außerdem wird der Koordinatenursprung in die Bildschirmmit-
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te verlegt. Durch dieses Verfahren wird die Figur mit einem 
Fluchtpunkt in der Mitte des Bildschirms dargestellt. Das nun 
folgende Wegstreichen der außerhalb liegenden Linien und Li­
nienstücke geschieht mit Hilfe einer Gradengleichung. Falls 
nur Teile der Geraden außerhalb des Bildschirms liegen, wird 
der äußerste Wert für X beziehungsweise Y angenommen und 
die fehlende Koordinate errechnet (siehe Bild 3).
Beschreibung der Maschinenroutine

Die Zeichenroutine des »3D-Movie-Makers« übernimmt die 
Verwaltung der Grafik und ist, zum Erreichen eines Trickfilmef­
fekts, ganz auf Geschwindigkeit ausgelegt. Aus diesem Grund 
erhielt sie die folgenden Merkmale:
— Sie ist in Assembler geschrieben.
— Sie berechnet keine Punkte, sondern zeichnet nur.
— Die Koordinaten werden nicht geprüft, das heißt: das Basic- 
Programm darf keine »unmöglichen« Koordinaten übermitteln. 
— Der Bildschirm wird nur so weit gelöscht, wie es nötig ist. 
— Die Zeropage-Addressierung wird in breitem Umfang be­
nutzt.
— Der IRQ wird abgestellt.

Das wichtigste Mittel zur Erzeugung eines flüssigen Bilder­
ablaufs und die Grundidee der Routine ist jedoch das »ver­
deckte Zeichnen«. Dafür werden zwei Bitmaps benötigt (bei 
unserem Programm ab $A000 und $E000). Während nun ei­
ne der beiden zu sehen ist, wird auf der anderen gezeichnet. 
Nun wird das neue Bild sichtbar gemacht und das alte, wel­
ches nicht mehr zu sehen ist, wird gelöscht. Dieser Vorgang 
wiederholt sich, bis alle Bilder abgearbeitet sind. Hier noch ei­
ne Anmerkung: die Lineroutine haben wir mit einigen Änderun­
gen dem Artikel »Ein schneller Drawline-Algorithmus« aus dem 
64'er, 4/84 entnommen. Die Funktion läßt sich am besten dort 
nachvollziehen. (Armin und Dirk Biernaczyk/rg)

PROGRAMM : TRICK.OBJ C000 C2A3

C000 20 36 C0 20 A4 C0 20 98 71
C008 - C0 20 E6 C0 C6 4F D0 F3 BC
C010 20 7F C0 C6 52 D0 EC A9 AB
C018 37 85 01 58 A9 00 85 C6 9B
C020 : A5 C6 F0 FC C6 C6 A9 lB 83
C028 : 8D 11 D0 A9 15 8D 18 D0 67
C030 A9 03 8D 00 DD 60 20 FD lC
C038 - AE 20 9E B7 86 4E 20 FD EC
C040 AE 20 9E B7 86 50 20 FD 04
C048 - AE 20 9E B7 86 52 A9 3B BD
C050 8D 11 D0 A9 38 8D 18 D0 C1
C058 - A9 00 8D 00 DD 20 C2 C0 D0
C060 78 A9 35 85 01 A2 0B BD 78
C068 ■ 8C C0 95 A0 CA 10 F8 A2 24
C070 - 20 A9 00 AB 20 A0 00 A9 D4
C078 A0 85 FC A9 00 85 53 A9 lC
C080 : 8B 85 8E A9 FA 85 8D A5 04
C088 4E 85 4F 60 99 00 E0 C8 27
C090 - D0 FA E6 A2 CA D0 F5 60 B7
C098 A5 50 85 51 20 70 C1 C6 0B
C0A0 . 51 D0 F9 60 A0 05 Bl 8D F8
C0A8 AA 88 Bl 8D 05 FC B5 A2 48
C0B0 38 A5 BD E9 02 85 8D B0 3F
C0BB - 02 C6 8E A9 00 A8 20 A0 FD
C0C0 - 00 60 A9 10 A0 CC 84 8C F8
C0C8 A0 00 84 8B 20 D9 C0 A0 10
C0D0 - 8C 84 BC A0 00 20 D9 C0 BF
C0D8 60 A2 04 91 8B C8 D0 FB F7
C0E0 : E6 8C CA D0 F6 60 A5 53 89
C0E8 : D0 0C E6 53 A9 E0 85 FC 94
C0F0 : A5 53 8D 00 DD 60 C6 53 45
C0F8 : A9 A0 4C EE C0 8A 4A 4A 00
C100 29 FE A8 B9 36 C1 85 FD 8D
C108 - B9 37 C1 85 FE 8A 29 07 75
C110 - 18 65 FD 85 FD A5 14 29 BA
C118 F8 65 FD 85 FD A5 FE 65 C7
C120 FC 65 15 85 FE A5 14 29 85

Listing »TRICK.OBJ«. Verwenden Sie bitte zur Eingabe 
den MSE

C128 07 49 07 AA BD 68 C1 A0 52
C130 00 11 FD 91 FD 60 00 00 4D
C138 - 40 01 80 02 C0 03 00 05 87
C140 - 40 06 80 07 C0 08 00 0A E5
C148 40 0B 80 0C C0 0D 00 0F 42
C150 40 10 80 11 C0 12 00 14 9F
C158 40 15 80 16 C0 17 00 19 FD
C160 ■ 40 lA 80 lB C0 lC 00 lE 5A
C168 01 02 04 08 10 20 40 80 71
C170 20 71 C2 A0 01 84 62 84 D4
C178 5F 84 5D 88 84 5E 84 61 92
C180 - 84 60 88 A5 59 C5 15 90 44
C188 08 D0 18 A5 58 C5 14 B0 18
C190 ■ 12 38 A5 14 E5 58 85 5B 98
C198 A5 15 E5 59 85 5C 84 62 7E
C1A0 - 4C B0 C1 38 A5 58 E5 14 99
ClA8 ■ 85 5B A5 59 E5 15 85 5C 45
C1B0 A5 FF C5 57 B0 0C 38 A5 49
ClBB - 57 E5 FF 85 5A 84 5F 4C 92
C1C0 ■ C6 C1 E5 57 85 5A A5 5C 46
ClCB D0 19 A5 5B C5 5A B0 13 12
C1D0 : A6 5A 85 5A 86 5B A5 62 EF
ClD8 : 85 60 A5 5F 85 61 C8 84 72
C1E0 62 84 5F A5 5C 4A 85 59 F2
ClEB - A5 5B 6A 85 58 4C 5C C2 65
C1F0 A5 62 30 0B 18 65 14 85 3C
ClF8 14 90 0D E6 15 D0 09 18 Al
C200 65 14 85 14 B0 02 C6 15 B4
C208 . 18 A5 57 65 61 85 57 18 45
C210 - A5 58 65 5A 85 58 A5 59 EA
C218 69 00 85 59 E6 5D D0 02 AE
C220 E6 5E A5 59 C5 5C 90 34 B4
C228 D0 06 A5 5B C5 58 B0 2C 0A
C230 - 38 A5 58 E5 5B 85 58 A5 9C
C238 59 E5 5C 85 59 A5 60 30 F0
C240 0B 18 65 14 85 14 90 0D 89
C24B : E6 15 D0 09 18 65 14 85 16
C250 : 14 B0 02 C6 15 18 A5 57 6D
C258 65 5F 85 57 A6 57 20 FD 5B
C260 - C0 A5 5E C5 5C 90 07 A5 F5
C268 5B C5 5D B0 01 60 4C F0 39
C270 ■ C1 A0 05 Bl 8D 85 14 88 5F
C278 Bl 8D 10 05 68 68 4C 97 BF
C280 C2 85 15 88 Bl 8D 85 57 A7
C288 ■ 88 Bl 8D 85 58 88 Bl 8D A8
C290 - 85 59 88 Bl 8D 85 FF 38 90
C298 A5 8D E9 06 85 8D B0 02 CA
C2A0 C6 8E 60 DF 5E DE 5E DE D5

100 REM----------------------------------------------------------------- <012>
105 REM — 3D-M0VIE-MAKER — <109>
110 REM — EIN PROGRAMM VON: — <031>
115 REM — DIRK & ARMIN BIERNACZYK — <111>
120 REM — AN DER PAPENBURG 41 — <046>
125 REM — 4630 BOCHUM 6 — <129>
130 REM — TEL.: ////// — <044>
135 REM---------------------------------------------------------------- <047>
140 REM 1985 BY ARMIN & DIRK <232>
145 REM BIERNACZYK <018>
150 :   <208>
160 REM------------------------------------ n <089>
170 REM----- HAUPTMENUE-------- <067>

190 : <248>
191 IF A=0 THEN A=l:L0AD"TRICK.0BJ",8,l <144>
192 : <250>
195 POKE 56,50:CLR:REM SPEICHER HERAB. <216>
200 PRINT CHR*(147> <021>
210 PRINT SPC(10>"** 3D-M0VIE-MAKER **" <072>
220 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT <238>
230 PRINT SPC<9>"1 - GRAFIK ERSTELLEN" <139>
235 PRINT <132>
240 PRINT SPC(9>"2 - GRAFIK ABSPIELEN" <123>
245 PRINT <142>
250 PRINT SPC<9)"3 - GRAFIK LADEN" <087>
255 PRINT <152>
260 PRINT SPC<9)"4 - GRAFIK ABSPEICHERN" <035>
262 PRINT <160>
264 PRINT SPC(9>"5 - ENDE" <108>
265 : <068>
Listing »3D-Movie-Maker«. Beachten Sie bitte bei der 
Eingabe den Checksummer 64.
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270 t3ET WT:IF W*<"l"OR Wt>"5"THEN 270 <040>
280 1J=VAL(WT) <179>
285 :[F W=5 THEN END <014>
290 ON W GOSUB 1040,5040,6040,7040 <063>
300 GOTO 200 <072>
310 : <113>
315 : <118>
320 : <123>
1000
1010
1020
1030

REM----------------------------------
REM -----  ERSTELLEN ------
DCM______ _________

<119>
<064>
<139>
<068>

1040 GOSUB 4540 :REM VARIABLEN <203>
1050 GOSUB 4040 :REM EINLESEN <143>
1060 PRINT CHR*(147)"FERTIGE BILDER <171>
1061 IF AN*(A2*6+2)<23000 THEN 1080 <137>
1062 PRINT"ZU WENIG SPEICHERPLATZ" <014>
1063 POKE 198,0:WAIT 198,l:RETURN <083>
1070 <108.>
1080 FOR Q=1 TO AN :REM ANZAHL DER BILDER <056>
1085 GOSUB 3040 :REM BEWEGEN <091>
1090 GOSUB 2040 :REM BERECHNEN <236>
1095 GET TAi:IF TA$=" "THEN IF Q>1

S 49152,Q-1,A2,1
THEN SY

<029>
1100 NEXT <210>
1110 Q=Q-1 <138>

<242>1120 RETURN
1130 <168>
1135
2000

<173>___________ __ _______  ____________________ < 099 >
2010 REM -----  BERECHNEN ------ <008>
2020 REM---------------------------------- <119>
2030 <047>
2040 REM -----  VERSCHIEBEN1 ------ <251>
2050 <068>
2060 FOR 1=1 TO Al <2J='
2070 XI(I>=X(I)+X1:Y1(I>=Y(I>+Y1 <079>
2080 Z1(I)=Z(I)+Z1 <008>
2090 NEXT <180>
2100 <118>
2110 REM -----  DREHEN ------ <153>
2120 <138>
2130 IF W1=0 THEN 2250 <191>
2140 FOR 1=1 TO Al <039>
2150 XD=X1(I):YD=Y1(I) <140>

<249>2160 IF XD=0 THEN XD=lE-20
2165 IF YD=0 THEN YD=lE-20 <000>
2170 R=SQR(XD*XD+YD*YD) <005>
2180 W=ATN(YD/XD) <141>
2190 IF XD>0 AND YD<0 THEN W=W+fl*2: 

10
GOTO 22

<227>
2200 IF XD<0 THEN W=W+a <090>
2210 W=W+W1 <060>
2220 Y1<I)=SIN<W)*R:X1<I)=COS(W)*R <098>
2230 NEXT <064>
2240 : <002>
2250 IF W2=0 THEN 2370 <059>
2260
2270

FOR 1=1 TO Al <159>
ZD=Z1(I):YD=Y1(I) <008>

2280 IF ZD=0 THEN ZD=lE-20 <117>
2285 IF YD=0 THEN YD=lE-20 <120>
2290 R=SQR(ZD*ZD+YD*YD) <129>
2300 W=ATN(YD/ZD) <007>
2310 IF ZD>0 AND YD<0 THEN W=W+ffl*2: 

30
GOTO 23

<097>
2320 IF ZD<0 THEN W=W+« <213>
2330 W=W+W2 <182>
2340 Y1(I)=SIN(W>*R:Z1(I)=COS<W)*R <221>
2350 NEXT <185>
2360 <123>
2370 IF W3=0 THEN 2510 <177>
2380 FOR 1=1 TO Al <024>
2390 ZD=Z1(I):XD=X1(I) <127>
2400 IF ZD=0 THEN ZD=lE-20 <238>
2405 IF XD=0 THEN XD=lE-20 <239>
2410 R=SQR(ZD*ZD+XD*XD) <248>
2420 W=ATN<XD/ZD) <127>
2430 IF ZD>0 AND XD<0 THEN W=W+«»2: 

50
GOTO 24

<219>
2440 IF ZD<0 THEN W=W+fi <077>
2450 W=W+W3 <047>
2460 XI <I>=SIN(W)*R:Zl(I>=COS(W)*R <084>
2470 NEXT <049>
2480
2490

<243>
<005>REM -----  UMRECHNEN ------

2500 <007>

2510 FOR 1=1 TO Al <154>
2530 XI(I)=<X1(I)+X2)*1.01t<Zl<I>+Z2> <046>
2540 Y1(I) = (Y1(I)+Y2)*1.01T(Zl(I>+Z2) <059>
2560 NEXT <140>
2565 REM 1.01 KANN LEICHT GEAENDERT <206>
2567 REM WERDEN <101>
2580 <088>
2590
2600
2601
2602

PA=0:PB=199
PO=PO-2

_____________________ —__ _ ________  ————————

<188>
<255>
<219>
<097>REM -----  UBERGETRETENE LINIEN ------

REM -----  BERECHNEN UND POKEN ------
RPM__________________________________

2603
2604
2610

<192>
<222>
<000>FOR 1=1 TO A2

2620 X07.=X1 (Pl (I> >:Y17.=Y1 (Pl (I) ) <043>
2630 X27.=X1 (P2(I>):Y27.=Y1 (P2(I)) <058>
2640 X17.=0:X37.=0:ME=0 <100>
2641 IF X07.> 159 AND X27.> 159 THEN 2760 <007>
2642 IF X07.<-159 AND X27.<-159 THEN 2760 <098>
2643 IF Y17.<- 99 AND Y27.<- 99 THEN 2760 <012>
2644 IF Y17.> 99 AND Y27.> 99 THEN 2760 <179>
2650 IF Y17.=Y27.THEN 2711 <114>
2655 IF X2X=X07.THEN 2690 <122>
2660 M=(Y27.-Y17.) / (X27.-X07.) <205>
2670 B=-M*X07.+Y17. <022>
2680 GOTO 2720 <214>
2690 IF Y17.>99 OR Y17.<-99 THEN Y17.=99*SGN(

Y17.) <242>
2700 IF Y27.>99 OR Y2Z<-99 THEN Y27.=99*SGN(

Y27.) <000>
2710 GOTO 2760 <248>
2711 IF X07.>159 OR X07.<-159 THEN X07.= 159*S 

GN(X07.) <134>
2712 IF X27.>159 OR X27.<-159 THEN X2Z=159*S

GN (X27.) <143>
2713 GOTO 2760 <251>
2720 IF X07.>159 OR X07.<-159 THEN X0Z=159*S

GN(X07.) :YlZ=M*X07.+B <188>
2730 IF X27.>159 OR X2Z<-159 THEN X2Z=159*S

GN(X2Z) : Y27.=M*X27.+B <209>
2740 IF Y17.>99 OR YlZ<-99 THEN Y17.=99*SGN(

Y17.) : X07.= (Y17.-B) /M <164>
2750 IF Y27.>99 OR Y2Z<-99 THEN Y27.=99*SGN(

Y2Z) : X27.= (Y2Z-B) /M <181>
2760 IF Y17.>99 OR Y17.<-99 THEN X17.=255sX07. 

=0: Y17.=0:Y27.=0: X2Z=0:GOTO 2810 <186>
2770 IF X07.>159 OR X07.<-159 THEN XlZ=255:X 

07.=0:Y17.=0: Y27.=0: X27.=0:GOTO 2810 <026>
2780 ■ <032>
2790 X07.=X07.+160: X27.=X27.+ 160 <200>
2791 Y1 Z=Y 17.+100: Y27.=Y27.+100 <195>
2793 IF YlZ>PA THEN PA=Y17. <008>
2794 IF Y2Z>PA THEN PA=Y27. <011>
2795 IF YlZ<PB THEN PB=Y17. <014>
2796 IF Y2Z<PB THEN PB=Y2Z <017>
2799 IF X07.>255 THEN X07.=X07.-256:X17.= 1 <068>
2800 IF X27.>255 THEN X27.=X27.-256:X3Z=1 <077>
2805 <057>
2810 POKE PO,X07.:PDKE PO-l,XlZ <057>
2820 POKE P0-2,Y17.:P0KE P0-3,X27. <038>
2830 POKE P0-4,X37.:P0KE P0-5,Y27. <054>
2840 P0=P0-6 <244>
2850 NEXT <175>
2860 <113>
2862 IF PA<PB THEN PA=199:PB=0 <213>
2863 PA=40*((PA OR 7)+l>/256+l <167>
2864 PB=40*(PB AND 248>/256 <009>
2866 POKE P0+6*A2+2,INT(Pl>-INT(P3) <053>
2868 POKE P0+6*A2+l,P3 <254>
2870 P1=P2:P2=PA:P3=P4:P4=PB <234>
2872 PRINT CHRS(19>SPC(16)Q <229>
2880 RETURN <217>
2890 : <143>
2900 : <153>
3000 REM------------------------------ <245>
3010 REM -----  BEWEGEN ----- <103>
3020 REM------------------------------ <009>
3030 • <027>
3040 IF E=0 THEN 3100 <00B>
3050 W1=W1+WZ:W2=W2+WX:W3=W3+WY <195>
3060 Xl=Xl+XA:Yl=Yl+YA:Zl=Zl+ZA <145>
3070 X2=X2+XB:Y2=Y2+YB: Z2=Z2+ZB <164'
3080 E=E-l:RETURN <244>
3090 <088>
3100 READ XA,YA,ZA,WX,WY,WZ,XB,YB,ZB,E <047>
3110 WX=WX*fi/180:WY=WY*n/180 <112>
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3120 WZ=WZ*i7180:YA=-YA:YB=-YB <217>
3130 GOTO 3050 <151>
3140 <138>
3150 <148>
4000 REM-------------------------------- <014>
4010 REM -----  EINLESEN ------ <169>
4020 REM-------------------------------- <034>
4030 : <007>
4040 1=0 <002>
4050 I = I + 1 <000>
4060 READ X(I>,Y<I>,Z(I) <163>
4070 Y(I)=-Y <I> <056>
4030 IF X<I)<1000 THEN 4050 <096>
4090 A1=I-1 <082>
4100 1=0 <063>
4110 I = I + 1 <061>
4120 READ Pl(I),P2<I> <018>
4130 IF Pl<I)<1000 THEN 4110 <185>
4140 A2=I-1 <134>
4150 <128>
4155 AN=0 <18B>
4157 READ A:IF A=1000 THEN 4180 <002>
4160 FOR 1=1 TO 9:READ A:NEXT <152>
4170 AN=AN+A:GOTO 4157 <169>
4180 RESTORE <240>
4190 READ A,A,A <016>
4200 IF A<1000 THEN 4190 <045>
4210 READ A,A <183>
4220 IF A<1000 THEN 4210 <058>
4230 ■ <208>
4240 PRINT CHR#<147>"BILDERZAHL<2SPACE>"AN < 1 6 1 >
4250 PRINT CHR*(19)SPC(ll);:INPUT I <057>
4260 IF I>255 OR I>AN THEN 4240 <127>
4270 AN=I <072>
4280 RETURN <086>
4290 - <012>
4300 <022>
4500  —---- — —----- <049>
4510 REM -----  VARIABLEN ------ <224>
4520 REM---------------------------------- <069>
4530 ■ <253>
4533 REM NACH BEDARF DIMENSIONIEREN <044>
4536 : <003>
4540 DIM X(50>,Y(50),Z(50> <216>
4560 DIM Xl<50),Yl(50),Zl<50> <127>
4570 DIM P1(50),P2(50) <012>
4580 P0=35839:P1=32:P2=32 s P3=0:P4=0 <054>
4590 RETURN <141>
4600 <067>
4605 <072>
5000 REM---------------------------------- <039>
5010 REM -----  ABSPIELEN ------ <213>
5020 REM---------------------------------- <059>
5030 <243>
5040 IF Q>0 AND A2>0 THEN 5090 <248>
5050 PRINT CHR*<147):PRINT:PRINT:PRINT <147>
5060 PRINT SPC(5)"ES GIBT KEINE GRAFIK" <150>
5070 POKE 198,0:WAIT 198,l:P0KE 198,0 <016>
5080 RETURN <121>
5090 INPUT"<CLR>WIEVILE DURCHLAUEFE";DU <098>
5091 IF DU>255 OR DU<1 THEN 5090 <009>
5092 PRINT"<HOME,2D0WN>WIEVIELE BILDER <5SP

ACE>''Q <102>
5093 PRINT"<UP>"SPC(19);:INPUT I <226>
5094 IF I>Q OR Kl THEN 5092 <035>
5100 <057>
5105 SYS 49152,I,A2,DU:RETURN <072>
5110 <067>
6000 REM-------------------------- <095>
6010 REM----- LADEN-------- <146>
6020 <115>--- --------—--- —----
6030 - <223>
6040 PRINT CHRT<147>:PRINT:PRINT:PRINT:PRI

NT <072>
6050 INPUT"<3SPACE>FILENAME: ";NAS <235>
6055 IF NAT="M"THEN RETURN <116>
6060 OPEN 2,8,2,NA*+".GRA,S,R" <040>
6070 OPEN l,8,15:INPUT#l,FE$ <093>
6080 IF FET="00"THEN 6090 <221>
6082 CLOSE l:CLOSE 2:G0T0 6040 <067>
6090 GET#2,S#,A2$ <059>
6100 Q=ASC < DI) : A2=ASC < A2T > < 135>
6110 AD=35839-0*<A2*6+2) <09B>
6140 CLOSE 2:CL0SE 1 <240>
6150 AH=INT(AD/256>:AL=AD-AH*256 <169>
6160 AT=NAS+".GRA,S" <103> Listing »3D-Movie-Maker« (Schluß)

6170 FOR 1=51000 TO 51000+LEN(AT)-1 <061>
6180 POKE I,ASC(MIDT(AT,I-50999,1>> <108>
6190 NEXT <200>
6200 POKE 183,LEN<A*) <040>
6210 POKE 187,56:P0KE 188,199 <105>
6220 POKE 185,0:POKE 186,8:P0KE 147,0 <146>
6570 POKE 195,AL:P0KE 196,AH <216>
6580 SYS 62648 <117>
6590 RETURN <101>
6600 • <027>
6610 <037>
6620 <047>
7000
7010
7020
7030

REM--------------------------------------
REM -----  ABSPEICHERN ------
RPM_________ —__ ______ __— ——----------

<089>
<062>
<109>
<203>

7040 IF O>0 AND A2>0 THEN 7090 <210>
7050 PRINT CHRt <147>:PRINT:PRINT:PRINT <107>
7060 PRINT SPC<5>''ES GIBT KEINE GRAFIK" <110>
7070 POKE 198,0:WAIT 198,l:P0KE 198,0 <232>
7080 RETURN <081>
7090 PRINT CHR$(147):PRINT:PRINT:PRINT <147>
7100 INPUT"<4SPACE>FILENAME: ";NA* <009>
7105 IF NA$="M"THEN RETURN <146>
7110 OPEN 2,8,2,NAT+".GRA,S,W" <075>
7120 OPEN l,8,15:INPUT#l,FES <123>
7130 IF FEt="00"THEN 7140 <248>
7135 CLOSE l:CLOSE 2:GOTD 7090 < 106>
7140 PRINT#2,CHR#(D>;CHR#(A2); <095>
7150 FOR I=35839-G*<A2*6+2>T0 35839 <107>
7160 PRINT#2,CHR$(PEEK(I>);:NEXT <116>
7170 CLOSE 2:CL0SE l:RETURN <195>
7175 - <093>
7180 <098>
7185
8000

<103>
<083>______________________ _------------------------—--------——- ----------

8010
8020
8030

REM -----  DATAS FUER PUNKTE ------
RPM____ __——_—____—  ________——_——___—- ------------------------------

<124>
<103>
<183>

8040 DATA -20, 10,0 <130>
8050 DATA -30, 10,0 <141>
8060 DATA -30,-10,0 <196'
8070 DATA -20,-10,0 <205>
8080 DATA -20, 0,0 <121>
8090 DATA -30, 0,0 <132>
8100 DATA -15, 10,0 <194>
8110 DATA -15, 0,0 <155>
8120 DATA - 5, 10,0 <165>
8130 DATA - 5, 0,0 <126>
8140 DATA - 5,-10,0 <230>
8150 DATA 10, 10,0 <194>
8160 DATA 5, 5,0 <116>
8170 DATA 15,-10,0 <008>
8180 DATA 5,-10,0 <225>
8190 DATA 5, 0,0 <141>
8200 DATA 15, 0,0 <169>
8210 DATA 15, -5,0 <229>
8220 DATA 5, -5,0 <190>
8230 DATA 20,-10,0 <033>
8240 DATA 20, 0,0 <205>
8250 DATA 20, -5,0 <009>
8260 DATA 30, 0,0 <226>
8900 DATA 1000,1000,1000 <004>
8910
9000 QFM____ _ —_—_ —__ _______ ___

<042>
<198>

9010
9020

REM----- VERBINDUNGSVOSCHRIFT--------
DCTM________________ _ ___________ ___

<241>
<218>r\tn —— — ---------- —

9030 <163>
9040 DATA 1, 2, 2, 3, 3, 4, 4, 5 <194>
9050 DATA 5, 6, 7, 8, 8,10, 9,11 <066>
9060 DATA 12,13, 14,15, 15,16, 16,17 <lB8>
9070 DATA 17,18, 18,19, 20,21, 22,23 <122>
9450 DATA 1000,1000 <063>
9460
9500 __ ___ _ ________——————___________—

<082>
<098>

9510 REM -----  BEWEGUNGSVOSCHRIFT ------ <071>
9520 REM---------------------------------------------------- <118>
9530 - <153>
9531 REM XA,YA,ZA,WX,WY,WZ,XB,YB,ZB,E <111>
9550 DATA 0,0, 1 ,0,0,0 ,0,0, 0 ,30 <150>
9560 DATA 0,0, 0 ,0,5,0 ,0,0, 0 ,108 <218>
9570 DATA 0,0,-30 ,0,0,0 ,0,0,-30 ,1 <055>
9580 DATA 0,0, 0 ,5,0,5 ,0,0,.81 ,36 <042>
9620 DATA 1000 <253>
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Clubs C 64M 20

Um Euch und den Clubs unnö­
tige Kosten und Zeit zu ersparen, 
einige Hinweise. Bei schriftli­
chen Anfragen an die Clubs, ist 
generell ein ausreichend fran­
kierter Umschlag beizufügen. 
Bevor man einem Club beitritt, 
sollte man sich über dessen Sta­
tus, Mitgliederzahl, Beitragssät­
zen (soweit nicht mit aufgeführt) 
und Gebühren für Lehrgänge in­
formieren lassen. Aus Platzgrün­
den und der Übersichtlichkeit 
wegen sind neben den Adres­
sen nur einige zusätzliche 
Schwerpunkte mit angegeben. 
Die Adressen sind nach Postleit­
zahlen geordnet.

Computerbox, Eichenallee 61, 
1000 Berlin 19,
2monatlich erscheinende Com­
puterzeitschrift, Hardware-Be­
richte, Softwaretests, Basic-Kurs, 
Berichte zu aktuellen Anlässen, 
Rätsel;
C 64-Club »Die BitTeufel«, Tel. Berlin 
3618491,
Erfahrungsaustausch, Spiele, 
Anwendersoftware, Drucker, 
DFÜ, Gerätebörse;
C 64 Programmer Club, Martin Paff, 
Hammer Str. 69, 2000 Hamburg 
70,
Clubzeitschrift, Treffen, Erstel­
lung von Software, Bibliothek;
C-64-INFO-Club 1A W A, T. H. Zibell, 
Wakendorferweg 32, 2000 Ham- 
burg62,Tel. (040)5292127 
Mogicclub 64, Arne Palke, Eichen­
buchstr. 45, 2057 Reinbek b. 
Hamburg,
Clubzeitschrift, Softwarebiblio­
thek, Treffen;
C 64-Club ACCS, Erlenweg 51, 2083 
Halstenbek,
Clubzeitschrift, PRG-Bibliothek, 
verbilligte Disketten, Auslands­
kontakte, DFÜ;
HBS-Computerclub, Am Steingrab 
45, 2150 Buxtehude, 
Programmtausch, PRG-Biblio- 
thek, Softwareentwicklung, 
eventuell Eröffnung einer Mail­
box;
C 64-User-Club Lübeck, Matthias 
Koerner, Fregattenstr. 60, 2400 
Lübeck,
Clubzeitschrift, Unterstützung 
beim Programmieren, Akustik­
koppler, Programmtausch, Tips, 
Tricks;
Georg Körster, Herm-Ehlers-Str. 8, 
2903 Ofen,
Clubzeitschrift, PRG-Bibliothek, 
Meinungs-, Erfahrungs- und 
Adressentausch, Lösung von 
Soft- und Hardwareproblemen;
SCORA-Computerclub Aurich, Manfred 
Janßen, Dellingstr. 10, 2965 Ih- 
low/Riepe
Clubtreffen, Arbeitsgruppen, 
Erfahrungsaustausch, Biblio­
thek, Softwarebibliothek, Robo­
tersteuerung;
Sascha Troggler, Kreuzfeld 20, 3250 
Hameln 1, Mailboxnr. (05151) 
63687,
Clubtreffen, Erfahrungsaus­

Hier gibt’s Clubs
tausch, DFÜ, Hilfestellung bei 
Problemlösungen, eigene Mail­
box;
Christian Hülsmann, Fliederweg 10, 
3380 Goslar 1, Tel. (05321) 4898, 
Softwareerstellung, bald eigene 
Mailbox;
Christiane Canisius, COMAL User 
Club, Freiheitsstr. 30, 4000 Düs­
seldorf 12,
COMAL-NEWS, COMAL-Lite- 
ratur, Problemhilfe;
C 64-Softentwurf-Club, Cedric Volk­
mer, Konkordiastr. 24, 4000 Düs­
seldorf 1,
Softwareentwurf, Spiele, An­
wender und so weiter;
Ghostbusters Dorsten, Glückaufstr.
252 , 4270 Dorsten 21,
Clubtreffen, Briefkastenonkel, 
Knacken von Adventures, Soft- 
warebibliothek, etc.;
64 User Club Osnabrück, Ulf Henke, 
Am Gretescher Turm 6, 4500 
Osnabrück,
Clubtreffen (14tägig), monatli­
che Zeitschrift, Clubbibliothek, 
Softwareentwicklung (Basic, 
Pascal, Maschinensprache), 
Hardware;
Laborsoft & -Hardware, J.U.Busch- 
mann, Schneiderstr. 80, 4600 
Dortmund 50, Tel. 0231/735496 
Mailbox, Clubzeitschrift, Club­
treffen, Ausflüge zu Computer­
veranstaltungen, gemeinsame 
Herstellung/Verkauf von Soft& 
Hardware, schnelles Erlangen 
von neuester Soft- und Hardwa­
re, wegen guter Auslandsver­
bindung, kein Clubbeitrag;
CCR (Computer-Club Reschke), Hohe 
Str. 21A, 4600 Dortmund 1, Tel. 
(0231) 160014
Commodore C 64, Clubräume, 
Clubbeitrag 10 Mark, Basic- 
Programmierkurse;
64'er Adventure Club, Christian 
Paas, Nordring 54,4630 Bochum, 
2monatlich erscheinende Zeit- 
schirft, 15 Mark Jahresbeitrag, 
Lösen von Adventures, schriftli­
cher Informationsaustausch;
DATEX
Commodore Software Club 
Uwe Thielker, Glückaufstr. 6, 
4670 Lünen
Erfahrungsaustausch, Tips und 
Tricks, Hilfen für Einsteiger, spe­
zielle Problemlösungen, evtl. 
Clubzeitschrift
VC 20-User Club, Ulf Kriewett, 
Thuermchenswall 71, 5000 Köln 
l,Tel. (0221) 121634, 
Clubzeitschrift, Softwarebiblio­
thek, Hardware, Tips und Tricks;
C 64/Club Compy
Clubmagazin etc., Aufbau einer 
Softwarebibl.
Thomas Spieler/D., Porzerfeld 
20, 5000 Köln 90;
Udo Künstler, Geilenkirchener Str. 
87, 5120 Herzogenrath, Tel. 
(02406)5045, 
monatliches Clubtreffen, Club­

zeitschrift, Beratung und Hilfe­
stellung, Tips & Tricks, immer 
neue Informationen;
S.C.O.U.T.-Computerclub, Martin Mir- 
gel, Victoriastr. 20, 5400 Ko­
blenz, 
monatliches Clubtreffen, Kon­
takt zu Zeitschriften, Hardware, 
Elektronik-Kurse für Anfänger, 
DFÜ, Softwarebibliothek;
C 64-Club Montabaur, Michael Bro- 
mund, Saarstr. 13, 5430 Monta­
baur,
Clubzeitschrift, Clubtreffen, 
DFÜ, Software- und Literaturbi­
bliothek, Hardware;
Atomos-Soft, Rene Klöckner, Kla­
genfurtstr. 19, 5800 Hagen 7, C 
64, Clubtreffen, monatl. Zeit­
schrift, Software, etc.;
Klaus-Dieter Friedrich, DHlFAB, Ber- 
nadottestr. 3, 6000 Frankfurt 50, 
Tel. (069) 571381, Mailbox OTIS 
(0 6181) 4 88 84 Nr. 222 und 1014, 
Amateurfunkthemen, Treffen, 
Clubzeitschrift, Informations­
austausch über das Mailboxsy­
stem »OTIS«, Btx, Seitennummer 
*208247 #, Jahresbeitrag von 15 
Mark;
C 64-Weiterbildung, c/o Albert Pflü­
ger, Eckenheimer Landstr. 13, 
6000 Frankfurt/Main 1, 
Koordination von Informationen 
zu C 64-Anwendungen in der 
Weiterbildung, unregelmäßige 
Mitteilungen und Treffen;
Futuresoft, Wiesenstr. 49, 6090 
Rüsselsheim, Tel. (06142) 53320, 
Soft- und Hardware;
Stefan Roos, Pfarrgasse 6, 6097 
Trebur 3,
Treff 2mal monatlich, Beitrag 10 
Mark pro Jahr, Clubzeitschrift, 
Software- und Bücherbibliothek; 
Mark-Oliver Faßmann, Sudetenstr. 
19, 6108 Weiterstadt 1, 
Programmbibliothek, Modem, 
Clubinfo, halbjährlicher Club­
beitrag (etwa 10 Mark);
Deutsche Commodore-User, Peters- 
wälderstr. 8, 6452 Hainburg, 
Soft- und Hardwareentwick- 
lung/-Tausch, Problemlösungen 
für alle Computer, monatliche 
Clubzeitung, Programmbiblio­
thek, Beitrag 80 Pfennig pro Mo­
nat + fünf Programme im Jahr;

Heidelberger 64'er, Wolfgang Ago­
stini, Karl-Metz-Str. 11, 6904 Ep­
pelheim,
Clubtreffen, Erfahrungs- und 
Programmtausch, jedes Seme­
ster wechselnder Schwerpunkt: 
Adventures, Assembler, kleine 
Hardware-Tricks;

Commodore-User-Club, Wend.- 
Berberich-Str. 3, 6968 Walldürn, 
Infoblatt (C 64), Programmaus­
tausch (Floppy), schriftlicher 
Fragenaustausch;

BNT e.V. — Öffentlichkeitsarbeit, Post­
fach 400846, Marktstr. 48, 7000 
Stuttgart-Bad Cannstatt, Tel.

(0711)55 83 91, (Mo-Fr: 9-16), Mail­
box: (0711)55 83 92, 
Jungendarbeit, Fortbildung, 
Zeitschrift, Schulungen und Kur­
se, Computercamps, Datenfern­
übertragung, Bildung von Grup­
pen und Treffen;
64'er Club, Michael Frieser, Hoff­
mannstr. 12, 7015 Korntal 1 (bei 
Stuttgart),
Clubtreffen, Zeitschift und Bi­
bliothek in Vorbereitung, Hard­
ware, Tips und Tricks, monatli­
che Software;
Micro Computerclub Singen, Emil 
Grass, Hauptstr. 34, 7709 Hilzin­
gen, Tel. (07731)67819, 
Clubtreffen, Assemblerkurs, 
Erfahrungs- und PRG-Tausch, 
DFÜ;

Computerclub »New Line«, Postfach 
8007, 7910 Neu-Ulm 8, 
Speziell für Anfänger;

C 64 - ACM (e.v.), c/o Gerald Ger­
lich, Grasmeierstr. 25/220, 8000 
München 40, 
monatliche Clubzeitung, Buch- 
und Softwarebibliothek, Schu­
lungen (Basic, Assembler), 
Hardwarebastelkreis, Sammel­
bestellungen, Kaufberatungen, 
Soft- und Hardwareentwicklun­
gen, eigene Mailbox, Reparatu­
ren;
CBM-64-Userclub München, Walli­
serstr. 13, 8000 München 71, Tel. 
(089)762424;
Treffen nach Vereinbarung, kein 
Beitrag, Maschinensprache, 
Hardware;
C 64-User Club »Flanuk«, O. Sahl­
mann, Irisstr. 1, 8000 München 
45,
Softwaretausch, Clubzeitung (in 
Vorbereitung), Erfahrungsaus­
tausch, gemeinsame Software­
produktionen;
Marathon-Soft(ware), c/o Raimund 
C. Ohnemus, Daiserstr. 49, 8000 
München 70,
Gemeinsames Erlernen neuer 
Programmiersprachen (Maschi­
nencode, Comal, Forth, Pascal), 
Austausch von Kenntnissen, Ge­
meinsamer Softwarekauf, kein 
Clubbeitrag, Aufnahme von An­
fängern, Umbau von Commodo- 
re-JoysticksQoyboards für Links­
händer, Dauerfeuer);
C 64-Club PAF, CCP, Jahnhöhe 33, 
8068 Pfaffenhofen 1, 
Clubtreffen, Software, Clubzeit­
schrift;
Rüdiger Lang, Obingerstr. 4, 8201 
Aindorf,
Schulung, Software, Hardware, 
Steuern, DFÜ, Clubtreffen;
Commodore-Club Lohr, Christian Ro­
senkranz, Hauptstr. 6, 8770 
Lohr/Main;

Sicher sind das noch nicht alle 
Clubs in Deutschland. Wir bitten 
daher die nicht aufgeführten 
Clubs, sich zu melden.
In der nächsten Ausgabe sind 
die Clubs aus dem benachbar­
ten Ausland an der Reihe.
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Mini-Grafik VC 20
Diese kleine Grafik-Hilfe läuft auf der 
Grundversion des VC 20.

Wie der Name schon sagt, handelt es sich um eine Grafik- 
Erweiterung im kleinen Stil. Damit wird Grafik-Programmierung 
auch ohne große Speichererweiterung oder (teures) Grafik- 
Modul möglich. Da in Maschinensprache geschrieben, ist die­
se Basic-Erweiterung überdies sehr schnell. Minutenlange 
Wartezeiten auf die Fertigstellung einer Bildschirmgrafik entfal­
len damit.

Zur Anwendung der Grafikhilfe: Man nehme das Programm- 
Listing, tippe es in den VC 20 und erfreue sich folgender Be­
fehle und Funktionen:

@ON schaltet den Bildschirm auf Grafikdarstellung um, wo­
bei die momentane Zeichenfarbe zur Plotfarbe wird

@CLR löscht den Grafik-Speicher
@f,x,y setzt (f * 0) oder löscht (f=0) einen Punkt mit der

Koordinate (x,y). Für f gilt: 0 < = f < 256, für x wie 
für y gilt: 0 < = x < 128. f, x und y können beliebige 
Variable oder Formeln sein

@(x,y) ist eine Funktion, welche testet, ob der Punkt mit der
Koordinate (x,y) gesetzt (Ergebnis = —1) oder nicht 
gesetzt (Ergebnis = 0) ist. Beispiel: »PRINT @ (5,7)« 

@RETURN schaltet den Bildschirm schließlich wieder auf norma­
len Print-Modus

Das Programm implementiert sich nach dem Start des einzu­
gebenden Basic-Laders (Listing 1) von selbst und ist absolut 
absturzsicher. Es hat, man lese und staune, eine Länge von nur 
256Byte. FüreineAuflösungvon 128mal 128Punkten sind2 
KByte RAM unerläßlich. Somit verbleiben in der Grundversion 
1279 Byte und mit 3 KByte Erweiterung sage und schreibe 
4351 Byte Basic-RAM. Zugegeben, das ist nicht die Welt, 
aber für den Anfang durchaus ausreichend, und dafür wurde 
die Routine schließlich konzipiert. Überdies wird der 
Kassetten-Puffer nicht benutzt, und man kann von einem Pro­
gramm aus mit »LOAD« ein weiteres nachladen. Listing 2 ist ein 
kleines Demo-Programm, um die Fähigkeiten der »Mini-Grafik« 
einmal vorzuführen (siehe Bild).

(Wolfgang Wirth/ev)

100 REM MG10 BY W.WIRTH <150>
105 POKE 55,0:POKE 56,21:CLR:P0KE 648,22 <106>
110 SYS 58651:P0KE 36879,14:PRINT"<WHITE>" <164>
115 DEF FN B4<X>=X-48+(X>57)*7 <065>
120 FOR 1=0 TO 255:READ BY4:PRINT"<H0ME>"I

,BY4 <066>
125 BY=16*FN B4(ASC(BY$>>+FN B4(ASC(RIGHT$ 

(BY$,1)>> <130>
130 CS=CS+BY:POKE 5376+I,BY:NEXT <193>
135 FOR 1=0 TO 3:READ BY:CS=CS+BY <195>
140 POKE 6140+I,BY:NEXT <100>
145 IF CS=29186 THEN SYS 5389:SYS 58238 <110>
150 PRINT"<CLR,DOWN,SPACE>fiHECKSUMMENFEHLE 

R !" <161>
155 PRINT''<DOWN,SPACE>BATABLOCK PRUEFEN ." 

:END <139>
160 DATA 19,15,83,C4,7C,C5,lA,C7,29,15,EF <199> 
165 DATA 15,00,A2,0B,BD,00,15,9D,00,03,CA <155> 
170 DATA 10,F7,60,8A,48,AD,05,90,C9,DE,D0 <218> 
175 DATA 03,20,18,E5,68,4C,3B,C4,20,73,00 <143> 
180 DATA 08,C9,40,F0,04,28,4C,E7,C7,28,20 <180> 
185 DATA 3C,15,4C,AE,C7,20,73,00,C9,91,D0 <205> 
190 DATA 55,20,73,00,A2,04,BD,FB,17,9D,01 <186> 
195 DATA 90,CA,D0,F7,AD,B6,02,9D,00,96,E8 <250> 
200 DATA D0,FA,A9,7F,AA,9D,00,16,E9,08,E9 <031> 
205 DATA 00,29,7F,CA,10,F4,60,20,9E,D7,8A <233> 
210 DATA 10,F9,4C,48,D2,A2,00,86,FD,20,6A <234> 
215 DATA 15,48,4A,4A,4A,4A,66,FD,09,18,85 <237> 
220 DATA FE,20,FD,CE,20,6A,15,A8,68,29,07 <014> 
225 DATA AA,A9,00,38,6A,CA,10,FC,60,C9,9C <038> 
230 DATA D0,19,20,73,00,A2,18,86,23,A0,00 <171> 
235 DATA 84,22,98,91,22,C8,D0,FB,E6,23,E8 <009> 
240 DATA E0,20,90,F4,60,C9,8E,D0,06,20,73 <234> 
245 DATA 00,4C,18,E5,20,6A,15,0B,20,FD,CE <005> 
250 DATA 20,73,15,28,F0,04,11,FD,D0,04,49 <220> 
255 DATA FF,31,FD,91,FD,60,20,73,00,20,FA <035> 
260 DATA CE,20,73,15,31,FD,F0,02,A9,01,20 <253> 
265 DATA 94,D7,20,B4,DF,4C,F7,CE,A9,00,85 <0B2> 
270 DATA 0D,20,73,00,C9,40,F0,DD,20,79,00 <250> 
275 DATA 4C,BD,CE,144,17,0,222 <225>

© 64'er

Listing 1. »Mini-Grafik VC 20« (Basic-Lader)

Die »Mini-Grafik« erzeugt ein kleines Grafik-Fenster

10 @ON:@CLR:DIM P<127) <236>
20 FOR 1=0 TO 127 <254>
30 @1,0,1 <096>
40 NEXT <170>
50 FOR 1=1 TO 127 <029>
60 @1,1,64 <184>
70 NEXT <200>
80 FOR X=0 TO 127 <073>
90 @l,X,(l-SIN(X*a/64>>*63.5 <074>
95 @l,X,<l-C0SCX*a/64>>*63.5 <078>
100 NEXT <230>
180 FOR X=0 TO 127 <173>
190 @l,X,<SIN(X*4^16)>*<127-X>/2+63.5 <070>
200 NEXT <074>
250 FOR 1=1 TO 127 <229>
260 @1,1,0 <071>
265 @0,0,1 <075>
270 NEXT <145>
280 REM <168>
281 Y=RND<TI)t2*128 <245>
285 P(Y>=P(Y>+1 :IF P<Y>>127 THEN 400 <228>
286 @l,Y,P(Y) <059>
300 GOTO 2B0 <080>
400 FOR 1=6144 TO 8191 <083>
420 POKE I,255-PEEK<I>:NEXT <016>
900 @RETURN <085>

© 64'«-

Listing 2. Demo-Programm zur »Mini-Grafik«

Ausgabe 5/Mai 1985 ^a? 69
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6510 —
Die Suche nach 
dem Prozessor

Mit einem Raumschiff fliegen Sie 
durch ein Höhlenlabyrinth. Ihre Aufga­

be: Finden Sie den Prozessor 6510 
und setzen ihn in seinen Sockel.

Wem das Höhlen^ystem nicht gefällt, 
der kann sich selbst neue erstellen.
Ziel des Spiels ist es, einen IC am Ende eines Labyrinthes 

aufzunehmen, und diesen in seine Fassung einzusetzen. Es 
gehört viel Geschicklichkeit dazu, die sechs Labyrinthe zu 
durchqueren. Außerdem machen einem Hindernisse wie La­
ser, Gravitation und Fuel das Leben schwer. Mitden Funktions­
tasten kann man die Geschwindigkeit, die Stärke der Gravita­
tion, Anzahl der Schiffe, sowie die Fuelabnahme einstellen. Zu 
Beginn befindet man sich in einem kuppelähnlichem Raum, in 
dem sich die IC-Fassung befindet. Durch Drücken des Feuer­
knopfes kann das Fahrwerk ein- beziehungsweise ausgefah­
ren werden. Unfallfreies Landen ist jedoch nur auf den dafür 
vorgesehenen Fuel-Plattformen zum Auftanken möglich.
Zum Eintippen:

Da das Lesen der Daten mit Prüfsummenroutine viel mehr 
Zeit beansprucht, als ohne diese, empfiehlt es sich, sämtliche 
»GOSUB3440« nach dem ersten einwandfreien Durchlauf zu 
entfernen. Ebenso ist es notwendig, alle Prüfsummen, das 
heißt DATAs über 255 zu entfernen. Durch das Entfernen des 
REMs aus Zeile 810, entfällt das blinde Eintippen von 
»POKE648.4« nach dem Drücken von »RUN/STOP + RESTO­
RE«. Dieser »POKE« wäre notwendig, um wieder auf den nor­
malen Bildschirm zu kommen. Falls jemandem die Labyrinthe 
zu schwierig sein sollten, können diese geändert werden.

Eine Besonderheit an »6510« ist unter anderem die Unter­
bringung der Fuelsäule. Diese befindet sich außerhalb des 
Bildschirmfensters. Dieses wurde mit Hilfe des IRQ (Interrupt 
Request), des Rasterzeileninterrupts verwirklicht. Mit einer 
ähnlichen Interruptroutine wurde auch die Steuerung und der 
Ablauf der Melodie möglich.

Das Prinzip eines solchen Interrupts ist folgendes:
Das Bild, das man auf einem Fernsehgerät oder einem Moni­

tor sieht, wird auS vielen einzelnen Zeilen zusammengesetzt 
(Rasterzeilen). Diese Zeilen werden beim Fernseher zirka 25 
mal pro Sekunde aufgebaut, so daß ein flimmerfreies Bild ent­
steht. Beim C 64 übernimmt der VIC (Video-Interface-Chip) 
diese Aufgabe. Wird nun eine ganz bestimmte Zeile aufgebaut, 
verzweigt der Prozessor zu einer Interruptroutine. Bei »6510« 
wird in dieser Routine die Rahmenfarbe ab einer bestimmten 
Rasterzeile auf den Wert 5 (grün) beziehungsweise den Wert 
0 (schwarz) gesetzt. Die Rasterzeile, ab der auf Grün geschal­
tet wird, ist von der Menge des vorhandenen Fuels abhängig. 
Mit dem Timer-Interrupt wird die Hauptschleife gesteuert. Die­
ser Interrupt wird unter anderem durch den in der Speicher­
stelle 56549 abgelegten Wert geregelt. Hierdurch besteht 
auch die Möglichkeit, die Geschwindigkeit des Cursors zu ma­
nipulieren (Tl$ wird ebenfalls beeinflußt). Der Timer-Interrupt 
wird von den CIAs (Complex Interface Adapter) ausgelöst. 
Diese zählen von dem in 56549 stehendem Wert auf Null her­

unter, wonach sie einen Interrupt auslösen und wieder mit 
dem Zählen beginnen.

Die Daten für die Melodie werden ab $C500 bis $C6FF ab­
gelegt.
Hinweise zum Ändern und Hinzufügen von Labyrinthen

Um überhaupt Labyrinthe ändern oder hinzufügen zu kön­
nen, muß vor die POKEs in Zeile 810 ein »REM« gesetzt wer­
den. Danach startet man das Programm. Sobald das Auswahl­
menü erscheint, drückt man die RUN/STOP-Taste. Nun hat man 
den umdefinierten Zeichensatz zur Verfügung.
Ändern von Labyrinthen

Die Labyrinthe liegen in den Zeilen 3530 bis 5170. Sollen 
Labyrinthe geändert werden, so listet man das zu ändernde La­
byrinth (siehe Listing). Nun kann das Labyrinth wie ein norma­
les Basic-Programm editiert werden.
Hinzufügen von Labyrinthen

Das Hinzufügen von Labyrinthen ist etwas komplizierter. Zu­
erst sind im Programm folgende Änderungen nötig (angege­
ben ist jeweils die gesamte Zeile):
1) Zeile 400:
400 RI=0:CO=0:CK=1:V=53248:SI = 54272:LM = 6 +
Anzahl der hinzugefügten Labyrinthe
2) Zeile 1810:
1810 ON LA GOSUB 3520, 3750, Zeile1, Zeile2, ..., 
Zeile n,4020,4280,4550,4890

Dabei entspricht »Zeilel« der Anfangszeile des ersten hinzu­
gefügten Labyrinths, »Zeile2« der Anfangszeile des 2. hinzu­
gefügten Labyrinths und so weiter.
3) Zeile 2060:
2060 A=0:ON LA GOTO 2190,2070,...,2070,2070,2700, 
2080

Nach der ersten »2070« müssen soviele »2070« eingefügt 
werden, wie neue Labyrinthe hinzugefügt wurden. Nicht ver­
gessen, die »2070« durch Kommata zu trennen!

Jetzt können die neuen Labyrinthe an den Schluß des Pro­
gramms (ab Zeile 8000) angefügt werden. Dabei istfolgendes 
Format einzuhalten:
22 PRINT-Zeilen, in denen das Labyrinth gePRINTet wird. In 
den nachfolgenden Zeilen müssen die Koordinaten des 
Raumschiffs, der Laser und der Fuel-Plattform gesetzt werden 
(Tabelle 1). DieX-KoordinatendürfendenWert255nichtüber- 
schreiten. Dies demonstrieren wir am besten an einem Bei­
spiel.

8000

8210
8220
8230
8240
8250
8260
8270
8280

PRINT'...

Labyrinth

PRINT’... >
XK(0) = 60:YK(0) = 70
XK(1)=30:YK(1)=70:MB=15
POKEV+8,100:POKEV+9,100
POKEV+10,100:POKEV+11,110
POKEV+12,200:POKEV+13,120
POKEV+u,0:POKEV+i5,o Tabelle 1
RETURN

Die Bedeutung der Variablen und POKEs ist in Tabelle 1 er­
läutert. Der Variablen MB muß immer der Wert 15 zugeordnet 
werden.

Soll keine Fuel-Plattform erscheinen, so sind die Koordina­
ten auf 0 zu POKEn. Außerdem ist darauf zu achten, daß sich 
keine Sprites überschneiden, da sonst die Kollisionsabfrage 
nicht einwandfrei arbeitet.
Hinweise zum Erstellen eines Labyrinths

Erst wird — wie bereits beschrieben — der Zeichensatz ein­
geschaltet. Dann löscht man den Bildschirm und baut das La­
byrinth aus den umdefinierten Zeichen auf. Dabei ist zu beach­
ten, daß der Bildschirm nicht nach unten scrollt (dies kann pas-
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sieren, wenn man ein Zeichen an die letzte Position der Zeile 
setzt). Dieses Scrollen kann verhindert werden, indem man 
das Zeichen an die vorletzte Position der Zeile setzt, den Cur­
sor vor das Zeichen positioniert und mit der INSERT-Funktion 
um eine Stelle nach rechts verschiebt Außerdem müssen die 
untersten drei Zeilen frei bleiben (SCORE, TIME...). Auch darf 
das Raumschiff weder den oberen noch den unteren Bild­
schirmrand verlassen, da dies nicht in der Hauptschleife über­
prüft wird. Ist das Labyrinth fertig erstellt, muß es in das Pro­
gramm eingefügt werden. Dazu wird der Cursor in die linke 
obere Ecke des Bildschirms gebracht. Dann wird mit »INSERT« 
Platz für die Zeilennummer, ein Fragezeichen für »PRINT« und 
ein Anführungszeichen geschaffen. Nun wird die Zeilennum­
mer, das Fragezeichen und das Anführungszeichen in den ge-

VIC 
Register

Bedeutung

0 X-Koordinate des Raumschiffs Sprite 1
1 Y-Koordinate des Raumschiffs Sprite 1
2 X-Koordinate des Raumschiffs Sprite 2
3 Y-Koordinate des Raumschiffs Sprite 2
4 X-Koordinate des Fahrwerks
5 Y-Koordinate des Fahrwerks
6 frei
7 frei
8 X-Koordinate des 1. Lasers
9 Y-Koordinate des 1. Lasers
10 X-Koordinate des 2. Lasers
11 Y-Koordinate des 2. Lasers
12 X-Koordinate der Fuel-Platform
13 Y-Koordinate der Fuel-Platform
14 X-Koordinate des Zusatzsprites Bit-Belegung
15 Y-Koordinate des Zusatzsprites des VIC

Zusatzsprite = IC-Fassung, Schlüssel, 6510

Variable Bedeutung

XK(0) X-Koordinate des Raumschiffs auf der Hinfahrt
YK(0) Y-Koordinate des Raumschiffs auf der Hinfahrt
XK(1) X-Koordinate des Raumschiffs auf der Rückfahrt
YK(1) Y-Koordinate des Raumschiffs auf der Rückfahrt
MB MSB des Raumschiffs auf der Rückfahrt (0 oder 15)

Maschinenroutinen: Aufruf mit SYS

704 Ersetzen von »POKE648.4«
832 während des Datenlesens: Kopieren des Zeichen­

satzes ins RAM
im Hauptprogramm: Schlußszene

32768 Initialisieren der Hauptschleife, wählen des Raster-IRQ
Hauptschleife: Joystickabfrage

Bewegung des Raumschiffs
Gravitation
Fuel
Laser
Musik Maschinen-

33217 Joystickabfrage ausschalten routinen
33204 Joystickabfrage einschalten von »6510«
52736 Hauptschleife ausschalten

Die wichtigsten Variablen:
LS Lasergeschwindigkeit
SH Anzahl Schiffe
MU Musik ein beziehungsweise aus
FS Fuelsäulengeschwindigkeit
LE Level
Ri Richtung Variablenliste von »6510«
V VIC-Basisadresse
SI SID-Basisadresse
X Speicherstelle X-Koordinate
Y Speicherstelle Y-Koordinate
LA Aktuelles Labyrinth

rade geschaffenen Platz eingefügt. Nun drückt man »RE­
TURN«. Jetzt fährt man mit dem Cursor vorsichtig an den un­
teren Rand des Bildschirms und läßt die obere Zeile aus dem 
Bildschirmfenster nach oben herausscrollen. Mit den verblie­
benen Zeilen verfährt man genauso. Man sollte allerdings nicht 
vergessen, die Zeilennummer laufend zu erhöhen.

(Harald Beine/Arne Jansen/rg)

Unterroutinen:
100- 820 Einleseroutine
830—1550 Copyright und Titelbild

1600—1760 Initialisieren des Speichers
1770-2050 Hauptprogramm
2060—2070 Kollision des Raumschiffs mit Sprite 7

Sprite 7:
Chipfassung, Schlüssel, Chip

2080—2180 Chip genommen
2190-2690 »Durchgekommen«
2700—2820 Schlüssel genommen
2830—2930 Rüttelroutine
2940—3070 Game Over Unterroutinen
3120-3130 Cursor Positionieren von »6510«
3140—3150 Joystickabfrage aus
3160—3170 Joystickabfrage ein
3190—3360 VIC und SID initialisieren
3410-3510 Aktuelle DATA-Zeile und Prüfsummenroutine
3530—5170 Labyrinthe 1 bis 6
5180-Ende DATAs

100 REM 110 REM
120 REM 
130 REM 
140 REM 
150 REM 
160 REM 
170 REM 
180 REM 
190 REM 
200 REM 
210 REM 
220 REM 
230 REM 
240 REM 
250 REM 
260 REM 
270 REM 
280 REM 
290 REM 
300 REM 
310 REM 
320 REM 
330 REM 
340 REM
350 REM 
360 REM 
370 REM 
380 POKE

****************************** 
* 6510 *
«•«»««•**«**«»•««««#»«*«««•<*«

* HARALD BEINE Sc ARNE JANSEN * 
* SCHDETTELKOTTER DAMM 13 *
* 4432 GRONAU *
»*»*»»******»**»«*«**«***»#«*«

******************************
* STEUERZEICHEN *

* "<CLR>" = SHIFT + CLR/HOME 
* "<HOME>" = CLR/HOME 
* "<DOWN>" = CRSR DOWN 
» "<WHITE>" = CTRL + 2 
* "<RED>" = CTRL + 3 
* "<CYAN>" = CTRL + 4 
* "<PURPLE>" = CTRL + 5 
* "{GREEN>" = CTRL + 6 
* "<BLUE>" = CTRL + 7 
* "<YELLOW>" = CTRL + 8 
* "<RVSON>" = CTRL + 9 
* "<ORANGE>" = C= + 1
* "<LIG.BLUE>" = C= + 7 
**«*»**»«*»*»***•******»*•*•**

56,126:CLR:P0KE 251,0
390 R=l:LS=l:SH=3:MU=l:SP=100:MS= 5sFS=l:OF=0:LE=l
400 RI=0:CO=0:CK=1:V=53248:SI=54272
410 POKE SI+12,71:POKE SI+13,25:P0KE SI+11,0
420 FOR 1=0 TO 17sREAD A:GOSUB 3440:POKE 52736+I.A:N 

EXT
430 SYS 52736:P0KE SI+24,0:POKE V+21,0
440 POKE V+48,0:POKE V+17,155:P0KE V+16,0
450 POKE V+32,0:POKE V+33,0
460 CX= 0:CY=10:GOSUB 3120
470 PRINT CHR#(14>CHR#(8>
480 PRINT"<CLR,GREEN,RVSON,40SPACE >";
490 PRINT" lITTE 154 SEK. ßEDULD !!<2SPACE>LESE ^TE 

N ! !";
500 PRINT"<40SPACE>"
510 X=248:Y=249
520 REM DATEN EINLESEN
530 FOR I=B32 TO 832+33:READ A:GOSUB 3440:POKE I,A:N 

EXT
540 SYS 832
550 FOR T=0 TO 62:READ A:GOSUB 3440:POKE 61440+T,A:N EXT
560 FOR T=0 TO 62:READ A:GOSUB 3440:POKE 61504+T,A:N 

EXT
570 FOR T=0 10 62:READ A:GOSUB 3440:POKE 61568+T,A:N 

EXT
580 FOR T=0 TO 62:P0KE 61696+T,0:NEXT
590 FOR T=0 TO 62 STEP 3:POKE 61696+T,60:NEXT
600 FOR T=0 TO 62:READ A:GOSUB 3440:POKE 61760+T,A:N 

EXT
610 FOR T=0 TO 62:READ A:GOSUB 3440:POKE 61824+T,A:N 

EXT
620 FOR T=0 TO 62:READ A:GOSUB 3440:POKE 61888+T,A:N 

EXT

<223> <029> 
<243> 
<101> 
<137> 
<128> 
<028> 
<141> 
<047> 
<077> 
<067> 
<147> 
<247> 
<191> 
<160> 
<225> 
<000> 
<034> 
<176> 
<184> 
<069> 
<081> 
<219> 
<090> 
<022> 
<063> 
<228> 
<002> 
<223> 
<231> 
<059> 
<082>
<229> <189> 
<172> 
<174> 
<192>
<061> 
<188>

<116>
<210> 
<139> 
<088>
<085> 
<089>
<118>
<129>
<149> 
<252> 
<024>

<173>

<184>

<204>
Listing »6510«. Beachten Sie den Checksummer 64
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630 FOR T=0 TO 62:READ A:GOSUB 3440:POKE 61952+T,A:N
EXT <206>

640 FOR 1=0 TO 25:READ A:GOSUB 3440:B$=B$+CHR$(A)sNE
XT <068>

650 FOR AN=0 TO 18:F0R 1=0 TO 7 <076>
660 READ A:GOSUB 3440:POKE 59392+I+8*AN,A <074>
670 NEXT I:NEXT AN <182>
680 POKE 56334,PEEK(56334)AND 254:P0KE l,PEEK(l)AND

251 <141>
690 FOR A=0 TO 7:POKE 59552+A,PEEK(54088+A):NEXT <232>
700 FOR A=0 TO 7:POKE 59560+A,PEEK<55112+A):NEXT <230>
710 FOR A=0 TO 7:P0KE 59568+A,PEEK(54008+A):NEXT <251>
720 FOR A=0 TO 7:POKE 59544+A,PEEK(55032+A):NEXT <253>
730 POKE l,PEEK(l)OR 4:P0KE 56334,PEEK(56334)0R 1 <243>
740 FOR 1=32768 TO 33229:READ A:GOSUB 3440:POKE I,A:

NEXT <234>
750 FOR 1=36600 TO 36863:P0KE I,0:NEXT <075>
760 FOR 1=0 TO 255:READ A:GOSUB 3440:POKE 50432+I,A:

READ A <171>
770 GOSUB 3440:POKE 50688+I,A:NEXT <085>
780 FOR 1=0 TO 117:READ A:GOSUB 3440:POKE 828+I,A:NE

XT: <085>
790 FOR 1=0 TO 15:READ A:GOSUB 3440:POKE 704+I,A:NEX

T <235>
800 IF F=1 THEN END:REM WENN FEHLER IN DATA,DANN END

E <175>
810 REM POKE770,704AND255:POKE771,704/256 <090>
820 POKE V+24,ll:P0KE 56576,PEEK(56576)AND 252:P0KE

648,192 <111>
830 GOSUB 3190:PRINT"<CLR,LIG.BLUE>":POKE SI+24,0 <184>
840 PRINT"LPLLPLLOPOLLLLOLQOPOOLQOLOPLLOPQOPOLLOPL"; <154> 
850 PRINT"ABFEABEABFEFABABFEABFEABEFFEABFFABFEABFE"; <250- 
860 PRINT"CD<2SPACE>CD<6SPACEJCD<4SPACE>CD<2SPACE>CD

<4SPACE >CD <6SPACE >CD<2SPACE >"; < 040 >
870 PRINT:PRINT <213>
880 PRINT"GH <6SPACE >GH <2SPACE>GH C2SPACE>GH<4SPACE>GH

<4SPACE>GH<4SPACEJGH<4SPACE>"; <116>
890 PRINT"IJ@IJ K IJGHIJNJIJ<4SPACE>IJ@IJ@IJKIJ@IJKI

JK"; <057>
900 PRINT"LPLLPLLOPOLLLLOLQB <4SPACE >AOLOPLLOPDOPOLLO

PL"; <125’
910 IF CO=1 THEN 990 <218’
920 C=0:POKE V+21,3:P0KE V+l,80:POKE V+3,80:POKE V+5

,80 <027>
930 PRINT"<DOWN,YELLOW>":FOR 1=1 TO 3:READ AW,EW,SW,

Sl,S2:G0SUB 1560 <218>
940 NEXT:FOR 1=104 TO 245 <187>
950 POKE V*0,I+6:POKE V+2,I+6 <045>
960 IF I>=104 AND I=(INT(I/8)>*8 AND C<=13 THEN GOSU

B 3370 <094>
970 NEXT:PRINT:GOSUB 3390 <184>
980 FOR 1=1 TO 2:READ AW,EW,SW,Sl,S2:G0SUB 1560:NEXT <001>
990 IF CO=0 THEN 1030 <075>
1000 POKE V+0,172:POKE V+l,80:POKE V+2,172:P0KE V+3, 

80 < 111>
1010 PRINT"<2D0WN>"TAB(14)"<YELL0W>"A$ <108>
1020 GOSUB 3390 <091>
1030 CX=0: CY=16:G0SUB 3120 <003>
1040 REM F GRAVITATION NORMAL 250-
1050 PRINT"<GREY 2,D0WN,SPACE>El<4SPACE>: .GMYITflTI.0 

M<4SPACE>: <2SPACE>MftMflL<2SPACE>" <160>
1060 REM F LASER SPEED NORMAL <174>
1070 PRINT" E3<4SPACE>: LA5E_R<SHIFT-SPACE) S.PE_U1 <4SPA 

CE>: <2SPACE>MSAaaL<2SPACE>" <205>
1080 REM F ANZAHL SCHIFFE <199>
1090 PRINT" E5<4SPACE>: ftHZfVtL<SHIFT-SPACE>ACMI-FE.E. : 

<2SPACE>3<2SPACE>" <155>
1100 REM F MUSIK EIN <138>
1110 PRINT" E7<4SPACE>: au5JA<10SPACE>:<2SPACE>kDi" <013>
1120 REM CRSR + FUELSAEULE SCHNELL <128>
1130 PRINT" ££§A +: f.UÄL.SWÄ<6SPACE >: <2SPACE } 5.CMKLL 

k" <011>
1140 REM RETURN START <117>
1150 PRINT" KEXUJW: ATÄM " <135>
1160 FOR T=0 TO 30:NEXT:A=PEEK(203) <219>
1170 ON A GOSUB 1430,1240,1200,1270,1340,1400 <122>
1180 IF A=1 THEN POKE SI+24,15:G0T0 1600 <085>
1190 GOTO 1160 <251>
1200 CX=27:CY=20:GOSUB 3120 <225>
1210 IF MU=1 THEN PRINT"fiU£":MU=0:RETURN:REM AUS <243>
1220 IF MU=0 THEN PRINT"kLH":MU=l:REM EIN <027>
1230 RETURN <096>
1240 CX=27:CY=21:G0SUB 3120 <010>
1250 IF FS=1 THEN PRINT".LJV<G_SJVt" : FS=0: RETURN: REM LAN

GSAM <061>
1260 IF FS=0 THEN PRINT".S.CME-L.t" : FS= 1: RETURN: REM SCH

NELL <083>
1270 GR=GR+l:IF GR>4 THEN GR=1 <031>
1280 CX=27:CY=17:GOSUB 3120 <056>
1290 IF GR=1 THEN PRINT"ÄLflÄi<5SPACE>":REM STARK <237>
1300 IF GR=2 THEN PRINT" S_cnKm^<2SHIFT-SPACE ,SPACE >"

:REM SCHWACH <048>
1310 IF GR=3 THEN PRINT ".XO.W.<4SPACE> " : REM NORMAL <01i>
1320 IF GR=4 THEN PRINT"ä£ÜHfl£CAL^":REM SCHWAECHER <062>
1330 RETURN <197>
1340 LS=LS+l:IF LS>3 THEN LS=1 <125>
1350 CX=27:CY=18:GOSUB 3120 <127>
1360 IF LS=1 THEN PRINT"5£äH£kL ":REM SCHNELL <065>
1370 IF LS=2 THEN PRINfkSHSAan ":REM LANGSAM <064>
1380 IF LS=3 THEN PRINT "RO.WH.{2SPACE>" : REM NORMAL <087>
1390 RETURN <001>
1400 SH=SH*l:IF SH>15 THEN SH=3 <222>
1410 CX=26:CY=19:G0SUB 3120 <187>
1420 PRINT SH CHR*(157)CHR$(32):RETURN <191>
1430 PRINT"<H0ME,8D0WN>" <019>

1440 FOR T=0 TO 4
1450 PRINT"<37SPACE >"
1460 NEXT

<052>
<140>
<059>
<207>1470 REM JOYSTICK IN PORT 1

1480 PRINT" <11 SPACE>JAYSTJC.K<SHIFT-SPACE>JX<SHIFT-SP
ACE >.P.OAT<SH I FT-SPACE } 1 <7SPACE>" <007>

1490 FOR T=0 TO 7 <105>
1500 PRINT"<37SPACE>" <190>
1510 NEXT <109>
1520 AW=173:EW=255:SW=1:S1=0:S2=2:GOSUB 1560 <155>
1530 POKE V+16,3:AW=0:EW=100:GOSUB 1560 < 188>
1540 POKE V+0,0:POKE V+2,0:POKE V+16,0 <032>
1550 RETURN <162>
1560 REM SCHLEIFE <240>
1570 FOR K=AW TO EW STEP SW:POKE V+Sl,K:POKE V+S2,K <106>
1580 FOR T=0 TO 30:NEXT:NEXT <104>
1590 RETURN <202>
1600 IF LS=1 THEN POKE 33004,40:POKE 33020,20 <114>
1610 IF LS=2 THEN POKE 33004,200:POKE 33020,100 <218>
1620 IF LS=3 THEN POKE 33004,100:POKE 33020,50 <184>
1630 IF GR=1 THEN GR=30 <192>
1640 IF GR=2 THEN GR=150 <254>
1650 IF GR=3 THEN GR=70 <218>
1660 IF GR=4 THEN GR=255 <026>
1670 POKE 33032,230:POKE 33033,249 < 119>
1680 POKE 36611, l:POKE 36607,8 <198>
1690 POKE 33156,MS :POKE 36860,5 <062>
1700 IF FS=1 THEN POKE 32978,10 <137>
1710 IF FS=0 THEN POKE 32978,50 ^150>
1720 POKE SI+2,2:P0KE SI+3,7 <216>
1730 IF MU=0 THEN POKE 33152, 96:P0KE SI+24,15 < 189>
1740 POKE V+21,247 <149>
1750 POKE 56549,SP:P0KE 36862,51 <187>
1760 SYS 32768:P0KE V+30,0:POKE V+31,0 <175>
1770 IF RI=1 THEN Ll=5:L2=l:L3=-l <230>
1780 IF RI=0 THEN Ll=l:L2=6:L3=l <069>
1790 FOR LA=L1 TO L2 STEP L3:TI*="000000" <156>
1800 AX=PEEK(V+21):P0KE V+21,0 <096>
1810 ON LA GOSUB 3520,3750,4020,4280,4550,4890 <112>
1820 POKE V+21,AX <226>
1830 POKE X,XK<RI):POKE Y,YK(RI) <189>
1840 POKE 36614,0:IF RI=1 THEN POKE 36614,MB <110>
1850 CX=0 :CY=22:G0SUB 3120 <055>
1860 PR I NT " <WH ITE , SPACE ><*>>>A*>>jre*>A^^^

i*iSi»±*»5 <077>
1870 REM SHIPS TIME SCORE <022>
1880 PRINT" =UU££: C3SPACE>ziLö£: <6SPACE?^§£A&£: <8SP

ACE>- <110>
1890 PR I NT " 7**JL*3L*JL*JtF#X*A*^^^ <H

OME>" <165>
1900 CX=8 :CY=23:G0SUB 3120:PRINT SH;:GOSUB 3150 <171>
1910 GOSUB 3170:CX=31:GOSUB 3120:PRINT SC;:POKE 3302

8,GR <135>
1920 POKE 251,0:POKE V+30,0:POKE V+31,0 <051>
1930 SYS 8*4096 <230>
1940 IF PEEK(251)THEN 2780 <073>
1950 POKE 250,RI < 154>
1960 A=PEEK(V+31):IF(A AND 7)THEN 2830 <202>
1970 A=PEEK(V+30) <034>
1980 IF A=68 THEN GOSUB 2940 <178>
1990 IF A AND 128 THEN 2060 <082>
2000 IF(A AND 7)THEN 2830 <078>
2010 IF PEEK(36862)>=250 THEN 2050 <240>
2020 IF(PEEK(56321)AND 16)=0 THEN GOSUB 3080 <210>
2030 CX=18:CY=23:G0SUB 3120:PRINT MID*(TI$,3,2); <204>
2040 PRINT":"RIGHT#(TI#,2):GOTO 1940 <224>
2050 POKE 53274,0:POKE 53280,0:POKE 33028,l:OF=l:GOT

0 1940 <162>
2060 A=0:ON LA GOTO 2190,2070,2070,2070,2700,2080 <174>
2070 GOTO 2000 <105>
2080 RI=l:POKE V+14,0:POKE V+15,0:POKE 36610,l:POKE

33038,40 <059>
2090 A=0:IF U=1 THEN 2000 <187>
2100 GOSUB 3150 <146>
21 10 POKE 648,4:F0R H=0 TO 5 :FOR 1=7 TO 18 <151>
2120 CX=15:CY=I:G0SUB 3120 <097>
2130 PRINT"<RVSON,BLUE,23SPACE >" <104>
2140 CX=15:CY=I:G0SUB 3120 <117>
2150 PRINT"<RVSON,RED,23SPACE >" <121>
2160 CX=15:CY=I:G0SUB 3120 <137>
2170 PRINT"<RVSON,YELLOW,23SPACE >" <015>
2180 NEXT:NEXT:U=l:POKE 648,192:G0SUB 3170:GOTO 2000 <142>
2190 IF PEEK(36610)<>1 THEN 2000 <050>
2200 POKE V+23,176:P0KE V+29,128:P0KE 50174,200 <249>
2210 POKE V+12,176:P0KE V+13,90 <056>
2220 POKE 33038,45:POKE V+21,195:P0KE SI+24,0 <185>
2230 SYS 52736:POKE 32809,162:POKE 32810,128 <149>
2240 SYS 32768:P0KE V+40,2:POKE V+32,0 <149>
2250 POKE V+26,0:FOR 1=0 TO 62:POKE 62144+I,0:NEXT <252>
2260 FOR 1=0 TO 3000:NEXT:GOSUB 3150 <059>
2270 FOR 1=0 TO 2:CX=0:CY=22+I:GOSUB 3120 <139>
2280 PRINT"<39SPACE >"; <008>
2290 PRINT CHR$(20)" ";:NEXT <072>
2300 SYS 828:P0KE V+45,l:P0KE V+46,8 <122>
2310 POKE 50172,203:POKE 50173,203:POKE V+43,6 <146>
2320 POKE V+44,6:P0KE V+8,152:P0KE V+9,194 <027>
2330 POKE V+ll,194:P0KE V+10,216:POKE V+21,243:P0KE

646,6 <169>
2340 FOR 1=0 TO 62 STEP 3:P0KE 62144*1,255 <078>
2350 FOR J=0 TO 50:NEXT J,I < 104 >
2360 FOR 1=0 TO 4:CX=16:CY=18+I:GOSUB 3120 <036>
2370 PRINT"0<7SPACE>Q";:NEXT <193>
2380 FOR 1=194 TO 220 STEP 2:POKE V+9,I:P0KE V+ll,I <169>
2390 FOR J=0 TO 50:NEXT J,I <144>
2400 FOR 1=0 TO l:CX=16:CY=23+I:G0SUB 3120 <069>
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2410 PRINT"O<7SPACE>O";:NEXT <233>
2420 POKE V+21,195:P0KE V+23,128:P0KE V+29,176 <069>
2430 POKE 50173,195:POKE 50172,195 <132>
2440 POKE V+8,141:P0KE V+10,189:POKE V+9,186 <247>
2450 POKE V+ll,186:P0KE V+21,243 <088>
2460 CX=17:CY=17:GDSUB 3120:PRINT"<7SPACE>"; <041>
2470 FOR 1=0 TO 29:P0KE V+8,141-I:P0KE V+10,lB9+I <028>
2480 FOR J=0 TO 20:NEXT J,I <231>
2490 FOR 1=0 TO 3000:NEXT <146>
2500 FOR I=PEEK(V)TO 176 STEP SGN<176-PEEK(V)) <084>
2510 POKE V,I:POKE V+2,I <177>
2520 FOR J=0 TO 20:NEXT J,I:FOR 1=0 TO 1000:NEXT <022>
2530 FOR I=PEEK(V+l)TO 246:POKE V+l,I:POKE V+3,I <219>
2540 FOR J=0 TO 20:NEXT J,I <035>
2550 SP=SP-10:LE=LE+l:IF SP<=35 THEN SP=SP+10 <203>
2560 FOR 1=0 TO 3000:NEXT:POKE V+21,0:PRINT CHR$(142

> <235>
2570 PRINT"<CLR,WHITE,4D0WN,7SPACE>HERZLICHEN GLUECK

WUNSCH !! <108>
2580 PRINT"{3D0WN,llSPACE>SIE HABEN IHRE <115>
2590 PRINT"<D0WN,9SPACE>MISSI0N ERFOLGREICH <064>
2600PRINT"<2DOWN,14SPACE>BEENDET !! <072>
2610 PRINT"<3D0WN,6SPACE>AB JETZT WIRD'S SCHNELLER ? <175>
2620 PRINT"<2D0WN,15SPACE>LEVEL :"LE <136>
2630 FOR 1=0 TO 5000:NEXT <033>
2640 GOSUB 3190 <180>
2650 PRINT CHR$(14> <122>
2660 POKE V+21,243 <045>
2670 POKE 33038,40:POKE 36610,0 <205>
2680 RI=0:GOTO 1750 <143>
2690 GOTO 2000 <215>
2700 GOSUB 3150:POKE V+14,0:POKE V+15,0:POKE V+12,25 

5 <013>
2710 FOR Z=9 TO 13:CX=31:CY=Z:G0SUB 3120:PRINT" " <223>
2720 POKE SI+18,33:P0KE SI+18,32 <147>
2730 FOR 1=0 TO 300:NEXT:NEXT . <015>
2740 CX=36:CY=6:G0SUB 3120:PRINT" " <214>
2750 FOR Z=7 TO 16:CX=35:CY=Z:G0SUB 3120:PRINT"<2SPA

CE>":POKE SI+18,33 <030>
2760 POKE SI+18,32:F0R 1=0 TO 300:NEXT:NEXT <062>
2770 CX=36:CY=Z;G0SUB 3120:PRINT"<2SPACE>":GOSUB 317

0:6OTO 2010 <048>
2780 IF RI=1 AND LA=1 THEN POKE 251,0:GOTO 1940 <209>
2790 SC=SC+((240-VAL(TI$))*10) <063>
2800 CX=30:CY=23:GOSUB 3120:PRINT"SCO£E;SHIFT-SPACE;

: "SC;:POKE 251,0 <167>
2810 REM SCORE <015>
2820 NEXT:GOTO 1770 <035>
2830 REM RUETTEL ROUTINE <243>
2840 KR=PEEK(V+17):G0SUB 3150:POKE SI+ll,129:P0KE SI 

+8,50 <158>
2850 POKE SI+12,16* 1+5 <188>
2860 POKE SI+13,16* 1+1 <195>
2870 FOR 1=1 TO 10:POKE V+17,23:P0KE SI+ll,129:F0R T 

=0 TO 50:NEXT <180>
2880 POKE V+17,16:P0KE SI+ll,128:F0R T=0 TO 50:NEXTs

NEXT <143>
2890 POKE V+17,KR:P0KE SI+11,0 <242>
2900 POKE 36862,51 <145>
2910 POKE SI+12,71:P0KE SI+13,25:SH=SH-l:TIt="000000

" <090>
2920 IF SH=0 THEN SH=3sG0T0 3010 <041>
2930 GOTO 1830 <210>
2940 GOSUB 3150:Yl=PEEK(Y):POKE SI+5,255:F0R 1=0 TO

500:NEXT <174>
2950 IF OF=1 THEN OF=0:POKE 53274,241:POKE 33028,GR:

POKE 36862,250 <126>
2960 FOR I=PEEK<36862)T0 51 STEP-l:POKE 36862,I:P0KE 

SI+ 8,1-51 <230>
2970 POKE SI+ll,17:POKE SI+ll,18:NEXT <066> 
2980 POKE Y,Yl-l:GOSUB 3180:FOR XY=0 TO 100 <071> 
2990 NEXT:IF PEEK(V+30)THEN Yl=Yl-l:GOTO 2980 <085> 
3000 GOSUB 3170:POKE SI+ll,0:A=0:POKE SI+5,77:RETURN <251> 
3010 SYS 52736:P0KE V+21,0:POKE 53280,0:POKE SI+4,0 <216> 
3020 PRINT CHRt(147>:CX=15xCY=12:G0SUB 3130:PRINT"&Q

0£ PVE^" <247>
3030 IF SC>HS THEN HS=SC <216> 
3040 PRINT"<3D0WN,9SPACE}S££A& : "SC:REM SCORE <012> 
3050 PRINT"<DOWN,4SPACE>hXS21 £££££ : "HS:REM HIGH - <234> 
3060 FOR 1=0 TO 4000:NEXT:RI=0:SC=0 <056> 
3070 POKE V+21,3:CO=l:SP=100:GOTO 830 <143> 
3080 IF((PEEK(V+21))AND 4)=4 THEN 3100 <235> 
3090 POKE V+21,PEEK(V+21)0R 4:G0T0 3110 <038> 
3100 POKE V+21,PEEK(V+21)AND 251 <011> 
3110 RETURN <192>
3120 REM CURSOR POSITIONIEREN <145> 
3130 POKE 211,CX:POKE 214,CY:SYS 58640:RETURN <015> 
3140 REM RAUMSCHIFF FESTHALTEN <181> 
3150 SYS 33217:P0KE V+21,PEEK(V+21)AND 207:RETURN <222> 
3160 REM RAUMSCHIFF LOSLASSEN <143> 
3170 SYS 33204:POKE 36608,50:RETURN <057> 
3180 POKE V+l,Yl:POKE V+3,Yl:POKE V+5,Yl:P0KE V+7,Y1

:RETURN <242>
3190 REM SPRITES INITIALISIEREN <084> 
3200 POKE V+31, 0:POKE 33048,4 <022> 
3210 POKE V+39, 7:P0KE V+40 ,2 <143> 
3220 POKE V+41, l:POKE V+42 ,0 <140> 
3230 POKE V+43, 5:P0KE V+44 ,5 <163> 
3240 POKE V+32, 0:POKE V+33 ,0 <159> 
3250 POKE V+23,48:P0KE V+27 ,240 <078> 
3260 POKE V+29,64:P0KE 33052,84 <198> 
3270 FOR T=0 TO 62:P0KE 61632+T,0:NEXT <126> 
3280 FOR T=0 TO 23:P0KE 61632+T,255:NEXT <241> 
3290 POKE 50168,192:POKE 50169,193 <232> 
3300 POKE 50170,194:POKE 50171,195 <232>

3310 POKE 50172,196:POKE 50173,196 <249>
3320 POKE 50174,197:POKE 50175,198:POKE 36610,0 <055>
3330 POKE SI+ 2, 2:P0KE SI+ 3, 7:U=0 <154>
3340 POKE SI+ 5, 77:P0KE SI+19,0:POKE SI+20,244 <225>
3350 POKE SI+15, 30:POKE 36614,0:POKE V+16,0 <186>
3360 POKE SI+6,24:P0KE SI+24,15:RETURN <137>
3370 READ ZE:PRINT TAB(I/8)CHR5(ZE);:C=C+l:At=A$+CHR

#<ZE> <128>
3380 RETURN <207>
3390 PRINT"<0RANGE,D0WN,13RIBHT,SPACE>(fi) 1984<2SPAC

E>BY " <184>
3400 PRINT"<D0WN,5RIGHT,2SPACE>"B$:RETURN <002>
3410 REM AKTUELLE DATAZEILE <216>
3420 CZ=PEEK(63)+PEEK(64)*256:IF CK=1 THEN AZ=CZ:RET

URN <051>
3430 RETURN <001>
3440 REM PRUEFSUMMENROUTINE <137>
3450 GOSUB 3410:CK=0 <134>
3460 IF A>255 THEN CS=A:GOTO 3480 <108>
3470 S=S+A:RETURN <166>
3480 IF S<>CS THEN GOSUB 3420:PRINT"miLL& xy :"AZ"-

"CZ;CS-S <144>
3490 IF S<>CS THEN READ A:F=1:S=0:CK=1:RETURN <059>
3500 IF S=CS THEN GOSUB 3420:PRINT"ZLU& :"AZ"-"CZ"O

K" <173>
3510 S=0:CK=1:READ A:RETURN <109>
3520 REM ** LABYRINTHE ** <246>
3530 PRINT"<CLR,BLUE,2D0WN,18SPACE>UQ0QS <001>
3540 PRINT"<16SPACE>UQQT VOOS <050>
3550 PRINT"<15SPACE>UQT<5SPACE>V0S <154>
3560 PRINT"<14SPACE>UQT<7SPACE>VOS <164>
3570 PRINT"<14SPACE>QT<9SPACE>V0 <006>
3580 PRINT"C13SPACE>UD<llSPACE>OS <014>
3590 PRINT'<13SPACE>OT<llSPACE>VQ <027>
3600 PRINT"<12SPACE)UQ<13SPACE>QS <035>
3610 PRINT"Q000QQQQQQQQQT{13SPACE>VQQQQQMQQQQQ"; <211>
3620 PRINT"ABABFAPLDFAB <WHITE >0 <BLUE,15SPACE,WHITE >0

<BLUE>FLOLPLFEABF"; <135>
3630 PRINT"CDCD <2SPACE >AB<2SPACE >CD <18SPACE >FPLOB <2S

PACE>CD ”5 <102>
3640 PRINT"<6SPACE>CD<23SPACE>ABF<6SPACE>"; <174>

. 3650 PRINT"<40SPACE>"; <104>
3660 PRINT“GH <13SPACE>GH <7SPACE>GH{10SPACE >GH <2SPACE

>"; <174>
3670 PRINT"IJ@KIJ <2SPACE>KIJ@<WHITE>Q <BLUE,SPACE >@IJ

<7SPACE>IJKK<WHITE>0<BLUE,6SPACE>eiJ@ "; <068>
3680 PRINT"OOOOQQOOOOODOOOQOOODOQQQQQQODOQQOQQQOQQQ" 

; <046>
3690 POKE 36614,0:XK(0)=174:YK(0)=130 <192>
3700 POKE V+8,248:P0KE V+9,139:P0KE V+12,0 <126>
3710 POKE V+13,0:POKE V+10,120:POKE V+ll,139 <208>
3720 POKE V+23,176:P0KE V+29,192 <096>
3730 POKE 50175,198:POKE V+14,164:P0KE V+15,73 <209>
3740 XK(l)=54:YK<l)=151:MB=15:P0KE V+46,8:RETURN <219>
3750 PRINT"{CLR,RED>OLLQLPOLQLOOPLLLLLLLOOLLPLLOLQLL

PLLOOLLL"; <155>
3760 PRINT"LOLLPLLOQLLOQOLLLLQLLOLPLLLLOLOPLLLOOLLL" 

; <240>
3770 PRINT"OLOPLLOLOLLPLLLOLLOLLPOLLQLLOOPLLLLLPOLL" 

; <253>
3780 PRINT"LOOLLOLLLOPQLLLPLOLLPQLOLLQLLLOLLLLPLLOL" 

? <007>
3790 PRINT"LLOLLPOLLPOLLLPOLOLPLLOPOOLLQLPOLLPOLLLO" 

; <028>
3800 PRINT"LLLOPLLOPLLOLPLLOLPOLLPLLOLOLPLPOLLLOLLP" 

? <027>
3810 PRINT"LLLOLLOLLOOLLOLPLLOLLPLOLPOLLLPLLOLLLOLL" 

? <034>
3820 PRINT"EFABE<WHITE >0CRED>ABPLLPLLPOLQLABEF<WHITE

>O<RED>ABFABFEABFEABFEA"; <102>
3830 PRINT"<2SPACE >CD <2SPACE >CDFABOLLOLOBFCD<3SPACE > 

CD{5SPACE>CDC2SPACE>CD<2SPACE >C"; <171>
3840 PRINT"<9SPACE>CDABLPL0<8SPACE,SHIFT-SPACE> <171>
3850 PRINT"{llSPACE>CDF0LE<21SPACE>"; <222>
3860 PRINT"<2SPACE>IJK <11SPACE>AB <5SPACE>IJ <WHITE >0 <

RED>J@IJ{5SPACE>IJeGHe "; <096>
3870 PR I NT"LQOLL <WHITE>Q <RED,SPACE}@GH{SHIFT-SPACE,3 

SPACE >CD<4SPACE>K0LP0LLL <5SPACE>0L0PL0L"; <189)
3880 PRINT"LLLOLOLLIJ 6<8SPACE)ILPLLLOPL <5SPACE>LLLOL 

LL"; <085>
3890 PRINT"LLLP0LQPLLL@<6SPACE}ILLOLLLLOL?TfT?LLLPOL 

L"; <075>
3900 PRINT"LLPLQOPQLLLPL0 GH@POLLOLLLPLLLLLLLLPLLOL" 

; <004>
3910 PRINT"LPOLLQOLLLPLLL0IJLQLOLPOOPLLLLOLPLPOLLLO" 

; <120>
3920 PRINT"PLLOLLLOLQOLLQPLLQLQPOLPLOLLLLPPLLLLDLLL"

; <149>
3930 PRINT"OLOLOLLLOLLOLPLOLLOPLOOOLLOLLLPOLLLLPOLL"

J <160>
3940 PRINT"LOLLPOLLLOLPOQOLLLPOLLPOLLLLLPLLOLLPLLOL"

? <163>
3950 PR INT"LLOPLLOLOLOLLOQOLLLLLPLLLLLLLLLLLOLLLLLL"

? <153>
3960 PRINT"LLPOLLLOLLLOLLLPOLLLPOLLLLLLLLLLLLLLLLLL" <095>
3970 POKE 36614,0:XK(0)=26:YK(0)=116:XK(l)=59 <040>
3980 YK(l)=117:MB=15:P0KE V+46,0 <132>
3990 POKE V+8,64:P0KE V+9,106:POKE V+10,208 <207>
4000 POKE V+ll,106:POKE V+14,0:POKE V+15,0 <144>
4010 POKE V+12,245sP0KE V+13,150:RETURN <057>
4020 PRI NT"<CLR,PURPLE >ABEFABAPOLPLOQLPLOLLPOPLLLPLQ

LLOPLQLQOPL"; <238>
4030 PRINT"CD<2SPACE>CD ÜOPOLPOQOLLOPLLOLLPOLLOLLOOL 

OLOOL"; <008>
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4040 PR I NT'' <7SPACE >FOLPLPAB <SPACE , WH ITE >0 <PURPLE >FLA
BFLOLLLOLOLABABABABO"; <158>

40S0 PRINT"<7SPACE>GPPOLB<SSPACE>FCD FABNLPOLLCDCD<2
SPACE>C L"; <193>

4060 PRINT"GH<SSPACE>I00P0M<12SPACE>NPLL0M<9SPACE>"; <055> 
4070 PRINT"Ije<4SPACE>APPOB<13SPACE>FLLOM<10SPACE>"; <204> 
4000 PRINT"OOLJ<4SPACE>FLPJ <7SPACE>BH<4SPACE>FLL0M<1

0SPACE5"; <130>
4090 PRINT"LOPB <4SPACEJIPLB <4SPACE,WHITE >0<PURPLE >IJ

IJ<5SPACE>LLLM<10SPACE>"; <190>
4100 PRINT"LPOJ <4SPACE>A0LJ <4SPACE >OQPLPM <4SPACE>FLM

<llSPACE>"; <063>
4110 PRINT"PLOLJ <4SPACE>P0B<4SPACE>LPLP0L<SSPACE>LM<

llSPACE>"; <006>
4120 PRINT"ABFEF<4SPACE>0LD<3SPACE>N0LPLLM<5SPACE>NM <209> 
4130 PRINT"CD<7SPACE>AB<4SPACE>NLPOBFE <4SPACE>NM <12S

PACE>"; <245>
4140 PRINT"<SHIFT-SPACE,BSPACE>CD <3SPACE>NQLLF<7SPAC

E>LM<12SPACE>"; <145>
4150 PRINT"<13SPACE>GOLBF<7SPACE>NLMGH<10SPACE>"; <062>
4160 PRINT"<5SPACE>GH<6SPACE>@PLM<5SPACE>@IJ@OMIJ <9S

PACEJL"; <174>
4170 PRINT"<SSPACE>IJSGH @IP0M<4SPACE>IQL0LLL0LQLQ0M

<4SPACE>N0"; <040>
4180 PRINT"QLPQOLLL1J eOPLPM<4SPACE,WHITE > Q <PURPLE)BF

EF AB E AB<5SPACE>AB"; <027>
4190 PRINT"LPLLPL0PL0PLPLPM<lSSPACE>CD<5SPACE>CD"; <119>
4200 PRINT"P0LQL0PQLP0Q0L0M<24SPACE>"; <127>
4210 PRINT“LLLOLLOOPLOLPOLLGH<6SPACE>GH <2SPACE >GH <5S

PACEIGH GH"; <066>
4220 PRINT"LLLLQLLOLLLPLLOLIJ 8<SPACE,WHITE >Q <PURPLE,

2SPACE>eue ij eu ueu"; <023>
4230 PRINT"OLLLLLLPOLPLLLLOLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL"

; <159>
4240 POKE 36614,0:XK<0>=30:YK<0>=65:POKE V+12,18 <079>
4250 POKE V+13,160:POKE V+14,0:POKE V+B,152 <199>
4260 POKE V+10,184:POKE V+ll,175:POKE V+15,0 <004>
4270 XK(l>=57:YK<l>=102:MB=15:POKE V+9,70:RETURN <236>
4280 PRINT"<CLR,LIG.BLUE>ABFBFEAOLBABOLQOPOOOLLOPLLO

OLPLOOBABF EF"; <081>
4290 PRINT"CD<5SPACE>AB CDAOLPLQLOLQLOLOLLPBAB<2SPAC

E>CD <139>
4300 PRINT"<14SPACE>FQLLAB0L0PLLQPL <010>
4310 PRINT"GH <2SPACE >GH <9SPACE>F<SPACE,WHITE>0 <LIG.B

LUEJCDAOPOLOPLB <9SPACE >6H"; < 018>
4320 PRINT"Ije IJ@<3SPACE>e<10SPACE>PLOOPFF<SSPACE>e

e @ IJ“; <089>
■ ”0 PRINT"QOLOPLLOLPLL<9SPACE>FLQQ06<5SPACE>NQPQOOL

P"; <251>
4340 PRINT''LPLBABCD <3SPACE >A <WHI TE>O <LIG. BLUE,9SPACE

>ABFL0e6H<3SPACE>PQ0L0PQ"; <226>
4350 PRINT''PLB CD<19SPACE>FAOIJ<3SPACE>FAOQLOL"; <002>
4360 PRINT"OLJ <2SPACE,SHIFT-SPACE,20SPACE>NQLB<SHIFT

-SPACE,4SPACEJ00QP0"; <019>
4370 PRINT"LOLJ <4SPACE>6 <8SPACE,WHITE >Q <LIG.BLUE,SPA

CE>IJ <5SPACE >NLF<4SPACE>@ILPPOL"; < 033>
4380 PRINT"QPOL<3SPACE>NPJGH<SHIFT-SPACE,3SPACE>NOLL

PJ <4SPACE >LF <4SPACE>ILOPPOLQ"; <105 >
4390 PRINT"PFAB<4SPACE>FLPJ <5SPACE>NOPLB<3SPACE>8L@<

4SPACE>ALPPOQOL"; <067>
4400 PRINT"B CD<5SPACE>NL0<WHITE>0<LiG.BLUE,4SPACE>N

PAB <4SPACE>PQL@<4SPACE >FAQLOQL"; < 091>
4410 PRINT"M<8SPACE>©OLJ <4SPACE>PFCD<3SPACE>NOLLLM<5

SPACE>ALPQQ"; <063>
4420 PRINT"J<7SPACE>@0L0B<3SPACE>NLJ<4SPACE>NLL0LF<4

SPACEJGHIPOLL"; <221>
4430 PRINT"LJ <5SPACE>IOLOL <4SPACE>LLLJ<4SPACEiFLPO<5

SPACE>IJPLQOL"; <006>
4440 PRINT"OLOPOLOLPBAB<4SPACE>LLLL<4SPACE>8PLF<4SPA

CE>eLLQLLQL"; <18B>
4450 PRINT"ABFAOOBFF<7SPACE >OPLF <3SPACE>6PLF<4SPACE}

NLLQQLQQO"; <027>
4460 PRINT"CD<2SPACEJAB<9SPACE>NPAB<4SPACE>ABF<5SPAC

E>IOLOLLQLP"; <067>
4470 PRINT"<llSPACE>GH@@PBCD<10SPACE>GILPQLLOOLO"; <025>
4480 PRINT"GH<8SPACE>eiJ0PB<13SPACE>I0PLL00aLQQ"; <077>
4490 PRINT"Ue<3SPACE,SHIFT-SPACE,SPACE>NLL0LL0J<2SP

ACE >GH<2SPACE>e<3SPACE>eiJ0L0P0LQQLLL“ < 080 >
4500 POKE 36614,0:XK<0>=34:YK<0>=196:POKE V+12,3S <140>
4510 POKE V+13,160:POKE V+14,0:POKE V+8,120 <199>
4520 POKE V+9,106:POKE V+10,160:POKE V+11,B0 <008>
4530 POKE V+lS,0:POKE V+46,0 <179>
4540 POKE V+46,0:XK<l>=59:YK<l>=56:MB=15:RETURN <207>
4550 PRINT"<CLR,0RANGE>JCD<2SPACE>ALPQP0QLLPLQLBABA0

QJ <086>
4560 PRINT"BGH<2SPACE>IQ0PL0FEFAB<3SPACE>CD F0QJ<13S

PACE>I"; <244>
4570 PRINT"JIJ@LQPLOOB <3SPACE>CD<7SPACE>E<WHITE>Q<OR

ANGE;PJ<llSPACE>IB"; <003>
4580 PRlNT"0L0LGL0AB<16SPACE>ALJ<9SPACE>IB “; <022>
4590 PRINT"LL00LPFCD<17SPACE>ALJ78WSWIB<2SPACEr  ̂<248> 
4600 PRINT"PLOPLB <6SPACE >IJ <5SPACE >IJ © <5SPACE >ALTTTf

TTTB<3SPACE>"; <143>
4610 PRINT"OQPOLJ <6SPACE>ALQBOB<WHITE>0 <ORANGE>FAOJ <

5SPACE >APJ<3SPACE>IBH<3SPACE>“; <194>
4620 PRINT"LPL000eGH<4SPACE>A0JCD<3SPACE>E0J<5SPACE>

QLJ IBOT<3SPACE>"; <237>
4630 PRINT"POLQPLPIJ <5SPACE>PB <6SPACE>E0 <WHITE JO <ORA

NGE,4SPACE>ABQPB OT<3SPACE>"; <188>
4640 PRINT"LLOLOPLQLJ <4SPACE>AJ<7SPACE>P0J<5SPACE>0<

3SPACE>6W<3SPACE>"; <082>
4650 PR1NT"QLPOOOIOAB(4SPACE>NB <7SPACE>FLO<5SPACE>Q<

3SPACE>OT<3SPACE>"; <107>
4660 PRINT"OPOaOOOBCD <4SPACE>LJ<2SPACE,WHITE>Q<ORANG

E,4SPACE > @BF<5SPACE >Q <3SPACE>SW<3SPACE >"; < 059>

4670 PRINT"PLLQPLB<6SPACE)A0P0LB<4SPACE>LJ<6SPACE>0< 
3SPACE>OT<3SPACE>"; <131>

4680 PRINT"OQLLOLJ GH<6SPACE>F<6SPACE>AL<4SPACE>GH0<
3SPACE>OT<3SPACE>"; <047>

4690 PRINT"ABFEFAQJIJ <11SPACE >IJIL <4SPACE3IJLO <2SPAC
E>OT<3SPACEI"; <243>

4700 PRINT"CD<4SPACE>LPLLee<8SPACE>8L00F<4SPACE>0L0P
J oB<3SPACE>"; <019>

4710 PRINT"<6SPACE>ABPOLOJIJ 0 <3SPACE >IPOBF <4SPACE 3@0
OPOLJTO<3SPACE3"; <0B1>

4720 PRINT"<6SPACE3CD E<2SPACE>ALLPLQLBAB<SSPACE>@0L
PLQ0LJn<3SPACE 3"; <157 >

4730 PRINT"GH<18SPACE>CD<SSPACE>APP0GLPQLJ<3SPACE>"; <190> 
4740 PRINT"Ue<24SPACE>IOLQQLOLOLJ<2SPACE3"; <213>
4750PRINT"LPOJ@IJGH<16SPACE3GHALOQPOQOLOPJ "; <131>
4760 PRINT"PLLGLOLIje5BB&WeBBSBSeeOUIOLOOQLPOPLQJ" <077> 
4770 POKE 36614,0:XK<0>=43:YK<0>=180:POKE V+12,0 <092>
47B0 POKE V+13,0:POKE V+14,145:POKE 9+8,216 <223>
4790 POKE V+9,74:P0KE V+10,168:POKE 9+11,102 <030>
4B00 POKE 50175,199:POKE 9+23,48:P0KE 9+29,64 <218>
4810 POKE 9+15,123:XK<l>=54sYK<l>=136sMB=15 <162>
4820 ON RI GOTO 4840 <107>
4830 POKE V+46,l:RETURN <022>
4840 FOR Z=9 TO 13:CX=31:CY=Z:GOSUB 3120:PRINT...... ..  

XT.................................................................................<245>
4850 CX=36:CY=6 :GOSUB 3120:PRINT" ” <028>
4860 CX=36:CY=17:G0SUB 3120:PRINT" " <08B>
4870 FOR Z=7 TO 16:CX=35:CY=Z:GOSUB 3120:PRINT"<2SPA 

CE3" <093>
4880 NEXT:POKE V+46,0:RETURN <004>
4890 PRINT"<CLR,YELLOW >OPOLQLLPLLLOQPLOPLLOLRRRRRRRR 

LLOLPLLQLOP"; <19B>
4900 PR I NT "POOOLOPOLQLRRRRRRRRRRR <WH I TE >0 <YELL0W3W?

V <WHITE 30 <YELLOW 3RRRRRRRRRRRR"; < 213 >
4910 PRINT"LOLBF FAOLLBVYYVYVWYV<6SPACE3YYYVY9YVY9V 

A"; <190>
4920 PRINT"0LB<5SPACE3F007<27SPACE3r"; <145>
4930 PRINT"AB<7SPACE>A0T<27SPACE>T"; <235>
4940 PRINT"CD<BSPACE>P7<27SPACE>T"; <185>
4950 PRINT"<10SPACE>RT<5SPACEJRRRRR<WHITE>O<4SPACE>O

<YELLOW>RRRRR<6SPACE3T"; <183>
4960 PRINT"<5SPACE3R<4SPACE3R7<3SPACE3R<4SPACE3IJ<6S

PACE3IJ <4SPACE3R <4SPACE}f; <100>
4970 PRINT"GH <3SPACE 3R <4SPACE3R7<3SPACE3R <2SPACE 3RRR

RRR <2SPACE3RRRRRR <2SPACE 3R <4SPACE 3V; <175>
4980 PRINT"IJ@ IR<4SPACE3R7<3SPACE3R<2SPACE3RPQ00R<2

SPACE 3RPQOOR <2SPACE 3R <4SPACE 3T"; < 056 >
4990 PRINT"POLOLR<4SPACE3RT<3SPACE3RJIROQOPRJIROOQPR

JIR<4SPACE3T"! <103>
5000 PRINT"OLOLLR<4SPACE3RT<3SPACE3ROPROOPQROPRQOPOR 

OPR<4SPACE3r"; <143>
5010 PRINT"PBCDAR <4SPACE 5RT<3SPACE3RPOROPOORPOROPOOR

POR<4SPACE3f; <113>
5020 PRINT"B<4SPACE3R<4SPACE3Rj<3SPACE3RBARPOOORBARP

OOORBAR<4SPACE3T"; <015>
5030 PRINT"J<9SPACE3RT<3SPACE3R <SPACE,SH1FT-SPACE 3R0

QOPR<2SPACE3ROOQPR<2SPACE3R<4SPACE3T"; <081>
5040 PRINT"T<9SPACE3RT<3SPACE3R<SHIFT-SPACE,SPACE3RR

RRRR<2SPACE3RRRRRR<2SPACE3R<4SPACE3T"; <105>
5050 PRINT"7<9SPACE3RT<3SPACE3R<4SPACE3AB<6SPACE3AB<

4SPACE 3R <4SPACE 3V; < 001 >
5060 PRINT"j<3SPACE3RRRRRRRT<5SPACE3RRRRRRR<2SPACE3R

RRRRRR<6SPACE3T"; <201>
5070 PRINT"T<38SPACE3r"; <100>
50B0PRINT"T<3BSPACE3T"; <1103
5090 PRINT"J<19SPACE,2SHIFT-SPACE,17SPACE3I"; <2243
5100 PRINT"LOOPOLQOPQOLQOOLPLLLOLLOOPOLLLOOOPLLLOOQ"

; <091> 
5110 PRINT"<4UP3" <0423 
5120 POKE 36614,0:XK<0>=25:YK<0>=96:XK<l>=25 <1223 
5130 YK<l>=96:P0KE 9+12,0:POKE 9+13,0 <1343 
5140 POKE 9+8,240:POKE 9+9,60:POKE 9+10,201 <0703 
5150 POKE 9+ll,60:POKE 50175,200:POKE 9+15,59 <0313 
5160 POKE 9+23,48+128:P0KE 9+29,192:MB=0:POKE 33038.

46 <0443 
5170 POKE 36610,l:POKE 9+14,200:POKE 9+21,243:RETURN <2393 
5180 REM DATAS *♦##*•*•*»#*♦•*••##«*•*•*****#• <098> 
5190 DATA 120,169, 49,141, 20, 3,169,234,141, 21 <102> 
5200 DATA 3,169, 0,141, 26,208, 88, 96,120,169 <032> 
5210 DATA 51,133, 1,169, 0,133, 95,133, 90,133 <023> 
5220 DATA 88,169,208,133, 96,169,240,133, 89,169 <021> 
5230 DATA 224,133, 91, 32,191,163,169, 55,133, 1 <150> 
5240 DATA 88, 96,5895 <033> 
5250 REM DATEN FUER SPRITES ********************* <095> 
5260 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0:REM 15 X 0 <018> 
5270 DATA 64,126, 2, 32,195, 4, 17,129,136, 11 <038> 
5280 DATA 0,208, 6, 0, 96, 62, 0,124,122, 0 <086> 
5290 DATA 94,119,129,238,120,255, 30, 30, 60,120 <252> 
5300 DATA 7,129,224, 0,255,3144 <042> 
5310 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0:REM 15 X 0 <068> 
5320 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0:REM 15 X 0 <078> 
5330 DATA 0, 0, 60, 0, 0,126, 0, 0,255, 0 <224> 
5340 DATA 1,255,128, 1,255,128, 1,255,128, 0 <103> 
5350 DATA 126,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0:REM 13 X 0 <119> 
5360 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0:REM 15 X 0 <118> 
5370 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0:REM 15 X 0 <128> 
5380 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0:REM 15 X 0 <139> 
5390 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0:REM 15 X 0 <149> 
5400 DATA 12, 0, 48, 24, 0, 24, 48, 0, 12,120 <201> 
5410 DATA 0, 30,252, 0, 63,192, 0, 3,192, 0,273

9 <215> 
5420 DATA 3,192, 0, 3,192, 0, 3,192, 0, 3 <128> 
5430 DATA 192, 0, 3,192, 0, 3,192, 0, 3,192 <243>
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inkl. MwSt.

DWX-305
Der Preisknüller bei den Typenraddruckern

Mit 20 Zeichen/Sek. und ausgezeichneter Druckqualität 
bietet der DWX-305 das beste Preis-/Leistungsverhältnis 
am Markt. Er ist leicht zu bedienen, solide gebaut, sehr 
leise und absolut zuverlässig. Qume kompatiblesTypen- 
rad (mit großer Schrifttypenauswahl), Centronics-Schnitt­
stelle Standard, ^24 als Option) ermöglichen einfachen 
Anschluß an die meisten Micros. Die sensationellen Preise

DM 895,- 
inkl. MwSt.

DM 799,- für den Einzelblatteinzug und DM 299,- für den 
sprechen für sich!

M-100
Der Matrixdrucker ohne Konkurrenz
64

er
 5

Er druckt 100 Zeichen/Sek. gestochen scharf. Der 
Druckkopf arbeitet verschleißfrei. Durch einfaches 
Umschalten der DIP-Schalter auf der Frontseite sind 
9 Sprachen selektierbar. Der M-100 ist mit Centronics, 
V 24 oder Commodore VC 20/64 Schnittstelle lieferbar 
und kann somit an alle populären Microcomputer
angeschlossen werden. Friktionswa|ze, verstellbarer Formular­
traktor und Papierabreißkante machen ihn zum idealen Büro-und Protokolldrucker!
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5440 DATA 0, 3,192, 0, 3,255,255,255,225,108
5450 DATA 55,225,109,247,239,108,247,227,108,247 
5460 DATA 206, 9,225,206, 8, 33,255,255,255,240
5470 DATA 0, 15,240, 0, 15,240, 0, 15, 2, 0,668

9
5480 DATA 64,130, 0, 65,130, 0, 65,194, 0, 67 
5490 DATA 66, 0, 66, 98, 0, 70, 34, 0, 68, 50 
5500 DATA 231, 76, 18,189, 72, 27,129,216,136,129 
5510 DATA 17,207,129,243, 96,129, 6, 63,129,252 
5520 DATA 0,129, 0,255,129,255, 0,129, 0, 3
5530 DATA 129,192, 14,129,112, 56,129, 28,224,255,57 

65
5540 DATA 7, 0, 0,248, 0, 1,252, 0, 3, 6
5550 DATA 0, 6, 3, 0, 6, 3, 0, 6, 3, 0
5560 DATA 6, 3, 0, 6, 3, 0, 3, 6, 0, 3
5570 DATA 252, 0, 7,248, 0, 15, 0, 3,158, 0 
5580 DATA 3,252, 0, 9,248, 0,125,240, 0, 63
5590 DATA 224, 0, 63,192, 0, 31,128, 0, 15, 0,28 

43
5600 DATA 0, 14, 0, 0, 0, 0, 0, 3,195,192
5610 DATA 15,126,240, 15,255,240, 3, 0,192, 3
5620 DATA 126,192, 15, 66,240, 15,126,240, 3, 0
5630 DATA 192, 3,126,192, 15, 0,240, 15, 94,240
5640 DATA 3, 82,192, 3,114,192, 15, 0,240, 15,448 

9
5650 DATA 78,240, 3, 74,192, 3,126,192, 15, 0
5660 DATA 240, 15,255,240, 3,255,192
5670 DATA 200,193,210,193,204,196, 32,194,197,201 
5680 DATA 206,197, 32, 38, 32,193,210,206,197, 32 
5690 DATA 202,193,206,211,197,206
5700 REM DATEN FUER DIE ZEICHEN ***************** 
5710 DATA 8, 8, 28, 28, 62,126,127,255,127, 63 
5720 DATA 31, 15, 3, 7, 7, 3,255,254,252,240
5730 DATA 248,240,240,224, 0, 1, 1, 0, 0, 0
5740 DATA 0, 0,224,128,192,128,128, 0, 0, 0
5750 DATA 252,110, 60, 24, 16, 0, 0, 0,252,126,10

916
5760 DATA 124, 56, 56, 16, 16, 16, 0, 0, 0, 1
5770 DATA 1, 3, 3, 7, 0, 0, 0, 0, 0,128
5780 DATA 128,192, 4, 15, 15, 31, 31, 63, 63,255
5790 DATA 192,224,224,240,240,248,252,255, 8, 8 
5800 DATA 8, 28, 28, 62,126,255, 46,127,223,126 
5810 DATA 239,251,191,237,192,224,112,248,252, 76 
5820 DATA 76,196, 3, 6, 14, 31, 63, 50, 51, 34
5830 DATA 63, 31,143,207,199,225,240,252,252,248 
5840 DATA 225,195,207,143,143, 63,255,255,255,255,10 

422
5850 DATA 255,255,255,255, 0,126,126,102,102,126,12 

6,0
5860 REM ** MASCHINENROUTINE **
5870 DATA 120,169, 32,141, 20, 3,169,128,141
5880 DATA 21, 3,169,129,141, 26,208,173,254
5890 DATA 143,141, 18,208,173, 17,208, 41,127
5900 DATA 141, 17,208, 88, 96,173, 25,208,141
5910 DATA 25,208, 48, 10, 32, 95,128,173, 13,6425
5920 DATA 220, 88, 76, 49,234,173,253,143,201
5930 DATA 1,240,19,169, 0,141, 32,208,173
5940 DATA 254,143,141, 18,208,169, 1,141,253
5950 DATA 143, 76,188,254,173,252,143,141, 32
5960 DATA 208,169,255,141, 18,208,169, 2,141
5970 DATA 253,143, 76,188,254,173, 1,220, 41,7590
5980DATA 1,208,101,173, 1,220, 41, 2,208

5990 DATA 91,173, 1,220, 41, 4,208, 78,173
6000 DATA 1,220, 41, 8,208, 74,165,248,141
6010DATA 0,208,141, 2,208,141, 4,208,141
6020DATA 6,208,165,249,141, 1,208,141, 3
6030 DATA 208,141, 5,208,141, 7,208,173, 6,6321
6040 DATA 143,141, 16,208,206, 0,143,240, 55
6050 DATA 206, 1,143,240, 92,206, 5,143,240
6060 DATA 34,173, 2,143,208, 92,173, 30,208
6070 DATA 234,234, 32, 21,129,234,234,234,234
6080 DATA 234, 32,125,129, 96, 76, 82,129, 76
6090 DATA 89,129, 76, 77,129, 76, 72,129,238
6100 DATA 254,143,169,100,141, 5,143, 76,172,8131
6110 DATA 128,173, 3,143, 73, 1,141, 3,143
6120 DATA 208, 16,173, 21,208, 41,207,141, 21
6130 DATA 208,169, 90,141, 0,143, 76,162,128
6140 DATA 173, 21,208, 9, 48,141,21,208,169
6150 DATA 45,141, 0,143, 76,162,128,169,150
6160 DATA 141, 1,143,234,234, 76,167,128,238,6207
6170 DATA 40,208, 76,177,128, 41, 8,165,248
6180 DATA 201, 24,240, 20,201, 64,208, 34,173
6190 DATA 16,208, 41, 3,240, 27,198,248,165
6200 DATA 250,208, 21, 76, 60,129,173, 16,208
6210 DATA 41, 3,208, 11,230,248,165,250,240
6220 DATA 5,169, 1,133,251,234, 96,169, 3,6960
6230 DATA 141,255,127, 96,230,249, 76,102,128
6240 DATA 198,249, 76,109,128,230,248,240, 14
6250 DATA 76,116,128,198,248,165,248,201,255
6260 DATA 240, 14, 76,123,128,173, 6,143, 9
6270 DATA 15,141, 6,143, 76,116,128,173, 6
6280 DATA 143, 41,240,141, 6,143, 76,123,128,7147
6290 DATA 234,234,234,206,255,142,240, 1, 96
6300 DATA 169, 7,141,255,142,238,254,142,174
6310 DATA 254,142,189, 0,197,141, 0,212,189
6320 DATA 0,198, 41,127,141, 1,212,189, 0
6330 DATA 198, 41,128,208, 6,169, 64,141, 4
6340 DATA 212, 96,169, 64,141, 4,212,169, 65,7254
6350 DATA 141, 4,212, 96,120,169,128,141, 42
6360 DATA 128,169, 95,141, 41,128, 88, 96,120
6370 DATA 169,129,141, 42,128,169,125,141, 41
6380 DATA 128, 88, 96
6390 REM 1 A K T 1 ************
6400 DATA 27,132, 27, 4, 55,136, 39,134,3869

<204>
<077>
<130>

<219>
<143>
<016>
<235>
<191>
<179>

<051 > 
< 144>
<205>
<218>
<075>
<186>
< 185>
<247>
<109>
<173>
<187>

<098>
<116>
<086>
<023>
<145>
<069>
<041>
<241>
<129>
<011>
<134>

<232>
<008>
<008>
<038>
<254>
<170>
<176>
<187>
<139>

<244>

<177>
<237>
<123>
<145>
<201>
<175>
<072>
<209>
<085>
<251>
<064>
<025>
<237>

<068>
<103>
<161>
<154>
<179>
<183>
<033>
<249>
<015>
<170>
<059>
<087>
<149>
<213>
<114>
<142>
<102>
<159>
<218>
<145>
<169>
<157>
<210>
<205>
<088>
<091>
<108>
<174>
<170>
<180>
<023>
<089>
<162>
<067>
<170>
<251>
<053>
<097>
<132>
<227>
<089>
<250>
<122>

6410 DATA 
6420 DATA 
6430 DATA 
64'10 REM 
6450 DATA 
6460 DATA 
6470 DATA 
6480 DATA 
6490 REM 
6500 DATA 
6510 DATA 
6520 DATA 
6530 DATA 
6540 REM 
6550 DATA 
6560 DATA 
657P DATA 
6580 DATA 
6590 REM 
6600 DATA 
6610 DATA 
6620 DATA 
6630 DATA 
6640 REM 
6650 DATA 
6660 DATA 
6670 DATA 
6680 DATA 
6690 REM 
6700 DATA 
6710 DATA 
6/20 DATA 
6730 DATA 
6740 REM
.’50 DATA 

6760 DATA 
6770 DATA 
6780 DATA 
6790 REM 
6808 DA7A 
6810 DATA 
6320 DATA 
6830 DATA 
6840 REM 
6850 DATA 
6860 DATA 
6870 DATA 
6880 DATA 
6890 REM 
6900 DATA 
6910 DATA 
6920 DATA 
6930 DATA 
6940 REM 
6950 DATA 
6960 DATA 
6.970 DATA 
6980 DATA 
6990 REM 
7000 DATA 
7010 DATA 
7020 DATA 
/030 DATA 
7040 REM 
7050 DATA 
7060 DATA 
7070 DATA 
7080 DATA 
7090 REM 
7100 DATA 
7110 DATA 
7120 DATA 
7130 DATA 
7140 REM 
7)50 JATA 
7160 DATA 
7170 DATA 
7180 DATA 
7190 : 
7200 DATA 

49
7210 DATA 
7220 DATA 
7230 DATA 
7240 DATA 
7250 DATA 
/260 DATA 

6
7270 DATA 
7280 DATA 
7790 DATA 
’300 DATA 
7310 DATA 
7320 DATA 
73.30 DATA 
7340 DATA 
7350 DATA 
7’60 DATA 
7370 DATA 
7330 DATA

27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 

T A
226,132, 
k T

39,134, 
2 *****

55,136 *{(*.*•*(
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134,3070
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 

T A
226,132, 
k T

39,134, 55,136
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 226,132, 39,134, 55,136
169,131 ,169, 3 , 81,135 ,123,133,3787
169,131

T a
,156,132 ,123,133 , 81,135

66,131, 66, 3, 133,134, 226,132
66,131, 81,135, 226,132, 133,134
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 

T A
226,132, 

k’ T
39,134, 55,136,4255

27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 

T A
226,132, 

k T
39,134, 55,136

27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134,3624
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 226,132, 39,134, 55,136

27,132, 27, 4, 55,136, 39,134
27,132, 226,132, 39,134, 55,136
169,131 ,169, 3 , 81,135 ,123,133
169,131 

T A
,156,132 

K T
,123,133
8 *****

, 81,135 
*******

66,131, 66, 3,133,134,226,132,5738
66,131, 81,135,226,132,133,134
66,131, 66, 3,133,134,226,132
66.131, 81,135,226,132,133,134

T A K T 9 »«*****«***» 
226,132,226, 4,196,137, 81,135,4038
226,132,226, 4,196,137, 81,135
226,132,226, 4,196,137, 81,135
226,132, 39,134, 81,135,196,137

T A K T 10 ************ 
226,132,226, 4,196,137, 81,135
226,132,226, 4,196,137, 81,135,5402
226,132,226, 4,196,137, 81,135
226,132, 39,134, 81,135,196,137

T A K T 11 ************ 
39,)34, 39, 6, 78,140, 56,137 
039,134,081,135,056,137,078,140 
123,133,123, 5,247,138, 55,136,4380 
123,133,232,134,055,136,247,138

T A K T 12 ************ 
226,132,226, 4,196,137, 81,135
226,132, 39,134, 81,135,196,137 
226,132,226, 4,196,137, 81,135
226,132, 39,134, 81,135,196,137

T A K T 13 ************ 
226,132,226, 4,196,137, 81,135,6646
226,132,226, 4,196,137, 81,135
226,132,226, 4,196,137, 81,135
226,132, 39,134, 81,135,196,137

T A K T 14 ************

<126>
<136>
<037>
<046>
<166>
<166> 
<186> 
<087> 
<097> 
<216> 
<117> 
<132>
<232>
<148>
<101>
<210>
<030>
<183>
<199>
<060>
<070> 
<080> 
<237> 
<250> 
<110> 
<116>
<131>
<032>
<046>
<161>
<062>
<072>
<177>
<097>
<049>
<155>
<066>
<175>
<148> 
<151> 
<166> 
<176> 
<240> 
<238> 
<206> 
<207> 
<226> 
<034> 
<033>
<117>
<159>
<010>
<173>
<085>
<051> 
< 115> 
<071> 
<135> 
<136> 
<103>
<111>
<121>
<185>
<187>

226,132,226, 4,196,137, 81,135 <151>
226,132,226, 4,196,137, 81,135,5402 <152>
226,132,226, 4,196,137, 81,135 <171>
226,132, 39,134, 81,135,196,137 <235>

T A K T 15 ************ <238>
39,134, 39, 6, 78,140, 56,137 <062>
39,134, 81,135, 56,137, 78,140 <168>
123,133,123, 5,247,138, 55,136 <215>
123,133,232,134, 55,136,247,138,5578 <074>

T A K T 16 ************ <033>
226,132,226, 4,196,137, 81,135 <251>
226,132, 39,134, 81,135,196,137 <059>
27,132, 27, 4, 55,136, 39,134 <121>
27,132,226,132, 39,134, 55,136 <022>

<108>
120,169, 50,141, 8,212,141, 1,212,169,46

<037>
3,141, 3,212,169, 17,141, 12,212,141 <018>
5,212,169, 32,141, 11,212,169, 33,141 <087>

11,212,169,242,141, 6,212,169,114,141 <197>
13,212,169, 15,141, 24,212,169, 16,141 <160>
4,212,169,129,141, 4,212,173, 32,208 <123>

72,173, 33,208, 72,162, 2,134, 2,162,700
<027>

128,160,255,238, 32,208,238, 33,208,173 <051>
24,212, 73, 15,141, 24,212,136,208,239 <201>
202,208,234,198, 2,208,228, 88,169, 0 <182>
141, 4,212,141, 11,212,141, 24,212,104 <193>
141, 33,208,104,141, 32,208, 96 <144>
169, 4,141,136, 2,169,131,141, 2, 3 <041>
169,164,141, 3, 3, 0, 0,172, 1, 0 <095>
2, 80,130, 1, 1, 3,172,110, -1, 0 <084>
2, 42, 42,42, 32,28, 54, 53, 49, 48 <190>

32.158, 42, 42, 42,254,172, -1, 0, 2 <021>
130, 80, -1, 1, 3,173,255, 1, 0, 2 <125>
0, 70 <054>

Listing »6510« (Schluß)
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C64 TiüC i iNn Tüimc 
UFU Ul lU ll\IU IU

0 HraK^EK^EMMMHi^
23 "MORSETRAINER" PRG
2 "DEMO" SEQ
23 "SUPERVOC" PRG
40 "LEHRERKALENDER" PRG
39 "CHART-GRAFIK(SB)" PRG
27 "HOT WHEELS" PRG
17 "LOGIC DISASSEMBL" PRG
7 "MASCHINE G.MANOR" PRG
3 "SUPERVOC.DEMO" PRG
6 "GRAFIK GHOST M.“ PRG
13 "MOVEMASTER" PRG
10 "GHOST MANOR" PRG
53 "UNDERGROUND" PRG
7 "LOADER MOVEM." PRG
393 BLOCKS FREE.

READY.

Bild 1. Das Durcheinander eines unsortierten Directorys

0 ^t;M:<:^W-EmS^^
23 
0

"MDRSETRAINER"
II _______ _ __ _ _____ __

PRG 
ii r\ci

40 "LEHRERKALENDER" PRG
2 "DEMO" SEQ
0 ■ I __ _ ii DEL
23 "SUPERVOC" PRG
3 "SUPERVOC.DEMO" PRG
0 II ___ _ ________________ ii DEL
39 "CHART-GRAFIK(SB) ii PRG
0 II ______________ _ ii DEL
27 "HOT WHEELS" PRG
0 II______ ii DEL
17 "LOGIC DISASSEMBL ii PRG
0 ••----------------------------------- ii DEL
7 "MASCHINE G.MANOR n PRG
6 "GRAFIK GHOST M." PRG
10 "GHOST MANOR" PRG
0 II _______________ _ ____ ii DEL
7 "LOADER MOVEM." PRG
13 "MOVEMASTER" PRG
0 ii DEL
53 "UNDERGROUND" PRG
393 BLOCKS FREE.

READY

Ordnung ist das halbe Leben 
Mit diesem Programm bringen Sie auf 
bequeme Weise Ordnung in die Direc­
tories Ihrer Disketten.

Ist Ihnen das auch schon mehrmals passiert: Sie hatten auf 
einer Diskette ein schön geordnetes Directory und beim Ab­
speichern eines weiteren Files stand dieses nicht sauber am 
Schluß des Directory, sondern mitten zwischen den anderen 
Programmen. Mit dem hier vorgestellten Directory-Sortierpro- 
gramm ist es nun möglich, diese »falsch hineingeratenen« Files 
herauszunehmen und an geeigneter Stelle wieder einzuset­
zen. Auch das Einfügen von Trennstrichen ist möglich. Bild 1 
und Bild 2 zeigt Ihnen den Unterschied eines unsortierten zu 
einem sortierten Directory.

Nach dem Starten des Programms legt man die Diskette ein, 
die sortiert werden soll, und drückt eine Taste. In der linken 
oberen Ecke wird nun die Sektornummer des Directory-Blocks 
angezeigt, den der Computer gerade einliest, rechts daneben 
die Anzahl der in den Speicher eingelesenen Files. Nach been­
detem Einlesen erscheint links vom obersten File ein schwar­
zer Pfeil, der sich mit den Funktionstasten F3 nach oben und 
F5 nach unten bewegen läßt. Mittels F1 kann nun ein mit die­
sem Pfeil gekennzeichnetes File nach rechts herausgescho­
ben und mit F3 und F5 verschoben werden. An gewünschter 
Stelle wird es mit F1 wieder eingefügt. Somit ist ein beliebiges 
Vertauschen aller Files im Directory möglich.

F8 schreibt das sortierte Directory wieder auf die Diskette 
zurück. Will man das gänderte Directory nicht abgespeichert 
haben, so kann statt dessen mit F6 noch einmal das alte oder 
ein anderes eingelesen werden.

Zur optischen Abgrenzung mehrerer Files dient der Trenn­
strich, den man mit F2 erzeugen, mit F3 und F5 verschieben 
und schließlich wieder mit F1 einfügen kann. Wem übrigens ein 
anderer Trennstrich besser gefällt, der kann in Zeile 500 für die 
Minuszeichen andere einsetzen, zum Beispiel SHIFT+*. 
SHIFT + C ist nicht zu empfehlen, da dieser Strich bei Groß- 
Kleinschrift-Umschaltung ein großes »C« ergibt. Der Trenn­
strich belegt keinen Blockauf der Diskette und ist zur besseren 
Unterscheidung mit DEL im Directory gekennzeichnet. Ein ver­
sehentlich mit »F2« erzeugter Trennstrich kann, wenn er nach 
rechts gebracht wird, mit F4 wieder gelöscht werden. In glei­
cher Weise können auch Files aus dem Directory gelöscht 
werden. Dabei werden aber die von dem File belegten Blöcke 
nicht wieder freigegeben, so daß ein abschließendes »VALI­
DATE« der Diskette erforderlich ist, wenn man ein File gelöscht 
hat.

Nun zum Aufbau des Programms. Es istvorwiegend in Basic 
geschrieben und enthält zwei kurze Maschinensprache- 
Routinen. Die erste dient zum Einlesen der Filenamen und Fi- 
leparameterundwird mitSYS 52992, log. Filenummer, Länge, 
String aufgerufen. Das Lesen mit GET # in Basic wäre dafür 
viel zu langsam. Mit dem zweiten Maschinenprogramm wer­
den die am Bildschirm angezeigten Files nach oben oder un­
ten gescrollt. Aufgerufen wird es mit SYS 53056,r,oz,ls,uz,rs.

Dabei haben die Parameter folgende Bedeutung: 
r = Scrollrichtungen: 0 für nach oben und 1 für nach unten 
oz = oberste Zeile, 
Is = linke Spalte, 
uz = unterste Zeile, 
rs = rechte Spalte.

Durch Abspeichern des Speicherbereichs von $CF00 bis 
$CFFF kann diese Routine auch in andere Basic- oder Ma­
schinenprogramme eingebunden werden. (Edwin Göbel/hm)

Bild 2. Der Directory-Sorter schafft schnell Ordnung

100 REM ************************
110 REM * *
120 REM * DIRECTORY-SORT V1.0 *

<227>
<081>
<106>

130 REM *-------------------------------------- *
140 REM * AUTOR: *
150 REM * EDWIN GOEBEL *
160 REM * SCHUETZSTR. 1 *
170 REM * 8522 HERZOGENAURACH *
180 REM * *
190 REM ************************
200 GOTO 430
210 REM *******************************

<188>
<052>
<158>
<001>
<116>
<166>
<061>
<232>
<119>

Listing zum Directory-Sorter.
Beachten Sie den Checksummer auf Seite 54.

Ausgabe S/Mai 198S Ü^ 77



T7DC / INH TDiri^C
C 64

220 REM UNTERROUTINEN <109>
230 REM ******************************* <139>
240 INPUT#l,Fl,F*,F2,F3:IF F1=0 THEN RETUR

N <122>
250 PR INT'' (CYAN, DOWN } " F1; F*, F2; F3 " (BLACK } " 

:END:REM "(CYAN>"=CYAN; "(BLACK>"=SCHW
ARZ <011>

260 REM-------------------------------------------------------------- <007>
270 IF NO+EN>=C THEN RETURN <079>
2S0 SYS 53056,0,2,2,23,18:NO=NO+1 <249>
290 POKE 214,23:P0KE 211,2sSYS 58732:PRINT

NA*(ZU<NO+EN-l));:RETURN <022>
300 REM-------------------------------------------------------------- <047>
310 IF NO=0 THEN RETURN <118>
320 SYS 53056,1,2,2,23,18:NO=NO-1 <035>
330 POKE 214,2:P0KE 211,2:SYS 58732:PRINT

NA*(ZU(NO+l)):RETURN <146>
340 REM-------------------------------------------------------------- <087>
350 PRINT"<CLR,BLACK,RVSON >"TAB(13)"DIRECT

ORY-SORT" <015>
360 PRINT TAB(12)"--------------------------------" <069>
370 PRINT"(CYAN,DOWN,SPACE>DISKETTE EINLEG

EN UND TASTE DRUECKEN" <093>
380 GET T*:IF T*=""THEN 380 <011>
390 PRINT"(H0ME,3D0WN,37SPACE>":RETURN <114>
400 REM ******************************* <054>
410 REM BEGINN DES HAUPTPROGRAMMES <056>
420 REM ******************************* <074>
430 POKE 53280,0:POKE 53281,ll:G0SUB 350 <101>
440 OFEN l,8,15,"I":DIM AN*<145),NA*(145),

RE*(145),ZU<146),SN(19) <129>
450 FOR 1=1 TO 18:READ SN(I):NEXT <053>
460 FOR 1=52992 TO 53242:READ S:POKE I,S:N

EXT <097>
470 GOSUB 240:OPEN 2,8,2,"#":G0SUB 240 <183>
480 S=1:C=1:N*=CHR*(0):NN*=N*+N*+N*+N*+N*+ 

N*+N*+N*+N*+N* <055>
490 NU*=NN*+NN*+NN*: RE* (0) =NN*+N* < 252 >
500 AN*(0)=CHR* <128)+CHR*(18)+CHR*(1>:NA*(

0)="--------------------------------":REM TRENNSTRICH <253>
510 REM ******************************* <164>
520 REM EINLESEN DES DIRECTORYS <208>
530 REM ******************************* <185>
540 PRINT#1,"U1 2 0 18"S:PRINT"(H0ME,LIG.R 

ED)"S"(LEFT,SPACE>":REM "<LIG.RED)"=HE 
LLROT <233>

550 GET#2,T*:GET#2,S*:S=ASC<S*+N*> <126>
560 FOR BP=0 TO 7:PRINT#l,"B-P 2";BP*32+2 <032>
570 SYS 52992,2,3,X*:AN*(C)=X*:IF LEFT*(X* 

,l)=N*THEN NEXT:GOTO 600 <086>
580 SYS 52992,2,16,X*:NA*(C)=X*:SYS 52992, 

2,ll,X*:RE*(C)=X* <101>
590 ZU(C)=C:PRINT"(HOME,4RIGHT }"C"(LEFT,SP 

ACE>":C=C+l:NEXT <083>
600 IF T*<>""THEN 540 <069>
610 CLOSE 2:P0KE 650,128:PRINT"(HOME,2DOWN 

,BLACK >>(CYAN,UP >";:CP=2:NO=0:NU=0:EN= 
C:IF EN>23 THEN EN=23 <152>

620 PRINT CHR*(13)TAB(2)NA*(NU+1);:NU=NU+1 
:IF NU<EN-1 THEN 620 <020>

630 REM ******************************* <029>
640 REM TASTATURABFRAGE <113>
690 REM ******************************* <089>
700 GET TA*:IF TA*=""THEN 700 <202>
710 IF TA*="(F3>"THEN IF CP>2 THEN CP=CP-1 

:SYS 53056,0,2,0,23,0 <105>
720 IF TA*="(F3>"THEN IF CP=2 THEN GOSUB 3 

10 <003>
730 IF TA*="(F5>"THEN IF CP<EN THEN IF NO+ 

CP<C THEN CP=CP+l:SYS 53056,1,2,0,23,0 <227>
740 IF TA*="(F5>"THEN IF CP>=23 THEN GOSUB

270 <001>
750 IF TA*="(Fl>"THEN 810 <239>
760 IF TA*="(F2>"THEN IF C<145 THEN F=l:C= 

C+1:PRINT"(LIG.RED,HOME,4RIGHT >"C-1"{L 
EFT,SPACE,CYANI":EN=EN+l:IF EN>23 THEN

EN=23 <027>
770 IF TA*="(F2>"THEN IF F=1 THEN F=0:TE=0 

:TE*=NA*(0):GOTO 840 <227>
780 IF TA*="{F8>"THEN 1000 <061>
790 IF TA*="{F6>"THEN 1090 <079>
800 GOTO 700 <035>
810 TE=ZU(NO+CP-l):TE*=NA*(TE) <116>
820 SYS 53056,0,CP,2,23,18:IF 023 THEN EN 

=EN+l:GOSUB 290:EN=EN-1 <063>

830 FOR I=N0+CP-2 TO C-l:ZU(I+l)=ZU<I+2>:N 
EXT <040>

840 POKE 214,CP:P0KE 211,19:SYS 58732 <020>
850 PRINT"TT"TE*:REM ''T"=COMMODORE+"T" <138>
860 GET TA*:IF TA*=""THEN 860 <114>
870 IF TA*="(F3>"THEN IF CP>2 THEN CP=CP-1 

:SYS 53056,0,2,19,24,37:SYS 53056,0,2, 
0,23,0 <093>

880 IF TA*="(F3>"THEN IF CP=2 THEN GOSUB 3
10 <164>

890 IF TA*="(F5I"THEN IF CP<EN THEN CP=CP+ 
l:SYS 53056,1,2,19,24,37:SYS 53056,1,2 
,0,23,0 <214>

900 IF TA*="{F5)"THEN IF CP=23 THEN GOSUB
270 <241>

910 IF TA*="(Fl>"THEN 950 <149>
920 IF TA*="(F4>"THEN TE*="(16RIGHT>":C=C- 

l:EN=C:IF EN>23 THEN EN=23 <088>
930 IF TA*="(F4>"THEN PRINT"(HOME,LIG.RED, 

4RIGHT>"C-1"(LEFT,SPACE,CYAN>":GOTO 97 
0 <012>

940 GOTO 860 <214>
950 SYS 53056,1,CP,2,23,18 <250>
960 FOR I=C-1 TO NO+CP-1 STEP-l:ZU(I+l)=ZU

(I):NEXT:ZU(NO+CP-l)=TE <141>
970 POKE 214,CP:P0KE 211,2:SYS 58732 <094>
980 PRINT TE*"(19SPACE>" <113>
990 GOTO 700 <001>
1000 REM ****************************** <102>
1010 REM SCHREIBEN DES SORTIERTEN DIR. <015>
1020 REM ****************************** <122>
1030 OPEN 2,8,2,"#":T=18:F0R 1=0 TO INT((C

-2)/8):IF 8*I+8>=C-1 THEN T=0 <242>
1040 PRINT#l,"B-P 2 0":PRINT#2,CHR*(T)CHR*

<SN(I+2)) <057>
1050 FOR BP=0 TO 7:PRINT#l,"B-P 2";BP*32+2 <012> 
1060 IF BP+8*I+l>=C THEN PRINT#2,NU*;:NEXT

:GOTO 1080 <132>
1070 PRINT#2,AN*<ZU<BP+8*I+l)>NA*(ZU(BP+8*

1+1))RE*(ZU(BP+8*I+1));:NEXT <255>
1080 PRINT#l,"U2 2 0 18"SN(I+l):PRINT"(LIG

.RED,HOME >"TAB(36)SN(I +1)"(LEFT,SPACE
,CYAN>":GOSUB 240:NEXT <129>

1090 CLOSE 2:G0SUB 350:GOTO 470 <213>
1100 REM ****************************** <203>
1110 REM SEKTOREN DES DIRECTORY TRACKS <173>
1120 REM ****************************** <223>
1130 DATA 1,4,7,10,13,16,2,5,8,11,14,17,3,

6,9,12,15,18 <071>
1140 REM ****************************** <243>
1150 REM INPUT MASCHINEN-ROUTINE <13B>
1160 REM ****************************** <007>
1170 DATA 32,253,174,32,158,183,32,30,225,

32,253,174,32,158,183,138,72,32,253 <010>
1180 DATA 174,32,139,176,133,73,132,74,32,

163,182,104,32,117,180,160,2,185 <122>
1190 DATA 97,0,145,73,136,16,248,200,32,18

,225,145,98,200,196,97,208,246,32 <201>
1200 DATA 204,255,96,0,0,0,0,0 <252>
1210 REM ****************************** <057>
1220 REM SCROLL MASCHINEN-ROUTINE <015>
1230 REM ****************************** <077>
1240 DATA 32,245,207,138,72,32,245,207,224 

,0,176,3,76 <172>
1250 DATA 72,178,224,24,176,249,134,251,32 

,245,207,224,0,144,240,224,39,176 <251>
1260 DATA 236,134,253,32,245,207,224,25,17

6,227,134,252,232,138,56,229,251 <213>
1270 DATA 144,218,240,216,133,250,32,245,2

07,224,40,176,207,228,253,144,203 <254>
1280 DATA 134,254,104,170,165,172,72,165,1

73,72,165,174,72,165,175,72,224,0 <030>
1290 DATA 208,22,166,251,198,250,240,44,32 

,240,233,232,189,240,236,133,172 <234 >
1300 DATA 181,217,32,219,207,48,236,202,24

0,3,76,72,178,166,252,198,250,240 <053>
1310 DATA 16,32,240,233,202,189,240,236,13

3,172,181,217,32,219,207,48,236,164 <148>
1320 DATA 254,32,240,233,32,36,234,169,32, 

145,209,136,196,253,16,249,76,88 <034>
1330 DATA 233,41,3,13,136,2,133,173,32,224

,233,164,254,177,172,145,209,177 <016>
1340 DATA 174,145,243,136,196,253,16,243,9

6,32,253,174,76,158,183 <128>
Listing zum Directory-Sorter (Schluß)
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Basic-Befehle 
im Griff
Gerade für den Anfänger ist es nicht 
immer leicht, sich alle Basic-Befehle 
zu merken. Man denke nur an ausge­
fallene Befehle wie CMD oder POS(X).

Exbasic Level II kennt als Abhilfe den Befehl HELP, mit dem 
eine Liste sämtlicher Exbasicbefehle auf den Bildschirm ge­
bracht werden kann. Die folgenden kurzen Programme (drei 
Lösungsmöglichkeiten für dasselbe Problem), die sich als 
Hilfsprogramme (Utility) zum Einbau in ein zu entwickelndes 
längeres Hauptprogramm verstehen, simulieren diesen Befehl 
HELP für das reine Basic, das heißt, sie geben eine Liste aller 
Befehle auf dem Bildschirm aus.

Wie geschieht das nun im einzelnen?
Eine unmittelbare Ausgabe aller Basic-Befehle auf dem Bild­

schirm per PRINT-Anweisungen hätte zwar gegenüber den 
neuen zu besprechenden drei Methoden den Vorteil, daß man 
diese Liste alphabetisch ordnen könnte. Sie wäre aber viel zu 
langsam (in der Größenordnung 5 Sekunden) und das gene­
rierte Basic-Programm wäre viel zu lang: Eine Liste aller anein­
andergereihten Basic-Befehle, mitTrennzeichen zwischen Be­
fehl und Befehl, umfaßt 331 Bytes. Einschließlich PRINT-Be- 
fehle, Hochkommata und Zeilennumerierungen würde ein sol­
ches Programm also mindestens 375 Bytes benötigen.

Nun enthält aber das Betriebssystem bereits eine Tabelle al­
ler Basic-Befehle: 49310-49565 ($C09E-$C19D). Diese hat 
lediglich den Nachteil, daß sie keine Trennzeichen verwendet, 
sondern das Ende eines Basic-Befehlswortes dadurch kenn­
zeichnet, daß der ASCII-Code des betreffenden Zeichens um 
den Wert 128 (Bit 7 gesetzt) erhöht wird. Das Vorhandensein 
einer solchen Tabelle wollen wir in den folgenden drei Vor­
schlägen zur Simulation von HELP ausnützen.

Methode 1: »HELP« in Basic

de Zeichen vor dem Ausdrucken (auf dem Bildschirm) zuerst 
normalisiert wird und daß dann zusätzlich noch ein Befehls­
worttrennzeichen eingefügt wird (in Listing 1 an der Stelle 
X$=”. ”, welches Symbol vom Leser beliebig abgeändert und 
individuellem Geschmack angepaßt werden kann). Nachteilig 
ist bei allen drei zu besprechenden Vorschlägen, daß man sich 
sinnvollerweise mit der durch die CBM-Tabelle vorgegebenen 
Unordnung zufriedengeben muß.

Methode 2: »HELP« per 
Maschinensprogramm

Das in Listing 2 aufgeführte Maschinensprogramm zur Aus­
gabe der Basic-Befehlsliste auf dem Bildschirm ist zwar ein 
wenig längerals das Basic-Programm in Listing 1, nämlich 106 
Bytes lang. Dafür benötigt es aber zum Einlesen der Data- 
Zeilen deutlich weniger als /$ Sekunde und erzeugt die Basic- 
Befehlsliste nach dem Aufruf per SYS700 in einem kaum 
wahrnehmbaren Bruchteil einer Sekunde. Das eigentliche Ma­
schinenprogramm ist nur 21 Bytes lang und kann (voll ver­
schiebbar) überall abgelegt werden, wo es nicht stört, zum 
Beispiel in einem durch Herabsetzen der RAM-Grenzen ge­
schützten Maschinensprachbereich oder im Kassettenpuffer 
oder eben auch dort, wo wir es hingelegt haben, nämlich in 
den für den Benutzer freien Bereich 678-767 (O2A6-O2FF). 
Wir haben es als mit SYS700 aufrufbar gestaltet. Bei Ablage 
an anderer Stelle aaaa müßte POKE700+I,X in Zeile 610 von 
Listing 2 durch POKEaaaa+l,X ersetzt und das Programm per 
SYSaaaa aufgerufen werden. Legt man das Programm nicht in 
den Kassettenpuffer, sondern wie hier vorgeschlagen, nach 
700ff., dann kann man das generierende Basic-Programm aus 
Listing 2 natürlich nach dem Einlesen des Maschinenpro­
gramms wieder löschen (ein Maschinenprogramm für größere 
Löschvorhaben wurde im 64'er Ausgabe 5/84, Seite 85, ver­
öffentlicht). Listing 3 gibt eine ausführlich kommentierte Dar­
stellung des Maschinensprogramms in Assemblernotierung.

Methode 3: Maschinenprogramm­
erzeuger ohne Datenzeilen

Das Basic-Programm nach Listing 1 ist der kürzeste unserer 
drei Vorschläge (nur 80 Bytes lang), es hat aber den Nachteil, 
daß es zum Aufbau der Basic-Befehlsliste mehr also vier Se­
kunden benötigt. Es wird (im Direktmodus oder vom Hauptpro­
gramm aus) per GOSUB500 aufgerufen und PRINTet Zeichen 
für Zeichen der Tabelle 49310 — 49565, wobei es darauf ach­
tet, daß immerwenn ein Befehlswortzu Ende ist, dasbetreffen-

Will man das Maschinenprogramm in den Kassettenpuffer 
legen, so muß man es gegebenenfalls (bei zwischenzeitlicher 
Ausführung von LOAD, SAVE oder VERIFY) oder, wenn sich

500 REM:HELP
510 FORI=OTO254:X=PEEK(4931O+I):IFX>99TH 
ENX=X-128:XS=".":60T0530
520 X$=""
530 PRINTCHR$(X)+X$;:NEXT:RETURN 
READY.

Listing 1. Simulation von HELP als reines Basic- 
programm, Länge 80 Bytes, Ausführungszeit 4 s

600 REM:HELP
610 FORI=OTO2O:READX:P0KE700+I,X:NEXT
620 DATA 160,255,200,185,158,192,16,7,41 
,127,32,71,203,169,46,32,71,203,208,238,  
96
READY.

Listing 2. Simulation von HELP per Maschinenpro­
grammlader. Länge 106 Bytes. Einlesen 0,3 Sekunden. 
Ausführung »augenblicklich«, Ansprung SYS700.
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mehrere Hilfsprogramme den Kassettenpuffer teilen) vor je­
dem Aufruf neu generieren. Die Schwierigkeiten, die dadurch 
entstehen, daß der Basic-Datenzeiger per RESTORE nur im­
mer an den Datenanfang gesetzt werden kann, lassen sich 
beispielsweise durch ein in Computer persönlich, Ausgabe 
10/84, Seite 52, beschriebenes Hilfsprogramm beseitigen, 
mit welchem der Datenzeiger an beliebige Stellen gesetzt wer­
den kann. Das nun noch zu beschreibende Programm nach Li­
sting 4 vermeidet die Schwierigkeiten durch ausschließliche 
Verwendung von POKE-Anweisungen anstelle von DATA-Zei- 
len. Um den Aufwand so gering wie möglich zu halten, wurde 
angestrebt, mit möglichst weniger POKE-Anweisungen aus­
zukommen. Das wurde mit einem Trick erreicht: Das für die 
Rückübersetzung derToken beim Ausdrucken nach dem LIST- 
Befehl zuständige Maschinenunterprogramm des Betriebssy­
stems enthält fast alle Befehlssequenzen, die wir für unsere 
Zwecke benötigen. Das Programm in Listing 4 lädt den Ma­
schinenprogrammabschnitt 50929 bis 51008 (C6F1 — 
C740), der zugegebenermaßen viel für unsere Zwecke über­
flüssigen Ballast enthält, mit einer einfachen FOR-NEXT- 
Schleife in den Kassettenpuffer, (Es wird mit GOSUB700 an­
gesprungen). Jeder zweite und weitere Ansprung kann mit 
GOSUB730 erfolgen und wird dann in kaum wahrnehmbaren 
Bruchteilen einer Sekunde ausgeführt.

(Fred Behringer/ev)

Listing 3. Assemblerdarstellung des nach Listing 2 er­
zeugten Maschinenprogramms

LDY #$FF ZEICHENZAEHLER
NEXT INY NAECHSTES ZEICHEN

LDA $C09E,Y IN AKKU
BPL NORM WORTENDE ?
AND #$7F DANN NORMALISIERT
□SR $CB47 ZEICHEN AUSGEBEB
LDA #$2E WORTTRENNZEICHEN

NORM JSR $CB47 ZEICHEN AUSGEBEB
BNE NEXT ZEICHEN IN AKKU = 0 ?

ENDE RTS DANN ZURUECK ZU BASIC

700 REM:HELP
710 FORI=OTOBO:P0KE828+I,PEEK(50929+I):N 
EXT
720 P0KE836,55:P0KE892,169:P0KE893,166:P 
0KE897,6:P0KE903,180:P0KE909,96
730 P0KE782,255:SYS898:RETURN
READY.

Listing 4. Simulation von HELP als Maschinen­
programm für Kassettenpuffer, ohne DATA-Zeilen.
Länge 106 Bytes, Einlesen 1,5 s, Ausführung 
»augenblicklich«.

Genau 
betrachtet: 
RS232/V.24- 
Schnittstelle
Eine kurze und bündige Beschreibung 
der RS232-Schnittstelle Ihres C 64. 
Was machen die Signale, wie sind 
die Pin-Belegungen?

Bei der RS232-Schnittstelle werden die Daten Bit für Bit 
übertragen, im Gegensatz zur Centronics- oder IEEE-488- 
Norm, bei der ganze Bytes übergeben werden. Die Bits wer­
den als eine Folge von Spannungsimpulsen mit einer bestimm­
ten Dauer übertragen. In der Praxis werden dabei Pakete von 5 
bis 8 Datenbit übertragen, die von einem Startbit und 1 bis 2 
Stop-Biteingerahmtsind(Bild 1). DasStartbithatgrundsätzlich 
logischen Low- und die Stop-Bits High-Pegel. Vor dem Stop-Bit 
kann ein sogenanntes Paritäts-Bit vereinbart werden, das die

Anzahl der High-Zustände im Datenwort immer gerade oder 
ungerade macht.

Beispiel: Sind in einer 8-Bit-Übertragung 5 Bit gesetzt, wird 
das Paritäts-Bit ebenfalls gesetzt, wenn gerade Parität verein­
bart wurde.

Päckchenweise Übertragung

Um die Störungs-Anfälligkeit der Übertragung zu mindern, 
wird logisch »Eins« (gesetztes Bit) nicht durch +5V (TTL- 
Pegel) realisiert, sondern mit einer Spannung von —3 bis —12V 
und logisch »Null« mit +3 bis + 12V (RS232 nach DIN 66020). 
Eine andere Norm ist die RS232/TTY, die gegen äußere Stö­
rungen recht unempfindlich ist. Bei dieser Norm werden die lo­
gischen Zustände durch das Fließen oder Fehlen eines Stro­
mes (20mA) dargestellt. DerC64 hatzwar die nötige Software 
füreine RS232-Schnittstelleim Betriebssystem integriert, ver­
fügt aber nicht über die entsprechenden Spannungspegel. Im 
C 64 gibt es nur zwei Spannungen: +5V (TTL) und 9V Wech­
selspannung. Es ist also ein Interface zur Spannungskonver­
tierung nötig. Links in Bild 2 finden Sie den Schaltplan eines 
solchen Interfaces (Bauanleitung in Ausgabe 3/85). Rechts im 
Bild die diskrete Lösung, für die Konvertierung von 0/5V auf 
±12V (oben) und von ±12V auf 0/5V (unten). Beachten Sie, 
daß jede Sende- und Empfangsleitung die entsprechende 
Transistorschaltung braucht.

Mit einer Masse- und einer Datenleitung könnte schon eine 
Übertragung von Texten an einen Drucker erfolgen. Was ist 
aber, wenn die Datenübertragung schneller ist, als der

High jU^-----------------  Start
Zeichen Bit
= Stop (high)

Low ------------------------- ------------
4 5

^Parity)Stop(Stop) Kein ^ 
: p : Bit l l Bit2 l Zeichen

Bild 1. So sieht eine RS232-Übertragung schematisch aus
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User-Port RS232

PIN SIGNAL

Bild 2. Schaltpläne für ein RS232/V.24-lnterface. Links die Lösung mit IC, rechts die diskrete mit Einzelelementen

Drucker die Zeichen zu Papier bringen kann? Der Drucker muß 
dem Computer sagen, wenn er zuviel Arbeit bekommt. Er kann 
dies auf drei verschiedene Arten tun:
— Software-Protokoll mit XON/XOFF

Es wird eine zusätzliche Leitung zwischen Computer und 
Peripherie eingerichtet, über die das empfangende Gerät den 
Code $13 (XOFF) sendet, wenn es keine Daten mehr anneh­
men kann. Dieses Signal hat die gleiche Aufgabe wie die Busy- 
Leitung einer Centronics-Schnittstelle; es stoppt die Daten­
übertragung. Die Freigabe erfolgt mit dem Code $11 (XON). 
Die Codes $11 und $13 entsprechen den ASCII-Codes DC1 
und DC2.

Die neue Leitung kann natürlich auch zur Übertragung von 
mehr Informationen verwendet werden. Sende- und Emp­
fangsgerät müssen dann allerdings in der Lage sein, zwei Lei­
tungen (XON/XOFF und die normale Datenleitung) gleichzeitig 
zu verwalten. Mit dieser zusätzlichen Leitung wird auch der so­
genannte Vollduplex-Betrieb möglich. Vollduplex heißt, daß 
beide Geräte gleichzeitig senden oder empfangen können. Im 
Gegensatz zum Halbduplex-Betrieb, bei dem zur gleichen Zeit 
nur in eine Richtung übertragen werden kann.

— Software-Protokoll mit ETX/ACK
Auch bei dieser Lösung kommt man nicht ohne eine zusätzli­

che Leitung aus. Sie heißt DTR (Data Terminal Ready). Ist zum 
Beispiel der angeschlossene Drucker bereit, Daten anzuneh­
men, aktiviert er die DTR-Leitung und sendet $06 (ACKnow- 
ledge). DerComputerschicktnun eine Reihe Datenworte über 
die Sendeleitung und schließt die Übertragung mit $03 zwi­
schendurch immer wieder ab. Den nächsten Datenblock sen­
det er erst dann, wenn der Drucker sein ACK gegeben hat. Da­
mit die Übertragung nicht in einem Chaos entartet, muß der 
Sende-Computer über das Puffervermögen des Empfängers 
informiert sein, um rechtzeitig ein ETX (End Of Text) senden 
zu können. Nur so kann ein Überlauf des Puffers und der damit 
einhergehende Datenverlust verhindert werden.

Hat das Empfangsgerät ein ETX festgestellt, werden die 
empfangenen Daten bearbeitet. Kann der Empfänger neue 
Daten aufnehmen, sendet er ein ACK an den Computer und 
die Übertragung beginnt von Neuem.
— Hardware-Protokoll

Spätestens hier wird es unübersichtlich. Es hilft nur noch Ta­
belle 1 zur Erklärung der ganzen Signale. Als üblicher Stecker

Bit (dez. Wert)

Bit 7 (1l28)
Bit6( 64)
Bit 5 ( 32)
Bit4( 16)

Bit3( 8)
Bit2( 4)
Bit 1 ( 2)
BitO( 1)

Bit 7 (1128)
Bit6( 64)
Bit5( 32)

Bit4( 16)

Bit3( 8)
Bit2 ( 4)
Bit 1 ( 2)

BitO( 1)

Bedeutung
1.) Kontrollregister (8 Bit)
0 = 1 Stop-Bit 1 = 2 Stop-Bits
o ) o T 1 )
_ } 8 Daten-Bits 1 | 7 Daten-Bits _ t 6 Daten-Bits

nicht benutzt
Baudraten (Bit/sec)
0A 0A 0A 0>
0 /nicht 0 / 0 1 0 |
0 (impl. 0 ( 50 1 ( 75 1

I °^
I 110 ° |i134’51!

oJ 1 J oJ 1 J
2.) Kommandoregister (8 Bit) 
0 0 1 1 keine Paritäts-
0 1 0 1 Überprüfung (alle

' oJ

0 ( ung'
1 J Par

* i j

1 ( ger-
1 jPar-

0 0 0 0 vier Komb.)

0
150 } 

0

1 Bit 8:1
0 ohne
1 Par.

0 Vollduplex

nicht benutzt 
nicht benutzt 
nicht benutzt

1 Halbduplex

0 Freilautmodus (3-Draht) 1 Hardwarehandshake (X-Draht)

5 Daten-Bits

1 Bit 8:0
1 ohne
1 Par.

Tabelle 2. Funktion des Kontroll- und 
Kommandoregisters
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fUrV.24-Signale hatsich ein 25-poliger D-Sub-Stecker (im La­
borslang Cannon gennant) durchgesetzt. Die Bezeichnung 
der Kontakte ist gleich dreimal genormt: DIN 66020, CCITT 
V.24 (Comite Consultatif International Telegraphique et Tele- 
phonique) und EIA RS232C (Electronic Industries Associa­
tion). Die Bedeutung der Signale ist bei allen Normen gleich, 
nur die Signalpegel differieren. Die deutsche Norm verlangt, im 
Gegensatz zu den anderen, negative Logik.

Zum Anschluß einer RS232/V.24-Schnittstelle ist es in den 
allermeisten Fällen nicht nötig, alle Leitungen zu benutzen. So 
werden nur wenige unter Ihnen eine synchrone Datenübertra­
gung mit zusätzlichem Clock-Signal realisieren, wie beim se­
riellen lEC-Bus des C 64. Normalerweise reichen die folgen­
den Leitungen aus:
1. eine Masseleitung
2. je Richtung eine Datenleitung
3. je Richtung eine Busyleitung

Punkt 1 und 2 dürften klar sein. Punkt 3 kann auf vielfältige 
Art realisiert werden. In aller Regel werden die Kontakte S2 
(RTS) und M2 (CTS) benutzt. Die Erklärung erfolgt am besten 
an einem Beispiel: Der Drucker zeigt seine Empfangsbereit­
schaft an, indem er M2 aktiviert. Dieses Signal fragt der Com­
puter ständig am Anschluß S2 ab. Ist M2 inaktiv, stoppt der 
Computer die Datenübertragung. Nehmen wir an, anstelle des 
Druckers sei ein Meßgerät angeschlossen, das nur ab und zu 
Anweisungen vom Computer bekommt und ansonsten sich 
um interne Aufgaben kümmert. Dann wäre es wenig vorteilhaft, 
wenn das Meßgerät ständig Befehle vom Computer erwartet; 
für die eigentlichen Meßaufgaben bliebe zu wenig Zeit. In die­
sem Fall gestattet das einfache Abfragen des Kontaktes S1 
(per Interrupttechnik) eine fast ungestörte Bearbeitung eines 
Programmes. S1 ist mit RTS (Request To Send) identisch. Akti­
viert der Computer S1, »spitzt das Meßgerät die Ohren« und 
das Meßprogramm verzweigt in die Datenempfangsroutine.
Nicht auf die Norm verlassen

Die Hersteller von V.24-Schnittstellen scheinen sich nicht 
immer völlig einig zu sein, wie die Belegung und Bedeutung 
der einzelnen Stecker-Pins ist. So sind diesem Beitrag haupt­
sächlich Praxiserfahrungen zugrunde gelegt. Besser als 
Normblätter ist die Überprüfung der Schnittstelle mit einem 
Speicheroszilloskop oder einem Digital-Analyzer. Zumal die 
Steuerleitungen ab und zu mit Fantasienamen belegt oder 
nicht eindeutig als Sende- oder Empfangsleitung gekenn­
zeichnet werden. Zum störungsfreien Betrieb einer Schnitt­
stelle sollten nichtbenutzte Leitungen auf ein festes Potential 
gelegt werden. Man verhindert dadurch, daß die Übertragung 
bei einer eventuellen Abfrage einer solchen Leitung, mit Unde­
finiertem logischen Zustand, nicht unterbrochen wird.

V.24 beim C 64
Beim C 64 kann diese Schnittstelle als Gerät der Nummer 

2 angesteuert werden. Zur Bestimmung der Kontrollparame­
ter sind zwei Register vorhanden, die auch von Basic aus er­
reicht werden können.
Einstellparameter

Mit Tabelle 2 können Sie die Werte bestimmen, die Sie in 
Kommando- und Kontrollregister schreiben müssen, um ein 
bestimmtes Übertragungsprotokoll zu bewerkstelligen. Eine 
»1« bedeutet ein gesetztes Bit.

Das Einschalten der RS232-Schnittstelle geschieht beim 
C 64 mit OPEN filenr.,2,0,CHR$(Kontrollreg.)+CHR$(Kom- 
mandoreg.).
Beispiel: OPEN20,2,0,CHR$(64 + 4 + 2)+CHR$(32 + 1).

Mit dieser Anweisung wird für Filenummer 20 vereinbart: 1 
Stop-Bit, 6 Datenbit, 300 Baud, ungerade Parität, Vollduplex 
und Hardwareprotokoll.

25 nicht belegt

Pin/Bedeutung DIN CCITT EIA User-Port C 64 (VC 20)

1 Masse E1 101 AA A-GND (A-GND)
2 Transmit data (TD) D1 103 BA M-PA2 (M-CB2) out

Über diese Leitung sendet der C 64 
Daten an den Akustikkoppler.

3 Received data (RD) D2 104 BB B-F12 + C-PB0
Die Empfangsleitung. (B-CB1 + C-PB0)

4 Request to send (RTS) S2 105 CA D-PB1 (D-PB1)out
Frage des Computers an das 
Peripheriegerät, ob es zur 
Datenübertragung bereit ist.

5 Clear to send (CTS) M2 106 CB K-PB6 (K-PB6)
Positive Antwort des Peripherie­
gerätes auf RTS.

6 Data set ready (DSR) M1 107 CC L-PB7 (L-PB7)
Akustikkoppler ist betriebsbereit 

7 Signalmasse E2 102 AB N-GND (N-GND)
8 Received line signal (DCD)
9 Testzwecke

M5 109 CF H-PB4 (H-PB4)

10Testzwecke
11 nicht belegt
12 Secondary carrier detector HM5 122 SCF
13 Secondary clear to send HM2 121 SCB
14 Secondary transmitted Data HD1 118 SBA
15 Transmit clock (TC) from modem T2 114 DB
16 Secondary received data HD2 119 SBB —
17 Receiver signal dock (RC)
18 nicht belegt

T4 115 DD —
19 Secondary request to send HS2 120 SCA
20 Data terminal ready (DTR) Sl.x 108.x CD E-PB2 (E-PB2) out

Terminal ist zur Datenübertragung 
bereit.

21 Signal quality detector M6 110 CG —
22 Ring indicator (RI) M3 125 CE F-PB3 (F-PB3)
23 Data signal rate det. terminal S4 111 CH

modem M4 112 Cl —
24 Transmit clock to modem T1 113 DA —

Tabelle 1. Belegung der 
RS232-Leitungen

Wird eineFilenummergrößerals 128verwendet, sendet der 
Computer (wie üblich) nach jedem Carriage Return ($0D) ein 
Linefeed ($0A). Sollten diese Einstellmöglichkeiten nichtaus- 
reichen, können Sie direkt in die RS232-Routine eingreifen. 
Einige Speicherstellen finden Sie in Tabelle 3.

$0293 Kontrollregister
$0294 Kommandoregister
$0295-$0296 nicht-standard (Bit time 2/100)
$0297 Statusregister
$0298 Anzahl Bits
$0299-$029A Baudrate Tabelle 3. Zeropage-
$029B Zeiger Aufnahme Adressen, die von der
$029C Zeiger Eingabe RS232-Schnittstelle

. $029D Zeiger Senden benötigt werden.
$029e Zeiger Ausgabe

Übertragungsraten größer als 2400 Baud, können nur mit 
eigenen Maschinenprogrammen realisiert werden.
Fehlerabfrage

Das Betriebssystem des C 64 verfügt über eine Fehlerbe­
handlung der RS232-Schnittstelle. Der Status dazu kann ent­
weder durch die Variable ST abgefragt werden, oder direkt mit 
Speicherzelle $0297. Die Bedeutung der einzelnen Bits von 
ST finden Sie in Tabelle 4. (Jens Maßmann/hm)

Bit dez. Bedeutung
0 1 Paritätsfehler
1 2 Rahmenfehler
2 4 Empfängerpuffer voll
3 8 unbenutzt
4 16 CTS-Signai fehlt Tabelle 4. Bedeutung
5 32 unbenutzt der Statusvariablen
6 64 DSR-Signal fehlt
7 128 Break-Signal empfangen
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Longscreen 
VC20
Diese kleine Utility wird sicher bei al­
len Anwendern Freude finden, die das 
unproportionale Breitschriftformat des 
VC 20 stört.

Die Routine dreht den kompletten Zeichen, Farb- und Bild­
schirmspeicher um 90 °. Das Ergebnis ist eine hervorragend 
lesbare Bildschirmmatrix mit herrlich schlanken Zeichen (siehe 
Bild). Natürlich sind nach wie vor beide Zeichensätze vorhan­
den.

Für das Programm benötigt man mindestens eine 8-KByte- 
RAM-Erweiterung. Nach dem Start wird folgende Speicherauf­
teilung vorgenommen:

Basic-RAM
__________________  $1d18(7448)
Maschinenprogramm
__________________  $1c00(7168)
Grafik­
RAM (2K)
__________________  $1400(5120)
Video-RAM
__________________  $1200(4608)
Print-RAM
__________________  $1000(4096)

Die Position des Speichers für Print-Operationen bleibt also. 
Falls in diesen Bereich gePOKEt wird, werden solche Zeichen 
auch übertragen. Der VIC zeigtjetzt allerdings nicht mehr das 
Print-RAM, sondern das Video-RAM, wo der Inhalt des Print­
RAM um 90 Grad gedreht dargestellt wird. Die Routine wird 
über das IRQ-Signal gesteuert. Das Bild wird 12mal pro Sekun­
de aufgebaut.

Folgende RAM-Adressen werden benutzt:
$00/01 Zeiger in Video-RAM
$02/03 Zeiger in Print-RAM
$06/07 Zeiger in Video-Farb-RAM
$08/09 Zeiger in Print-Farb-RAM
$04 Y-Hilfsregister für Print-RAM
$05 Y-Zeiger in Video-RAM

Sollte die RESTORE-Taste betätigt worden sein, so befindet 
sich der Rechner wieder im Normalmodus. Durch Eingabe des 
Befehls »SYS 7410« kann die Routine ohne Programm-Verlust

H*f cbm basic v2 HH

1712? bytes +'ree

ready.

10 print"Hier kommt di 
e Alter- native zum Co 
mmodore PC 128 —"

28 print"Der VC 20 mit 
H LONGSCREEN

Hier kommt die Alter­
native zum Commodore 
PC 128 - 
Der VC 20 mit 
H LONGSCREEN **

Den Monitor auf die
Seite gelegt, und 

schon hat man eine 
hervorragend lesbare

Bildschirmanzeige

ready.

wieder gestartet werden. Die Umschaltung in den Grafik-/ 
Großschrift-Modus erfolgt über »PRINT CHR$ (142)«, in den 
Textmodus zurück gelangt man über »PRINT CHR$ (14)«.

(Wolfgang W. Wirth/ev)

100
105
110

120
125
130
135
140
145
150
155
160
165
170

175

180
185
190
195
200

REM------------------------
REM! LONGSCREEN
REM! VERSION 2
REM- 
REM 
REM- 
REM! BY
REM! W.WIRTH ! 
REM  
REM! 06703/868 !
REM---------------------------- 
REM 
POKE 56,27:CLR 
POKE 36879,12 
PRINT"<CLR,DOWN,RIGHT,WHITE,CTRL-N>LAD 
EPRG. FUER :"
PRINT"<DOWN,RIGHT,RVSON>LONGSCREEN VER 
SION 2<3D0WN>" 
FOR 1=7168 TO 7489 
READ J:POKE I,J:S=S+J 
PRINT I;J"<UP>":NEXT 
IF S=37513 THEN 210
PRINT"<2D0WN,RIGHT>CHECKSUMMENFEHLER !

205

210
215
220

225

230
235
240
245
250
255
260
265
270
275
280
285
290
295
300
305
310
315
320
325
330
335
340
345
350
355
360
365
370
375
380
385
390
395
400
405
410
415
420
425
430
435
440
445

PRINT"<DOWN,RIGHT>DATA-ZEILE PRUEFEN ! 
<DOWN>":STOP
PRINT"<RIGHT >RESTORE-TASTE NOCH"
PRINT"<DOWN,RIGHT>INTAKT!"
PRINT"<DOWN,RIGHT>FALLS BETAETIGT, MIT

PRINT"<DOWN,RIGHT,RVSON>SYS 7410 <RVOFF 
,SPACE>NEU STARTEN" 
PRINT"<2D0WN,RIGHT>ZUM START BITTE" 
PRINT"<DOWN,RIGHT>Fl-TASTE DRUECKEN"
POKE 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA

198,0:WAIT 198,l:SYS 7448 
206,255,017,016,106,169,004,141 
255,017,162,010,181,255,072,202 
208,250,160,016,134,002,132,003 
160,148,134,008,132,009,160,022 
132,005,056,162,227,160,019,134 
000,132,001,160,151,134,006,132 
007,160,021,177,002,170,177,008 
132,004,164,005,145,006,138,145 
000,164,004,165,000,233,023,133 
000, 133,006, 176,005,198,001,198 
007,056,136,016,222,165,002,233 
234,133,002,133,008,144,004,230 
003,230,009,198,005,016,187,162 
246,104,149,010,232,208,250,076 
191,234,072,165,154,201,003,240 
003,076,133,242,104,072,133,215 
138,072,152,072,165,212,240,003 
076,073,231,165,215,201,014,240 
007,201,142,208,243,162,128,172 
162,136,160,000,132,096,134,097 
162,020,132,098,134,099,162,008 
177,096,145,098,200,208,249,230 
097,230,099,202,208,242,160,008 
132,099,160,020,134,096,132,097 
162,007,160,007,169,000,133,098 
177,096,010,145,096,038,098,136 
016,246,165,098,072,202,016,234 
160,007,104,145,096,136,016,250 
165,096,024,105,008,133,096,144 
215,230,097,198,099,208,209,076 
220,230,120,162,000,160,028,142 
020,003,140,021,003,162,114,142 
038,003,140,039,003,088,162,005 
189,018,029,157,000,144,202,016 
247,096,012,038,151,044,097,205 
120,032,141,253,032,082,253,032 
249,253,032,024,229,032,091,228 
162,024,160,029,032,138,254,032 
242,028,169,014,032,210,255,141 
015,144,169,001,141,134,002,076 
123,227

<105>
<042>
<151>
<120>
<007>
<130>
<238>
<107>
<145>
<055>
<155>
<042>
<013>
<220>

<244>

<071>
<134>
<160>
<182>
<144>

<23B>

<169>
<198>
<206>

<008>

<100>
<004>
<108>
<255>
<112>
<114>
<104>
<122>
<132>

<140>
<144>
<132>
<159>
<158>
<151>

<179>
<178>
<180> 
<189>
<193>
<201>
<211>
<222>
<239>
<231>
<238>
<235>
<008>
<252>
<248>
<007>
<033>
<240>
<238>
<013>
<025>
<039>
<018>
<045> 
<040>
<044>
<045>
<158>

Listing »Longscreen« für den VC 20.
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C 16: HELP 
und TRACE 
verbessert
Dieses kleine Programm implemen­
tiert eine wesentlich erweiterte 
TRACE-Funktion. Auch HELP wird da­
mit um einiges übersichtlicher.

Nachteilig bei der bisherigen Fehlersuche durch »HELP« ist 
das entnervende Blinken der Fehlerstelle und aller nachfolgen­
den Zeichen. Eine konzentrierte Fehlersuche ist kaum mög­
lich. Durch die Änderung dieser Routine wird die Fehlerstelle 
fortan nicht mehr blinkend, sondern in reverser Schreibweise 
ausgegeben und auch nur diese einzige Stelle, nicht mehr die 
gesamte Restzeile. Der Fehler ist somit mit einem einzigen 
Blick zu erfassen.

Das C16-Tracing mag etwas für Leute mit Facettenaugen 
sein, aber wohl nichts für die Mehrzahl der Anwender. In der 
durch dieses Programm erzeugten neuen Version werden 
nicht mehr wild die abgearbeiteten Zeilennummern ausgege­
ben, sondern die gesamte aktuelle Programmzeile gezeigt. 
Der Befehl, auf dem der Programmzeiger gerade steht, er­
scheint revers geschrieben. Nach jeder Zeilenausgabe stoppt 
das abzuarbeitende Programm, und die Trace-Routine wartet 
auf irgendeinen Tastendruck.

Danach wird die angezeigte Zeile bis zum folgenden Trenn­
zeichen ausgeführt. Dieser Vorgang wiederholt sich bis zum 
Programmende. Der Programmablauf läßtsich wie gewohnt mit 
der STOP-Taste unterbrechen.

Vor allem für Basic-Anfänger ist dieses verbesserte Trace ei­
ne wertvolle Hilfe, da sich das Programm bei der Ausführung 
von Befehl zu Befehl direkt verfolgen läßt.

(Wolfgang W. Wirth/ev)

100 REM **************************
110 REM * *
120 REM * EXTENDED HELP & TRACE *
122 REM * *
124 REM * C 16 / C 116 *
130 REM * *
134 REM * *
140 REM * BY WOLFGANG WIRTH *
144 REM * *
150 REM * THEODOR-HEUSS-RING *
154 REM * *
160 REM * 6556 WOELLSTEIN *
170 REM * *
180 REM **************************
190 REM

220 ADRESSE=819:ANZAHL=8
230 FOR ZEILE=410 TO 760 STEP 10 
240 SUMME=0
250 IF ZEILE=760 THEN ANZAHL=3
260 FOR SPALTE=1 TO ANZAHL
270 READ BYTE#:BYTE=DEC(BYTE#)
280 SUMME=SUMME+BYTE AND 255
290 POKE ADRESSE,BYTE 
300 ADRESSE=ADRESSE+1 
310 NEXT
320 READ TEST#
330 IF SUMME=DEC(TEST#) THEN 360 
340 PRINT"FEHLER IN ZEILE";ZEILE 
350 FLAG=1
360 NEXT
370 IF FLAG THEN END
380 SYS 1082 “
400 REM
410 DATA38,66,53,A0,03,84,49,84,E5 
420 DATA0F,20,5F,A4,A9,20,A4,49,E8 
430 DATA29,7F,20,B2,90,09,22,D0,C5 
440 DATA06,A5,0F,49,FF,85,0F,08,5E 
450 DATAF0,09,A2,00,86,02,24,53,5A 
460 DATA10,19,A6,60,98,18,65,5F,A3 
470 DATA90,01,E8,EC,F6,04,D0,0B,3A 
480 DATACD,F5,04,90,06,F0,04,26,76 
490 DATAC2,46,53,20,Dl,04,F0,E3,23 
500 DATA10,C8,C9,FF,F0,C4,24,0F,87 
510 DATA30,C0,AA,84,49,A0,81,84,0C 
520 DATA23,A0,8E,84,22,A0,00,CA,61 
530 DATA10,0F,B1,22,48,E6,22,D0,12 
540 DATA02,E6,23,68,10,F4,30,EF,96 
550 DATAC8,Bl,22,30,99,20,B2,90,C6 
560 DATAD0,F6,60,AE,EF,04,E8,F0,9F 
570 DATA19,AD,F0,04,AC,Fl,04,85,E0 
580 DATA14,84,15,20,3D,8A,90,0A,2E 
590 DATA20,3E,90,A6,14,A5,15,20,82 
600 DATA33,03,40,3E,90,20,73,04,E7 
610 DATA20,D9,03,40,DC,8B,F0,83,22 
620 DATA2C,EB,02,10,2E,24,81,10,0C 
630 DATA2A,48,A4,3C,A6,3B,D0,01,04 
640 DATA88,CA,8E,F5,04,80,F6,04,5F 
650 DATAA5,39,A4,3A,85,14,84,15,EE 
660 DATA20,3D,8A,A6,14,A5,15,20,7B 
670 DATA33,03,20,3E,90,20,DD,EB,00 
680 DATAF0,FB,68,09,EA,F0,03,40,45 
690 DATA3F,8C,20,73,04,4C,AE,03,5F 
700 DATAA2,FF,86,3A,20,5A,88,86,E9 
710 DATA3B,84,3C,20,73,04,AA,F0,2C 
720 DATAEF,90,09,20,53,89,20,79,lD 
730 DATA04,4C,D3,03,4C,2E,87,A2,C9 
740 DATA03,8E,09,03,E8,8E,03,03,19 
750 DATAA2,D0,8E,08,03,A2,lB,8E,56 
760 DATA02,03,60,65

READY.

200 REM
Listing »Extended Help & Trace« für den C 16
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Mari<tTechnfc-Buchveriag
werden Sie ein Profi — 
mit dem Commodore 64
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Comi
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R. E. WilliamsH. L. Schneider
Commodore 64 Listings
Band 2: Dateiverwaltung - Schule

ttwriBSfiSt

DM 38,- (Sfr. 35,-/0S 296,40)

gischen Eigenheiten des C-64.
Best.-Nr.PW727 DM 29,80 (Str. 27,50/ÖS 232,40)

des C64 ausnutzen wollen.
Best.-Nr. MT743

Der sensible Commodore 64. Januar 1985,144 Selten
Eine Softwaresammlung zu den technologischen Neuerscheinungen im Commodore 
64 • für Erstbenutzer wie für Experten • ein Buch der Softwarenutzung aller technolo-

S. Urute M. J. winKier
Das Commodore 64-L0G0-

Dr. P. Albrecht

Grafik & Musik 
auf dem Commodore 64

Eine Einführung in die BASIC-Programmierung 
von Sprite-Grafiken und Kksngeffekten

Hobby
Oktober 1984,179 Selten
Eln Buch mit Programmen fOrdie ganze 
Familie - DATAVE — Eine Dateiverwal­
tung • mathematische Funktionen • 
Konjugation und Deklination in Latein • 
Regressionsanalyse ■ Bundesligatabelle.

DM 24,80

CalcResult richtig eingesetzt 
Mai 1984, 236 Selten
Ein Übungsbuch speziell für Anwender 
des CalcResult-Computerprogramms 
für den Commodore 64 • zahlreiche Ein­
satzmöglichkeiten im täglichen Leben • 
Kreditrückzahlung - Rabattberechnung 
• Kostendeckung • Inventur ■ Finanzie­
rung und Ankauf eines Hauses und vie­
les andere mehr.
Best.-Nr.MT671 n..
(Sfr.44,20/0S374,40) UIVI 4ö,-----

Grafik & Musik auf dem Commorode 64
Oktober 1984, 336 Seiten
Eine hervorragende Einführung in die Programmierung des Commodore 64, speziell 
des VIC.II-Grafikbaus sowie des eingebauten Synthesizers • 68 gut strukturierte und 
kommentierte Beispielprogramme zur Erzeugung von Sprites und Klangeffekten ■ 
Sprite-Tricks • Zeichengrafik ■ hochauflösende Grafik • Muslk nach Noten ■ spezielle 
Klangeffekte • Ton und Grafik • für fortgeschrittene Anfanger, die alle Möglichkeiten

Arbeitsbuch
September 1984, 225 Seiten
Kinder lernen auf dem Commodore 64 
mit der Schildkröte als Lehrer: Bilder 
malen ■ Grafikeffekte erzeugen • Wörter 
verarbeiten ■ Prozeduren und Variablen 
• Umgang mit Begriffen wie: Längen­
maß, Winkel, Dreieck, Quadrat.
Best.-Nr.MT72O nuOA
(Sfr.31,30/0S265,20) UIVI 04, 

Commodore 64 — Multiplan
März 1984, 230 Seiten
Multiplan jetzt auch für den Commodo­
re 64 ■ der volle Leistungsumfang der 
16-Blt-Version ■ Einführung in die Ar­
beitsweise von Tabellenkalkulations­
programmen • praxisnahe Beispiele • 
Beschreibung alle Befehle und Funktio­
nen ■ nicht nur für Anfänger.
Best.-Nr.MT 655 naa
(Sfr.44,20/0S374,40) UIVI 4ö, 

Markt&Technik-Fachbücher
erhaKen Sie bei Ihrem Buchhändler.

Commodore 64 Programmsammlung. Januar 1985,200 Seiten
Vielfältig wie die Interessen am Commodore 64: eine kommentierte Programmsamm- 
lunq für Spiel, Computerwissen, Datenverwaltung und Kinder.
Best.-Nr. PW 726 DM 29,80 (Sfr. 27,50/öS 232,40)
Mehr als 32 Basic-Programme für den Commodore 64. Febr. 1984,279 Seiten
Programme speziell für den Commodore 64 - umfassende praktische Anwendungen 

■ jede Menge Lehr- und Lernhilfen - super Spiele • für Basic-Neulinge und Experten. 
Best.-Nr. MT 613 (Buch) DM 49,— (Sfr. 45,10/öS 382,20)
Best.-Nr. MT 614 (Beispiele auf Diskette) DM 48,— (Sfr. 48,-/oS 432,—)
Commodore 64/IEEE-488 Buch und Steckmodul. Januar 198S, 40 Seiten pius 
Modul im Karton
Dieses Steckmodul schafft Mehrfachnutzung durch nur ein Interface, das speziell 
den C 64 an die CBM-Großperipherie führt.

Fragen Sie dort nach unserem 
Gesamtkatalog mit über 170 neuen 
Computerbüchern.

^^

Best.-Nr.PW 711 DM 239,— (Sfr. 219,90/ÖS 1 864,20)
Computerchinesisch für Einsteiger. Juli 1984,107 Seiten
Ein praxisnahes Lexikon, das Personal Computer-Benutzern und solchen, die es wer­
den wollen, das Lesen von Fachzeitschriften, Büchern, Bedienungsanleitungen und 
Datenblättern erleichtert ■ über 1000 häufig benötigte Fachbegriffe klar und ver­
ständlich erläutert • mit zahlreichen Abbildungen.
Best.-Nr.MT690
Drucker-Handbuch. November 1984, 188 Seiten

DM 28,- (Sfr. 25,90/ÖS 218,40)

Richtig kaufen — problemlos anschließen — optimal nutzen! Eln informativer Leitfa­
den für alle, die vor dem Kauf eines Druckers stehen - Arbeitsweise der verschiede­
nen Druckertypen ■ Druckeranschlußan verschiedene Rechnertypen/Schnittstellen • 
Druckerzubehör • geeignet auch als Nachschlagewerk!
Best.-Nr. MT 742 DM 38,- (Sfr. 35,-/0S 296,40)

Die angegebenen Preise sind Ladenpreise.

Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an 
einen unserer Depot-Händler. Adressenverzeichnis am 
Ende des Heftes. Beim Markt&Technik Verlag 
eingehende Bestellungen werden von den 
Depot-Händlern ausgeliefert.

Markt&TeChnik Vertag AG, Hans-Pinsel-StraBe2, 8013Haarbei München 
Schweiz: Markt&TechnikVer1riebs AG, Alpenstraße 14, CH-6300 Zug, S 042/223155 
Östenelch: Rudolf-Lechner & Sohn, Heizwerkstraße 10. A-1232 Wien, ® 0222/677526



C 64M 20 Bücher

Basic-Wegweiser 
für den

Commodore 64
Hinter diesem eher beschei­

den wirkenden Titel verbirgt 
sich mehr als ein bloßes Remake 
des C 64-Handbuchs, wie es zur 
Zeit leider allzu oft in der nahezu 
unüberschaubaren Fachbuch­
landschaft anzutreffen ist. Viel­
mehr bietet dieses im Rahmen 
der »Wegweiser«-Reihe des 
Wiesbadener Vieweg-Verlags 
erschienene Buch auf 244 Seiten 
einen interessanten Einstieg in 
das weite Feld der Datenverar­
beitung, der nicht nur dem Laien 
einiges Neue vermitteln mag.

Beginnend mit grundlegen­
den Begriffsklärungen wie »Was 
ist Hardware, Software, Firmwa­
re?« oder »Welche Unterschiede 
gibt es zwischen Großrechnern 
und Mikrocomputern?«, erläu­
tert Autor Dr. Ekkehard Kaier 
dem Leser ausführlich die Funk­
tion von Betriebssystem und An­
wenderprogramm und stellt 
kurz die derzeit wichtigsten Pro­
grammiersprachen vor. Auch 
auf die fundamentalen Techni­
ken des Anlegens von Pro­
gramm- und Datenstrukturen 
wird in diesem ersten von drei 
Abschnitten des Buches einge­
gangen. Erst nachdem der Be­
nutzer seinen Computer in den 
Gesamtrahmen der Informatik 
einzuordnen vermag, wird er 
von Expertenhand behutsam in 
die Welt seines C 64 geführt.

Dies macht sich der zweite Teil 
der Lektüre zur Aufgabe, an 
dessen Anfang eine gründliche 
Einweisung in Tastatur, Bild­
schirm und Diskettengerät steht. 
Anschließend lernt der Leser 
anhand kleiner Beispielroutinen 
den gesamten Basic-Wortschatz 
seines C 64 kennen und erstellt 
sein erstes Programm. In die­
sem Zusammenhang wird auch 
kurz auf die Spracherweiterun­
gen Basic 4.0 und Simons Basic, 
sowie auf die Kompatibilität von 
C 64-Programmen zu Compu­
tern der anderen Commodore- 
Serien hingewiesen. Nach dem 
Studium dieses zweiten Ab­
schnitts sollte der Benutzer sei­
nen C 64 selbst bedienen und 
einfache Programme erstellen 
können.

Im dritten und mit 128 Seiten 
weitaus umfangreichsten Teil 
des »Basic-Wegweisers« erfolgt 
eine gründliche Einarbeitung in 
die Basic-Programmierung des 
C 64. Der Einsatz von Folge-, 
Auswahl-, Wiederholungs- und 
Unterprogrammstrukturen, das 
Suchen, Sortieren und Mischen 
von Daten lehrt den Leser syste­
matisch zu programmieren. Pro­
bleme der Stringverarbeitung 
werden hier erörtert, Wege zur 
Behandlung sequentieller und 
Direktzugriffsdateien aufge­
zeigt. Alle theoretisch erarbeite­

ten Inhalte erhalten durch aussa­
gefähige Beispielprogramme 
praktischen Bezug. Bei einem 
abschließenden Ausflug in Si­
mons Basic soll sich der Benut­
zer mit Musikprogrammierung, 
hochauflösender- und Sprite­
grafik vertraut machen. Un­
glücklicherweise ist dieses Ka­
pitel für Nichtbesitzer von Si­
mons Basic — vermutlich die 
Mehrzahl der Leser gänzlich 
nutzlos.

Von diesem geringfügigen 
Mangel abgesehen, präsentiert 
sich mit »Basic-Wegweiser für 
den Commodore 64« ein außer­
gewöhnlich klar strukturiertes 
und inhaltsstarkes Buch, von 
dem selbst bei einem Preis von 
38 Mark nicht nur der Verleger 
profitiert.

Die im Buch abgedruckten 
Lehrprogramme können gegen 
42 Mark bei Vieweg auf Diskette 
angefordert werden. Uörg Veit)

Dr. E. Kaier, Basic-Wegweiser für den Com­
modore 64, Vieweg & Sohn Verlag GmbH, 
244 Seiten. ISBN 3-528-04303-2, 38 Mark.

Dienstprogramme 
VC 20, 

Commodore 64 
und Executive

Im Verlauf der letzten 12 Mo­
nate hat es sich herumgespro­
chen, daß Computerliteratur ein 
Renner auf dem Büchermarkt 
ist. Das hat zu allerlei merkwür­
digen »Buchblüten« geführt: Pa­
pier ist geduldig! Der durch 
Schulbücher und wissenschaftli­
che Werke renommierte Vie­
weg-Verlag hat die Zeichen der 
Zeit erkannt. Auf einen Vertrau­
ensvorschuß beim Käufer bau­
end, bietet er inzwischen den 8. 
Band seiner Reihe »Anwendung 
von Mikrocomputern« an, wobei 
er großzügig auch Homecompu­
ter wie den VC 20 oder den 
Commodore 64 einschließt.

Ernst-Friedrich Reinking wen­
det sich mit diesem Buch sowohl 
an den »weniger vorgebildeten« 
als auch an den »guten« Pro­
grammierer. Tatsächlich bietet 
er auch jedem etwas:

Ein Drittel des Inhaltes führt in 
die Assembler-Programmie­
rung ein. Wer allerdings erwar­
tet, hier auf knapp 32 Seiten 
wirklich Assembler-Program­
mierung lernen zu können, muß 
enttäuscht werden: Mehr als ei­
ne kleine Gedächtnisstütze ist 
auf so wenig Platz nicht unterzu­
bringen. Ganz nett ist die Aufli­
stung der Kernal-Routinen, die 
jeweils noch mit einem kleinen 
Beispiel gewürzt sind.

Danach geht's erst richtig los: 
Wem noch Utilities wie AUTO­
NUMBER, RENUMBER (mit GO­
TO, GOSUB,...), MERGE, TRACE 
oder SINGLE-STEP in seiner 
Programmsammlung fehlen, 
der findet diese Ergänzungen

hier. Und dasin Maschinenspra­
che, sauber programmiert und 
sehr gut erklärt. Außerdem fin­
det man noch eine DUMP-Funk- 
tion (für die einfachen Varia­
blen), ein Programm zum Her­
vorheben von REM-Zeilen und 
SEARCH, was erlaubt, aus ei­
nem Basic-Programm beliebige 
Suchbegriffe mit Angabe der 
Zeilennummer herauszufinden. 
Die Eingabe des Gesuchten ist 
allerdings etwas eigentümlich: 
Eine Zeile 0 mit dem Suchbegriff 
muß vor das Basic-Programm 
gehängt werden.

Kritik finden muß auch eine 
ziemlich unsinnige Routine, die 
sich etwas hochtrabend » + /- 
Scrolling« nennt, aber nichts wei­
ter tut, als ein Programm auf 
reichlich unbequeme Weise Zei­
le für Zeile zu listen.

Und weil gerade das Negative 
dran ist: Warum kann Reinking 
die an sich ganz nützlichen Sor­
tierroutinen HEAPSORT nicht 
auch in Maschinensprache an­
bieten? In Basic sind sie wirklich 
zu langsam! Außerdem ist es ein 
Jammer, daß er gerade hier von 
der Praxis alles sehr deutlich zu 
erklären abweicht und den Le­
ser mit einem etwas undurch­
schaubaren Flußdiagramm ab­
speist. Durch ein Programm 
»Sortiertes Directory« (in Basic) 
und ein weiteres, »Unscratch«, 
welches — zwar auch langsam, 
weil in Basic — versehentlich ge­
löschte Files auf der Diskette 
wieder herstellt, wird man aller­
dings ganz gut entschädigt. Ein 
»UNNEW«, durch das mittels 
NEW oder Reset gelöschte 
Basic-Programm vom Interpre­
ter wiedergefunden werden, ei­
ne Hardcopy-Routine, die den 
Inhalt des normalen Bildschir­
mes per Drucker für die Nach­
welt fixiert (allerdings mit ande­
rem Zeilenabstand, was sich bei 
Grafiken nachteilig auswirkt) 
fehlen ebensowenig wie ein 
kleiner Disassembler (ebenfalls 
in Basic).

Alle Programme sind sowohl 
für den VC 20, als auch den C 64 
und den Executive (SX 64) aus­
gelegt. Lediglich zwei wurden 
speziell auf den VC 20 zuge­
schnitten: Ein Hardcopy-Pro- 
gramm, das einen selbstdefi- 
nierten Zeichensatz mitberück­
sichtigt und ein Programm zum 
Zeichnen von Funktionen auf 
dem Bildschirm, was alle VC 
20-Besitzer ohne Supererweite­
rung freuen wird. Im Anhang fin­
det sich noch eine Liste von nütz­
lichen Interpreter-Routinen. Lei­
der kann man aber ohne 
ROM-Listing nicht viel damit an­
fangen: Es fehlen alle Angaben 
darüber, wie man Parameter 
übergibt oder Ergebnisse ab­
ruft.

Resümee: Ein trotz der ge­
schilderten Kritik empfehlens­
wertes Buch für den fortge­
schrittenen Anfänger, der aus

den vorgestellten Assembler- 
Routinen viel lernen kann.

(Heimo Ponnath)

Info: Ernst Friedrich Reinking. Dienstpro­
gramme VC 20, Commodore 64 und Execu­
tive, Vieweg & Sohn 1984, ISBN 
3-528-04299-0, 26,80 Mark.

Grafik auf dem 
Commodore 64

Geht man in eine Buchhand­
lung und blickt in die Sammlung 
von Büchern über den Commo­
dore 64, so sieht man auf den Ti­
teln immer wieder zwei Wörter: 
Basic und Grafik.

Mit letzterem beschäftigt sich 
eine Veröffentlichung des durch 
seine Schulbücher bekannten 
Westermann-Verlags.

In »Grafik auf dem C 64« wird 
allerdings nicht, wie schon öf­
ters geschehen, erklärt, wie 
man selbige mit viel POKEs und 
Tricks auf die heimische Matt­
scheibe bekommt. Vielmehr be­
schäftigt es sich mit den vielfälti­
gen Anwendungsmöglichkeiten 
der Grafikbefehle von Simons 
Basic.

Und so wimmelt es denn auf 
den vorliegenden 210 Seiten nur 
so von Programmbeispielen. 
Dabei sind unter anderem ein 
hervorragender Funktionsplot­
ter, der allerdings noch einiges 
mehr kann, oder ein Programm 
zum Zeichnen dreidimensiona­
ler Funktionen ohne die soge­
nannten »verdeckten Linien«.

Doch bei alledem kommt auch 
die Theorie nicht zu kurz. So er­
fährt man beispielsweise wie 
man Kurven, also nicht einfach 
Kreise oder Ellipsen, sondern 
beliebig gekrümmte verschlun­
gene Gebilde nach dem Bezier- 
Verfahren zeichnen kann, oder 
wie man ein Niveaulinienbild ei­
ner dreidimensionalen Funktion 
erhält. Manchmal wird aller­
dings über das Ziel hinausge­
schossen, wenn es um Differen­
tialgleichungen oder gar Diffe­
rentialgleichungssysteme geht. 
Hier ist zum genauen Verständ­
nis schon ein gehöriger Schuß 
Oberstufenmathematik notwen­
dig. Insgesamt gesehen ist das 
Buch doch recht mathematisch 
gehalten, aber immer noch ganz 
gut lesbar.

Zu erwähnen wäre vielleicht 
noch, daß natürlich alle Pro­
grammbeispiele erklärt wer­
den. Sogar der Befehlssatz von 
Simons Basic wird, sofern er die 
Grafik betrifft, verständlich ge­
macht.

Ein klares Fazit: Empfehlens­
wert für jeden, der Grafik nicht 
nur verstehen, sondern auch 
ausnutzen möchte.

(Boris Schneider)

Walter Bachmann, Grafik auf dem C 64. 
Westermann-Verlag 1984, 204 Seiten, ISBN 
3-14-508811-4, 39 Mark.
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Der Meistgekaufte.

Star hat eine gute Nachricht für alle C 64-Besitzer: Den gemini-10X gibt es 
jetzt mit dem speziellen C 64-Interface, das alles rüberbringt. Zum Beispiel 
den vollen Commodore Zeichensatz, natürlich mit Inversdruck. Doppelt hoch
und doppelt breit. Zum Beispiel die invertierte Grafik, zusätzlich zur nor­
malen Grafik. Zum Beispiel die Steuerzeichen im Klartext. Außerdem kompa­
tibel zu "Simon's Basic". Einschließlich Copy und Hard­
copy. Star zeigt, was Drucker heute leisten können. 
Jetzt bei Ihrem Fachhändler. Zum vernünftigen Preis. §^lf

Ausdrücklich gut.



64’er-Einkaufsführer

~ RUnDUJ
^s- Büroelektronik

Keithstr. 26 • 1 Berlin 30 • ©0 30-26111 26

2000 Hambun

5060 Bergisch Gladbach

Vertragshändler

COMPUTER CENTER ko
Büro-Computer + 
Organisations GmbH 
Oederweg 7-9 
6000 Franklurt/M. 1 
® 069/550456-57

Norbert Stellberg, Buchholzstraße 1, 
5060 Bergisch Gladbach, Telefon 0 22 02/3 50 53

Hardware * Software * Beratung * Service

5063 Overath

J3DI3E|FFEsTRAssE 398
I5t7RO^ 2000HAMBURG26

TEL. (040) 25l6 05-0
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^- Büroelektronik GmbH
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HYLAND
Computersysteme BTX 

Datentechnik • Video

Hannover

5IREN
COMPUTER - GABH |

•C-64 »Hardware
•MSX »Software
• TAXAN »Verkauf
• Drucket »Versand
• Monitore »Reparatur 
•Zubehör »Fachberatung 
Riesen Softwareangebot

HikjesheimefStr.388 |
D-3oooHannover81 j 
Tetefon: o511863o36.

Fordern Sie noch heute unsere 
neuesten SIREN NEWS gegen 
DM25orBrfm an!

4620 Castrop-Rauxel

Köln

zA ABACUS
^SOFTWARE^> 

» BOUTIQUE «
PROGRAMME UND BÜCHER FUR

C64,VC2O & CPC
von Ariola-DataBecker-U.S.Gold u.v.a.

Abacus Software-Boutique Vertriaba-GMBH 
Eacherahelmer Landstr. 84 - 6000 Frankfurt

Hardware Software Beratung Verkauf • Service

^Z commodore
Vertragshändler

Dieburger Straße 63 
Ober-Roden Am Bahnhof

6074 Rödermark - 0 60 74/9 69 99

6457 Maintal-Dörnigheim

6740 Landau
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64’er-Einkaufsführer

6800 Mannheim 7730 VS-Villingen 8037 Olchin

A+ + BASF+ + NEUTRAL + +A
BASF-DISKETTEN

Mrweil Qualität kein Zufall ist!Mr

+ 
+ 
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ä 
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+

Sonder-Preise gültig ab 1.03.85 inkl. MwSt.
Preise li. BASF/Preise re. G4)AS-NEUTRAL +

5.25Z'llib 50 100 200 500 l000Sl. + 
+ 
Q

1XSSfS0 5.47/5.13
1D,SS/D0 5.64/530
2D,DSJD0 7.64/7.18
10,96TP1 7,18/6,72
2D.96TP 8,66/821

524/430
5.42/537
730/634
690/6.44
827/731

537/4.73 4,96/4.62 4,79/4.45
524/490 5.13/4.79 4,96/4.62
737/631 634/638 637/621
631/621 6,44/598 627/531
834/758 73V735 752/737

3.5* u. High <ensrty 5.25 m. 12 Mio. u. Science4kaliüt a. Anfrage u
8Zoll
1KSS'SD 531/5.47
1D5S/D0 638/6JM
2D.DS^0 8.44/839

559/524
6.16/531
839/7.75

5.42/537 524/490 537/4.73
5.99/554 531/5.47 5.64/530
737/752 7.64/730 7.41/737

a
1

Angebot des Jahres i
Hl|h |ullq - Ml ln US» -OAT» MM LIFE’
S*5M*> 50 100 200 500 1000 t
1DSS'O0 133 4.16 3.39 3.00 3.71
300S/0D 5.19 5.02 4,05 4.73 450 ä

KnmHlllel a: Info üöerTelefon^eMce 0621011166
•” HSndleranfragen erwünscht - Preisliste anfwdern! U

NEI**MEW«*FastalleFarbtücher u.Kassettenlielerbar! ■ 
Disk.-Abli|elrh.40 50|T) 60 90 l00|T) T
35 ZaipSt 74.10 i
5.25ZOIp.St 5586 74,10 78,66 101.46 1
8 ZoUpSt 90,06 11286 i
T - Tragbares Modefl für mobien Einsatz '

MAIER
Datensysteme GmbH 
£z commodore 

Vertragshändler
• Beratung • Verkauf
• Service • Software
• lnterface-Entwicklung
Tel. 07721/70322
Gnädlingstraße 5 
7730 Villingen-Weilersbach

8000 München

G — DAS — Datenservice GmbHOsterburkerstr. 72, 6800 Mannheim 52 4
Tel.-Nr. för EILAUFTRÄGE 06 21 /70 56 25 J 

TELEX:4 630 03gdasd
++BASF++NEÜTRAL++

Stuttgart

BNT COMPUTERFACHHANDEL 
der Kleine mit der großen Leistung 

Beratung. Verkauf, Schulung, Kurse, Kundendienst, 
Computercamps und Entwicklung von Hard- und Software.

7000 Stuttgart-Bad Cannstatt 
Marktstr. 48 (1. Stock), Tel.: 0711/55 83 83 

in der Fußgängerzone beim Rathaus

7150 Backnan

SChulZ computer
Beratung-Verkauf - Kundendienst

Commodore - IBM - Epson 
Hewlett-Packard - EDV-Zubehör 

Microcomputer Bauteile - 
Literatur

MSX: Sony — SVI — Philips
i ^ ^Z commodore

Schulz computer 
Schillerstr. 22, 8000 München 2 

Telefon 0 89/59 73 30

Ct commodore
Computer Center

Fürstenfeldbrucker Straße 14 • 8037 Olching
Telefon 081 42 20606

8200 Rosenheim

IHRPARTNER FÜR...
• Commodore-Computer
• Micro- und Personalcomputer
• Anwendersoftware + Spiele
• Computer-Zubehör + Literatur
• Fachmännische Beratung

rV MARABUELECTRONICS
H. HÖß€L€R-KOHLH€PP

Hochgernstr. 2 (Haus am Brückenberg)
8200 ROSENHEIM/Obb.

8500 Nürnberg

Commodore defekt?
Wir reparieren C- und VC-Geräte inkl. Com­
modore-Zubehör schnell und preiswert. Kei­
ne unangenehmen Reparaturpreisüberra­
schungen —ab 'A Neupreis erhalten Sie einen 
Kostenvoranschlag.

Quelle
INTERNATIONAL

Kundendienst-Zentralwerkstatt
Löffelholzstraße 21, 8500 Nürnberg 70 

Telefon 0911/42091
ET-Probleme? Telefon0911/42 43 66

IO simclE 
Oi™^

p—^  ̂^^^^x ^^

SCHWEIZ
7700 Singen Software

GEß« StlEp

Riesen Ruswahl
Nichts wie hin ■!■ C^O 
oderPreisliste bestellen

Luzern

5rheUhammer
7700 Singen, Frelbühlstr. 21-23, 
Tel. 07731/82020, Tx.: 0793716

Utopia GmbH
Nymphenburgerstr.1 
8000 München 2

I W| Computer Shop Luzern

(U-Bahn Station Stiglmaierplatz)

©089-594195

Auch für C-64 die
Qfr^inderZenta^^^ ~]

Seeburgstrasse 18, 6002 Luzern

® 041-31 45 45
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Tips & Tricks Fehlerteufel

Einige POKEs für den VC 20
lm folgenden ist X immer eine Zahl zwischen 0 und 255.
POKE 36865,X: Zentriert den Bildschirm in vertikaler Rich­

tung. Man kann dadurch den Bildschirm nach oben oder unten 
verschieben. Der Normalzustand wird mit X=38 erreicht.

POKE 36864,X: Dieser Befehl ist für die horizontale Bild­
zentrierung zuständig. Er verschiebt den Bildschirm nach links 
oder rechts. Der Normalwert ist X=12.

POKE 37879,X: Mit diesem Befehl wird die interne Uhr des 
VC 20 beeinflußt. Man kann sie schneller oder langsamer lau­
fen lassen. Die letzte Möglichkeit ist besonders beim LISTen 
interessant. Drückt man nämlich bei verlangsamtem Zeitgeber 
zusätzlich noch die CTRL-Taste, dann kann man sich einzelne 
Zeilen fast beliebig lange betrachten. POKE 37879,72 stellt 
den Normalzustand wieder her. (Detlef Krischak)

Fehlerteufelchen

Basic-Programme retten
Die Betriebssystemroutine »Angleich von Koppeladressen« 

ab Adresse 42291 ermöglicht ein schnelles und einfaches 
»UNNEW« nach einem versehentlichen »NEW« oder Reset: 
POKE 2049,1 : POKE 2050,1 : SYS 42291
Danach kann zumindestwiedergeLISTetwerden. Ein vollstän­
diges »UNNEW« verlangt allerdings die Korrektur der Zeiger 
auf den Beginn der Variablen und Felder. Dazu wäre die Kennt­
nis der Programmlänge notwendig. Man kann sich aber behel­
fen, indem man das Programm notfalls in Teilen auf dem Bild­
schirm auf LISTet und die einzelnen Zeilen mit der RETURN- 
Taste neu übernimmt. (Gerhard Wagner)

Nachdem es nach Erscheinen 
der Ausgabe 4/85 des 64'er Ma­
gazins einige Tage verdächtig 
ruhig blieb (hatte das Fehlerteu­
felchen Urlaub genommen?), 
zerrann die Hoffnung auf eine 
fehlerfreie Ausgabe dann doch 
noch. Hier die Korrekturen:

Spezialeffekt

Epson bedruckt Ostereier, Ausgabe 
4/85, Seite 50

Die meisten Leser haben er­
kannt, daß es sich bei diesem 
Artikel um unseren Beitrag zum 
1. April handelte. Alle Anfragen 
bezüglich des Bausatzes oder 
Abänderungen für Orangen 
oder Kieselsteine sind daher lei­
der negativ zu beantworten.

Wenn man beim C 64 in die Speicherstelle 53270 Werte 
zwischen 0 und 15 schreibt (POKE 53270,x), kann man den 
Bildschirm um bis zu sieben Bildpunkte nach links oder rechts 
scrollen lassen. Ist x kleiner als 8, dann scrollt der Bildschirm­
ausschnitt um x Bildpunkte nach links, sonst um x-8 Bildpunk­
te nach rechts.

POKE 53270,8 stellt den Normalzustand wieder her.
Dieser Trick läßt sich gut bei Action-Spielen als optische Un­

termalung beispielsweise einer Explosion einsetzen.
(Michael Keukert)

11 neue Einzeiler, Ausgabe 4/85, 
Seite 153

Beim Einzeiler »Zeilen löschen 
am Bildschirm« muß es in Zeile 
50 POKE 781,ZN heißen.

Der Einzeiler »Zugriffszeit der 
Floppy verkürzen« bringt wegen 
des Funktionsprinzips bei se­
quentiellen Dateien natürlich 
keinen Geschwindigkeitsge­
winn.

xBasi< 64, Ausgabe 4/85, Seite 52
Aufgrund einer Vertauschung 

paßt die abgedruckte Befehls­
erklärung in einigen Punkten 
nichtzudem Programm. Folgen­
de Änderungen ergeben sich 
dadurch:
Beim Befehl HRG entfallen die 
Parameter x und y.
Der Befehl »TEXT« muß heißen 
»NRM«. Der Befehl »NEGATE« 
muß heißen »INVERS«. Der Be­
fehl »INVERS« wird ersetzt durch 
»RESET«.
Syntax: RESET (x,y). Es gilt das 
unter SET gesagte, jedoch wird 
der Punkt gelöscht.
Der Befehl »AT« muß heißen: 
@ PRINT
Syntax: @ PRINT s,z, "Text” 
oder @ PRINT s,z,Variable.

Hinzu kommt der Befehl ROM. 
Effekt: Nach Ausführung dieses 
Befehls holt sich der Computer 
die Bitmuster für die Zeichen­
darstellung wieder aus dem 
ROM.

Die Befehle KILL, DELETE, 
AUTO, DOKE aus Tabelle 1 ha­
ben in der abgedruckten Ver­
sion keine Bedeutung.

SMON - Teil 5, Ausgabe 4/85, Seite 64
Punkt 4, Seite 67, ist leider 

falsch. Es muß beim Verschie­
ben der »LDY #CF« in Adresse 
$9f71 in »LDY #9F« geändert 
werden.

Unter Punkt 5 ist der Bereich 
falsch angegeben. Es muß na­
türlich »M 9FD8 9FE4« eingege­
ben werden, sonst wird der alte 
und nicht der neue SMON geän­
dert. Unangenehmer ist ein Pro­
grammfehler: Beim Einlesen ei­
nes Blocks wird das letzte Byte 
nicht (!) in den Speicher über­
nommen, wohl aber beim Zu­
rückschreiben ein zufälliger 
Wert als 256. Byte. Abhilfe:

Zwei Befehle müssen mit 
»NOP« überschrieben werden. 
Zuerst mit SMON »O CED8 
CEDC EA« eingeben, dann das 
Programm mit »S " :SMON $C000 
D000« wieder abspeichern.

In C 64-Spielen gePOKEt
Hier sind einige interessante POKE-Befehle, mit denen man 

jeden Highscore überbieten kann. Doch Vorsicht, diese Be­
fehle funktionieren nicht bei allen Versionen dieser Spiele. 
* FbrtApocalypse: »POKE 14697,0 : POKE 14760,0 : POKE 
36366,0«. Danach hat man beliebig viele Hubschrauber, ei­
nen unendlichen Treibstoffvorrat, und der Bonus wird nie er­
niedrigt.
* Hunchback: »POKE 9521,234 : POKE 9522,234 : POKE 
9523,234«. Hier hat man unendlich viele Helden zur Verfü­
gung.
* Neptune: »POKE 7870,60«. Mit diesem POKE hat man auf 
einen Schlag 60 Taucher.
* Jungle Hunt: »POKE 2242,234 : POKE 2243,234«. Der 
Held hat unendlich viele Leben. (Frank Bastian)

Basic-Programme auf Trab gebracht — 
Compiler im Test, Ausgabe 2/85, 
Seite 38

Die vollständige Adresse, un­
ter der der Petspeed bestellt 
werden kann, lautet:
Infotronik, Dipl.-Ing. Rolf Dah­
len, Birkenstr. 40, 4100 Duisburg 
17.

Durch die fehlende Ortskenn­
zahl waren einige Briefe etwas 
länger unterwegs, als dies nor­
malerweise üblich ist.

Text gut im Griff, Ausgabe 4/85,
Seite 38

Die einzelnen Bewertungen 
des Textverarbeitungspro­
gramms »Protext 64« von S+S 
Soft bezogen sich auf Angaben 
des Herstellers. Die mit »Ja« be­
antworteten Kriterien sind des­
halb mit Vorsicht zu genießen. 
Es entsteht der Eindruck, daß 
dieses 9,80 Mark-Programm mit 
wesentlich teureren konkurrie­
ren könnte. Ein Test in einer der 
nächsten Ausgaben wird dies 
klarstellen.
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COnPUTER-MRKT
Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie 
Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von 
»64er« bietet allen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,— DM eine private Kleinanzeige mit bis 
zu 5 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private Kleinanzeige in den 
COMPUTER-MARKTderJuni-Ausgabe (erscheintam 17. Mai 85): Schicken Sie Ihren Anzeigentext 
bis zum 19. April 85 (Eingangsdatum beim Verlag) an -64er<. Später eingehende Aufträge werden 
in der Juli-Ausgabe (erscheint am 14. Juni 85) veröffentlicht.

Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. 
Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 5 Zeilen mit je 32 Buchstaben betragen. 
Überweisen Sie den Anzeigenpreis von DM 5 — auf das Postscheckkonto Nr. 14199-803 beim Post­
scheckamt mit dem Vermerk »Markt & Technik, 64er« oder schicken Sie uns DM 5,— als Scheck oder 
in Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entspre­
chend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werden 
in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 11,— je Zeile Text veröffentlicht.

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

COMMODORE 64

Verkaufe: VC-64 für 540 DM, VC-1541 
für 600 DM, VC-116 für 260 DM, VC-16 
für 430 DM, Farbmonitor für 850 DM und 
Monitor gelb für 260 DM. Alles VHS. Tel. 
0209/814537
Neu: Adventure »Treasure ehest« zu ver­
kaufen. Keine Raubkopie, Joy. erforder­
lich. Nur Disk. (150 KByt). Bewegte Gra­
fik. 20 DM an E. Kußmaul, Fliederweg 3, 
7513 Stutensee 1
Suche Data-Becker-Bücher u. Programm 
Kalkumat.
Tel. ab 19 Uhr08856/4840

C 64-Anfänger
sucht Tauschpartner sowie Prg. aller Art. 
Listen an: Torsten Prinz, Landwehr 54, 
2822 Schwanewede 2
C 64, 4 Bücher, ca. 3 Monate alt, Tor z. 
3 Data Beck.: Tips + Tricks: 35 DM ■ C 
64 PEEKs + POKEs: 18 DM ■ DasGra- 
fikb. 25 DM ■ Sybex: Farbspiele: 20 DM 
■ Alle Bücher Top-Zustand ■ Tel. 02 28 
■ 312732 ■
Super! Verkaufe C 64 + Datasette + 6 
Bücher + Software + Zeitschriften + 
Joystick wegen Systemwechsel für nur 
600,— DM (NP > 1100) original ver­
packt: Topzustand. Tel. 061 71/79090
** Hilfe ** Hilfe ★* Hilfe ** 
Ich suche dringend 64'er-Hefte von An­
fang bis Nr. 10-84. Zahle 3 DM pro Heft. 
Hoffmann, 65 Mainz, Auf dem Stielchen 
82, Tel. 061 31/85369

* ★ ★ * ★ * * * * * ★ * * * * * *

Verkaufe Impact-Drucker (40 Zeichen) 
für C 64/20. Direkt anschließbar, druckt 
alle Sonderzeichen! Mit Papier + Trafo 
nur 200.—! Ulrich Vogel 0 61 01/79 79
Verkaufe CBM: 3008 mit 32 K RAM + 
Datasette + viel Software (Toolkit, As­
sembler, Fasttape im ROM, viele Kasset­
ten) + Literatur: VHB 850,—
UlrichVogel 06101/7979 ab18,00

* * * * * * ★ * * * * * * * * * *
Wersi-Board f. VC-64 gesucht 

u.a. Programmtausch
Schriftliches Angebot an: C. Kulick, 

Töpfersweg 5A, 2190 Cuxhaven
Verkaufe Datasette, incl. 3 orig. Input 
64-Kassetten, DM 79. Weiterhin SMON 
(5Speicherbereiche + Disk-Monitor),al- 
les original DM 39, Tel. 0711/7447 75, 
G. Porada
C 64 Verkaufe C 64

Vizawrite 
+ Superbase 

ä 100,- DM (VHB)
C64 Tel.05265/7843 C64
■ ■■ Verkaufe originale ■■■

Caverns of KH (Kassette) 15.—, 
Unit ab (Disk) 40,—, zus. 50,—. 

Hans-Joachim Schramm, 
Königsträßle 55, 7410 Reutlingen

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Suchen leistungsstarke Assemblerpro­
gramme, Z.B. ASSI PROFIMAT, T.EX.AS + 

Anleitung gegen Simons B., Forth ua
Tel.08166/7932o. 7434

♦ Suche Datasette + Akustikkoppler + 
Drucker MPS-801 * eilt *
* Verkaufe, tausche + kaufe Spiele + 
Anwenderprog. * eilt *
B. Steffen, Noltestr. 70. 4972 Löhne 2
★ * * Suche CP/M-Software * * * 
für VC 64, Tausch oder Kauf, Liste an 
Hans-Georg Daniel, Auenstr. 29, 7465 
Geislingen, Tel. 07433/22760
Suche Partner zum Erfahr.- und 
Prg.Tausch (s. Harda, Textv.) für GP 
550A/VC und Datasette!
PhilippBierschneider, Holzweg 14,8501 
Winkelhaid, 091 87/61 37: ab 14 h
* ★ ★ * * * * * ★ ★ * * * * * * ★ 
Postfach 315 CH-8042 Zürich
Diese Adresse ist widrigen Umständen 
zufolge gestorben.
* * * * * * * * * * * * * ★ ★ * ★
Suche zuverl. Tauschpartner.
Schreibt an Uwe Geiger, Wörthstr. 176, 
7410 Reutlingen
Schickt Eure Telefonnr. mit Disk oder Da­
tasette.

A<htung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.
Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.
Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.
Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.
Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

C 64 Softwaretausch Disk/Tape
Habe ca. 300 Prgm.
Markus Merkeli, Tel. 071 54/3647 
7014 Kornwestheim, Lilienweg 37 
ab 17 Uhr
Tausche Software gegen Software!
Habe: Bruce Lee, Dallas Quest, Ghost 
Busters, Zaxxon etc. Liste an: J. Ferne, 
Lindenweg 65. 5632 Wermelskirchen 1 
(nur Disk!)
■■■ Hallo C-64-User! ■■■ 
Suche zuverlässige Tauschpartner für

Prg. aller Art. Tauschliste bitte an
R. Hobbold, Gleisstr. 14,

■■■ 4300 Essen 11 ■■■
Deutsche Zeichen auf Commodore- 
Druckern mit Vizawrite und SM-Text. 
Tausch oder Unkostenbet.
Info gegen Rückporto
G. Bruziks, Laubach 1, 54 Koblenz

MPS 801 und 1541 
Dringend gesucht! 

Zahle bis zu 100 DM für völlig 
defekten 1541/801.

Bernd Weinbreckt, lm Haberacker 2A, 
7500 Karlsruhe 41, 

Tel. 07 21/4 38 51, 19.00

SM-Text, Neupreis DM 240,— wegen Sy­
stemwechsel gegen Höchstgebot abzu­
geben, ebenso ISM von SM, beide origi­
nalverpackt.
TelefonO6251/63513
C64 + 1541 + Datasette + 13Original- 
spiele (Soccer...) gegen Höchstgebotab­
zugeben. Martin Kleile, Postfach 1742, 
7850 Lörrach
Tel.0 76 21/1 07 57
Verkaufe C 64 und neuartige Floppy 
1541 mit Verbesserungen und Reset­
schalter!
VHB 1350,— DM
Interessenten unterTel. 061 22/3401
Tausche C 64-Spiele, ca. 1000 vorhan­
den! Nurauf Kassette. Liste gegen 80 Pf.- 
Briefm. von U.M-Soft, Postfach 6222 in 
Herten 6
Verkaufe: Epson-Akustik-Koppler CX-21 
DB (fest auf Originate/Vollduplex) inkl. 
Orig. Teleterm-Softw. + lnterf. für C 64, 
komplett 400 DM.
Tel. 02365/1 8062

Suche Textverarbeitung + Buchdateien 
nur mit Anleitung von privat. Suche ge­
brauchten Drucker bis 300,— DM + 
Floppy VC 1541 biS 300,— DM
Tel. 09369/8452_______________
Alles original: Profimat + Synthimat — je 
59,— (m. Handbuch) * Roos 80-Zei- 
chenkarte m. Textverarbeiter 289,- * 
Oliver Deiter, Kohlenweg 12, 3060 
Stadthagen » Bitte keine Anrufe
CP/M-Karte Gesucht! CP/M-Karte 

Angebote an
J. Egeling, Grunholzer Str. 44, 

7887 Laufenburg 
Tel. 07763/7522

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
C 64 — Verkaufe Floppy 1541 + 10 Dis­
ketten mit Super-Software. Floppy ist 1 
Mon. alt und in Orig.-Verpackung + Ga­
rantie. DM 500,—
Tel. 02166/30647

C 64 + Floppy 1541 + SpeedDOS (300 
DM) + Datasette 1530 + Monitor TP 
200 + Literatur + Prog. + Turbotape-
Modul + 2 eingebaute Betriebssysteme. 
Für 1600 DM 02 21/66 7619

Suche gepr. XC 64
Angebote an Peter Axt, Heinrich-Gätner- 
Str. 23, 6501 Bodenheim, Tel. 
0 6139/69 64
Bald ist sie offen...
Ruf doch mal an...
CPU-Mailbox 071 41/63575
* lm International Bulletin *
* Board Service mit MSSK ua. *
Disketten beidseitig verwenden — ohne 
lochen! + Geräteadr.-Schalter. VC 
1541-Floppy, gut erhalten m. o.g. Extras f. 
DM 550,-. L. Böge, Försterweg 92, 
2000 Hamburg 54
* * * * ★ ★ ★ * * * ★ * ★ * * * *

Suche Tauschpartner
für Programme aller Art auf Tape oder 

Disk. Schickt Eure Listen. Jürgen
Kepper, Eulerweg 5, 6103 Griesheim 
★ * * * * ★ * * * * ★ ★ ★ ★ * * *
Verkaufe E-PROMMER (Weigand, NP 
289 DM). Treibersoftware im EPROM, 
inkl. Anleitung zum Brennen eines 
Schnellademoduls, DM 189.
Tel. 0711/7447 75 G. Porada
* * * Suche C-64-Literatur * * * 
Suche C 64-Llteratur und Anwender- 
progr. Uwe Langisch, C. Zuckm.-Str. 10, 
Tel. 05031/1 4961
* * Suche günstige Programme! * * 
Speziell Grafik-Adventures, aber auch an­
dere! Nur Disk!! Angebote an G. Kern, 
Danziger Str. 14, 7107 Nordheim, Tel. 
0 71 33/1 57 94, ab 17,00 h
Verk. C 64 + Floppy + Datasette + 
Original-SM-Joker + Hausverw. + ein­
geb. Turbo-DOS für VHB 1850 DM. Info 
bei Ulrike Kuhnert, Erlenweg 6, 2905 
Edewecht. Keine Anrufe!!
* * ★ * * ★ ★ ★ * * * * ★ ★ ★ * *
C 64-Besitzerin sucht:
Programme aller Art (auch Spiele/Ad-
vent.), nur Disk, Liste an:
Jutta Keil, Breckenheimer Str. 8
Tausch 6238 Hofheim Kauf
C 64 + Floppy + Simons Basic-Modul, 2 
Flugsimulationen wegen Systemwechsel 
f0r1200DMabzugeben. 1 Monatalt.Tel. 
081 21/8488
H. Tulla, ab 17 Uhr
Tausche Maxi 64 (80 Z.-Karte von Data 
Becker) gegen Akustikkoppler (FTZ) o. 
RS232-Schnittstelle, Tel. 07 21/ 
7851 06, Drabold, 7514 Eggenstein
Aufgepaßt und zugefaßt! Da lacht das 
Computerherz! Verk. in Klassezustand (3 
Monate): C 64 + 1541 + Datasette + 60 
DisksmitTop-Programmenfür = 1250,— 
DM Tel. 040/382554 

VC-64 + VC-1541 + guterZustand, evtl. 
Grün-Monitor od. Sprachbox ges.!
Nagut, einen heilen Lightpen + Software 
vielleicht auch noch.
Anrufen 19-21 h: 04 41/7 45 40
Gesucht
64'er Ausgaben von 4/84 bis 1/85 + C 
64/Floppy 1541 oder 4040
Angebote an 0911/753031
Verkaufe Drucker VC-1526, Topzustand, 
DM 480,— und 80-Zeichenkarte (Jann 
Datentechnik) für den C 64, DM 150,— 
wegen Systemwechsel, Tel. 
069/749511
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COnPUTER-nRRKT
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Suche dringend zwei COMAL-2.0 Modu­
le für C 64, Literatur und Infos über beste­
hende Gruppen.
Jürgen Klein, Ringstr. 2a, 6552 Bad 
Münster
C 64 mit abgesetzter Tastatur, Platine 
und Gehäuse in Plexiglas, kein Kabelsalat 
mehr + SpeedDOS, Floppy + Monitor + 
AK300 + Software + Trackb. Tino Has- 
bach, 0221/7001089
Hobbyaufgabe!
VC-20, Datasette, Supererweiter. 64 K, 
Floppy 1541 (3 Mon. alt), Bücher, Soft­
ware komplett 1100,—, auch einzeln.Tel. 
02583/2689
C 64 Kommunikationsinterface DM 45
Koppler mit FTZ DM 260
Drucker Paper Tiger IDS 440 mitZubehör
DM 500, Tel. 02.102/52266

Verkaufe:
C 64 + VC 1541 + MPS-801 

neuwertig, inkl. Resettaster und diversen 
Extras für 2000,- DM VHB 

Tel. 0 61 46/25 43
Suche: VC 1541 möglichst mit Software 
bzw. Disketten.
Angebote an: Volker Bialloch, 
2903 Rostrup, Vorm Tor 4 
Tel. 0 44 03/78 54
* * * Suche Tauschpartner! * * * 

Listen bitte an Dirk Werner, 
Hugo-Preuß-Str. 19, 3 Hannover 91 

Nur Disk (Programme aller Art)

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Suche dringend Programme für C 64!!! 
Nur Kass.!!!

* * * Suche Tauschpartner * * *

*****************

Hallo C 64-Besitzerin Österr.! Verk./tau- 
sche Superprg. (Kass,). Habe: Fort A. / 
Miner / Pitst. etc. Suche: Akustikkoppler 
+ Prg. ■ Briefan: A. Graf, Friedensg. 1, 
A-2230 Gänserndorf

Verkaufe für C 64 Original-Software. 
SILL-ISM 64, Orange-Point (Text, Datei, 
Kalk.), 64’er 7/8/9/10/11 + Sonderheft, 
Chip-Soft (Denkspiele) auf Disk.
Seyberth 06171/24589

C 64 / VC 1525 /1530 /1541 / 700 Prg. 
(80 Disk-Seiten) / viel Literatur / Drucker­
papier / Joysticks / Turbodisk / Tisch / 
64'er Abo / Bedienungsanl. / nur kompl. 
1700 DM 06241/35197

Wollen Sie sich mit Raubkopien die Hän­
de schmutzig machen??? Verk. Original- 
Grandmaster, mit Anl., orig, verpackt, Ta- 
pe.Tel.0721/812771 Grandmaster- 
Superschach!
C 64 450,- DM, 1,5 Jahre alt.
Floppy 1541 450,— DM, 1 Jahralt.
Typenradschrn. Triumph-Adler 8008 m. 
Interf., 0,5 Jahre alt, 800,— DM, Tel. 
0221/4971658
* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Zahle Höchstpreis für C 64 + 1541 
dringend nach 18 Uhr dringend 
Tel. Osterreich 06215/67404

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
C 64 gesucht + Floppy 1541 gesucht + 
Software gesucht + Literatur. Zahle bar 

bis 700,— DM.
Tel. 0 52 42/3 56 70

* * * * * * * * * * * * * * * * *
Verk. C 64 + Floppy + Dataset. + Joyst. 
»Comp.Pro« + Floppy-Buch + ca. 50 
Top-Progr. /Simons Basic, Summer-G. 
etc) in Disk-Box, alles 6 Mon. alt, VB 
1500,—, Tel. 061 51/71 4344
* * * 1541 + MPS 801
Ich suche je einen stark defekten 1541 
und MPS 801. Billigstes Angebot wird ge­
nommen! Bernd Weinbrecht, 7500 
Karlsruhe 41, lm Haberacker 2A, Tel. 
07 21/4 38 51 19.00
Verkaufe Data-Becker-Bücher
64 intern, 3. Auftage DM 35
64 Tips & Tricks DM 20
Maschinensprachebuch DM 20
M. Albrecht, Bachstr. 122, 5657 Haan
Programmverw. + Erstellen von Listen 
mitd. EPP-Prog. undC64. lnfogegen 70 
PfbeiA. Schneider, HildesheimerStr. 13, 
43 Essen 1
Drucker MPS 802 600,- DM
Brother EP22 250,— DM 
Tel. Anfragen bitte unter 
0221/2401572ab 19 Uhr
Biete 400 DM für technisch einwandfreie, 
funktionsfähige Floppy 1541, Harald Kö­
nig, Mühlstr. 2A, 6741 Rinnthal
Tel. 06346/7043

Suche Blazing Paddles / Paint Magic und 
Adventures auf Disk.

* * * Wanted * * * 
Angebote an Frank Ackermann,

Frankenstr. 12, 6800 Mannheim 51
Verkaufe C 64 + Datasette + Software 
+ Bücherca. 7 Monate alt für 600 DM mit 
Philips-Monitor für 800 DM
Christoph Dörrenberg, Haus Ohl, 5250 .
Engelskirchen, Tel. 62263/56 75
* * Gebe auf wg. Zeitmangel * *
C 64 + Floppy (7 Mon.) + Datas. + 
Paddles + Joy. (Comppro II) + Disk , 
(Tools + Games) + Kass. + Comp.Tisch,
Preis DM 2000
Tel. 0941/24778ab20,00
Ich tausche eine von meinen 64'er- 
Ausgaben gegen die HC-Ausgabe 8/84.
Auswahl zwischen 64’er 
8/84-2/85. Tel.0711/466545
Kai von der Ohe aus Stuttgart
Ich verkaufe C 64, MPS-801, Floppy 
1541 und meine gesamte Software. Info 
= 80 Pf bei 066378 A, postlagernd, 
2860 Osterholz-Scharnbeck.
Wer schenkt einem armen Schüler (13J.) 
einen uralten C 64 oder eine noch ältere 

Floppy?? (in Ordnung)
M. Klinkner, Lippen 13A, 
CH-8184 Bachenbülach

Suche C 64. nehme günstigstes Ange­
bot, jedoch nicht mehr als 500 DM. Nur 
schriftliche Angebote an: Thomas Löther, 
Hs.Nr. 68, 8713 Gnötzheim

ABC ELEKTRONIC
ANDREAS BUDDE • AM BRODHAGEN 100 ■ 4800 BIELEFELD 1
Telefon 05 21/89 03 81 15.00 bis 20.00, Telex 9 32 974 budde d

alle Preise enthalten 14% Mehrwertsteuer 
Bestellungen (Scheck/Nachn.+Versandk.)

Timex Floppy für VC 64 und Spectrum
-3"-Laufwerk bis 4 Stk.
— 160 KB/-700 KB
— alle Programme können übernommen 
werden!!
— CP/M-Option
- 2 x RS232
— Reset-Schalter

160 KB 944,—
700 KB a. A.

Expansions-System
— ZX-lnterface 1
— ZX-Microdrive
— 4 x Cartridge
— 4 x Super-Programme: Tasword 2, Mater­
file, Games-Designer und Ant Attack

DM 388,—
Wafadrive DM 444,—
QL-Umrüstsatz von englischer in deutsche
Ausführung DM 399,—
Sinclair Flachfernseher —
kleiner geht’s kaum DM 399,—
Sony CD Workman — klein und handlich 
und dabei Supersound!!
Sony CD Workman DM 899,—
CDPIattenab DM 19,99

QL-Zubehör
RS232-Kabel 49,—
Übergang RS232 auf Centronics
open#5,ser1 170,—
CP80-Drucker, anschlußfertig an QL 
(mit RS232) 799,—
Farbmonitor QL 14 844,—
Farbmonitor CUP 950,—
Bernstein 25 MHz 399,—
CST Floppysystem bestehend aus einem 
Floppykontroller; 1 ds/dd, 5'/4"-Laufwerk 
voll QDOS-kompatibel (Flp1)*  1299,—
CST Doppel-Floppy*  1799,—
* ausführliche deutsche Bedienungs­
anleitung!

Cartridgef. Microdrive 1 Stk. 10,—;
4 Stk. 33,—; 12 Stk. 96,—
Beta-Disk-System, 1 Floppy ä 720 K999,-
Beta-Diskkontroller einzeln 388,—

QL-Software
Computer One Assembler 140,—
Computer Forth neue Ausf. 165,-
Computer Pascal 180,—
Psion Schach 90,—
Analyst Elektr.Schaltung 199,-
CP/M-68 a. A.
C-Compiler a. A.
Bürostar nur für Deutsche Aus.
erledigt fast alles! a. A.

Sinclair Erzeugnisse
Heimcomputer ZX-Spectrum 48 K 355,—
Heimcomputer ZX-Spectrum + 499,—
ZX-lnterface 1 RS232/Netzwerk
ZX-Microdrive Massenspeicher

199,-

zirka 90 K 199,—
ZX-QL Englische Ausführung 1444,—
ZX-QL Deutsche Ausführung 1955,—

Spectrum-Zubehör
Speichererweiterung 16 auf 48 K
Modell 112-3 92,—
Dk’tronics, Programmier-Joyst.-Interf. 95,—
Joystick-Interface (Kempston)+
Quick Shot 2 69,—
LPRINT 3 Centronics-Schnittstelle 185,—
Dk'tronics-Tastatur, neue Ausführung 155,—
Profitastatur, neue Ausführung 185,—
Saga-Tastatur Emperor 1 185,—
Saga-Tastatur Emperor 2 a. A.
Saga-Tastatur Emperor 3 a. A.
CP80-Drucker + LPRINT 3 899,—
RS232-Kabel für Interface 1 39,—

ZX-Spectrum Software
6er Pack Make a Chip, Schach, Scrabel, Surval, Hores goes Sking, Chequerd Flag
8er Pack PSST, Schach, Chequerd Flag, Jet Pac, Flugsimulator, Reversi, Backgammon, Cooki

35,-
40,—
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Marid%chnfleBuchreriag
ihre Commodore64-Bibliothek
Jeder Band ein abgeschlossenes Thema

««Ä

(Sfr.58,-/0S522,-) DM58,-ISfr.58,-/0S522,-|

(Sfr.58,-/0S 522,-) DM 58,— (Sfr.58,-/6S522,-) DM58,-

Das

Boco

H. L. Schneider/W. Eberl H. L. SchnelderW. Eberl

Band5: 
an laOfodca 

<kariiS*non«8ASX:

Das-------
Commodore

Bandl:
Ein Leitfaden 

für den Erstanwender

Commodore

H.L. SchnelderM. Eberl
Das Commodore 64-Buch, Bd. 1
1984, 270 Selten
Der Commodore 64 und seine Handhabung ■ Einführung in die Grafik • Balkendia­
gramme ■ Einführung in die Sprltetechnik • Basic-Erwelterungen in Assembler • Ein 
Leitfaden für Erstanwender, die sich bereits BASIC-Kenntnisse angeeignet haben. 
Alle Beispiele auf Diskette erhältlich!
Best.-Nr.MT591 (Buch)
Best.-Nr. MT 592 (Beispiele auf Diskette)

DM 48,— (Sfr. 44,20/ÖS 374,40)
DM 58,— (Sfr. 58,-/0S 522,—)

H.L. SchneiderW. Eberl
Das Commodore 64-Buch, Bd. 2 
1984,181 Seiten
Spiele nicht nur zum Abtippen • Pro­
grammlisting • Programmbeschreibung 
■ Variablenübersicht • Programme nach 
Anleitung frei ergänzbar - das ideale 
Buch, um Programmieren spielend zu 
lernen.
Best.-Nr. MT 593 (Buch)n>a nn 
(Sfr.35,-/6S296,40) DM 00,---  
Best.-Nr. MT 594 (Beispiele auf Diskette)

H. L. Schneider/W. Eberl
Das Commodore 64-Buch, Bd. 3 
1984, 206 Seiten
Alles über Sprites • Wissenswertes über 
Multi-Color-Grafik • Assembler/Disas­
sembler • jede Menge Basic-Erweiterun- 
gen - Umgang mit dem Soundgenerator 

■ ein Leitfaden für Fortgeschrittene.
Best.-Nr. MT 595 (Buch) n .. n n 
(Sfr.35,-/0S 296,40) UM OO,— 
Best.-Nr. MT 596 (Beispiele auf Diskette)

DM58,-

„ Das- — Commodore

Das Commodore 64-Buch, Bd. 4 
1984, 261 Seiten
Einführung in Maschinenprogrammie­
rung • Verknüpfung von Maschinenpro­
grammen mit Basic-Programmen ■ alles 
über Assembler/Disassembler • der 
Leitfaden für Systemprogrammierer. 
Best,-Nr.MT 597 (Buch)n..
(Sfr.35,-/6S 296,40) UM OO,-----
Best.-Nr. MT 598 (Beispiele auf Diskette)

Das Commodore 64-Buch, Bd. 5
Juli 1984, 322 Seiten
Ein Leitfaden durch Slmon's Basic • 
ausführliche Besprechung aller Befehle 
• viele erklärende Beispiele • mit kom- 
mentierterAssembler-Listing ■ das rich­
tige Nachschlagewerk für den geübten 
Commodore 64-Benutzer.
Best.-Nr. MT 599 (Buch) n .. n o 
(Sfr.35,-/0S 296,40) UM 00,— 
Best.-Nr. MT 600 (Beispiele auf Diskette)

BaM6; 
SpkHe %«&?

Das

Markt&Technik-Fachbücher 
erhatten Sie bei Ihrem Buchhändler.

Fragen Sie dort nach unserem 
Gesamtkatalog mit über 170 neuen 
Computerbüchern.

^^5

H. L. Schneider/ W. Eberl
Das Commodore 64-Buch, Bd. 6 
1984,190 Selten
Programmieren auf dem Commodore 64 
spielend gelernt ■ Programmlisting mit 
anschließender Programmbeschrei­
bung • Variablenübersicht • Tips zum 
Ändern und Ergänzen des Programms.
Best.-Nr.MT619(Buch) n..
(Sfr.35,-/0S 296,40) UM 00,—
Best.-Nr. MT 620 (Beispiele auf Diskette)
(Sfr.58,-/0S522,-) DM 58,-

H. L. Schneider
Das Commodore 64-Buch, Bd. 7 
August 1984, 210 Seiten
Der Commodore 64 als Klaviatur ■ No­
ten schreiben mit hochauflösender Gra­
fik - relative Dateien am Beispiel einer 
kleinen Adreßverwaltung ■ Joystick und 
Paddles Grafikspeicher unter Kernal • 
Interrupt-Manager • für Profis.
Best.-Nr.MT731 nMOO 
(Sfr.35,-/0S 296,40) UM 0 0,---
Best.-Nr. MT 784 (Beispiele auf Diskette)
(Sfr. 38,-/0S 342,—) DM38,-

Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an 
einen unserer Depot-Händler. Adressenverzeichnis am 
Ende des Heftes. Beim Markt&Technik Verlag 
eingehende Bestellungen werden von den 
Depot-Händlern ausgeliefert.

Markt&Technik Verlag AG, Hans-Pinseistra8e2, soisHaarMMünchen 
Schweiz: Markt&Technik-Vertriebs AG, Alpenstraße 14, CH-6300 Zug, ® 042/223155 
Österreich: Rudolf-Lechner & Sohn, Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, ® 0222/677526

Die angegebenen Preise sind Ladenpreise.



Kenner kaufen, was Sie kennen:

Die klassische Markendiskette. Die Alternative zu den Namenlosen!
Auch bei den Disketten machen sich "NoNames" breit. Was verbirgt sich in den weißen Kartons? Sie können es nicht wissen. Selbst wenn Sie 
einmal mit der Qualität zufrieden waren, was steckt beim nächsten Kauf in der namenlosen Packung?

Vertrauen Sie deshalb einer Markendiskette! 
Denn an der Marke erkennen Sie die gleichblei­
bende Qualität: MULTILIFE, die klassische Mar­
kendiskette. Jede MULTILIFE-Diskette wird wäh­
rend der Produktion über 100 Mal geprüft!

49

PreisArt-Nr. Menge

Mit 2 Schreib­
schutzkerben und 
2 Indexlöchern.
Geprüft für zweiseitige 
Benutzung durch 
Wenden bei einseiti­
gen Laufwerken 
(z.B. APPLE, 
COMMODORE 1541).

10 Stück im 
roten Karton

mULTILI

lOStück 
?'< lOStück

7 lOStück

Alle MULTILIFE-Disketten mit Mit­
tellochverstärkung. Für noch 

längere Lebensdauer auch 
bei häufigem Disketten­

wechsel!

im braunen Karton 1S/1D 
im schwarzen Karton 2S/1D

p/
SE

Hiermit bestelle ich:
□ 50 Stück MULTILIFE-Disketten ( 5% Nachlaß) 
□ 100 Stück MULTILIFE-Disketten (10% Nachlaß) 
zum Abruf in einem Jahr beginnend mit dem heutigen Datum 
(Mindestabruf 10 Stück).
Als ersten Abruf bitte ich um Lieferung von:

____  x lOStück________ (Art.-Nr.)ä_______=__________ DM
____ xlOStück __(Art.-Nr.)a_______ =_________DM
____  x lOStück_(Art.-Nr.)ä=_______________ DM

Zwischensumme _________ DM
abzüglich______ % Nachlaß - DM
Endsumme  DM

Meine Anschrift:

NameWorname 64er 5

Straße (PLZ) Ort

DatunVUnterschrift

lOStück 
rIOStück

im roten Karton 2S/1D
Wendediskette beidseitig benutzbar
in Nachfüllpackung 2S/2D
in Plastikarchivbox 2S/2D

MULTILIFE-DISKEHEN-ZUBEHOR
40er-Diskettenbox
80er Diskettenbox

WICHTIG!
tfrtfn Aulg'undfhO*tf/ 
Nt<h1rtOf i>nd n*ht <mmti aMe Te4e iofon ie/fr»ir'

kompetent , 
♦ preiswert , /

35.- 60er-Diskettenbox 45
55.- ReinigungssetfürLaufwerke 39.

VERSANDZENTRALE: Viktoriastraße 74
5100 AACHEN ■ Tel. 0241/50 00 81 • Tx 832 389vobisd

FILIALEN:
HAMBURG
Krohn5kamp1S 040 2 7946 76

-^ HANNOVER
> 'Ber1inerAllee47 0511916S71

X ^ DÜSSELDORF 
’ - Heideweg 107 021lW3 88

DORTMUND

K£ÄST ®
SB.11OO231.'573O72

2t26 022124 84 42

AACHEN
V*toriastr.74 024154 3100

AACHEN
Pontstraße 60

FRANKFURT
frankmllee 207,209 069734049

STUTTGART
Marienstr.11-13 07114063M

MÜNCHEN
AbertHV.3 089 77 21 10
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Vision PAL-Monitor neu 860,— DM.
G-Basic-Modul 200,— DM, Akustikkopp­
ler 190,- DM. EPROM Burner 170,- 
DM. 4-Farbplotter 270,— DM. Kühlturb. 
45,— DM. Tel. 027 47-2999
Verk. Vizawrite 64 mit Anl. für 50 DM. 
Tausche Mask of the Sun gegen Ultima 1, 
2 oder 3.
Stefan Eulenstein, Albrecht-Dürer-Str. 
12, 8037 Olching.
■ HalloC64-Freak!!! ■
Suche Tauschpartner, ca. 250 Program­

me. Nur Diskette. Wer?
Marcus Toporzisek, Tel. 04302/1364 
■ Wann? ab 18 Uhr! ■
* * C 64-EPROMMER für 97 DM * * 
Userportmodul, Treibersoftware in Ma­
schinensprache, für EPROM 2764 + 
27128. Info gegen Freiumschlag.
A. Sonnenberg, Tilsiter Weg 11, 2300 
Kiel 17
Su. Commodore 64 mit Floppy 1541 
möglichst ohne Programme und Literatur, 
Nürnberg, 0911/26 76 94
Verschenke 500 Prg. (davon 90 in 
A000) an den, der meinen VC 20, 64 K 
für DM 500 kauft * Markus Loeben, 
751/Schwabstr. 89, Tel. 0711/2041 05 
2 Dalasetten am VC 20/C 64 Into 1 DM
VerkaufeC64 + Datas. + Joyst. + Kass. 
+ Softw. + Lit. + Zeitschriften und Li­
stings, alles 5 Mon. alt.
Preis: 1200,—, evtl. + Computertisch 
Tel. 02429/1605 nach 18 h

Behinderter sucht billig C 64 + Floppy 
1541 + gute billige Software. Keine 
Schießspiele. Angeb. an Bernd Weckerle, 
Friedrich-Str. 7, 7980 Ravensburg

C 64 + 1541 + Rec. + jede Menge Bü­
cher + Simons Basic für 1000,— DM.
H. Edelmann, Tel. 02 03/58 68 58

DATA-BECKER: Tips & Tricks (C64) 
CHIP: C64-Programme (Heft 1). Beide 
Bücher in gutem Zustand. VB: DM 25,— 
+ DM 10,- + Porto
N. Berger, Tel.: 02271/63837
Ich kaufe Conan, Blazzing Paddels, De­
signers Pencic, Sayfox, Kaiser, Frak, Tap­
per, Monkey Magic, Castle of Terror auch 
Tausch: Oliver Schulze, Grüne Aue 4, 
3181 Grafhorst

Suche gute Programme 
Rolf Neuhaus

Rothenbruch 41, 5200 Siegburg
Kaufe und tausche die neusten Program­
me für C 64! Ruft an oder schreibt! Tel.: 
0231/5406289 - Holger Uecker, 
Wißstr. 5, 4600 Dortmund 1
Suche Anleitung + Flugkarten für Flight. 
II, Grafik Adventures und Action Games. 
Prg.-Tausch möglich! (Disk) Listen an G. 
Fuchslocher, Lotzestraße 44,3400 Göt­
tingen

Suche VC 64
gebraucht, funktionstüchtig. Zahle 450 
DM, mit Datasette 500. Angebote unter 

Telefon 02041/24297

★ * * DATASETTE * * * 
guterhalten für DM 50,—. Evtl, mit 

Programmkassette (gute Games und 
Utilities).

N. Berger. Tel.: 02271/63837

Commodore-Drucker MPS 803 = 
548—, MPS 801 = 598,—, Farbmonitor 
Taxan Vision PAL = 798,—, Star-Drucker 
Delta 10, 160 Z./sec. 8K Puffer nur
998,—, alles neu. Tel.: 07 21/2 94 84

C64 Einsteiger sucht Gleichgesinnte 
zum Tausch von Programmen und Infos in 
D'dorf. Ulrich Scholz, Moltkestraße 115, 
4000 Düsseldorf 30

CBM 3032 & Datasette VB 600 DM, 
Drucker EPSON TX 80B mit eingebau­
tem IEEE 488 — Interface und Rundka­
bel VB 300 DM, Achim Linder, Tel.: 
071 30/6671, nur Samstag

■ Verk. folg. Original-Disketten ■ 
Adremat (komf. Adreßverw.) für 30,—, Vi­
deomat (Super-Videodatei) f. 30,— dt. 
Monopoly = 25 DM. Freiumschl. = Info: 
Engel, Einsteinstr. 41, 3250 Hameln

Suche dringend: Handbuch für Paperclip 
64c-Textprogramm. Ingo Würtl, Sandstr. 
38, 2000 Hamburg 71, Tel.:
040/6437564
C64 verkaufe Textomat 50,— Mask of the 
sun 50,— Brush up your English 1 + 2 je 
25,—, Seafox Modul 40,— Alles Origin.- 
Programme mit Anl. Tel.: 0 21 05/62 73 
ab 17 Uhr.

* * * * ★ ★ * * * * * * ★ ★ * * * 
Suche Monitor 1701

Angebote bis 300,— Wer macht E-Musik 
mitC647 08824/611
* * ★ * * * * * * ★ * * * ★ ★ ★ *

* * * Raum Frankfurt * * * 
C 64-Freaks und User in Ffm. wg. Erfah­
rungsaustausch gesucht.
R.Otten 069/788242ab19Uhr 
★ * * * * ★ ★ * * * ★ ★ * * ★ ★ ★

★ * * VC 20 Verkauf * * * 
VC 20 + 64 K Erweiterung (voll ausge­
baut + Schaltbar) + Lit. + Software (IWV 
2000,—) Preis VB
Schnitzler 0211/27 42 72 (D'dorf)
★ * * Verkaufe C 64 * * *
mit Monitor, Datasette, 5 Büchern und 
Joystick für 800 DM.
Rainer Gruber, Am Pfarranger 3, 8046 
Garching
Original Data Becker Kontomat
NP 148,— DM gegen Gebot zu verk. 
(neuwertig). Ralf Lümkemann, Vormann- 
Otten-Weg 14, 2941 Langeoog
* * * * * ★ ★ ★ * ★ * ★ ★ ★ ★ * ★

Verk. wg. Systemwechsel: C 64 2 VC 
1541 inkl. Supergrafik/Diskom. (Orig.!) + 
Koalapad sowie Bücher u. Diverses. 
Preis VHS. Tel. 0 61 71/3715 (2 57 25) n. 
18 Uhr

Kaufe 1541
Auch defekt, möglichst günstig 
Angebote an: Ute Stegmann 
Tel. 0421/41 3504 nach 17.30 Uhr

Module:
Turbo Disk 64
6fache Diskgeschwindigkeit

Turbo Tape 64
lOfache Datas.geschwindigkeit

Kassetten-Interface
VC 64 am eigenen Recorder

Reset Modul 64
Ohne Kompromisse

IEE&4884nterface
Hardware-Interface

Centronics-Interface
Hardware mit Kabel
Software mit Kabel

69,95 DM

69,95 DM

36,95 DM

9,95 DM

248,00 DM

199,50 DM
119,95 DM

PREIS

Turbo Kernal Modul
6fache Diskgeschwindigkeit,
Funktionstastenbelegung, z.B. List, Run,
Directory Fehler Kanal lesen usw. 179,00 DM

Rechner:
VC 64 579,00 DM
CBM8296D 4399.00 DM
CBM8296 2 298,00 DM
SX 64 tragbar 1 898,00 DM

Recorder Commander 99,00 DM
VC 1541-Floppy
CBM 2031
CBM 1001
CBM 8050
CBM 8250

669,00 DM
1 198,00 DM
1 848,00 DM 
2999,00 DM 
3399,00 DM

Spiele-Module
Original Commodore-Modul 39,00 DM

Software:
Toolkit 64
Basic-Erweiterung
Hiresgrafik, Hardcopys,
Textformatierung, Diskbehandlung, 
deutsche Fehlermeldung 98,00 DM

Comcalc 64
Kalkulationsprogramm 49,50 DM

Lohn/Gehalt
Lohnab- und -berechnung

Fibu 84
Finanzbuchhaltung

49,50 DM

59,95 DM

Drucker:

Monitore:
Farbmonitor Taxen Vision PAL 788,00 DM
Monochrommonitor Philips 7001 289,00 DM

GP 100 VC 468,00 DM
MPS 801 598,00 DM
MPS 802 748,00 DM
MPS 803 525,00 DM
VC 1520 348,00 DM
Epson RX 80 948,00 DM
Epson RX-80/FT 1 098,00 DM
Epson FX-80 1 498,00 DM
Epson RX-100 1 598,00 DM
Epson FX-100 1 948,00 DM
Panasonic 1090 998,00 DM
Panasonic 1091 1 098,00 DM
Panasonic 1092 1 568,00 DM
Panasonic-Drucker (anschlußfertig an Commodore 64) 
Sämtliche Farbbänder vorrätig

Disketten:
Nashua, 2 Jahre Garantie, 
Hubring, doppelte Dichte 
1 Stück 5,20 DM
ab 10 Stück 4,95 DM
ab 100 Stück 4,20 DM

Diskettenboxen für 10 Disketten 9,95 DM

Joystick:
Position III
Quick Shot I
Quick Shot II

Tel. Modem mit Software

19,95 DM
19,95 DM
29,95 DM

699,00 DM

Akustikkoppler, anschlußfertig m. Software 699,00 DM
Akustikkoppler, betriebsbereit oh. FTZ-Nr. 299,00 DM

Händleranfragen erwünscht

COMPUTER-STUDIO Ewaldstr. 181 4352 Herten • Bestell.-Tel. 0 23 66/8 44 54

Versand per Nachnahme oder Vorkasse

Ausgabe 5/Mai 1985 J^ 95
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Suche:
Zuverlässigen Tauschpartner für
C 64-Programme, Keine finanziellen 
Interessen!
Tel. 0931/870844

C 64 Software-Tausch C 64 
Suche wirklich zuverlässigen Tausch­
partner für 64-Software. Nur Disk. 
Schicke Deine Prg.-Liste postlagernd 
058682B, 7900 Ulm/Donau
Suche C 64-Programme, auch SMON- 

Liste an R. Gribi, Rinderweid, 
CH-4632 Trimbach

Suche Commodore 64 mit Floppy VC 
1541 oder Datasette und, wenn möglich, 
mit Software. Angebote an: Wolfgang Ro­
hen, Stresemannstr. 165, 2850 
Bremerhaven-L.
Verk. C 64, Datasette, Literatur, ca. 450 
Prg. auf Kass, (z.B. 5-Mon, Ghostb., Im­
possible M., Anwend.), Zubehör, alles 
neuw.: 0. Sahlmann
Tel. 089/351 1511; VB 1100-
Notverkauf:
C 64 + 1541 + 1530 + Monitor + Ge­
mini 10X + Görlitz lntert. + Joysticks + 
SO + (> 100 Disks + Kass.) + Anl. + 
Lit. + Zub.
NP 4800, VP 3600, Tel. 0971/61522
Tausche Software für C 64 (nur Tape), 
kein finanzielles Interesse. Verkaufe 6 
Data Becker-Bücher + sonst. Liter, für C 
64. K. Thierer, Uhlandstr. 42, 7982 Bai­
enfurt.
Verkaufe C 64 + Datasette + 2 Joysticks 
+ viel Software auf Kassette.
VHB 700 DM Tel. 02 11/332494

* * * Ich suche * * * 
kaputte Computer, Drucker, Modem, 
Floppy, Joysticks usw. Ersetze Unkosten 

und bezahle auch etwas.
Von 16.00 bis 18.00 unter 

040/227 74 79
* C 64-Österreich * Suche neuwert. C 
64, muß techn. o.k. sein, Biete bis zu 500 
DM. Angebote an: Markus Zwettler, 
Schulg. 24, 3950 Gmünd, Österreich
Verkaufe VC-152O-Printer/Plotter + Er­
satzpapier (3 Rollen) für Höchstgebot. 
Angebote an: Frank Rothjen, Bahnhofstr. 
26, 2720 Rotenburg/W.
Verk.: C 64 (1 J. alt, + Reset-T.) 
Datasette (1 J. alt); Floppy 1541 (2 Mon. 
alt); Turbo-Disk/Tape-Modul; 2 Paddles; 
div. Original-Software.
Tel. 06071/36941 (ab 18.00)
* *Verkaufe neuw. C 64 m. Floppy * * 
+ 20 Disks mit Supersoftw. + 2 Quick- 
shot ll-Joyst. + 3 Data-Becker-Bücher + 
10 Reinigungsdisks. Neupr. 1700, bei mir 
nur 1300. Tel. 02773/3585
Verkaufe wg. Systemaufgabe kompl. C 
64 + 1541 + Commander-Tape + reset 
+ 2 Joysticks + Programme + Commo­
dorebuch + alle 64’er-Hefte für VB: 
1300 DM
Georg Driessen, Tel. 021 51/341 82

Verk. C 64 + Datas. + Joy + Literatur + 
> 50 Prg. (Spiele + Anw.) auf Turbokass. 
Nur komplett DM 750,— bei K.H. Radatz, 
J.-W.-Lindlarstr. 2-4, 5060 Berg.-Glad- 
bach2,Tel,:02202/31947

Suche Tauschpartner/in
Listen an Mathias Reich. Auenstr. 21, 
7057 Leutenbach, Tel,: 0 71 95/6 51 75
Jörg Baumgärtner, Blumenstr, 20, 8411 
Mainsacker sucht alle bisher erschiene­
ne PRG's aus 64er auf K. Tausche geg. 
andere 64er PRG. s. auch Tauschp. f. an­
dere Softw.

96 ^ar

■ SOS ■ Hilfe ■ SOS ■ 
Suche Software mit Top-Games. Schickt 
Eure Listen mit Preisen.
Richard Ozegovic, Baumschulenstr. 32, 
5020 Frechen 4 (es eilt) nur Tape
Suche Data-Becker-Drucker-Buch + 
sonstige Hilfen für Anfänger (Literatur + 
Programme, Disk.)
E. Ibach, Sennehof 53. 4800 Bielefeld 
12, Tel. 05 21/49 2312

5iahjia Hainz, kb bubB ^wußi: 
ilynjycyjnpuiapAkmchyn sind 
kluyar uB undyry. Dk hubyn 
btecbnyJl gycbycki, duß 
hWf 64 dyn Cymmydory 64 
ouipyppß und y^fyn vyß -^ —

...vollfürSie.
INPUT 64.
Das ComputeHVtagazin auf Computer<assette.

Suche Roßmöller-EPROMMER und 
Turbo-Access, Sporttabellen-Prog. so­
wie Anl. f. Vizastar, Ghost Busters, EX- 
DOS + Diskdont. / Bergmann, Huber­
tusstr. 27, 8011 Hohenbrunn
Suche dringend Floppy 1541!!!
Zahle bis zu DM 400,— (I), je nach Zu­
stand.
Angebote bitte an M. Rahlff
Tel. 089/6091760

C 64 ■ Nur auf Kassette
Suche zuverlässige Tauschpartner für 
gute Software. Ich antworte garantiert. R. 
Barkey, Dingstedter-Weg 26, 2257 Rid- 
dorf
C 64'er sucht für Datasette zuverlässigen 
Tauschpartner für Spiele und Programme 
aller Art.
Liste an Christian Ewert, Brookstr. 6, 
2050 Hamburg 80
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Anl. Flights 2 Deutsch 1 S. 20,—; Prg. 
CD.J, keine Kopien: Oper. Whirlwind 
50,— Zaga 25,—; Kas. Bruce Lee 30,—, 
Loco 20.—; Su. Origprg. Uwe Schröder, 
Reislinger 97, 3180 Wolfsburg 1
Sys. Wechsel. Biete VC 64 + 1541 Gara. 
1530 in Originalverpackung. + CP/M2.2 
und reichl. Progr. auf Kass. Zu verschen­
ken habe ich nichts. Aberfür 1 400,— FP
— Tel. 030/461 8444

Erfolgreiche
Produkte brauchen
Profis. Und das INPUT-Redak- 
tionsteam vom Heise-Verlag Han­
nover, das sind Profis. Schon die 
Januar-Nummer schlug voll ein. 
Die hohe Auflage wiederum 
ermöglicht Super-Software zum 
Sensations-Preis. Sie werden sich 
wundern, wieviel mehr Sie plötz­
lich am Computer können, wie­
viel schneller, wieviel sicherer. 
INPUT 64 gibt’s komplett im

praktischen
Vierfarbschuber mit 

Cassette und Broschüre. Put it in!

Neue Ausgabe, neue Attraktionen: 
HIRES SPEED, superschnelles 
Grafikpaket. Denkspiel REVER- 
SI. HARD COPIES vom Bild­
schirm. URLAUB nach Plan. 
SHORTSAFE spart Speicher­
platz. 3000-MARK-CHANCE. 
Und vieles mehr.

Suche DLW 1541, Schaltpläne für Hard- 
wareerweiter., Tips für C 64 als Meßgerät 
oder Schaltpult, Computertreunde im 
Raum Witten, Bochum u. Software. 
Telefon 02302/55701
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

SX64 
gesucht

Tel: 04 21/39 36 74
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

S e n s a t i o n 
Gebrauchte Software, C 64, Datasetten, 
Floppy's, Drucker etc Ankauf, Verkauf 
nur bei: C. Behrens, Fliederstr. 1, 3160 
Lehrte

Gelegenheit
Gepflegte C 64 + Floppy 1541, wenig 
gebraucht, über 60 gute Programme 
(Wert ca. DM 350,—). Zusam. DM 
1 100,— K. Kroells, 02202/83843

Suche defekte Commodore C 64 Floppy 
1541 MonitorDruckerC 16C 116. Zahle 
von 50,— bis 150,— pro Gerät. 7000 
Stuttgart, Tel.: 0711/689738

lnfocomp-Adventures gesucht 
Suche lnfo-Comp-Ad. Speziell Star 
Cross, Enchanter, Suspect & alle Anlei­
tungen. Auch erf. Austausch. M. 
Schmidt, Ludwigstr. 36, 8510 Fürth
Wegen Systemwechsel verkaufe 
OXFORT-Pascal Compiler 1 Mon. NP 
199,—für 150,— Versandfrei. Tel. täglich 
ab 16.30 Uhr 06 81/89 31 73
Wegen Systemwechsel verkaufe Pascal 
64 V3.1 Compiler original Data Becker 
NP 99,— für 70,— Versand frei. Tel. täg­
lich ab 16.30 Uhr, 0681/8931 73
C64 Tausche Spiele und Anwendungs- 
progr. Auf Disk oder Tape ca. 200 Top- 
Spiele 84/85. Liste an Eugen Schygulla, 
8192 Geretsried, Siebenbürgerstr. 12
* * ★ * * * * * * * * ★ * * ★ ★ *

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Tausche

C 64 Software nur Disk. Liste an: Znidar 
Gerhard, Hochstraße 28, 8501 Lieboch 
Österreich

Suche neuste Software für VC 64 
(nur Disk). Verk. CBS Computer mit 26 
Kass, für DM 1 400,- VB. Telefon: ab 
19.00 Uhr030/381 2567.
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Suche Floppy 1541
Nehme auch defekte. Meldet euch bei 
V. Merkel. Tel.: 06343/3370, 6748 
Bad Bergzabern, Königsbergerstr. 2

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Suche GUTE Floppy. C 64, + viel Softw. 
+ Lit. Rathenberg, Eppend.Weg 44, 2 
HH 20, 040/497024
Suche defekten od. ausrangierten C 64 
bis 70 DM od. Floppy 1541 bis 50 DM. 
Angebote bitte an. W. Kokott, Lohen- 
grinstr. 11, 8034 Germering
Suche technische Programme: C 64 
Heinzung, Lüftung, Klima, Sanitär und ge­
brauchten HP 41. Angebote an Andreas 
Noch, Redenstraße 10, 4390 Gladbeck
Suche Textomat Plus, Blitztext. SM-Text, 
HL-Text geg. Bezahlg. od. Tausch. Word- 
pro3+, Vizawrite, Multiplan, uva. Michael 
Fiedler, Friedrichstr. 17, 6070 Langen
* * * * * * * * * * * * * * * * * 

C 64 Anfänger
Suche Programme auf Kass./Disk. Habe 
ca. 50 Spiele und Adventures. Liste an: T. 
Albrecht, AmSchönenhof 19, 6401 Kal- 
bach 1. Nur Tausch
Verkaufe wegen Systemwechsel gesam­
te Software. z.B. Ghostbuster, Bruce Lee 
usw. Liste gegen Rückporto bei Michael 
Zellmer, Erlenweg 13, 5883 Kierspe
Anfänger such für den C 64 Programme; 
Tips und Tricks nur Kassette. R. Simoneit, 
4300 Essen 12, Gewerkenstr. 61
Suche Software auf Disk für C 64. u.a. Si­
mons Basic, Flighs 2, Ghostbusters zum 
Kaufen. Liste an: Andreas Bischof, 2850 
Bremerhaven, Hermann-Ehlersstr. 5 B
Suche C 64 Tauschpartner und die Spie­
le Summer u. Winter Games, Mask of the 
Sun, nur auf Kassette. Heiko Riebel, Am 
Wingenroth 15, 6405 Eichenzell 1 Tel.: 
0 66 59/23 95

Suche org. Data Becker Prg. + Bücher 
sowie gebr. Drucker und Nutzprg. Außer­
dem alle Anleitungen oder Lösungen. 
Schreibt an: Olaf Rick, Dachsbau 27, 
5205 St. Augustin 1

^a? 97
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VC 20: 16K-Erweiterung (schaltbar) 100 
DM; Programmierhilfemodul 50 DM; Pro­
gramme 40 DM; Literatur (u.a. Tips & 
Tricks) 50 DM. Tel.: 05401/30998
♦ * * ★ * ★ * * * * * * * * * * * 

Suche C 64
1541, Farbmonitor, Drucker (neu). Turbo 
access. oder ähnl., Prg, auch einzeln, zu 
fairen Preisen. Tel.: 0 93 73/85 62
Wer hat einen Drucker oder Plotter zuviel 
und möchte ihn gegen Softw. + Wert- 
ausgl. abgeben? Bitte sofort melden! Rü­
diger Müller, Am Wintersbg. 7, 6761 
Schweisweiler
Kaufetechn. Einwandfreien C 64 + Data- 
sette, eventuell mit Zubehör + Literatur. 
Keine Mondpreise! Angebote an Werner 
Knorr, Postfach 1107, 86 Bamberg
Suche für C 64 ein »Vereinsverwaltungs­
programm« (für MPS 801 als Drucker) auf 
Diskette. RobertGaden, 3000 Hann, Dei­
sterstr. 39

Anfänger-Programm gesucht 
Suche Programme auf Disketten. Ange­
bote und Listen an: A. Gebele. 7968 
Saulgau, Rudolfstr. 10/1, Tel. 
0 75 81/63 20
Suche 1541 Diskettenlaufwerkbilligoder 
geschenkt (auch defekt) Preis + Scha- 
densbeschr. an: Koch, Lausanner Str. 
186, 28 HB 44, Tel.: 0421/454298 (bis 
30. März 1985)
Suche/Tausche C 64 Programme aller 
Art. Angebote oder Tausch — Liste an 
Uwe Döring, Stadtmarkt 17, 3340 Wol­
fenbüttel. Nur Tape. (Suche MSE Lader)

Verkaufe ■■■ Casio ■■■ Verkaufe 
Casio PB-700 4K + 4K-Erweiterung + 
Plotter/Printer/Interface Fa-10 auch ein­
zeln ■ VB: PB700 = 300 DM; OR4 = 60 
DM; FA10 = 300 DM ■ Tel.: 
040/7303011
2 x 1541 DM 460/500 * MPS 801 DM 
490 * Typenradschreibm. Olivetti baugl. 
Praxis 35 + eingeb. Interface DM 790 * 
Profimat DM 50 * Simons Modul DM 110 
★ 64er + Run kompl. DM 70 * 061 33/ 
58928
* * * ★ * * * * * ★ ★ * * * * ★ ★ 
Suche Joystick (gut erhalten): Atari Su­
per Controller (Test in 64er 12/84) Ange- 
botean: KaiBeltermann, Preu8enstr. 10, 
4432 Gronau
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Suche * Handbücher * Orig/Kopien Vi- 
zawrite, Exbasic Level II, Musicalc, 
Musicconsruction-Set nur deutschspra­
chig. Cordes, Landesstr. 116, 2179 
Wanna

Suche Tauschpartner für alle Art von Soft­
ware für C 64. Nur Disk. Habe echte Spit­
zenprogramme. Schickt eure Listen an: 
Oesterle, lm Ring 47, 7129 Ilsfeld

Achtung!! 64!!
Ich suche Anleitungen aller Art. Auch an 
Tausch interessiert!! David Waeger, Frei­
burgstr. 955, 3174 Thörishaus (CH)

Suche C 64 + Datasette + Zubehör + 
Literatur. Preisvorstellung ca. 500 DM. 
Angebote an: Frank Kunert, Emil-Nolde- 
Weg 5a, 2362 Wahlstedt, Tel.: 
04554/3833

VC 1541
Mit 20 vollen Disketten, 10 Monate alt, 
Komplett 650,- DM. Tel.: 04253/619
Datamat (neue Masch.Spr. Version) Origi­
nal (Ser.Nr. 27075) Kplt. f. DM 50,— Ingo 
Eckhardt, 2050 HH 80, Warwischer Hin­
terdeich 170 A, Tel.: 040/7239219 
tagsüber040/377 3445
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Werverschenkteinen Computeran einen 
Computerfan? Tel.: 06431/5744 
(Sa-So)■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Tausche* *Schweiz* *Tausche 
Tausche Software aller Art. Bitte schickt 
Liste. Daniel Stauffer, Quellstrasse 7, 
5722 Graenichen AG/Schweiz

Suche SX-64 Tausche gegen: 
C 64/Floppy 1541 / Datasette / Akustik­
koppler (alles nicht älter als 1 Jahr). Tel.: 
089/6706517; Held Gerwin

Suche zwecks »Austausch« Persönli­
chen Kontakt zu anderen C-64-Freaks. 
Bitte meldet euch bei: Peter Kukat, Ofter­
dingenstr. 36, 4300 Essen 14, Tel.: 
02 01/53 09 54

Wegen Zeitmangel (berufl.) verk. ich 
spottb. C64 + 1541 + Mon. + Joyst. + 
35 volle Disks mit sehr guten Prgm. Info 
m. Preisliste anfordern bei: Postf. 
1301 74. 5630 Remscheid 13

C 64 + Recorder + Joystick = 650,— 
1A-Zustand. Wenig gebraucht. 4 Mon. alt. 
Verkaufe auch Bücher billig sowie Disket- 
tensammlung. Tel.: 08531/8439

Verkaufe Original: Hero 30 DM, Pitfall 2 
30 DM, Datamat ohne Anl. 30-Repton 40 
DM, Fort Apoc. 30 DM, Temple of Apshai 
50 DM: je an: Grabert, Anna-Petersstr. 
29, 7 Stuttgart 70

Suche * * VC 1541 Floppy * * Suche 
Muß in Ordnung sein, bestes Angebot 
wird genommen. Angebot an: M. Pohl, 
Dürnauer Weg 29, 7000 Stuttgart 70, 
Tel.: 0711/451756

* * * * * * * * * * * * * * * * *
C 64 C 64 C 64

Suche dringend Software, vor allem Spie­
le (z.B. Championship, Boxing, Tennis, 
Karateka, Hyper 01.) Tel.: 
0 40/6 31 69 52, 2000 Hamburg 60

Suche Floppy 1541 + C 64 auch geb. 
Nehme beste Angebot, biete Orgel Casio 
MT 70 NP 900,- ev. Tausch f. C 64, 
Floppy oder Drucker MPS 801. Tel.: 
041 01/208385 tägl. ab 20 Uhr.

C 64-EinsteigersuchtSoftware + Spiele 
(DixkTape) aller Art zu kaufen. Liste an 
Winfried Hoffmann, Am Stutenanger 10, 
8042 Oberschleißheim

C 64 Sammler sucht C 64 
Top-Games, schickt eure Listen mit Preis­
angabe an W. Hermesdorf, Zellstr. 1, 55 
Trier, Tel.: 0651/73589 mögl. mit Be­
schreibung!

C64-Anfänger sucht Games aller Art zu 
günstigen Preisen. Nur Disk. Angebote 
an W. Hermesdort, Zellstr. 1, 55 Trier, 
Tel.,: 0651/7 3589 nach 16.00 Uhr. Ga­
mes bitte mit Beschreibung! C 64

Software ^ 
Versand ^54

Überraschungs-Preisliste
anfordern bei:

Ladengeschäft:
Nymphenburgerstr. 1 
8000 München 2 A 
©089-594195 ^8

\\\\\\\UIH/
Für Commodore VC

Teachrobot Baden Baden 639,— 40/80-Zeichenkarte (20)219,—

Eprommer VIII (20/64)

Eprommer VII (20/64) 179,—
programmiert 2508, 2516, 2716, 2532, 
2732. Betriebsber. incl. Steuersoftware!

10er Tastaturen: 
Anschl. ohne löt..
Keine Software 
nötic

VC-20/64 80-Zefchenka^<<Z>*<X 
_^^_ für C 64 299,—

Motorsteuerung!

i>//ffli?iinn\w\\W
Klaus Jeschke 
Hard-, Software 
lm Birkenfeld 3' 
6233 Kelkheim 
© (06198)7523

Info 1/85: 1,- Porto in Briefm.
Alky P<et$c inkiu$tv Mchrweiisteue< 6 Monat 
Garantie Versand erf pe« NN oder Vo<kasse 

Händleranfragen erwünscht

ROM-Modul 39,— für
2 EPROM'S-2716, -------
2732, 2764
mit Gehäuse \

r 6 Achsen mit Wegnehmer 
Nutzlast 200 g 

(Bausatz)
Fertiggerät 

719,— 
Interface

für CV-20/64
299,—

Speichervollausbau 
für VC-20 

32/27 KByte-Modul
'tzt 3 + 8 + 16 KByte oder 

8 + 8 + 16 KB 
kompakt in einem Modul! 

Voll schaltbar!

249,—

Für C-16:
16 K RAM-Modul

Recorder- 
interface
Schließt Ihren 
Recorder an
VC-20 oder C-64 
Inclusive

wie oben, auch für 2764, 27128 geeignet. 
Centronics lntf. (26/64) 169,—
schließt centr. komp. Drucker an VC's < 
Grandmaster (20/64) 79,— 
Superstarkes Schach!
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miBaXEN/DRO
ffiSpezialversand für Modems, Zubehör, Computer, Software,

z.B. 12 verschiedene Modems
Laufend Preisaktionen:
Aktuell 2000 Blatt Druckerpapier nur DM 39,00 
Wir konfigurieren Ihr Modem für Ihren Rechner.

Hotline zum Thema DFÜ
Mo-Frl6.OO-17.OO Uhr,Tel. 0 89/1656 60

Kostenlose schriftliche Information zum Thema Mailbox, 
Userclub, DFÜ.

Mailboxen-Software für C 64 und IBM-kompatible
Rechner bereits ab DM 10,00 (Terminalprogramm) /^

Info - Control KG 
Renatastraße 40II 
8000 München 19 
BürO:O89/16566O 
Modem. 0 89/16 4959



DieSuper-Hits 
für Ihren

Heimcomputer:
Bei uns gibt’s alles an Software, was 
mit Ihrem C64er Spaß macht!

Fordern Sie auch unsere Preisliste an 
— und staunen Sie, wie viele tolle 
Abenteuer-, Strategie- und Sportspiele 

sowie Anwender-Software auf Sie 

warten.

Natürlich haben wir auch Spitzen- 
Zubehör: Koala-Pads, Light-Pens, 
Modems, Joysticks, farbige Disketten 

und mehr!!!!

FUNTASTIC-
Der Versand-Markt für Computerspiele 
Tannhäuserplatz 22
8000 München 81

an Ihrem Commodore Computer 

rufen Sie uns ungeniert - 

die Service-Profis von 
»Rat und Tat«.

Wir warten und reparieren 
schnell • preiswert ■ gut

Technischer 
Kundendienst

Für ATARI 800XL:
POLE POSITION (M) 39.-
GHOST BUSTERS (D) 65.-
TENNIS (M) 29.-
PENGO (M) 29.-
MOON PATROL (M) 39.-
SPACE INVADERS (M) 24.-
FORBIDDEN FOREST (K) 28.-
AZTEK CHALLENGE (K) 28.-
CHOPLIFTER (M) 49.-
JOYSTICKS:
COMPETITION PRO MICRO 59.-
LIGHTPEN (ATARI) 79.-
Für COMMODORE 64:
FIRE QUEST (K) 24.-
HULK (K) 39.-
POGO JOE (K) 39.-
DESIGNERS PENCIL (K) 69.-
CAVERNS OF KHAFKA (K) 28.-
BANDITS (D) 69.-
MISSION ASTEROID (D) 69.-
DIE KRISTALLGROTTE (D) 69.-
B.I.B., DIE GANZ STARKE
DISKETTEN-BIBLIOTHEK (D) 59.-
PETCH (D) 29.-
Q-BERT (M) 59.-
CHOPLIFTER (M) 49.-
D = Diskette, K = Kassette, M = Modul

DISKETTEN:
FARBIGE SENTINEL, 10 St. 79.-
DISK-LOCHER (TACKO) 19.-
85er-DISK BOX 39.-
85er-DISK BOX (m. Schloß) 59.-

Wollen Sie von uns regelmäßig über die 
neuesten Spiele informiert werden?
Ganz einfach — Coupon ausfüllen!

r-------------------------------------------------------------

| Mein Gerät: ------------------------------------------

I Name, Vorname 

I
■ Alter:______________________________
1 Straße, Nr.__________________________

^K commodore

• VC20 «C64
und die Peripherie

• Floppy-Disk • Drucker
• Datasette

Bundesweit - an 70 Standorten:

Augsburg-Stadtbergen, Tel. (08 21) 52 4016 -17 
Berlin,Tel.(0 30)6 84 60 57-59 
Bielefeld,Tel.(05 21) 2 08 04 40 
Bocholt,Tel.(0 28 71) 18 2195
Braunschweig. Tel. (0531) 44671/845099
Bremen.Tel.(04 21)4143 50 
Bremerhaven.Tel.(0471)49188 
Celle-Altencelle.Tel. (05141)81230 
Cuxhaven, Tel. (04721)51540/37033 
Darmstadt.Tel. (061 51) 10 92 52 
Deggendorf, Tel. (O9 91) 3 32 92 
Dortmund-Holzwickede, Tel. (0 23 01) 8 7415 -16 
Düsseldorf-Eller, Tel. (0211) 2130 45 / 22 29 58 - 59 
Essen-Vogelheim, Tel. (02 01) 3 59 23 - 27 
Frankfurt/Main. Tel. (069) 41 6011-13 
Freiburg-Gundelfingen, Tel. (07 61) 5 88 01-02 
Fulda-Petersberg, Tel. (06 61) 61910 
GieBen,Tel.(06 41)59 44-45
Göttingen. Tel. (05 51) 5 59 40 / 40 92 70 
Goslar-BaBgeige, Tel. (05321)50531/50345 
Hamburg 74, Tel. (0 40) 7316 65 - 69
Hannover 1, Tel. (0511) 310 46 39 /32 77 55 - 56 
Heilbronn,Tel. (07131)44932
Hof/Saale.Tel. (09281)9941
Idar-Oberstein, Tel. (0 67 81) 2 78 00
Ingolstadt, Tel. (0841) 58080 
lserlohn.Tel.(O2371)24151 
Kaiserslautern, Tel. (06 31) 85 92 58 
Kar1sruhe.Tel.(07 21) 13 72 57 
Kassel, Tel. (0561) 7895251 / 103101 
Kempten,Tel. (0831)24110
Kiel,Tel. (04 31) 68 00 40
Koblenz-Lützel. Tel. (0261) 82044-45 
Köln-Rodenkirchen.Tel. (0 22 36)6 7511 
Krefeld, Tel. (0 2151) 751124 / 751183 
Landshut,Tel. (0871) 26760 
limburg/Lahn, Tel. (0 64 31) 2 57 06 
Lübeckl.Tel. (04 51)89 80 40 
Lüneburg.Tel. (04131)36686 
Mannheim,Tel. (06 21) 168 33 30 
Memmingen,Tel. (0 83 31)43 35 
Minden, Tel. (05 71) 2 80 25 - 26/8812 49 
Mönchengladbach-Rheydt, Tel. (021 66) 42 08 80 
München-Eching, Tel. (0 8165) 7 42 56 - 57 / 40 80 
Münster.Tel. (02 51)62 4010 
Neumünster, Tel. (04321) 42061 - 68 
Neu-Ulm,Tel. (07 31) 8 40 70
Nürnberg-Eibach, Tel. (0911) 213816 -18 / 63 20 02 
Passau,Tel. (0851)52177
Pforaheim.Tel. (07231)24021-22
Ravensburg, Tel. (07 51) 2 5116
Recklinghausen. Tel. (02361) 209551/372279
Regensburg, Tel. (09 41) 5 34 46 
Rendsburg.Tel. (0 43 31)20 43 04 
Rosenheim,Tel. (08031)42205 
Saarbrücken. Tel. (06 81)3 0172 78/3 70 93 
Siegen/Haiger, Tel. (0 27 73) 24 46
Singen,Tel. (0 77 31)6 78 70
Solingen1.Tel. (0 2122)20 08 80 
Stutlgart-Leonberg. Tel. (0 7152) 7 22 38-39 
Trier,Tel. (0651) 73209
Villingen.Tel. (07721)54190 
Wiesbaden-Delkenheim. Tel. (0 6122) 5 22 71-72 
Wilhelmshaven. Tel. (0 44 21)4 23 99 
Würzburg.Tel. (09 31)5 02 89

Können Sie..............

IHREN C64 OPTIMAL AUSNUTZEN?
Mit den richtigen Anwenderprogrammen ja, 
wir haben sie.
o FIBU 150/64 — Doppelte Buchfüh­

rung im Bildschirmdialog — Unser Fi­
nanzbuchhaltungsprogramm für Ihren 
C64 mit 1-2 Floppylaufwerken 1541

o FAKT 64/X — Unser Fakturierpro­
gramm hierzu

o Viele weitere kommerzielle Anwen­
derprogramme wie KOSTENRECH­
NUNG, BUDGETVERWALTUNG, IN­
VENTUR ADRESSVERWALTUNG, 
TEXT, DATENBANKPROGRAMME 
und andere

o COPYSTAR 64, unser komfortables 
Copierprogramm mit DISKMONITOR 
für nur DM 49,00

o KOMMUNIZIEREN SIE MIT IHREM 
C64 mit Datenbanken und Mailboxen 
über Telefon mit unserem AKUSTIK­
KOPPLER mit FTZ-Nummer, unserem 
INTERFACE und TELETERM Pro­
gramm (von SOFTWAREEXPRESS).

o Alle DATA BECKER und SM-Soft Pro­
gramme sowie Fachliteratur und Spie­
le lieferbar.

o Wir liefern auch die HARDWARE 
und Computerzubehör. Fordern Sie 
unseren umfangreichen Katalog ge­
gen DM 3,00 in Briefmarken an.

MARABU ELECTRONICS

Äußere Münchener Straße 1 + 
Hochgernstraße 2

(Haus am Brückenberg)
8200 ROSENHEIM/OBERBAYERN

Telefon 08031/45784*
Telex0 525 559 hiedd

Neu für

COMMODORE 64/VC-1541:

QUIGKCOPY V2.0
Eine Disketten-Kopie in:
2 Drives: 1 Drive:

2,5 Min. 3,5 Min.
vollkommen gefüllte Diskette

(683 Blocks) inkl. Formatieren

In den meisten Fällen geht es sogar 
noch wesentlich schneller!

Z. B. 'TEST/DEMO' Disk mit Formatieren: 
2 Drives: 39 sec 1 Drive: 50 sec

• Keine Hardwaremodifikation
• 1OO%zuverlässig
• Funktioniert mit einem und mit 

zwei Drives
• Kopiert alle Dateitypen
• Komfortables Disk-Error-Handling

Tests: 64’er 9/84, RUN 9/84, Chip 12/84

Nur 59,— DM

INTEGRATED SYSTEMS AG 
Postfach 1 30, CH-6330 Cham, 

Schweiz, Tel. (00 41 42) 36 55 33 
Bestellungen aus Deutschland und 

Händleranfragen willkommen.



COnPUTER-nfiRKT
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Hallo! Einsteiger sucht Gleichgesinnte 
zwecks Programm- u. Erfahrungsaus­
tausch. Liste an Dieter Brössel, Auf dem 
Höhlchen 2, 3552 Wetter. (Nur Tape)
Verkaufe C64 + Datasette, Joystick, Si­
mon's Basic + Steckmodul Soccer+ 
Programme für 650,— Tel.: 02642/
5414
★ ★ * Reparatur zu teuer? * * * 

Kaufe defekte C 64 und Floppies 1541 
gegen angemessene Bezahlung. H. Reit­
ze, Prinz-Konstantin-Str. 4, 8000 Mün­
chen 83, Tel.: 089/6705282
Achtung Carrera-Fans! Raum Hamburg: 
Tausche Autorennbahn »Targa Florio« + 2 
Autos gegen s/w-Monitor bzw. gegen 
Top-Softwareangebot!!! R. Loepki, Heid- 
rehmen 20, 2000 HH 55
Verkaufe C 64 + Datasette + Kassette 
+ Lektüre, ca. 3/4 Jahr alt. Preis 600 DM 
VBwerktagsab 19.15 Uhr. Tel.: 02843/ 
6592
Wer gibt kostenlos (sehr preiswert) de­
fekten Floppy oder Commodore 64 ab? 
Kai Wolters, Am Erdbeerstein 48, 6240 
Königstein 4, Tel.: 061 74/4262
Halt! * * Suche 64’er Ausgaben 8 und 
11/12.84. Wer kann mir helfen? Evtl. 
Porto-Rück. Andreas Zenner, Werrastr. 
16, 2806 Oyte 1, Tel.: 04207/2086 
Nach 18.00 Uhr

Suche Partner für Spectrum 48 und C 
64, viele Progs. vorhanden, auch Bedie- 
nungsanl. Tausch, Listen an: Vierhauser 
R. postlagernd, 8228 Freilassing

......... C 64..........
Tauschpartner gesucht, nur Disk. Listen 
an: U. Bentin, Am Papehof 10/218, 3000 
Hannover 91
Suche Floppy 1541 — Verkaufe Dataset­
te 1530 mit Handbuch 70,— Thomas 
Klaar, DollbergerStr. 1,3155 Edemissen, 
Tel.:051 76/352 18-19Uhr.
Verkaufe: Commodore 64, VC 1541 Da­
tasette; Joystick; Literatur; Software + al­

le 64'er-Magazine
* * * An Höchstbietenden * * * 

F, Händle, 021 01/51 9583 ab 17 Uhr,

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Pascal 64

Data Becker Original m. Handbuch zu 
verkaufen. 50 DM Vorkasse an B. Schi- 
lasky, Dr.-Eckener-Str. 13, 2370 Rends- 
burgTel.:04331/76227
Wir kaufen defekte Floppys u. C 64 zu an­
gemessenen Preisen an. Angebote mit 
Preisvorstellung an Commodore * Club 
AC, H.D. Neudecker, Mittelstr. 13, 5100 
Aachen, Tel.: 1 3947
Suche Wordpro 3+,
D. Oetjen,
Tel.: 04331/80825

Achtung Freaks Anfänger sucht Kontakt. 
Suche gute Spiele nur Kassette. Suche 
dtsch. Beschreibung, Nato Commander, 
schicktAngeboteR. Kairies, Lönsring 15, 
2105 Seevetal 2

1541 Spurprobleme vergessen, verstif- 
ten und einstellen für 40,— + Versandko­
sten. Suche defekte 1541 + C 64. Zahle 
nach Zustand. Verk. 48K-Spektrum. Tel.: 
0291/2692

★ ★ ★ * * * * * * * * * * * * * * 
Verkaufe C 64 mit Speeddos 64 + 2 VC 
1541, CPM-Modul (Z80), Monitor CBM 
1701, Tel.: 091 53/7203 ab 19 Uhr 
* * ★ ★ ★ ★ * ♦ * * ★ ★ ★ * ★ * ★

Verpassen Sie den Anschluß nicht
* * * Brother CE-50/60 am C 64. Alle 
St.-zeichen! Prg. m. ausf. Beschr. a. Disk 
o. Kass. 180 DM Info: M.v. Davier Tel.: 
04821/41231

Achtung’?
Video-Digitizer (Fertiggerät) v. Print- 
Technik f. 498,— DM abzugeben. Gün­
stig wie nix! Sofort melden bei: 
02981/435

C 64 + Floppy + Datasette + Seikosha 
CP 100 D + lnterf. + Turbom + 8 Data- 
beckerbücher + 50 Disks + Paddle + 
Joystick + Zubehör. Komplett VHB 
1900,- DM incl. Vers. Tel.: 
07 61/58 35 84

Wanted! C-64, Floppy, Drucker, einfach 
alles gebraucht oder defekt. Schadens­
angabe mit Preisvorstellung an M. Eigl, 
Hochstr. 3, 6120 Michelstadt.
★ * *Verkaufe: Mechanisch leicht de­
fekten C64 + 1541 + Toshiba Farbfern­
seher für DM 1 900,— (neuw. 2 200,—) 
Lass mit mir handeln....Berndt Reinhold, 
Tel.: 040/551 1829
* * * Suche gut erhalten C 64!! * * * 
evtl, mit Software. Biete zusammen VB 
420,— DM. Bitte melden bei Ingo Fahr­
bach, 7412 Eningen, Wengenstr. 35, 
Tel.: 071 21/81593

Verkaufe Original-Kassette »F15-Strike 
Eagle« (VB) •• Suche außerdem Farb- 
Monitor-Fernseher. Ruft schnell an. Tel.: 
0231/480765!

Tausche C 64 Software (nur Kass). 
Schickt mir Eure Listen!!!! Verkaufe alte 
Computerfachzeitschriften (Liste)! D. 
Atanackovic, lm Winkel 34,4352 Herten

!!!!Hallo Knacker!!!! 
lchzahlefür20Nummern 10 DM. Super! 

Super! Super! Super! 
Nehme nur gute Nummern! 

Alexander Diry, 06023/1701

Suche preiswerte Software für VC-64. 
Angebotean: B. Hinz, Hochstr. 73, 4155 
Grefrath 2

QUICK DATA DRIVE FÜR COMMODORE
NCS-COMMANDER PM-8500

Die Floppyschnelle Alternative!
• Hohe Geschwindigkeit 15 mal schneller als Kassette
• Übertragungsrate bis 14.800 Bits/sec.
• Zuverlässigkeit: 1 Soft Error in 107 Bits transferred
• Alle Funktionen vom Computer kontrolliert
• LED-Anzeige
• Verwaltung einer Directory (Floppy)
• Q OS-Betriebssystem auf Waferkassette
• Externer Anschluß für Datenrecorder
• Speichermedium: Waferkassetten von 16,32, 64,96 

und 128 KB Speicherplatz
• Mit Adapter anschließbar an die neuen Commodore Modelle 

C-16, C-116, Plus/4, ohne Adapter anschließbar an 
Commodore VC-20 und C-64

Ihre Bestellung hier eintragen. Preis incl. 14% MwSt, 
zuzüglich Versandkosten. Lieferung per Nachnahme oder Vorauszahlung.Händleranfragen auch aus dem Ausland erwünscht.

Generalimporteur - Vertrieb - Service

A neWe*o,erIO S Computersy/teme 
GmbH

Klemensstraße7 • D4054Nettetal2 • Telefon0 2157/10 67
Telex 17215732 ■ Teletex 215732 = NCS

Klemensstraße 7 • D 4054 Nettetal 2- Unterschnii
Kaldenkirchen Telefon 0 2157 /10 67
Telex 17215732 Teletex 215732 = NCS Alter

Ausgabe 5/Mai 1985 ÜJar* 101



mpuTER-nFWT4-Farb-Plotter

(unverbindl. Preisempfehlung)

DIN A 4 Blattgröße
2 Schriftarten
verschiedene Schriftgrößen 
Wiederholgenauigkeit 0,2 mm 
C 64 Anschlußkabel

KLEIN UND FEIN
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□ 
□

Serielle Schnittstelle (TTL)
CENTRONICS-Parallel-Schnittstelle QM 895

plot''

interessante 
Händler- + OEM- 
Konditionen!

KUmtmB<4 
52O5St.*usvrtin2  
T4.(0234q2S071

* * * * Verkaufe * ★ * * 
Commodore C 64 mit Datasette,

DM 525,— (VB). Tel. 02 12/9 65 56

COMPUTERGMBH

Farbbänder

• = schwarz, blau, braun lieferbar 
inkl. MwSt., per NN oder V-Scheck 
ab DM 100,— frei Haus 
Weitere Farbbänder auf Anfrage!

für Drucker 1 -4 St. 5-9 St. ab 10 St.

CBM 8510RM. ltOh 1550. 851OA. NEC 8023 DM/St 16.90 15.20 14.45
CBM 8024. Ta^ 1000 DM/St 12.50 11.25 10,70
CBM 3022, 3023. Epson TX 80. Itoh 8300«.OKI 80. 82. 83. 92. 93 DM/St - 6.05 5.50
CBM VC 1525. Se*osha  GP 100/250 DM/St 19.75 17.80 16.90
CBM VC 20. VC 1515. Se<kosha GP 80 DM/St 19.75 17.80 16.90
CBM 8023P. MPP 1361. Sharp MZ 80P4A. Centron<S 150 DM’St 12.40 11.15 10.60
CBM VC 1526. 4023 Carbon • Gewebe 0M/Sl 23.95 21.55 20.50
CBM MPS 801. Se*osha  GP 500/550 OMlSt 24.70 23.45 22.25
Epson MX 70. 80. 82. 83. ERC 04. FX 80.RX 80. CBM 4022. 8022. IBM-PC.Sharp CE 332P. MZ 80P5A PC 3201 0MSl 18.65 16.80 15.95'
Epson MX 100. ERC 08 <Re Fd) DM/SI 14.65 13.20 12.55
Epson MX 100 (PUsbW<assetto) DM/St 25.10 22.60 21.50
EpsonL21500 DM/St 43.30 —

Harald Pletsch
Kieler Str. 101
Postfach 1268 
2085 Quickborn

EDV
Zubehör T. 0410615333 + 5337

40 Grafik-Programme

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

VC-20 + C-64
Der interessierte Computer-Anwen­
der wirdschrittweise in das Program­
mieren mitHRG eingeführt. Die vor­
gestellten BASIC-Programme umfas­
sen meist weniger als 30 Zeilen, sind 
strukturiert, können top-down ge- 
tesen werden, sind selbsterklärend 
und lassen sich auch fürjedes andere 
Computer-System adaptieren.

288Seiten, 72Abb., Fr./DM45.- 
iSBN3-907007-02-6

Bestellungen über die nächste Buch­
handlung oderdirektbeim Verlag

MIKRO + KLEINCOMPUTER 
INFORMA VERLAG AG
Postfach 1401, CH-6000 Luzern 15

nJJC — CBM 64H
TERMINAL 86
ErWkch I Das erste tetstungsfähige Terminaiprogramm m Maschinensprache und auf EPROM * 53 KB für Da­
ten (dadurch geringere Telefonkosten !) * Funktionstastenbelegung mit Text bis zu 255 Bytes mögSch * 
Alte Funktionen können zu jeder Zeit aufgerufen werden (ständige Help Soite) * ParametereinsteUung durch 
Tastendruck * deutscher Zeichensatz * freie Farbwahl * und und und ...
komplett, emschließbch Hardware und deutscher Anteitung 139,— DM

BUSINESS BASIC
Traumhaft! Die erste Basicerweiterung, die die voBe Sreicherkapazität Ihres Rechners voU ausnutzt' 61.183 
Bytes free III Außerdem: 50 zusätzliche Befehle, die Ihnen aBe Möglichkeiten für die professioneUe Program­
mierung bieten wie z B: unterstützte strukturierte Programmierung, frei betegbare Funktionstasten. komforta- 
bte Maskenverwaltung, Diskolton Behandlung. verbesserte und erweiterte interne String-VerwaHung (keine 
Zwangspausen durch Garbage Co#ection<), komfortable Fehtersuche, stark erweiterter Editor mit Toolkit- 
Funktionen usw. Steckmodul und deutsche Anleitung 199,— DM
SPEEDDOS
Die sensationelle Floppy Erweiterung. die jeden Test bestanden hat"
* bis zu 10mal schneUeres Laden * sehr einfache und erweiterte Diskettenoperationen * eingebauter 
Masch -Sprache Monitor * teichter Einbau ohne Lötarbeiten usw. * Komplettpreis mit Anleitung259.- DM 
AUSSERDEM * viele nütziche Utilities und Betnebssysteme bereits ab 12,— DM
HARDWARE-hervorragendo Markendöketten SS DD in der Kunststolfbox bereits ab 4,15 DM * Betriebssy- 
stempbtinen mit 2 oder 4 Steckpötzen bereits ab 25,— DM * EPROM-Pbtinen 1 bis 4 Steckplatze ab 27,— 
DM * lntoUigenter EPROM-Brenner (es gibt keinen besseren!) 338,— DM * Steckptetzerweiterung für bis 
zu 5 Steckmoduten 149,— DM * EPROM-Generator 99,— DM * Kühlturbine 49,— DM und und und 
Alte Preise inkl. MwSt, zzgl Porto Fordern Ste unseren Katak>g an (2,— DM m Briefmarken)’

JJC, CRISPINSTR. 4. 4600 DORTMUND 50, TEL 0231/736260

Verschenke Superpokes!!! 
kostenlose Infoliste gegen 80 Pf. Rück­
porto bei: Poke Postlagerkarte 069012C 
5060 Berg. Gladbach 2, Tauschangebo­
te willkommen

■ Schweiz ■ Schweiz ■ Schweiz 
Suche das Buch: CALC RESULT richtig 
eingesetzt ■ Suche Zaxxon und Blue 
Max ■■■ Roland Bon, Neugüter, 7310 
Bad Ragaz (CH) Tel.: 085/91383
Wer tauscht C 64 Software auf Disk. Su­
che Ali-Programm u. Anleitung für Mask 
oftheSun + Ultimalll. Helge Bauer, Nuß­
bergstr. 34, 33 Braunschweig 9, Tel.: 
0531/791139
Achtung: Suche Akustikkoppler. Tausche 
Software u. suche: Karateka, Hyper- 
Olympics...u. andere. Spitzensoftware 
(Disk)
Tel.: 04743/7968

***★WANTED *★** 
zuverl. Tauschpartner für !Neuheiten! 
(suche: Skyfox, Hyper.) Peter Dieth, Brai- 
kinbachweg 35, 7410 Reutlingen
Datadress 64 — Verwalten Sie Ihre 
Adressen auf dem C 64! Einfach Bedie­
nung. Kompatibel zu Text (4. 20-seitiges 
Handbuch. J. Alhäuser, Lichtenvorderstr. 
3, 4044 Kaarst. 2
Wer hat zuviele Anstecknadeln. Tausche 
gegen Spiele. Angebote an: Christian 
Vedder, An der Dornheck 5, 6233 Kelk­
heim-Fischbach,
Tel.: 061 95/61036
C 64 und brother ce 60 als Drucker. Su­
che Anleitung für die Druckeranpassung 
einer brother mit IF-50 an Textomat. E.
Wegner, Münsterstr. 8. 6500 Mainz
★ * * * * * * * * * * ★ * * * * * 
Schüler sucht günstig gebrauchten VC 
64. Jörg Hartelt, Pirschweg 10,2903 Pe­
tersfehn I, Tel.: 0 44 86/25 04
*    ★  ★    ★      * * * * * * * * * * * * *

Suche Anleitung für Musioalc, Ghostbu­
sters, Mastercomposer, Flight-Simulator 
II. Tausche Spiele auf Disk + Tape. Tel.: 
061 84/7357
*                 

Verkaufe
* * * * * * * * * * * * * * * *

neuwertigen 64’er plus
Datasette und Software (100 Prg) 

gegen Höchstgebot 
Tel.: 02 21/63 38 82

Neu Data 64 Data 64 Data 64 Neu 
Commodore-Zeitschrift: 3,50 + 1,80 
Porto. 4 mal im Jahr. Abo: 16 DM. Mit 
News Prg's Tips. Bei RS, Kirchplatz 15, 
4834 Harsewinkel

Suche Floppy 1541
In gutem Zustand. Zu fairem und günsti­
gem Preis!!!....J. Dreyer, Fuldastr. 7, 
4100 Duisburg 1, Rufe sofort zurück!!!
Dringend gesucht: Data Becker Bücher, 
Simon’s B., Maschspr. Peeks u. Pokes. 
Außerd. Rest-Tast. u. Trackball. Angeb. an: 
R. Neubauer, Am Anger 24, 85 Nbg. 10
* * * * * * * * * * * * * * * * * 

Wanted!!
Suche C 64 (nur funktioniernd), suche 
auch Data. Am Telefon Joachim verlan- 
gen. Teleton: 0222/38847 24 Wien

Suche
Top Spiel- u. Anwenderprogramm. Guido 
Müller, Birkenstr. 21, 4450 Lingen, Tel.: 
0591/48912
Dringend! Tausche neue Commander- 
NCS Datasette + 30 DM gegen mög­
lichst ebenso neue C 64-Datasette. Zu­
schriften an Gernot Wiegand, Finkenweg 
20, 6904 Eppelheim

Verkaufe 0 64 mit Garantie. Unge­
braucht, originalverpackt, VB 490,— Fr. 
Claude Ferrazzini, Haldenstr. 5, 
CH-8625 Gossau, Tel.: 01/9351981

Verkaufe
Colour Printer Plotter VC 1520 für 350 
DM und Sanyo Monitor für 250 DM. A. 
Höhensteiger, Tel.: 08051/5326 ab 
18.00 Uhr_____________________  
C 64 gesucht. Ich biete für ein voll funk­
tionstüchtiges Gerät bis zu 400 DM. Für 
Textomat (neue Version) und Oxford- 
Pascal zus. 50 DM. Tel.: 04 71/3 89 45
Suche Lern-, DFÜ-, Anwender-, Spiel- 
Prg. für C 64. KaufHäusch. Clubkontakt 
erwünscht. Schickt eure Listen an Walter 
Bernhard, Alte Owingerstr. 10, 7770 
Überlingen_____________________
Verkaufe — 7 Monate alt — Originalver- 
packtC64mitTurbotape-Modul + Reset 
490,— DM. Datasette 60,— DM G. Wild, 
Westendstr. 25, 8000 München 2, Tel.: 
089/506919

Suche RGB Modul für C 64 
oder Schaltplan. Bin auch am Tausch von 
Programmen interessiert. Auf Kass, oder 
Disk. Schreibt an: Ralf Glaser, Guten­
bergstr. 1, 78 Freiburg
64'er Einsteiger sucht Programme aller 
Art. Schickt eure Listen bitte an: Andreas 
Krüger, Schlesierweg 21, 3050 Wun- 
storf 2
Suche Software jeglicher Art, besonde­
res Interesse: Synthesizer, 3D-Grafik 
und Textverarbeitungsprogramme. W. 
Baumert, Hackenackweg 12, 4923 Ex- 
tertal, Tel.: 0 52 62/45 29
Verkaufe Commodore C 16. Preis: VB 
300,—Alter: Dez. 84. Weitere Fragen an: 
T. Molitor, Vogelpothsweg 16, 46 Dort- 
mund 1, Telefon: 0231/174247
Suche dringend Anleitung zum Forth- 
Compiler von Performance Micro Pro­
ducts für den C 64. Jörg Spilker, a.d. Toe- 
terloeh 31, 4790 Paderborn
Suche Software für den C 64 Disk und Ta­
pe auch diverse Anleitungen (englisch). 
Liste an: B. Klein, Postbus 246,3430 AE 
Nieuwegein Niederlande (Holland)
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suche Schaltplan, Reparaturanl. u. alles 
Wissenswerte für meinen SX-64, sowie 
Data Becker B. Zahle gut! Tel.: 
061 74/21439_________________  

Anfänger sucht gute Spiele nur Kassette 
z.B. Ultimat, Dallas Quest usw. Listen an: 
Thomas Beissenhirtz, Ostbergerstr. 33, 
5840 Schwerte, Tel.: 02304/1 5969
Verkaufe wegen Systemwechsel C 64 + 
Reset, 16 Mon. alt, VB DM 420,— VC 
1541 13 Mon. alt VB DM 480,—. Anfra­
genan: M. Sprenger, Bornplatz 11, 5431 
Welschneudorf
Suche die neueste Software und alle 
Sportspiele für den C 64!!! (Kauf oder 
Tausch). Listen an: Wolfgang Hafner, 
Hauptstr. 41, 8909 Münsterhsn. Tel.: 
0 82 81/45 43

Suche Data-Becker Bücher (auch leih­
weise gegen Bezahlung) + ein Simons- 
Basic-Modul (ca. 60 DM) Angebot an C. 
Bürger, Waldweg 5, Amberg 845, Tel. 
09621/61495
Armer Bundeswehrsoldat sucht billig ge­
brauchte Floppy 1541. Jürgen Hoffmann, 
Lünener Str. 238, 4708 Kamen
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Hersteller weltweit bekannter Baugruppen, Ingenieurbüro für technisch-wissenschaftliche Sonderanferti­
gungen, autorisierter EPSON-Händler: GÖRLITZ Computerbau — ... denn andere verkaufen nur!

der Neue von EPSON: Plotter HI-80:

Leisten Sie sich mit diesem Gerät hervorragende Präzision zu erschwinglichem Preis. Bei 
GÖRLITZ erhalten Sie den HI-80 komplett mit Interface für Commodore 64 oder CBM 
8000-Serie mit dem sagenhaften Pufferspeicher von 10 KByte. Sie werden sich wundern: 
In der Regel wird dieser Plotter auf Ihren Rechner warten, nicht umgekehrt. Vierfarb- 
Wechsel sowie eine ungeheure Zahl von Funktionen (Kreise, Kurven, Linien, Torten, 
Skalierungen, Schraffierungen, Druckerfunktion) erübrigen jedes weitere Argument.
Plotter HI-80 komplett mit Interface für C-64 (10 KByte) ..........    DM 1 848,—
Plotter HI-80 komplett mit Interface für CBM-8000 Serie (10 KB) ...................DM 1 998,—

EPSON-Drucker — die Spitzenklasse:

Epson LQ-1500, Epson JX-80, Epson DX-100, Epson FX-oder RX-Serie: ihnen gemein­
sam sind Druckqualität, Zuverlässigkeit, hochwertige Technik, lange Lebensdauer. Die 
GÖRLITZ-Interfaces sind diesen Druckern adäquat: Bekannt für Qualität und Funktions­
vielfalt, bieten sie Anschluß an Commodore 64 und CBM-8000-Serie.

Der Einsteigerdrucker:

Auch bei der RX-Serie brauchen Sie nicht auf den Pufferspeicher zu verzichten: Wählen
Sie die bewährten Original-GÖRLITZ-Interfaces:
EPSON LQ-1500 kompl. mit Interface für C-64 (2 KB) .............................. DM 4 122,-
EPSON JX-80 kompl. mit Interface für C-64 (2 KB) ......................„.... DM 2 488,—
EPSON DX-100 kompl. mit Interface für C-64 (2 KB) .............................. DM 1 542,-
EPSON FX-80 kompl. mit Interface für C-64 (2 KB) .............................. DM 1 889,-
EPSON RX-80 F/T kompl. mit Interface für C-64 (2 KB) .............................. DM 1 502,-

Schreibmaschine und Drucker in einem, tragbar, gespeist von Batterie, Akku oder Netzteil. 
Und weil GÖRLITZ für Interfaces bekannt ist, mit einer Rechnerschnittstelle, die Ihre 
Wünsche erfüllt: Der Zeichenvorrat des Druckers (ASCII mit allen internationalen Umlau­
ten) ist in acht verschiedenen Zeichentabellen vorhanden.
Damit drucken Sie sowohl ASCII als auch deutsche Umlaute. Passend an Commodore64 
mit Kabel direkt zum User-Port, steckfertig. Im Drucker sind Groß- und Kleinschreibung 
passend zur SBM-Codierung einstellbar. Software zur Ansteuerung des C-64 auf Diskette. 
Komplettlieferung mit 2 Farbbandkassetten (jeweils ausreichend für 20 000 Zeichen), 
satiniertem Papier, Anschlußkabel, Bedienungsanleitung. Best.-Nr. 8570 für C-64, Best.-Nr. 
8571 für HX-20, Best.-Nr. 8573 für Sinclair-Spectrum, Best.-Nr. 8578fürandere Rechner 
mit RS-232-Schnittstelle.
Zum Einsteigerpreis von DM 398,—:

Netzadapter Best.-Nr. 8581 ......................
ErsatzfarbbandkassettefürEXD-10 ........
500 Blatt satiniertes Papier ......................

DM 26,19
DM 5,64
DM 11,17

Sie haben einen der vielen anderen, aber keinen EPSON-Drucker?

Sie haben vielleicht: Brother M-1009, Brother 2024 L, Shinwa CP-80, Star-Gemini, Star- 
Delta, Panasonic KX-P, Riteman DP-165 oder einen XY-Drucker? Fragen Sie uns, unser 
bekanntes GÖRLITZ-Interface schafft Anschluß an C-64:
VC-Centronics-lnterface, 2 KByte, bekannte Funktionsvielfalt, z.B. Hardcopy, Lieferung 
im Gehäuse, kompl. mit DIN-Kabel, Best.-Nr. 8423, jetzt billiger.........................DM 295,26

Für komfortable Korrespondenz mit einem 
Typenraddrucker bieten wir unsere VCCI- 
VC-Centronics-lnterface für Typenrad. Op­
timale Anbindung von z. Bsp. EPSON- 
DX-100 an C-64. Best.-Nr. 8425....... DM 
295,26

GÖRLITZ Computerbau — der Spezialist für Steueraufgaben:

Mit der Baugruppe 1/0-32 steuern Sie am lEC-Bus Ihres CBM 8000 ganze 32 digitale Ein­
gänge plus 32 digitale Ausgänge. Schließen Sie Meßgeräte, Schalter oder etwas völlig ande­
res an, diese Baugruppe hilft Ihnen. Sie können in hex, dezimal, binär oder byteweise pro­
grammieren oder einlesen. Die zusätzliche Latch-Karte sichert Ihnen Eingangs- und Aus­
gangspufferung. Vergessen Sie Fummeleien am User-Port!
Best.-Nr. 8540 1/0-32 Steuerbaugruppe................................................................DM 507,30
Best.-Nr. 8541 l/0-32 Latch-Baugruppe .......................  DM 296,40

Leisten auch Sie sich unseren einmaligen Software-Service:

GÖRLITZ Computerbau ist bekannt für die hohe Qualität seiner Produkte. Bei uns wird außerdem eine Aufgabe ernstgenommen: die Nach­
entwicklung. Das bedeutet, ein in Serie produziertes Produkt ständig zu pflegen und mögliche Verbesserungen einzuarbeiten, wenn diese für 
die Mehrheit der Anwender interessant sind. Mehr darüber in unserem Katalog, kostenlos — Postkarte genügtI Preise inkl. MWSt.
Computertage '85 in Koblenz: Produkte von GÖRLITZ Computerbau finden Sie inderRhein-Mosel-Halle in Koblenzvom 

26.-28. April 1985. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Beratung — Entwicklung — Fertigung — Betreuung: Vier komplexe Bereiche — ein Ansprechpartner! 
GÖRLITZ Computerbau GmbH - Postfach 852 - 5400 Koblenz - Telefon: (0261) 2044



TRAINER MAKER
Der Spiele-Trainer.

Manipuliert Ihre 
C 64-Spielpro- 

gramme auf Diskette. 
Nun bestimmen Sie, 
welche Kollissions- 

arten noch statt­
finden. Zu schwere 
Spiele können damit 
bis zum Ende durch­

gespielt werden.

TRAINER MAKER 
gibt völlig neue 

Spielreize.

Lieferung im prak­
tischen Ringordner 
mit Beschreibung 
und Diskette —

DM 39,80.

Scientific Market, 
Manfred Hurth, 

Sickinger Straße 55, 
6650 Homburg, 
S’ 06841/641 66

Das intelligente Algebraprogramm 
für den COMMODORE 64

Macht die Mathematik zum Kinderspiel

Algebra sonnenklar: ALI für alle

Heureka-Software
Vom Lehre« für Schüler

Unterstützt den Mathematikunterricht 
an allen weiterführenden Schulen 

von der Unterstufe bis zum Abitur

A | I löet Aufgaben wM sie im Mathematikbuch 
M L. I stehen - nachvollziehbar. Schritt für Schritt:

I x(x+1) -3x(2x-1) = 20-(3x+2)(3x-2) |

COmTER-MMT
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Achtung! Maschine-Programmierer für 2 
DM + Porto + Disk + Umschlag schicke 
ich Ihnen. * SMON * Peter Renkes, 
Paffratherstr. 146a, 5060 Berg- 
Gladbach 2

* * * Suche Software f. C 64 * * * 
speziell Adventures + Lern-Prg. aber 
auch andere (nur Disk). Listen an: Roland 
Petereit, Vielohweg 216b, 2000 Ham­
burg 61

* * Commodore Club Luxemburg * * 
Der Club mit der eigenen Zeitung. Info ge­
gen Rückporto bei:
* * C.C.L. * * C.C.L. * * C.C.L. ★ * 

1, Rue des Muguets, L 5970 Itzig
C 64, Floppy 1541, Datasette, Joystick — 
neu + Softw. + 3 Bücher DM 1 200,— 
oder Tausch geg. Schneider CPC 464 
kpl. + Kompensation. Tel.: 
06222/72266
Tausche fehlerhaftes Programm für Emp­
fängnisverhütung gegen gebrauchten 
Kinderwagen. H. Feinbein — Am Hof 13 
— 4620 Castrop-Rauxel 11

Tausche C64-Software (Ko.D.)
Suche C 64-Bücher, Terminalpr. u. 
Sprachausgabepr. Angebote oder Liste 
an: Alex Schorpp, Am Rüpp. Schloß 
5/1327, 7500 Karlsruhe 51
Wer hat gute Action-Spiele (z.B. Loderun- 
ner 2, Wolfenstein2, Impossible Mis­
sion)? Kaufod. Tausch. Nur Disk!! D. Köh­
lers, Am Rüsing 8a, 4780 Lippstadt
Wer hat gute Adventures mit Anleitung? 
(Kauf/Tausch — nur Disk!) Suche außer­
dem Anltg. f. Ultima 2 u. Witness. D. Köh­
lers, Am Rüsing 8 a, 4780 Lippstadt
Verkaufe VC 20 + 32 KBt 200 Prg. z.B. 
(40Z + Xeno II + Steckmodul o. Race) u. 
V.M. + Literatur + Reset + eventuell 
1530 Data. Preis VB alles originalver­
packt. Tel.: 02362/73959

!?! Suche auf Disk o. Tape!?!
Top-Games u. Adventures (Karateka, In­
stitut etc). Nutzprogramme (Mathemat, 
Kontomat)Christian Wolf, Mühlenstr. 12, 
4425 Billerbeck
Typenraddrucker DX-100 v. Epson, VC 
64 und Floppy Disk. Suche Nebentätig­
keit. Angebote an Daniel Kruczynski, 
Hüttenstr. 127, 4000 Düsseldorf, od. 
Tel.: 0211/786627
C 64 Hardcopy C 64 
SuchefürStarDruckergem. 10X + Inter­
face Görlitz, »Hardcopy«, F. Goossens, 
Bolderik 56, 6444 V5 Brunssum (Hol­
land)
C 64 + Floppy 1541 inkl. Speeddos + 
80 Z.Karte (Decam) + Software + Litera­
tur, VB 1750,— DM. Andreas Schneider, 
4030 Ratingen, Sandstr. 10, Tel. 
0 21 02/1 37 33

Suche Software -C64- nur Disk. Listen 
mit Preisen an Hermann Fleischhauer, 
Carl-Sasse-Str. 16, 3255 Lauenau
Verkaufe neuw. Calc Result Advan. Ma­
sters of Time, Textomat oder Tausche ge- 
ge Vizastar, Vizawrite, Multiplan, Assi, A. 
Goessmann, 8603 Ebern, Rittergasse 1
Schüler sucht gratis oder bilig C 64 + VC 
1541 +MonitorauchVC20nehmeauch 
defekte Geräte. Mare Wehnert, Schulstr. 
8, 6345 Eschenburg 2, Tel.: 
0 27 74/62 43
Wer tauscht oder verschenkt Spiele, 
Software auf Cassette! G. Hörding, lm 
Winkel 10, 3223 Delligsen 1, Tel. 
051 87/1960
Verkaufe C 64 mit Floppy 1541: Noch 1 
Monat Garantie und originalverpackt. VB 
1 000,— DM. Jan Scherlitz, Groten Hee­
sen 15, 2 Hamburg 80, Tel. 040/ 
7388715
* * * * Floppy gesucht * * * * 
Suche gebrauchte Floppy 1541, Ange­
bote an A. Herrmann, Heinrichstr. 8, 
3167 Burgdorf. Tel. 051 36/83837
Suche schnellstens für C 64 Basic- 
Lernprogramme, Rechnungsw. u. Mathe, 
8. Klasse Realschule nur auf Cassette 
Angebote an: 0. Schmidt, Steigerwaldstr. 
4, 85 Nürnberg

Tauschpartner gesucht!! Disk only, 
Hunderte von Programmen, sofort 
schreiben an P. Schmitt 65, bd. J. Salenti- 
ny, L-2511 Luxemburg
* * * * Suche Tauschpartner * * * * 
Tausche für Commodore 64, Spiele aller 
Art, nur Disk. Listen an: Jörg Endruhn, Al- 
lensteinerstr. 27, 4650 Gelsenkirchen

Verkaufe C 64, Floppy, Joystick, Bücher, 
»64er«, 11 Disks (voll mit Superprogram­
men) 5 Monate alt, 1400,— DM, Tel. 
02234/63006

Brauche dringend einen C 64 zwecks In­
formationskurs. Ohne Schäden oder De­
fekte! Bis DM 300,—! Zuschriften an: 
Jörg Salewski, Ludwig-Behr-Str. 14, 
8132 Tutzing

VerkaufeSFD1001 + lnterfacefOrCom- 
modore 64, VB 900,—! Tobias Troch, 
Süntelstr. 3, 33 Braunschweig, Tel. 
0531/873657

Suche Monitor, grün zwischen 100 — 
150 DM, noch intakt, tauscheauch meine
Spiele. Uli Basters, Breslauerstr. 29a, 
6600 Saarbrücken. Tel. 06 81/81 36 98

Suche Kontomat und Anl. (Kopie) sowie 
Anl. Magic Desk, Superbase. Biete 
1A-64er Softw.-Anl. Vizawr 64 dtsch.! Si­
gi Otter, Villenkolonie 224, A-2752 Wöl- 
lersdorf

■■■■ Kaufe oder tausche ■■■■ 
64er Progr. auf Band, Liste an F. Oertel, 
Scheinerstr. 12, 8070 lngolstadt/Donau
Defekte C 64, Floppy 1541, Drucker 
kauftfürbis 150 DM: HorstWolfenstätter, 
Hauptstr. 52, 6719 Obrigheim 4. Ich 
komme abholen, Postkarte genügt.
Tastatur Original CBM 64/20 in extrem 
flachem Gehäuse eingebaut, steckfertig 
mit Zus.Taster und Schalter für Reset uÄ 
Lutz, Lemaitrestr. 10 F, 68 Mannheim 31
Commodore SX 64: tragbarer C 64 mit 
Floppy und Farbmonitor, 100% kompati­
bel zum C 64!, 9 Wochen alt, noch Ga­
rantie, aus Zeitmangel für VB 1650,— DM 
abzugeben. T. 0511/3 50 49 06, abends
* * * * * * * ♦ ★ ★ * * * * * * * 
Commodore SX 64, 9 Wochen alt, 
noch Garantie, 
VB 1650,-DM.
Tel. 0511/3504906
CBM 64, Floppy, Datasette, Joystick, 
10er Tast., EPROM Modul, Literatur und 
Software für 4500,— DM VB!! bei Mi­
chael Göckel, Quirrenbacherstr. 137, 
5330 Königswinter 21
* * * * * Commodore 64 * * * * * 
Suche Programm, das ausführliche Ho­
roskope erstellt. An A. Kubatzki, Her­
mannstr. 229, 1000 Berlin 44, Tel. 
030/6223646
Verk. C 64, 12 Monate im Gebrauch, tip 
top in Ordn., steht nutzlos in der Ecke 
Wer verhilft ihm zu neuem Leben? Gebote 
(400?) an G. Krause, Schlesierstr. 3,877 
Lohr
■ ■ ■ ■ ■ Commodore 64 ■ ■ ■ ■ ■ 
Verkaufe wegen Systemwechsel 64, 
Floppy 1541 und Datasette. Z. T. mit Ga­
rantie. Zuschlag für Höchst-Angebot. Tel. 
0 93 05f15 05 ab18h.
Suche Leseknopf für Floppy VC 1541, 
oder Floppy zum Ausschlachten. Tel. 
08861/8785

SM Text 64, Original + Anleitung für 150 
DM abzugeben, C. Frydrych, Pase- 
waldtstr. 4. 1000 Berlin 37

Schüler sucht günstigen, intakten, ge­
brauchten C 64 + Floppy 1541 + 
Drucker, MPS-801 und eventuell etwas
Software. Tel. 061 26/51719

Verkaufe original Mathemat mit Hand­
buch für 60,— DM oder gegen Synthimat. 
Holger Strohdach, Behrlastr. 12, 3200 
Hildesheim, Tel. 051 21/5 24 61 (ab 15 h 
außer Mo.)

Verkaufe Commodore VC 20 mit 16K Er­
weiterung, Joystick, Datasette, 3 Bücher 
und einige Spiele, Preis VHS, Tel. 
07265/8734

Vom Mathematikbuch einfach in den Rechner 

und ALI zeigt Dirwie’sgeht

ALI - rechnet verschachtelte Klammern aus
ALI - vereinfacht komplizierte Terme
ALI - zerlegt in Faktoren
ALI - erstellt Wertetabellen
ALI - skizziert Geraden und Parabeln
ALI - löst Gleichungen und Ungleichungen

I
„ALI ist ein gelungenes Programm 
bei dem ein guter Lernerfolg 
zu erwarten ist” Oest RUN 4/85)

Dipl.-Phys. Peter Ostermann.
Wastl-Witt-Str. 46. 8000 München 21
Telefon 0 89/70 63 83

| Gleich ausführliches Info anfordern! |

'ks of Commodore Business Machines, Inc.

Diese idealen Programmierhilfen 
um dieTasten herum verbannen die 
Bücher nach Durcharbeit ins Regal, 
denn sie zeigen auf Ober- und Unter­
seite alles, was man immer wieder 
hervorblättern muß, in mehrfarbi­
gem Kunstdruck unter restistentem 
Edelplastik und in deckenden Maßen 
- eine phantastische Erleichterung! 
Zum selben Preis: 2 unbedruckte 
C.-mask + wasserlöslicher Stift für 
Notizen. Im guten Fachhandel, sonst 
bei uns. (Spesen: Vorausscheck 
+ DM 3,-, Nachnahme + DM 4,70) 
Nicht vergessen: Typ angeben!
IDEE-SOFT, I. Dlnkler, Am Schneiderhaus 7 
5760 Arnsberg 1 • Tel. 0 29 32 / 3 29 47
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PREISHIT non.
GÜLTIG BIS 18. MA11985 DM £■ £L V J

^Oer Di«U»tt*™u**tL«»r> 5,25"
sperrbar,3 Stutzplatten,Deckel rauchfarben

^OStk. Disketten 5,25“ XS/DD 
100% Error free, 40 Track, einzeln geprüft

Suche für C 64 gute Software, Tausch od. 
Kauf, Frank Eubel, Hessler Str. 356, 
4300 Essen 12
Suche Drucker — Wer verschenkt oder 
verkauft billig Drucker für C 64 oder Cen­
tronics mit/ohne Interface |auch defekt!) 
HP Labude, Liebknechtstr. 157, 6072 
Dreieich

* * * Suche Computerschrott * * * 
insb. C 64 + Peripherie (Floppies 
Drucker usw.) faire Preise, je nach Zu­
stand. Angebote bitte an: C. Voit, H.- 
Lensingstr. 126, 4232 Kanten 1
■■■■ Ghostbusters!!! ■■■■ 
Name: Alex (Return), Konto-Nr. 
02103604 = $ 110200 Dollar, Hallo 
Fish!!

F*r'e>isKi^ - 40er DISKETTENKASTEN ♦ 40Stk MARKENDISKETTEN INCL.MUST

MERLIN VERTRIEB GARÄNTIERT X-QUIALITÄT X.WAHL_

*************************************

MERL.IN EACE IEC - CENTRONIC INTEREACE

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Verkaufe Speeddos für Commodore 64 
für 200 DM. Tel. 0621/680425 
* * * * * * * * * * * ★ * * * * *
Suche Original Disketten, Bücher, Kas­
setten, Anleitungen aller Art, Bezahlung 
mit Software, Angebote an Ralf Gehr­
mann, Obschwarzbach 40, 4020 Mett­
mann
Suche Verbindungen zu Commodore- 
Besitzern. Möchte eventuell auch einen 
Club gründen. T. Hofstede, A.d. Wind­
mühle 8, 5010 Bergheim 5, Programme 
vorhanden!

Wegen Systemaufgabe abzugeben: 
1541-Floppy + GP100VC Printer + 50 
Disks (doppelt bespielt). Neuwertig. VB 
2100,— DM. Näheres: Tel. 07195/ 
64989 (abends)
Seltene Gelegenheit: Commodore- 
Einplatinencomputer KIM, 1K, zu verkau­
fen. Preis VS. Tel. 0 21 66/2 09 00

♦Ur COMMODORE C16, C64 und Plu»4» 0er*teadree*e 4# Graf>kf*hig
<SIM0Ns Basic, DOODLE usw.)» Stromversorgung Pin 19 Centronics 
(PANASONIC, Star kein Umbaui Epson etc Lötbrücke erforderlich) 
2 Direktkanale (bei CR ohne und eit LF)» Listing mit Typenrad­
drucker möglich (Steuerzeichen werden unter •■ ausgeschrieben) 
entweder SIE können es, oder das Programm kann es. MERLIN FACE 
und Ihr Drucker können es auf jeden Fall» SA können gesperrt 
werden»

MERLIN FACE ♦ ausführl. Bedienungshandbuch, nur DM 2X8,------- 
(Handleranfragen erwünscht)

*************************************

Commodore Programm Text 64 und 
Adress 64 zusammen für 150,— DM. Tel. 
02627/347
Wer tauscht seinen Commodore 64 u. 
Floppylaufwerk oder Datasette gegen 
mein ATARI VC 2600 + 32 Cassetten? 
Neupreis (3250,— DM)! Oder Verkauf für 
1300,— DM. Tel. 05252/4394
1541 (3 Monate alt, mit Garantie) für DM 
570,— und DatasettefürDM 50,—zuver- 
kaufen. W. Borkens, Brinckmannstr. 
17/49009, 4000 Düsseldorf 1, Tel. 
0211/31 3824

* * * * Achtung C 64 User * * * * 
Turbo-Tape-Modul 10 x Sch. 45,— DM 
Turbo-Disk-Modul 6 x Sch. 45,— DM 
Eprom-Platine für 27 xxx 25,— DM 
G. Michel, Bellerstr. 49, 5030 Hürth
Achtung! Verkaufe wegen Systemwech­
sel: C 64 + 1541 + Datasette (ca. 6 
Mon. alt) Tel. 0761/131740. Wenden 
Sie sich Bitte an: C. Houet, 78 Freiburg, 
Auwaldstr. 1

5,25“ DISKETTEN l.WAHL, l.QUALITÄT, 40 TRACK 
100% Error free

lS/DD 10 Stück DM 55,80 30 STOCK DM l^^,5O

2S/DD WENDEDISKETTE 10 Stück DM 69,80 30 STOCK DM X8 9,SO
WENDEDISKETTE BEIDSEITIO 0EL0CHT

************* ******** *** **M**********

5,25“ DISKETTENKÄSTEN DECKELRAUCHFARBEN

40-iger BOX lncl. 3 Stützplatten, sperrbar nur DM 5^,50

80-iger BOX incl. 6 StUtzpiatten, sperrbar nur DM <&9,5O

************************ *** **********

Druck. Broth. HR-5C neuw. Hardc. in Si­
mon's S-B. + viel Papier + 2 Farbbd. + 
Orig. Netztl. VB DM 440, Prt./Plot. VC 
1520 + Ersatzstf. + Papier DM 250,—; 
Alles in Orig. Ver., Tel. 0 52 74/6 08
Kaufe alle C 64 die am Gehäuse schwer 
beschädigt sind od. ähnl. Tel. 
07532/71 80 — 17 Uhr — 18Uhr

4 Fach-Steckmodul 
Turbo-Disk + Turbo-Tape + Renew/Old- 
Modul menügest., 60,— DM. G. Schulte, 
Erschweilerstr. 4b, 5000 Köln 41
* * * * * VC 1541 * * * * *
Schrott-Floppy (Gehäuse oder komplett) 
gesucht. Zahle bis zu 100,— DM. Ange­
bote an: H. Rattenholl, Bundesstr. 17. 
4804 Uersmold
Suche Anleitung für Vizawrite 64. Ange- 
boteanWernerRach, Cl.-Brentano-Str. 1, 
6500 Mainz 42

ALLE PREISE INCL. 14% MWST., VERSAND NN » DM 5,- PORTO

TELEFONISCHE BESTELLUNGEN V0N 8 - 19 UHR..................................OSÄ83Z X^7X
SCHRIFTLICHE BESTELLUNGEN an

MERLIN
DATA ELEKTRONIK VERTRIEB

8261 TITTMONING, MÜNenweg« Link + Matheis

■■■■ Suche C 64'er ■■■■
zahle bis zu 400,— DM. Kaufe auch Zu­
behör. Tel. 0 93 72/1 02 68

C 64/VC 20 mini-club 
Bruckersche Str. 11, 4150 Krefeld 29, 

Info gegen Rückporto!
Wozu also eine riesige Anzeige!

C 64 + Floppy 1541 + 2 Joysticks + 
4500 absolute Spitzenprogramme (Wert 
15000,— DM), alles im besten Zustand 
für nur 1500,— DM VB, Tel. 
07441/2736, nur abends anrufen.

Verk. RTTY-Konv. DM 100,—; CW-Konv. 
DM 85,— für C 64 und andere Computer, 
1 Interface RX80 an C 64, neu, DM 
100,— 1 RTTY-Progr. fürC64, DM 95- 
Erich Schirle, Tel. 07361/32742 ab 
18.00

* * * * * * Suche * * * * * * 
Prof. Statik-Software 
für C 64-1541-1525, 

Anwenderfreundlich, Preisgünstig.
Tel. 07071/727 86 ab 18 Uhr

Suche dringend eine Schallschutz- 
Haube vom VC 1515 Drucker. Ich zahle 
gut. U. Jenner, Cesar-Klein-Ring 18, 2
Hamburg 60, Tel. 0 40/6 31 82 44

Suche Schaltbilder u. Beschreibungen 
für Drucker-Bufferspeicher u. Interfaces 
sowie günstigen Drucker: EPSON o.ä. für 
C 64. H. Ferber, Tel. 081 65/7346

Schüler sucht gute Strategie- und Taktik­
spiele mit Anleitung. Bitte Liste mit Preis 
an: Thomas Veit, Karl-Zörgiebel-Str. 42, 
6500 Mainz 1

VC64 + Floppy + Datasette + Ext. HEX. 
DEZ. Tastatur zu verkaufen, VB 1200,— 
DM.Tel.05571/5192

!NEU! lEEE-Modul V2.9 !NEU! 
mit gleichz. Weiterben, des ser. Bus, 
DOS 5.1, 0. Speicherpl. Bel. DM 239,—. 
Info von K. Franke, Postfach 101223, 
Busehofstr. 71, 43 Essen 1

Dringend!!!! Suche 64'er Hefte 10/84 
und 12/84!!!! Angebotean: J. Ferne, Lin­
denweg 65, 5632 Wermelskir­
chen.* * * Dringend!!!! * * *

VC 20 inkl. 3 Cas.-Basic-Kurs + 2 Adv. f.
DM 220,— z. verk. C. Hildebrandt, Joh.-
Kirch-Str. 149B, 8000 München 81

VC u. Floppy, sowie Software günstig ab­
zugeben. Schickt Postkarte mit Eurer Tel.- 
Nr. an: R. Pinther, 512 Herzogenrath, 
Goethestr. 12. Ich rufe Euch an, da kein 
Telefon.

Commodore 64 — verkaufe meine 
Progr.-Sammlung für private und kom­
merzielle Anwendungen. Ausführl. Info 
DM 1,50. E. Werner, Osterfeldstr. 21, 
3015 Wenningsen

* * * * Achtung C 64 Freaks * * * * 
Anfänger sucht dringend neue Spiele 
(auch Tausch). Liste an: Rene Bach, Ru­
dolfstr. 106, 5020 Frechen-Bachem.

* * * * Achtung Musiker! * * * * 
Der VC 64 als Akkordeon! 

Info kostenlos! (nur Rückporto).
H. Huck, Laurastr. 34, 7987 Weingarten

Verkaufe VC-20 + 16 K (schaltbar) + 
Software + Joystick für 380,— DM, su­
che C 64 + Software < 350,— DM, auch 
Tausch! Ernstzunehmende Angebot an: 
A. Nachreiner, Tel. 0 89/3 231186

SPEZIAL-ROM
Damit lädt Ihr C 64 Pro­
gramme auf Diskette ca. 
6x schneller ein. Zusätz­

lich noch wesentliche 
Erleichterungen zum

Umgang mit Ihrem C 64 
z.B. Directory laden und 
listen per Tastendruck;

per Tastendruck wird das 
1. Diskettenprogramm 

geladen u.a.m.
Direkt bei Einschalten 
des Rechners liegt der 
Schnellade-Modus vor. 
SPEZIAL-ROM für alle, 
denen Ihr Rechner zu 

langsam ist.
Voll kompatibel, ohne 
Speicherplatzverlust, 

einfacher Selbsteinbau 
möglich, nur DM 99,—

Scientific Market, 
Manfred Hurth,

Sickinger-Str. 55, 
6650 Homburg, 
S' 06841/641 66

ROTATION von 
Dreidimensionalen 
Körpern über 
alle drei Achsen

• Jedes Objekt kann einge­
geben und abgespeichert 
werden.

• Ideal für Schulen zur räum­
lichen Darstellung von 
Molekülen.

Programmdiskette mit ausführ­
lichem deutschem Handbuch 
nur DM 59,- + NN 
Resetstecker seriell DM 3,50 
ResetsteckerUser DM14,50 
10 Scotch Disket. DM 50,00 
Wir reparieren jeden C 64 für 
DM 50,- + Material

Computercentrum 
UWE ELLENBERGER 

Meisterbetrieb
Strandallee 75 2409 Haffkrug 

Telefon (04563)268
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Verk. C 64 (430,—) + Datas. (59,—) + 
neuen Joyst. (40,-) + Hef1e (100,-) 
(über 24-Stück!), gesamt nur 629,— DM. 
Neuwert der Hefte: 155,30 DM. D. J. 
Hoffmann, Kastanienstr. 4, 6483 Sal­
münster
Suche Anwendersoftware und Sport­
spiele nur auf Cassette!!! C 64. Suche In­
fo über Akustikk. und andere Peripherie.
A. Rapp, Waldstr. 15, 6741 Spirkelbach
Tausche Sharp PC-1251 mit Kassetten- 
und Druckerinterface gegen voll funk­
tionsfähige, gut erhaltene Floppy 1541. 
Anruf bitte ab 17 Uhr unter 
04 31/68 57 68

Hallo Computer-Freund
Suche Spiele nur auf Cassette. Dirk Roh­
de, Burghasunger Str. 11, 3501 Ha­
bichtswald 1
Kaufe: Commodore VC 64, evtl. Floppy 
1541 und Software (Disk + Kassette). 
Angebote unterTel. 05921/1 8304
* * * * Suche * * * *
Hardcopy-Maschinenprogramm für
FX-80 und C 64 das unter Handic C 64 
Forth läuft (Modulversion). Himmelstoss, 
Gluckstr. 6, 5657 Haan
Arme Schülerin sucht Gratis oder Super­
billig, gebrauchten C 64 + Zubehör, 
auch Defekt. Christel Knab, Hauptstr. 44, 
7516 Karlsbad, Tel. 07202/6615
■ ■■■ Gesucht ■■■■
C 64 — od. auch nur einzelne Platine (Ta­
statur vorh.) Preis b. DM 300,— Tel. 
07032/33840

* * * * Habe Ghostbusters * * ★ * 
Suche Bruce Lee und Strategiesp. (Nato- 
Commander, Battle For N., o.ä.), Tausch 
od. Bar. Jürgen Huett, 6374 Stein- 
bach/Ts. Feldbergstr. 50
■ ■■■ Verkaufe ■■■■
Commodore-64 + Floppy 1541 + 2 Joy­
sticks + 60 Diskettenseiten (230 Spiele) 
+ 2 Bücher, Preis: 1850,- DM. Tel. 
04952/1818
C 64 + Floppy 1541 gesucht, Angebote 
bis 800,— DM an H. Ahrens, Amselweg 
6-8, 3300 Braunschweig, Tel. 
0 53 07/55 54

Achtung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.
Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkoplen« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit AnwaHs- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.
Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.
Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.
Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

Datamat und Textomat zu verkaufen, neu­
wertig je DM 60,— Suche Databecker- 
Programme nur Original-Disk, für Text- 
Zwecke. Angebote: Tel. 09343/5154 
ab 17 Uhr
Suche günstig C 64 und Floppy 1541. 
Tel. 05602/3365
Biete: Atari 2600 + 2 Joyst. für 100,- 
DM, (auch einzeln) HC Hefte 
2,3,5,6,7,8,9,10,11 und Happy Comp. 
Hefte 1,2,3,5,7,8,9.10,11 von 1984. Su­
che außerdem 1541 (auch def.) Tel. 
0211/65 73 90, S. Tokic, Rüdigerstr. 9,4 
D.dorf

Suche gebrauchtes gut erhaltenes Flop­
py VC 1541 unter DM 400,—, Verhandlg. 
mögL, bestes Angeb. wird genommen. F. 
Breiting, Leipzigerstr. 34, Tel. 
069/703298, Frankfurt/Main 90
VC 64 + 1541 + Commander-Tape + 
Resettaster + 2 Programmdisks u.v.a.m., 
alle 5 Mon. alt, wg. Systemaufg. ab DM 
1300,— Bestangeb. zählt! Tel. 
021 51/341 82. G. Drießen, Virchowstr. 
74, 415 Krefeld
Wer schenkt oder verkauft zu absoluten 
Niedrigpreisen seinen Commodore 64 
oder Floppy 1541 an Minderbemittelten 
Schüler. D. Schwager, Stüvestr. 15, 45 
Osnabrück
Verkaufe C 64 + 1541 + Recorder + 
Modul Simons Basic + Comal + 64’er ab 
7/84 + 10 Disketten + .... wenig ge­
braucht nur komplett für 1200,— DM. Rolf 
Lehnen, Tel. 02403/34727
Suche Programme aller Art zu kaufen. Li­
sten mit Preisen an Paul Peters, Heustr.
3, 5107 Simmerath

C 64 + Floppy + 20 Disk's beids. + Ep­
son RX80F/T + Softinterface + Monitor 
+ diverse Bücher für sage-und- 
schreibe nur 2800,— DM. T. Saathoff, 
HB, Tel. 0421/446899

Verkaufe RX80 FT m. Görlitzinterf. neu = 
DM 1380,— Kaufe jedes Originalprogr., 
wenn Preiso.k. Tel. 06861/72797

★ * ★ * * * ★ * * ★ * * ★ * * * ★ 
Suche Handbuch (deutsch) zu Oxford 
Pascal. Tel. 0 22 41/80 51 33 ab 20 h

Sie haben einen Commodore C 64 und wollen programmieren

Basic Bäp GENERATORPROGRAMME
• ermöglichen es Ihnen in deutscher Sprache in weniger als 10 Stunden Ihr erstes Programm zu 

erstellen.

• Kein Lernen einer Programmiersprache notwendig!

• Deutsche Formulierung Ihrer Ablaufpläne.

• Jede Programmgestaltung bishin zur Buchhaltung möglich.

• Sie kaufen keine kleinen Standardprogramme mehr, sondern erstellen problembezogene Pro­
gramme in kurzer Zeit selber.

Fördern Sie ausführliches, kostenloses Informationsmaterial an oder fragen Sie einen 
C 64-Besitzer nach der BASIC BÄR GENERATORTECHNIK. Wir nennen Referenzen.

Handbuch mit Beispielen & Diskette
Herstellerabgabepreis inkl. MwSt.: DM 171,— zuzügl. Nachnahme/Porto

ORIGINAL GENERATORPROGRAMME mit der PROGRAMMGARANTIE gibt es für Deutsch­
land, Österreich und der Schweiz nur beim Hersteller:

BASIC BÄR GmbH — Postfach 13 28 ★ 2430 Neustadt ★ Tel. 0 45 61 /41 37
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Suche Software (Disk) für C 64 z.B. Kai­
ser, Mask of the sun, Hesgames. Listen 
an: Hans-DieterPoppinga, Norerreihe 18, 
2972 Borkum
Verkaufe Typenradschreibmaschine Oli­
vetti praxis 35 mit 4 Typenräder und 
Centronics-Interface, 1250,— DM VB. 
Ch. Zimmermann-Wolf, Kölnerstr. 29, 
6000 Frankfurt 1
Verkaufe Super-Forth von Parsec Rese­
arch für C 64 nur 250,- DM (NP 346,-) 
originaleVerpackung, 1 Monatalt,noch5 
Monate Garantie. PHAM, Reichwein­
damm 4, 1 Berlin 13
Suche Anleitungen für Ghostbusters, 
nato-oommander, Mustcalc, Vizawrite 64 
und murder on the ZN. Angebote an: M. 
Steiner, Maxi 5. 7530 Pforzheim
Verkaufe Cardco Interface für C 64 + VC 
20. Voll grafikfähig, alle Commodore Gra­
fikzeichen! Testbericht in 64er März, 
Preis: DM 190,- Tel. 0511/884421
★ * * * Tausche * * * * 
meine Hercules Ultra 80 gegen neuwerti­
gen (höchstens 6 Mon. alten) Drucker + 
Farbmonitor. Tel. 0 68 26/81156 ab 
22.00 Uhr

* * * * * * * * * * * * * * * * *

■ ■■■ Verkaufe ■■■■
C 64 + Simons-Basic Modul mit Hand­

buch + Anl. DM 650,— J. Fritz, 
Tel. 07225/7 6314

Suche CP/M-Modul für C 64, komplett 
mit Systemdiskette. Preis VB. Tel. 
07141/28884 ab 18 Uhr
Suche gebrauchte Bücher für C 64. Tel. 
07142/62525, Raum 7140 Ludwigs­
burg

* * * * * ★ * * ★ * * * * * * * ★ 
Eprom-Brenner von Rossmoeller (Test- 
sieger!!) mit Software, billig, geprüft. Tel. 
02236/47518
* * * * * * * * ★ * * * * * * * *

Verkaufe MPS-801, 1 Mon.; 420,—; C 
16; neu; 280,—; Grafik-Interf. f. Epson- 
bzw. CP80-Drucker; neu 150,— DM. Tel. 
09374/2870 Do-Mo ab 20 Uhr
■■■■ Hilfel!! ■■■■
Suche deutsche Anleit, für Flugsimula­
tion II. Tel. 07642/5678, Freyler Man­
fred, Häflerstr. 8, 7831 Riegel

Gesucht: Data Becker Programme f. C 64 
Kontomat, Hausverwaltung, Finanzgenie 
usw. nur Orig, mit Handbuch. Angeb. an 
H.-J. Will, 2301 Revensdorf, Neu- 
Revensdorf 3, Tel. 0 43 46/55 66

* ★ * * Super Angebot * * ★ * 
C 64 + 1541 + Drucker Gemini 10X + 
Gorlitzinterf. + Datasette + Turbodos + 
Joystick + Software für nur VB 2100,— 
DM. Tel. 0 24 62/25 52 ab 14 Uhr

Kaufe billig: Hyp. Sport, HES-Games, 
Wintergames, Mask of sun, Mision Aste­
roid, NA+0-Comander, Karateka, Aztec 
Tomb. Angebote an: M. Baier, Schilfweg 
3, 2200 Kölln-Reisiet

C 64 m. eingeb. Reset + Floppy + Data­
sette + 2 Joysticks + 14 volle Disks + 
»Guintern« + »Das Maschinenspr.-Buch« 
+ Die ersten 11« 64er, 1100,— DM. Tel. 
04 41/77 65 43
C 64 *TWS-Club*,  monatliche Club- 
Zeitschrift; Prog. Bibliothek — Mitglieder 
in ganz Europa; kostenlose Progr.; Info 
gegen 80 Pf. T. Wilk, Eschenstr. 4, 41 
Duisburg 14

Verkaufe C116 u. Datasette — neuw. — 
nur komplett abzugeben VB 400,— DM. 
Rüdiger Weiss, Emil-Nolde-Str. 182, 
5014 Kerpen 03, Tel. 02273/521 22
Suche dringend zum Kauf gute Spiele für 
C 64 nur auf Diskette. Liste bitte an Ste­
phan Marks, Stoltenrieden 2, 2060 Bad
Qldesloe,Tel.04531/3048
Such günstig (Student) Vizawrite oder 
Textomat Plus mit Anleitung zu kaufen. K.
Bovelet, Breitackerstr. 20, 3553 Cölbe
Drucker 4023 mit lEE-lf. DM 550,— / 
MPS 802 f. C 64 DM 600,— / Datasette 
neu 70,— DM. Tel. 0 79 73/4 94 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Verkaufe C 64, Floppy, Datasette, Cen­
tronicsinterface, viel Software, Literatur 
(Data Becker, 64er, Run etc.) für VB 
1100,— DM, Tel. 02 21/51 34 29
Floppy 1541 (weiß), kaum gebraucht, 
einwandfreier Zustand, ohne Test/Demo- 
Diskette, 500,— DM plus Porto. Hoff­
mann, Postfach 12 02 50, 4200 Ober­
hausen 12

Suche auf Disk: Exciting Socker, Rocky, 
Hyper Sports, Summer Games 2, Bomb 
Yack, Karateka, Handball, Eishockey, 
Winter Games, Elevator, C. Box. (Bezah- 
le) g.o.Tel. 0610/87 35 40
Suche billige Software für C 64. Suche 
Datasette 1530 m. Anleit.
Angebote an: J. Hutzler, Schillerstr. 19, 
7531 Kieselbronn
Suche Hes Games, Summer Games, 
Winter Games, Eishockey, Dallas, Mask 
of Sun, Leichtathletik-Prg. für Kassette. 
Angebote an Andreas Fritz, lselinstr. 12, 
6000 Frankfurt 60

* * * * * C 64 * ★ * * * 
Suche C 64-Programme aller Art (Spiele, 
RTTY,...) auf Kass./Disk. Angebote an T 
Nägelin, Postfach 69, CH-5502 Hunzen- 
schwil
C 64 + Floppy 1541 je 500,- DM, Ross­
moeller Eprommer: 200,— DM. K+N 
Top-Modem incl. Softw. 300,— DM. En­
gels, Kreisstr. 29, 5308 Rheinb., Tel. 
0 22 26/5714
Verkaufe Epson RX80/FT inkl. Epson- 
lnterf. für C 64 DM 850,— P. Engels, 
Kreisstr. 29, 5308 RHB, Tel. 
02226/5714
EILT Gesucht EILT
Ohne Zubeh. Schumann, Erlenstr. 48, 
Gladbeck, Tel. 02043/23670
* * * ★ * ★ * ★ * ★ ★ * * ★ ★ ★ *

Verkaufe Atari: 2600 mit 17 Modulen ge­
gen Gebot. Tausche Software für C 64. 
Heinz Groth, Am Erlenkamp 53, 4630
Bochum, Tel. 0234/704538
Verkaufe Decathlon-Modul + QuickShot 
Zfürzus. 60,— DM Tel. 07062/3947 
★ ★ * ★ * * * * ★ * * * ★ * * * *

Verkaufe Cardco Drucker-Interface für C 
64, Testbericht in der 64'er März lesen! 
Preis: keine 100 $, sondern nur DM 
199,-,Tel. 0511/88 44 21
Verkaufe:
Drucker: VC 1526 / MPS 802
Preis: 600,— DM
Tel. 02331/632390
Anfänger sucht billige Spitzenspiele für 
den C 64 auf Kassette. Bevorzuge Spiel­
hallenhits und Kartenspiele. Bitte Listen 
an: Sascha Zander, Ringstr. 54, 4030
Ratingen 8

48-Stunden-Service 48-Stunden-Service 48-Stunden-Service
Commodore-Computer • VC 20 • C 64 • Drucker • Floppy-Disk • Monitor • Modem • 

Wir reparieren Ihre Commodore-Systeme. Epson-Drucker schnell, preiswert und gut in unserem Computer-Service-Center 

COMPUTER RESCHKE GmbH 
Hohe Straße 21a. Ecke Dudenstraße. 4600 Dortmund 1, Telefon 02 3116 0014. Telex8227 099 mrdod Ihr Ansprechpartner: M Golombek

Mari(t^fedinlk-Buchveriag

H.L. Schneider/W. Eberl
Das Commodore 64-Buch, Bd. 1 
1984, 270 Seiten
Der Commodore 64 und seine Handha­
bung • Einführung in die Grafik Bal­
kendiagramme - Einführung in die Spri­
tetechnik - Basic-Erweiterungen in As­
sembler • Ein Leitfaden für Erstanwen­
der.
Best.-Nr.MT591(Buch) n.. .„ 
(Sfr.44,20/0S374,40) UIVI 4O,---  
Best-Nr. MT 592 (Beispiele auf Diskette)

H. L. Schneider
Das Commodore 64-Buch, Bd. 7
August 1984, 210 Seiten
Der Commodore 64 als Klaviatur - No­
ten schreiben mit hochauflösender Gra­
fik • relative Dateien am Beispiel einer 
kleinen Adreßverwaltung - Benutzung 
des Joysticks und der Paddles ■ Grafik­
speicher unter Kernal • Interrupt- 
Manager ■ eigene Zeichen definieren - 
Bildschirmrollen ■ für Profis.

W. B. Sanders
Einführungskurs: Commodore 64 
1984, 276 Seiten
Die Programmiersprache Basic • Ein­
satzgebiete des Commodore 64-Basic: 
Grafik, Musik, Dateiverwaltung • mltvle- 
len Beispielprogrammen, häufig benö­
tigten Tabellen und nützlichen Tips - für 
Einsteiger und Fortgeschrittene.

(Sfr.58,-/oS522,-) DM 58,—
Best.-Nr. MT 731
(Sfr.35,-/0S296,40) DM 38,- Best.-Nr. MT 685 

(Sfr.35,-/0S296,40) DM 38,-

Bestellkarlen bitte an Ihren 
Buchhändler oder an eine unserer 
Depotbuchhandlungen. Adressen­
verzeichnis am Ende des Heftes!

MiriaIediiiik
Verlag Aktiengesellschaft 

Buchverlag
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar
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COnPUTER-UHRKT
Immer wieder Überraschungen...

BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS

Preisschlager ab dem 3. April 1985:
SHARP MZ-721 499,— DM
SHARP MZ-821 neu 898,— DM 
PC-1260 276,—; PC-1401 239,— DM
PC-1500A 395,-; PC-1350 422,- DM 
COMMODORE MPS-801 499,— DM
MPS-802 709,—; MPS-803 549,— DM 
COMMODORE-Plotter 1520 289,— DM 
Simons Basic Commodore 89,— DM 
HP-41-CX 839,—; HP-71B 1 449,— DM

CASIO FX-602P 143,— DM 
FX-720P 173,-: FX-750P 309,- DM 
Erweiterung RC-4 109,—; RC-2 49,- DM 
PB-700 + FA-10 + CM-1 999,— DM 
CASIO FP-200 nur 469,— DM 
CASIO FP-1100 1 089,— DM 
EPSONPX-8 neu 2535,— DM 
RX-80+ 879,—; FX-80+ 1 338,— DM 
FX-80++G0rlitz-lnterface 1599,— OM

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Superangebot:

Sonderangebot:

Matrix-Drucker Ouen-Data DMP-1182-VC-64 
130 Zeichen/Sek, inkl. VC 64-lnterface 898,- DM
CasioFX-72OP + 2xRC-2 249,-DM

Fordern Sie Preislisten von Brother, Taxan + Disketten!!!
Alle Preise inkl. MwSt,, Versandkosten 8,— DM 

zahlbar per Vorauskasse oder per NN, Lieferung sofort
BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS

Postfach 32. 4791 Lichtenau/Westf., Tel.: 05647/350
NEU: Ladenverkauf jeden Mi. + Fr. 15.00-17.00 Uhr; Sa. nur nach tel. Vereinbarung 

^- 4791 Lichtenau-Kleinenberg; Untern Bruchgärten 2 ^

Suche VC 64 + Floppy + Joysticks + 
Farbmonitor, Spiele + Programme.
B. Vidoni, lmplerstr. 8, 8000 München 
70,Tel. 089/77 7269
Preis VB

BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
SX-64 von Totalaussteiger inkl. 150 dop­
pelseitigen Disketten, vier Becker- 
Bücher und Zubehör.
VB 3500,—. Tel. 09281/67360
* ★ * ★ ★ * * * * * ★ ★ ★ * * * *
Suche schnellste Backup-Prg. für Floppy 
2031, des weiteren Hardcopyroutinen 
für Printer 3022, angeschl. IEEE. Ange­
bote an J. Baur, Uhlandstr. 24, 7322 
Donzdorf 2

Suche Computerschrott, zahle gut, neh­
me alles.
Adresse: Stefan Metzner, Dambörstr. 5, 
8900 Augsburg, Tel. 54 31 97
Wegen Systemwechsel Commdore 64, 
Floppy 1541, Monitor BMC, Drucker Ep­
son RX80 mit Görlitzinterface. Text- u. 
Dateiprogramm VB 2500
Tel. 089/174687

CBM 64, VC 1541 a. A. Drucker Epson RX80 +■ Görlitz-
SX-64 (Commodore Executive) 1 865,- grafikinterface 8422 1129,-Drucker MPS 801 585,- dto. + RX80/FT+ 1299,—
Drucker MPS 802 745,— dto. + FX80+ 1599,—
Drucker MPS 803 525,- dto. + RX100+ 1579,—
Farbplotter 1520 325,— dto. + FX100+ 1999,-
Drucker Seikosha GP 100 VC
Drucker Star Gemini SG-10+

475,- dto. + JX80 
Disketten

2195,-
Görlitzgrafikinterface
Akustikkoppler Dataphon S 21d

1149,— 5'/.- Scotch3M SSDD 1OSt. 54,— 
100St 495,-(anschlußfertig an CBM 64)

Farbmonitor Taxan Vision PAL
389,- 54' Scotch 3M DSDD 10 St. 75,— 

1OOSt. 695,—
+ Monitorkabel für CBM 64 785,- 5'4" Data Magnetics 1OSt. 39,-
Com. Farbmonitor 1701/02 785,- 1OOSt. 379,—

* * * * ★ * ★ * * * * * ★ * * ★ *
Verkaufe 7 Mon. alten, gut erhaltenen 
MPS-802 mit Papier.
Preis VHS Tel. 05322/8920 
* * * * ★ * * * * * * ★ ★ ★ * * ★
C 64 Baustatik C 64

Holz * Stahl * Beton 
Dipl.-Ing. T. Schmidt 

Burgstr. 4, 5376 Marmagen 
02486/7384

Suche Super-Games, z,B. Buck Rogers, 
Summer Games, Sammy Lightfoot. Au­
ßerdem verkaufe ich C 64 für 419 DM + 
53 Spiele. Tel. 0 23 66/3 59 69 
Verkaufe Akustikkoppler
Suche Prg. für C 64 ab 1980, keine Ab­
enteuer. Liste an: G. Hecker, 4423 Ge- 
scher 2, Landsbergstr. 29. Mögl. Tausch, 
sammle alles, was auf C 64 läuft. Tel. 
0 28 63/40 21

!!NEU: Komfortables Druckprogramm Epson + Görlitzint. DM 39,— I!
Alle Preise inkl. MwSt, zuz, Versandkostenpauschale (Warenwert bis

DM 1 ,OOO,-/darUber): Vorauskasse (DM 8,-/20,-|. Nachnahme (DM 11,20/23,20);
Ausland (DM 18,-/30,-). Lieferung nur gegen Vorauskasse oder per NN;

Ausland nur Vorauskasse. Preisliste gegen Zusendung eines Freiumschtegs

CSV RIEGERT
SchloBhofstr. 5, 7324 Rechberghausen, Tel, (07161) 52889

Original-Software: CP/M-Modul fürC64 
150 DM; Supergrafik-64 50 DM. Auch 
Kass. u. Module vorhanden! (alles Origi­

nale u. Top-Zustand)
*★* Tel.02161/181306 **★

C 64 + Floppy — suchen Software jeder 
Artzum Tauschen! Wissen, POKEs, Infos 
usw. Liste an R. Hornung, Ludwig-Thoma- 
Str. 11. 8830 Treuchtlingen, ab 14 Uhr 
Tel. 09142/2189

* * * Floppy 1541 * * * 
Verkaufe 7 Mon. alte Floppy 1541 mit 
100 (bespielten!!!) Diskettenseiten auf 
Vereinbarung.
Angebotean: 021 54/7847 nach 14 Uhr
Hobby-Aufgabe: Verk. meine 0 64-Prg.
87 Disk, für 870 DM + 10 Kass, für 150 
DM, alles 84/85. Verk. auch einzeln 
Disk/Kass. 20 DM. 0421/61 1414. D, 
Scheel, 28 Bremen 21, Gröpelinger 
Heerstr. 369
Wer beschäftigt sich zur Zeit mit den Ad­
ventures »The Institute/Asylum« und hat 
Lust, Ideen und anderes auszutauschen? 
■ Stefan Schirrmacher, Tel. 02151/ 
400487

PUFFER - PUFFER - PUFFER - PUFFER - PUFFER - PUFFER - PUFFER

100% SchweizerQualitätsprodukt

Steigern Sie die Leistungsfähigkeit Ihres 
COMMODORE-Computers mit unserem 
Spooler SP-2000, welcher speziell entwickelt 
wurde, um den störenden Zeitverlust während 
des Ausdrucks zu eliminieren.
Technische Daten:

Was, Sie haben noch keinen Drucker? Wo 
liegt das Problem? Drucke Ihre Program­
me v. Tape od. Disk auf RX80 Epson, 10 
Pf pro DIN-A-4-BI.
Th. Heimpold, Elbinger Str. 13. 7100 
Heilbronn
Suche gebr. C 64, VC 1541-Drucker. R, 
Neuderth, A.-Reichweinweg 6,6097 Tre­
bur 3, Tel. 06147/24 77, 2666 u. 
0 6142/5 94 94

Pufferkapazität:
Eingang:
Ausgang: 
Übertragungsrate:

65536 Zeichen
IEEE-488/Commodore-Bus
IEEE-488/Commodore-Bus
3500 Zeichen/sec

Dieser Puffer kann an allen COMMODORE-Rechnern der Reihen 700, 2000, 3000, 
8000 in Verbindung mit COMMODORE-Druckern verwendet werden.
Preis: DM 845,- (Fr 745.-) Ab Auslieferungslager Huttwil.

Gegen Vorauskasse oder Nachnahme.
Anfragen von Wiederverkäufern willkommen.

COMPU LIFE AG - CH-4950 Huttwil • Tel.: (0041-63) 7211 13

PUFFER - PUFFER - PUFFER - PUFFER - PUFFER - PUFFER - PUFFER

Der Super-Epromer 
ist da EPC 64/128
Brennt von 2708-27256/2508-2564 mit 
eigenem Netzteil, komplett im formschönen Pult­
gehäuse. Anschlußfertig mit Software
nur 298,— DM

* * * Suche Floppy VC 1541 * * * 
Technisch o.k. bis 350 DM
Klaus Windheuser, Emsstr. 25, Neuss 
21, Tel. 0 21 07/38 43 ab 17.00

C 64 + VC 1541 + F.Mon. 1701 + 
MPS-801 + M.Chr.Mon. + Plotter 1520 
+ 80-Z.Karte (Roos) + Lightpen + 2 
Joysticks + 40 Disketten (Anwendung + 
Spiele) + Lit. kpl. VB 3300,—.
Clement, 040/5603499

Neuling sucht Adventures aller Art, suche 
guteStrategiespiele. NuraufKassette. Li­
sten an: Knauer Thomas, Dörnhofer Str. 
73, 8580 Bayreuth
Verk. C 64, ca. 4 Mon. alt, für 580 DM. 
Außerdem 2 Module (Seawolf und Solar 
System) zus. für 50 DM und eine Disk 
(Geisterh.) für 30 DM. Schreibt an H. 
Starke, Römerstr. 211, 53 Bonn 1
Suche Software für den C 64 jeder Art. 
Kauf oder Tausch. Schickt Eure Liste mit 
Preisen an: C. Krüger, Sybelstr, 6, 1000 
Berlin 12
Nur Diskette! Antwort garantiert

Schaltinterface f, C 64. 2 Eingänge mit 
Temperaturfühler und 3 Relais-Ausgänge 
mitSoftware u. Handbuch. Neu! 300 DM. 
G. Fritsche, 5409 Weinähr, Tel. 
0 26 04/86 24 Info gegen 2 DM
DIN-A3-Plotter CP 64 anschlußfertig für 
C 64/VC 20 inkl. Software. DM 700. Mo­
dulkopierer C 64 DM 99.
Info: G. Genech, Derner Str. 363, 4600
Dortmund 14
Suche Auf Tape (C 64): Lern-, Musik- u.
Grafikprg., Städtelexikon, Games: 
Ghostb., Asylum, Flights. II u.a., auch 
Tausch! Listen an: N. Prosch, An der 
Schmiede, 8961 Ermengerst
Suche gebrauchte Floppy 1541 für 
350,— DM u. einen Färbmonitor für 
400,— DM. Angebot an: F. Bürger, Wald- 
weg5,845Amberg,Tel.09621/61495

SucheC64 + Floppy 1541 + Datasette 
+ Drucker + Software! Svab, Lindenstr. 
2,8228 Freilassing, Tel.08654/63419 
ab 18 Uhr

DFÜ kompIctt Angebot
Akustikkoppler dataphon s 21 d, 300 
Baud, FTZ-Nr. mit Interface und Software 
nur 398,- DM

RS232-/V.24-Schnittstellenmodul nach
ISO 2110, voll duplex, halb-duplex, drei- 
und x-Drahtbetrieb mit Software
nur 178,— DM

Informationsmaterial gegen 1,— DM in Briefmarken. Bei Vorkasse Porto und Fracht frei.

Floppy 1541 bis DM 350,— gesucht (voll 
funktionsfähig).
Carl Conte, Schozacherstr. 63. 7129 Tal­
heim, Tel. 0 7133/1 53 49 (ab 19 Uhr)

RK Computer-Electronic
Bahnhofstraße 9, 3540 Korbach, Telefon 05631/63240

■ Für C 64 ■ Suche Tauschpartner(in) ■ 
Top-Games, Helpprg., Liste an: Michael 
Biermann, Frommeyerstr. 20. 4557 Für­
stenau
Bitte Porto beil., schnelle Antwort, Tel. 
05901/2953

Anfänger sucht def. Floppy 1541, knapp 
bei Kasse!!
Melden bei: Patricio Lopez, Meraner Weg 
8, 7260 Calw-Heunaden

CFB System Changer V 3.0
Betriebssysteme ändern: Farben, Ein­
schaltmeldung, Funktionstasten usw,!!
Auf8-K-EPROM. 030/434 7416
Wi-60-lnterface f, VC 64/Brother- 
Schreibm. (CE50,60,61,70) wg, Sy- 
stemwechs. für DM 460,— zu verk. oder 
gegen Brother-IF-50 zu tauschen, Neu­
preis DM 548— Tel. 021 62/8636
Achtung Systemwechsel!
Wer kauft meine 60 Disketten (doppel­
seitig)? 600,— DM!
Klaus-Erwin Emmerich, Dachbergstr. 61, 
6232 Bad Soden
Suche günstig für meinen C 64 Datas., 
Lit. (64’er etc,), Spiele auf Kass, oder Disk 
und/oder Anleitungen. Angebote an: Oli­
ver Rank, Klettenberg 34, 871 Kitzingen

108 ^a? Ausgabe 5/Mai 1985
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C 64 — 80 Zeichen
80-Plus, die weiter entwickelte und wohl endgültige Lösung auf dem 80- 
Zeichenkartenmarkt für den C 64.

Suche für VC-20: Pole Position, Hyper- 
Olympic usw. Angebote, Listen an J. Kell­
ner, Hauptstr. 31, 8581 Kastl
□ VC-20 mit Bücher und vielen Program­
men und Modulen für 250,— DM zu verk. 
Tel. 0228/31 7583.
VC 20-Zubehör:
Drucker GP-100 VC 390,— Floppy 
VC-1540 390,-, Software (Disk) 200,-, 
8 K-RAM 40,—, 4 Steckplätze 40.—. N.
Tesch, Friedlandstr. 76, 53 BN 1, 
0228/67 7627
Neu! Der Flugsimulator für den VC 20 + 
8 K! Realistische Sim. für nur 15 DM Vor­
kasse (2 Seiten Anleitung + Kass.) Tho­
mas Born, Peter-Vey-Str. 18, 5354 
Weilrswist 6

■ VC-20 ■
Suche Sport-Games wie Decathlon, Soc­
cer, Hyper Olympics für VC-20 + max. 
32 K. Angebote an: F. Elsässer, Narzis- 
senstr. 35, 7022 Leinfelden
Verk. VC-20 + 27/32 K Erw. + Joystick 
+ 3 Bücher + Prg.Hefte + 30 Spiele + 
Basic-Kurs + 2Spielkass. ohne Dataset- 
te, 6 Monate alt, mein Pr.: 400,— DM, Th. 
Ahrens, Hamburg, T: 040/8991006
Tausche VC 20 + 16 K + Spielmodul + 
Software gegen Floppy, 80 Zeichenkarte 
Drucker, Simon Basic Modul, Voice Ma­
ster, C 64 usw. Angebote: J. Spiecker, 
Gottfr.-Keller-Str., 6953 Gundelsheim
Kaufe: 2 16 K, Erweiterung für 100 DM 
pro Stück.
Bitte meldet euch bei Franz Sigl, Tel. 
08571/3630ab 18.00 Uhr
Verkaufe nagelneue Seiko VC 2000 
Computeruhr + 2 Tastaturen mit Drucker 
+ Spielemodul (NP 900 DM) für VB 600 
DM (ungeöffnete Verp.) Thomas Leufkes, 
S02368/55020!
* * * VC-20-Verkaufe * * * 
VC-20 + 64 K Erweiterung (voll ausge­
baut + schaltbar) + Lit. + Software (IVW 
2000,—), Preis VB, Schnitzler, 
0211/27 42 72 (D’dorf)
Systemwechsel! Org. PGM: Bongo (16 
K) = 18,-/Dark Dungeons + 3 DTimer- 
rek. (16 K) — je 25,-/Earth Def. + Black 
Max + Auto Rally (GV) — je 5,-/Martin 
Lohrbeer, Zermatterstr. 104, 28 HB 44
Verk. VC-20 + Datas. + 16 K + Monitor 
+ 5 Bücher + Zeitschriften + Spiele + 
Joy + Basic-Kurs an Meistbietenden.
Leo Murtsinudis, Wunderlichstr. 23, 
7000 Stuttgart 1 * Infos Gratis *
Verkaufe komplett für 800 DM: VC-20 + 
16 K, Grafikdrucker VC-1515 + Modul­
box VC-1020 (6 Steckpl.) + 4 Module 
(z.B.: Sargon 2 Schach) Joachim Jorns, 
Tel. (0 89) 4 70 22 90
* * > > > > Österreich < < < < * * 
VC-20 Club sucht Mitglieder, Anfragen 
bei: Friedl Kurt, Anzengrüberg. 7, 7400 
Oberwart, Kass. + Rückporto beilegen
VerkaufeVC20 + 32 K = 290, Datasette 
= 80, 75 Prgs. = 130, 50 Prgs. f. C64 
= 140, alles 5 Mon. Suche C64 + 1541 
(o.k.! + max. 8 Mon.) f. je 300, SänftI, Am­
selweg 15, 8311 Loiching, Tel. 
08744/1527
Verkaufe VC-20 mit Datasette, Resetkn., 
16 K schaltbar, Superexp. 3 Büchern und 
Programmen. Preis VB 550 DM. Tel. 
06190/5451 (Ab17Uhr)
Verk. VC20 + Datas., 3 + 16 KB Erw. Pr.- 
Hilfemodul, Joystick, Bücher Basiskurs 
(Kass.), Software, komp. VB 600 DM, Tel. 
05371/52448
Denecke, 3170 Gifhorn, Oldaustr.

VC-20 Suche Prg. sowie Prg. für Light- 
pen. Suche VC-20 (wenn mögl. mit 
schwarzem Netzteil), sowie Hardware je- 
derArt. Tel. 0641/42785 (nach 18 Uhr)
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
VC20 + 40/80 ZK kompl. DM 350,-

Tel. 07504/274■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
■ ■■ Wer tauscht mit mir seine ■■■ 
VC-20 GV PRG's?? Suche: 8-16 K Erwei­
terung u. 40 Zeichenk.
■■■ Zahle je bis zu 50 DM ■■■
M. Geiger, 732 Göppingen, Marktstr. 2
VC-20 + Datasette + 40/80ZK + 32 K- 
Erweiterung, voll schaltbar + Software + 
Literatur + Steckplatzerweiterung = 
komplett DM 400,—
Tel. 09343/51 54 ab 17.00 Uhr

* *

hohe Scrollgeschwindigkeit 22xsec.
Bildschirm-RAM auch mit PEEK und Poke beschreibbar (störungsfrei) 
gesamter C 64-Zeichenvorrat + dt. Umlaute (wählbar)
sämti. CBM 8000-Edltierfunktlonen, z.B. Tabulator; Auf- und Abwärts- 
Scrolling, Zeilen löschen und einfügen, links/rechts vom Cursor 
löschen; Bildfensterverarbeitung auch direkt über Tastatur.
läuft mit EX-Basic und Simon-Basio-CPM auf der Karte, z.B. für die CPM 
(Z80)-Karte. Zeichendarst. mit 8x8- bzw. 8x10-Punkt-Matrix. Um­
schalt. der 4O + 8O-Z.-Formateauch im Programm. BAS-Normausg. f.
SW-Farbmonitor. Ton bleibt erhalten.
Besonderheit: ein weiterer Steckplatz auf der Karte!
(z,B. für die CBM-Karte usw...) Best.-Nr. 30553 DM 298,—

Textverarbeitungsprogramm der Superlative passend zur 8O-Plus-Karte 
(30 KB reine Maschinensprache, Besonderheit: 
autom. Silbentrennung, MögL f. tel. Datenübertragung mittels Modem
usw.)
Gehäuse f. 80-Plus auf Wunsch

Best.-Nr. 30554 DM 198,—
Best.-Nr. 30555 DM 19,—

VC20 + Datas. + 16 K + 32 K + Super- 
erw. + Toolkit + Maschinenspr. + Forth- 
mod. + 3Steckpl.-Erw. + 11 Bücher + 
Joyst. + viele Kassetten NP > 1 700, VB 
= 1 400
M. Semke, Kasinoweg 4,1000 Berlin 28
100 Modulprg. auf Kass. f. VC20 um öS 
500/DM 70, 50 GV-Prg. öS 200/DM 
300,— wegen Systemwechsel zu ver­
kaufen!
H. STURM, Mariazellerstr. 10/17, A-3100 
St. Pölten, Tel. 02742/652012
C-64 + Floppy + Drucker MPs 802 + 
Datasete + 37 cm Farbferns. + 60 Disk- 
seit. voller Progr. + 2 Joysticks f. 4 000 
Mark zu verk. H.G. Gilger, Reinhard- 
Schiestelstr. 2, 6652 Oberbexbach
VC-20 Suche Hardware!!!
VC20 begeisterter Schüler sucht preis­
wert 8-Floppy und Drucker, Thomas 
Lehmkuhl, Tesdorpfstr. 8, 2400 Lübeck
* * * * Kaufe VC 20 * ★ * * 
mitVC20internfUrmax. 111 DM,wenn's 
geht, ohne Defekt. Peter Schwaiger, 
Kurt-Huber-Str. 6 in 8200 Rosenheim

UNSER RENNER: C 64-ALLESBRENNER
Das besondere EPROM-PROGRAMMIERGERÄT
mögl. Typen: 2508/2516/2532/2564/2716/2758/2732/2732a/2764/
2764a/27128/27128a/27256, auch b+c-Typen
kein Netzteil, Schalter u. Strippen notwendig, optimale Software, bietet z. B.
Floppy-Handling, Hex-Monitor... 
Schnellprogrammleralgorithmus 
elnschl. eine EPROM-64-Platlne 
z. Aufnahme v. 2 St. 2764 (entsp. 16 KB) 
passend für Allesbrenner

Best.-Nr. 30558 DM 278,—
Best.-Nr. 30559 DM 48,—
Best.-Nr. 30560 DM 19,—

MATRIX-DRUCKER D-80X mit Interface f. C 64 
80 Zeichen/sec, 640 Punkte/Zeile pro sec., 40-142 Z. pro Zeile, 8 Zeichen­
sätze, echte Unterlänge, hoch- und tiefgest. Zahlen u. Zeichen, Umlaute, 
Druckrichtung bidirektional, Druckmatrix 8x9 usw. Schnittst: Centronics pa­
rallel + VC 64, Einzelblatt, Endlosform, oder Papierrolle Selbst-Test

Superpreis: Best.-Nr. 30561 DM 899,—

Preise inkl. MwSt., Versand per NN oder Vorkasse + Versandp.

decam gmbh 7505Etthngen.Tei.07243i69264

VerkaufeVC 20,32 K, Datasette, Softwa­
re; Literatur, Reset, 30 St. für 400 DM, P. 
Seng,
Tel.: 069/8831 57
Verk. VC20 + System 19 Data-B. + 32 
KB, sohaltbar + Reset + 80-Zei.-Karte + 
Superexp. + VC-Super (Centr. Schnitt.) 
+ 3 KB + Bücher + Mengen v. Softw. 
inkl., auch einzeln VB Tel. 0911/54 53 74
VerkaufeVC-20mitVC-1211A(3K + vie­
le neue Grafikbefehle u. Programmierhil­
fen) + Sohachmodul evtl, mit VC-1530 
Datasette VB: 300 DM — 280 
DM/05561/71344

Zeichensätze für die Drucker 

1526 - 
MPS 802 
Landesspezifische Zeichen­
sätze, Zeichensätze für Text- 
programme, Mathematik, 
Physik, Elektrotechnik, 
Grafik...

Verk. Floppy 1541 DM 580,-; VC 20 DM 
190,— mit Software; VC 64 DM 480,— 
mit Software; Drucker CBM 3022 DM 
380,-
Tel. 09971/31124

Verkaufe VC-20 + 3 K Erweiterung + 5 
Modulspiele, 5 Monate alt, für 230,— VB, 
Tel. 02 01/22 26 31
Verk.: VC 20 + Datasette + 16 K + Jo- 
yst. + PRG (Alienblitz-Pac-Man...) + Bü­
cher für 350 DM od. VB
08771/618 Ettmüller, Uhlandstr. 1, 
8305 Ergoldsbach
Verkaufe: VC 20 + 32/27 K + Datasette 
+ Reset + 2 Handbücher + Joystick + 
viele Programme gegen Höchstangebot. 
Angebote an Norbert Artz, Koppenstr. 
15, 2930 Varel 1
Toll VC-20 + 8 K + 400 Prgr. (Berzerk, 
Adulato) + Joyst. + Literaturfür800 DM 
(allesfastneu! orig, verpackt!!) Natürlich 
nur VB * * * T. Nowak, Carl-Zeiss-Str.
12, 89 Augsburg 22

Jetzt kann Ihr Druckerjedes (!) Zeichen innerhalb der 8 x 8-Matrix 

EPROM-ZEICHENSÄTZE fürVizawrite, 
SM-Text, C64 DIN ... je DM 79,-

MULTIFONT: VierZeichensätze und Betriebssysteme 
im Drucker schaltbar, dadurch volle Kompatibilität zum 
Original-EPROM. Steckfertige Platine mit (!) einem dero. g. 
EPROM-Zeichensätze nach lhrerWahl nur DM169,-

MULTISOFT: Zeichensätze auf dem C64 definieren und 
in den Drucker laden, d. h. beliebige (!) vom Benutzerdefinier­
bare Zeichen. Fertigmodul DM 398,- oder Teilbausatz 
(Platine, PAL, Diskette) DM 189,-

Bezugsquellen:

Deutschland: KaufhofAG, Mönckebergstr. 3, D-2000 Hamburg 1 
Schweiz: Microtron, Bahnhofstr. 2, CH-2542 Pieterlen
Österreich: Dr. Singer, KölbIg. 21/1, A-1030 Wien

Vizawrite erhalten Sie bei Microtron. 
SM-Text erhalten Sie im Kaufhof Hamburg. 
Zeichensätze, Multifont und Multisoft sind Produkte von:

Dipl.-Ing.
Alfred Hollmann 
Falkenbergsweg 80 
2104 Hamburg 92 Info kostenlos - Preise inkl. MwSt.
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* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Wer tauscht C 16/116/64 gegen VC 20 
(nagelneu, mitGarantie, NP: 379 DM)??? 
R. Gnan, Bayreuther Str. 17, 8450 Am­
berg_________________________  
Suche Tauschpartner C 64
Liste an D. Hamann, Buchberg 1, 8314 
Gangkofen
Disk u. Tape, ca. 700 Prg. vorhanden. 
Antwort garantiert.
* * * Superangebot * * * 
C 64, 1541, 1526 (MPS 802), 1530, 
grün. Monitor (ton), Stick, Tool, ca. 40 
Disk, in Box, 1 Jahr alt, wie neu, NP 
3300,- für 2200,- DM061 03/86957
Verkaufe Druck'erVC 1526 mit altem und 
neuem Betriebssystem = 600 DM.
VC64 + 1541 + Farbmonitor,allesinei- 
nem Gehäuse = 1900 DM.
Galler, Keltenstr., 8075 Vohburg, Tel. 
084571482

Tausche Video 2x4 Super gegen C 64 + 
Floppy + Datasette + Joyst. + evtl. 
Drucker + Software Spiele + Bücher. H.- 
J. Schmidt, 7000 Stuttgart, Tel. 
0711/689738
Verkaufe Drucker mit Garantie, Epson 
RX80 F/TX 1200 DM. Th. Lutz, 68 Mann­
heim 31, Lemaitrestr. 10F, Tel. 
0621/722463

PRINT — 64 C 64 — Druckerinterface
Farbgrafiken mit Graustufen • Hires-Grafiken in mehreren Größen • Durch 
90-Grad-Drehung übergroß und verzerrungsarm • Alle Commodore-Grafikzei­
chen • Alles invertierbar • Spezieller List-Modus • Für Epson-kompatible 
Drucker von Star, Sekonic, MT, Panasonic, Sakata, BMC usw. • Kompatibel zu 
Viza-Write, Textomat, Datamat, Multidata, Multiplan, Superbase, Koala, Paint- 
Magic, Supersketch, Doodle und viele mehr • Drucker-Kurs und Hardcopy- 
Routinen mit Beispielen • Preis: DM 315,— incl. MwSt.
ROLF ROCKE COMPUTER • 5090 LEVERKUSEN 3 • AUESTRASSE 1

IHR COMPUTER-FACHMANN STELLT VOR
Philips V 7001
12" grün. 18 MHz. mit 
Lautsprecher u.

. entspiegelter OQQ _
' Bildröhre

Commodore 
SX64
- Microcomputer-

Colormonitor
Novex NC 1414
PAL u RGB Eingang. 36 cm Bildichirm
Melal^ahauaa. GrünachaHung. 7 MHz 

k RGB 413 > 260 Punkt» o
’ PAL 300 . 280 PunkU

urtar anderem auch für C 64

System am Griff - 
64-KB-RAM- 
Computer 
der auf den

10 ° HEWKDISK « 
^>f^^einseitig- 

^rW7'<l0PPelt8 
• ' Dichte

5.5 44-

C 64 aufbaut
Floppy Disk 170 KB
6-Zoll-
Color- 4QQA 
monitor IQ9Uy"

525

SlWER REED
EXP500
Typenrad-Drucker
Schnittstellen: Parallel 
(Centronics) oder Serial (RS232C) 
Typenrad: 96 Zeichen 
(2-Schichten-Material) 
Schreibschr:tt-Teilung: 10. 12. 15
Papierbreite: 330 mm
Schreibzeile: 254 mm
Durchschlage:Originalu 3Kopien 
Farbband: Multi-strike Farbband­
kassette (Standard) Offsel*Film o 
Gewebeband . ..* ww
Druckgeschwindig- QQQ 
keit: 16 Zeichen/Sek

• mitC-64--._Q 
Interface: llQo,“
** mit C-64- 
lnterface
u. 8 KB- 11QQ
Buffer I I3O,-

Matrixdrucker 
Seikosha
GP 100 VC 
zum direkten An­
schluß an C64/VC20

448,-
Commodore
C116 295,-
Commodore
C16 348,-
Datasette
VC 1531 gg

Commodore
PLUS/4
mit engl. 7QQ
Software / 3Oj'

Der„NEUE” 
von Star 
SG-10

Star SG-10 Der Wirt­
schaftliche 120 Zeichen 
pro Sekunde. Near Letter 
Quality. 2K-Byte Spei­
cher auf 10K-Byte erwei-. 
terbar. IBM-PC-Kompati- 
bilität seiekiierbar. 7 
Grafik-Ausdruckarten, 
von außen zugangliche 
Dip-Schalter, 80 Zeichen 
pro Zeile bei 10 cpi. Ab­
messungen 392 mm x 
315 mm x 148 mm 
(LxBxH)
C64-lnterface lieferbar- /

HEW-Computer-Technik ^i HEW-Computer-Vertr.-GmbH
Versandzentrale: Verkauf:
5810 Witten 3
Postfach 3199 
’■ 8229164 hew C
® 02302/7 32 47 o. 7 99 55

Wit.-Herbede
Wittener Str 13 
©02302/7 3231

Verkauf: 
4300 Essen 1
Keplerstr 69 
© 0201/74 8849

Filiale:
4100 Duisburg 5600 Wup.-Elberf. 
Mülheimer Slr. 89 Tannenbergstraße 43 
©02 03/33 03 43 © 02 02/30 3196

Dringend gesucht!!
Prg. für: Wasserbau, Straßenbau, 

Vermessung
Gröne.Königstr. 37, 4460 Nordhorn, 

Tel. 05921/357 05
Suche C 64-Spiele (wie Mask of Sun, 
Hobbit, Bruce Lee oa.). Liste mit Preis an: 
Frank Simon, Stauf 35, 8546 Thalmäs­
sing. Auch Tausch möglich / Send me a lot 
of games
Verkaufe C 64 + Datasette + Joysticks 
+ Steckmodule + 2 Bücher + Paddles 
+ Software für 800,—
Marc Müller, Wasserweg 3, 6541 Laut­
zenhausen, Tel. 0 65 43/37 33
Suche Prg. C 64 auf Kass. Biete an: Orig. 
Kass. Summer G. + PIT F.2 CB Funkger. 
President J.F. Kennedy AM + FM: Sta­
bom 12 AM zum Tausch gegen Program­
me oder Gebot + Carrera-Autorennbahn 
+ Trafo u. Autos.
R. Schmitt, Obere Weitzenbach 14, 
6580 Idar-Oberstein, Tel. 
06781/46332

Suche: C 64-Platine bzw. C 64 mit Ge- 
häuse/Tastaturschaden, aber sonst funk­
tionstüchtig. Biete bis zu 150 DM.
Tel. 021 51/303246 nach 16.00 Uhr
■ ■ C 64 ■■ Suche Topspiele (Flight- 
Sim. II, lmpos.Mis., R. o. Moskow) mit An­
leitungen. Listen an Frederico Helfrich, 
Zentnerstr. 9, 8000 München 40
C 64 Suche Oxford Pascal, evtl, auch 
and. Progr. Verk. Turbo-Tape-Karte 20,— 
Angeb. an: H.-D. Mintrop, Hombergsegge 
29,4320 Hattingen 16, 0 23 24/4 22 60
Suche, neue Software, außerdem Aku- 
stikkopplerund Datasette. Listen und An­
gebote an: Jörg Liebezeit, Hartstr. 11/1, 
7053 Kernen i,R,, 0 71 51/4 34 22
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Computer-Schrott gesucht (C 64 Flop­
py etc.). Angebote an: Peter Menke, Tel. 
04852/51364 nach 18 Uhr■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
* * * Floppy VC 1541 ★ * * 
8 Mon. alt, optisch u. technisch einwand­
frei, evtl, auch C 64 wegen Systemwech­
sel zu verkaufen.
Tel. Mo-Fr 19-21 Uhr, 089/175303
* * * * Tausche! * * * * 
Computerprogramme für C 64! Großes 
Angebot meinerseits!
Schreibt an: Ulrich Luckhaus, Heiderstr. 
106, 56 Wuppertal 21

Wer hat Interesse an Mailbox, Datex-P 
und Modemtechnik, der schreibt an Otto 
Erdmann. Am Burgweiher 26. 5300 
Bonn 1.
* * * Halle 64'er-Freunde * * * 
Ich bin Anfänger und suche Programme 
und Spiele, die kostengünstig angeboten 
werden. PLZ 5810 XXR. Karau, Sieg­
friedstr. 2B, Witten X
■ ■■ Suche Top-Prg. für C 64 ■■■ 
Disk. o. Kass., auch Kauf. Liste (+ Preis) 
an F. Waiblinger, Lembergweg 3/1, 7151 
Affalterbach
Tel. 0 71 44/3 72 99, 14-18 Uhr
Wer erstellt mir gegen Bezahlung ein spe­
zielles Lager-Dispositions-Programm für 
Commodore 64? Nähere Information:
Alfred Geupel. 8397 Aigen
* * Suche Floppy 1541 für C 64 * * 
in 100% gutem Zustand, VB 350 DM. 
Stefan Krewet, Tel. 021 58/3272, 4155 
Grefrath 1, Schulstr. 6
* * Suche Floppy 1541 für C 64 * *
* * Verkaufe * * 
kaum gebrauchtes Simons-Basic-Modul 
für 120,- DM.
Tel. 02305/84857
Stop! Alle mal herhören. Tausche alle 
möglichen Programme, leider nur Tape. 
Schreibt doch einfach. Adresse:
DirkTrachternach, PaterTöllestr. 3,4796 
Sulzkotten

Suche Software für C 64: Textv., Datenv., 
Spiele... (auf Diskette). Sendet Eure Liste 
an: Reinhold Dethlefs, Bornhövedstr. 37, 
2400 Lübeck 1
Melde mich umgehend!

COMMODORE
VC 20

Verk. VC-20 + 32 K (voll schaltbar) + 
Datasette + VC1540 Floppy + 20 Dis­
ketten + 2 Steckplätzen + Bücher + 
500 Spitzenprog. + Reset VB: 850,— 
DM, Eventl. Einzel. Tel. 061 08/68965
Verkaufe VC20 wegen Systemwechsel, 
Preis VB. neuwertig, Telefon 
08457/1393

Gelegenheit, 20% billiger 
VC-20neu originalVerp. 250DM, Daten- 
rek. MC 3810 neu original Verp. 105 DM, 
Spielkass. ä 10 DM

Tel. 09129/54 71

Suche 64er Software: Textverarb., Kas­
senbuch; Englisch; Französisch; Mathe; 
Spiele; LOGO usw. J. Svec, Pestalozzistr. 
97, 4 Düsseldorf 11

Zu verkaufen: VC20 + Supererweite­
rung + Literatur 400 DM. Sinclair ZX 81 
+ Literatur 90 DM. Bitte melden bei Tho- 
mas Lölher, Hs.-Nr. 68, 8713 Gnotzheim
VC-20 + 27/32 K (schaltbar) + Data- 
Becker-Buch + Software + Modulspiele 
+ 1 Modul + Zeitschriften, Angebote 
schriftl. Armin Bux, Otto-Hahn-Str. 7, 
(5630) Remscheid 11
★ * ★ VC-20 Österreich VC-20 * * *
Kaufe u. tausche: Software (Anwen- 
derprg./Spiele) für GV und 8 K. Liste 
an/von: M. Puchleitner, Eckperg. 42/1, 
A-1180 Wien
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* * * * * * * * * * * * * ★ * * * 
Verkaufe VC-20

Mit Zubehör zusammen alles 
50% billiger. Mit guter Software!

Tel. 0 71 53/4 22 521!
★ * * ★ * * * * * * * * * * * * *
Suche für VC-20 preiswert 32 K Spei­
chererweiterung schaltbar. Suche Modu­
le f. VC-2O u. C64 preiswert. Angebot an 
Dieter Lohnitz, Dessauerstr. 28, 318 
Wolfsburg 1
Verkaufe VC-20 + 32 K + Literatur + 
Reset + Software + Joystick VB 380 
DM.
P. Seng, Kaiserstr. 111 
605Offenbach 069/883157
Verkaufe: C64 mit Floppy 1541, Drucker 
MPS 801, Simons Basic Modul, Dataset- 
te und Basic-Kurs nur komplett: VB: 
2150,— DM, Anfragen: S. Rieß, Tel. 
08572/455
Verkaufe VC-20 + Datasette, Joystick, 
Brandmaster 20 DM und div. Spiele VB 
300 DM. Stefan Kilian, Bachanger Str. 
30, 7057 Winnenden, Tel. 07195/ 
61848
VC 20 + 3 K + 16 K + Datasette + Joy­
stick + Bücher + Literatur + Zubehör 
560 DM
Angebote an: Jörg Gutzke, Dessauer Str. 
54, 4050 Mönchengladbach 1, Tel.: 
02161/181306
★ ★ ★ ★ ★ ★ * * * ★ ★ ★ * * * * * 

Verkaufe * Verkaufe
VC-20 + Datasette + Software und 21 

Spiele zum Abtippen
OOOO Preis gegen Gebot OOOO 

Tel.: 0211/62 56 52
★ ♦ ★ ★ * * * * ★ ★ ★ ★ * * * * *

Verkaufe VC 20 + Datasette + 32 K + 
40 Spiele + Basic-Kurs + Showkass. 
Quick-Shot I. Handbuch u. Tasche für 
400,— DM (NP: ca. 620,— DM) 
Tel. 0202/5251 22 (alles neuw.)
VC 20 + Datasette + 16 K + Prog. Buch 
+ Basic Buch DM 300
Schneider, Tel. 07528/2387 ab 19 U. 
Suche VC 64 + 1541 + Drucker

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Verkaufe:

VC-20 + Datasette 1530 + Joystick + 
70 Programme (1 Jahr alt) Preis: 300 
DM, Tel.: 051 30/7364 M. Potthast, Ru- 
bensweg 11, 3002 Wedemark 2

Verkaufe: 
Diskettenlaufwerk 550,— DM
Drucker (1526) 500,— DM
32 K-RAM 99,- DM
Tel. ab 17 Uhr. 0228/353008

Suche für den VC-20 (GV) Spiele. 
Tausche oder Kaufe.

Stefan Luckwald, Wiesenstr. 8, 3207
Harsum, Tel. (0 51 27) 64 06

VC-20-Freak ■ sucht: 
alte ■ und ■ neue ■ Spiele 
(auch ■ mit ■ Erweiterung) 

Liste ■ (mit ■ Preisen) ■ an: 
A. Irmer ■ Spessartring 85 ■ 

6101 Roßdorf

■■■ Modulbox ■■■ 
v. Arfon, gr. Netzteil, 7 Steckplätze, Re­
set, Stahlblechgehäuse voll gepuffert, 
Schaltpl. neu 398 nur 220,— VB, 
0 53 23/4 07 08 19-22 Uhr

Computer-Tausch
Suche VC-20. Biete ZX 81 + 16 K + 50 
DM + Bücher + Kabel + Netzteil + 
Zubehör (Pgme. etc.) + Joystickan­
schluß, T. Eppler, Oderstr. 17, 6096 
Raunh’m

* * * Alles zusammen 400,— * * * 
Verk. wegen Systemwechsel VC 20 + 
Datasette +SW/Ferns. + 3-fach-Modulb. 
+ 8 K + 3 K + Grafik + Bücher etc 
06221/4731 68 Butz (abends)
Verkaufe VC-20 + 8 K Erweiterung, Soft­
ware, Basickurs, VC 20 Programme 
Buch, VC-20 Buch, Handbuch, Program­
mierhandbuch für VC-20 DM 350,— 
Tel. 06056/2926
Verk. VC 20 + 16Kschaltbar + Dataset­
te + Reset + Joystick + Relaiskarte + 
Autofeuer + Eing. Uhr + Netzteil (3 A) 
VHB 550 DM (NP > 1 000) U. Emich, I. d. 
Rödern 12 B, 6107 Zeilhard
Verkaufe 16 K + 3 K-Superexp. + Pro­
grammierhilfemodul + Sargon ll-Modul + 
Buserw. (5 Steckplätze) + Orig.- 
Schreibmaschinenkurs (Kass.) Preis 320 
DM, Tel. 09621/721 32
Suche gebrauchtes 32 KByte Speicher­
vollausbaumodul oder 16 KByte Modul 
für VC-20. Angebote an: Peter Strecker, 
Ziegeläcker 5, 7260 Calw-Hirsau, Tel. 
07051/58224
Wegen Systemwechsel!!
Verkaufe: VC 20, 16 K, 3 K + 13 Disks. 
Preis nach VHB.
Alle Teile auch einzeln!
Telefon: 0451/681 98
* * Dringend gesucht! Für VC 20 * * 
32 K-RAM Erweiterung, wenn möglich 
umschaltbar! Und verkaufe Steckmo. An­
gebote an: 040/7681896
* * VC-20 * * 64/3 K-RAM nur 139 
DM!!! 8 K-RAM leer 25 DM; 6er Bus 49 
DM, VC-1213 Monitormod. 39 DM u.v.m. 
D. Fürstenberg, Boltestr. 15, 4630 Bo- 
chum 7, Tel. 02 34/26 55 93
Verkaufe VC 20 + 32 K Erweiterung + 
Spiele für DM 300,— auch einzeln! Sehr 
gut erhalten! Anfragen bei: G. Zöttl, Rot- 
tenburger Str. 12, 8305 Ergoldsbach, 
Tel. 08771/1231
Suche VC 20 + 16 K bis 180,—; VC 20 
+ 8 K bis 140,—; Plotter 1520 bis 150,—, 
64 intern bis 25,— nehme bestes Ange­
bot — M. Harnau, Neuendeich 136, 
2208 Glückstadt
VC-20 + 64 K + A000 + grün. Monitor 
+ Gr. Modulbox + Datasette + 5 Module 
+ Reset + 10 Kassetten Spiele = 690 
DM!! Bei Andi Wagner, Freihauswinkl 6, 
8182 Bad Wiessee! Tel. 08022/83004

SOFTWARE

Verkaufe Original Oxford-Pascal m. 
dtsch. Handbuch DM 110,—, »Brush up 
your English« drei Teile DM 100,—. J. Mül­
ler, Birkenweg 17, 6301 Wettenberg 3, 
Tel. 0641/82680
Verkaufe Flight Simulator II, Original Disk 
DM 100,-
Thomas Sölch, Schloß Nymphenburg E. 
68, 8000 München 19, Tel. 
089/174687
Suche Anleitung von Gruds in Space und 
Paint Magic Zahle dem 1. der schickt, je 
Anleitung 2 DM + Porto. Daniel Breiten­
bach, Fritz-Steinh.-Weg 15. 483 Güters- 
loh 1
Mathe-Software für den CBM-64: 
Mathematik-64, Polynom-64 und 
Superplotter-64 zu Superpreisen! Infos 
gegen Porto bei W. Kleuser, Am Buern- 
acker 8, 4630 Bochum 6

PREISHIT 
qqq

GÜLTIG BIS 18. MA11985 WP WP W

B MATRIX-DRUCKERPanasonic Kxno9o

MERLIN FACE kann •■, 
F>ANASONXC druckt •*, ..........was SIE und IHRE Softwar« befahlen.

KX—R—XO9O 3 SCHRIFTARTEN WAHLBAR, 30/96 ZElCH./SEK. 
DFVCK BIDIREKTIONAL, DRUCKWEGOPTIMIERUNG, 
TRAKTCR- EINZELBLATTBETRIEB, VCLL EPSON 
KOMPATIBEL, S VERSCH. ASCII ZEICHENSATZE 
zueaaaen mit MERLIN FACE incl. MWST DM -

XX—R—XO^X 3 SCHR.ARTEII «PROPORTIONAL «SCHCXiSCHRlFT 
120 ZEICH./SEK., DRUCK BlDIREKiICNAL MIT 
DRUCKUEGOPTlMIERUNG, TRAKTOR- EINZELBLATT 
IBM ■ EPsZN KGMPATIBEL, IBM GRAFIK GJ’GZ 
'ORFESPONDENZDR*JCKOUALITAT, 3 ASCII SATZE 
zuaaM*n mit MERLIN FACE incl. MW8T DM 1 . ?99, —

KX — F»—XO92 WIE KX-P-I091 JEDCCH 180 ZEICHEN/SEKUNDE 
DRUCKRICHTUNGSöNDERUNG D. ZEILENSCHALTUNG 

* RC^KW4RTS,STAND.GRAFIK «3 QUALIT^TSSTUFEN
SEMIGRAFIK, PAP1ERSC HNEIDEVORRICHTUNG
zueaeaen mit MERLIN FACE incl. MW8T DM 1 _ S^»^, —

MERLIN PACE IEC-CENTRONIC Interface ohne externe Stromversorgung 
‘ü. Cl6/C64/PLUS 4. GERATEADRESSE 4. Sämtliche Zeichen-, 
Text-, Anwenderprogramme und selbstverständlich SlMGNs 
Basic usw. AusfUhrliche Anleitung mit Tips und Tricks 
ir. deutscher Sprache liegt be«.

ALLE PREISE INCL. 14* MWST., Versand NN ♦ DM 5,- Porto.
TELEFONISCHE BESTELLUNGEN.....................................................................OSÄOSZIÄ^X
SCHRIFTFTLICHE BESTELLUNGEN an

MERLIN
DATA ELEKTRONIK VERTRIEB

8261 TITTMONING, Mühlenweg 4 Link + Matheis

TESTSIEGER VON PROFIS
T u r b o A c c e s s DM 295

Testurteil ..GUT" m 64er 12 84 
- macht die 1541 10 x schneller

lauft mit allen Programmen, also 
auch mit REL- und USR-Dateien! 

- kein Laden von Treibersoftware
nötig, da Hardware-Erweiterung 

- Steckkarten, kein Löten nötig!

F I o p p y S p e e d U p DM 99 
Laden 6x. Speichern 3x schneller 
neues Betriebssystem in 8k Eprom 
Fur C 64. VC 20 und C 16'C 116

A S 6 4 DM 199
- 16 kBytes Steckmodiil fur den C64
- Symbol Assembler'EditorMonilor 

Testurteil .,GUT" in 64er' 185
R 0 M 6 4 DM 39 69

2 Steckplatze fur 8k Eproms 2764 
auch als 16 k Modul schaltbar

- vergoldete Steckkontakte
X T E N D 6 4 DM 69 / 99
Erweitert den C64 um 32 kBytes Ram 
(akkugepuffert’) oder 128 kBytes 
Eprom; auch Rams I Eproms gem

PC 128
Roßmöller GmbH
Finkenweg 1 • 5309 Meckenheim X

E P R 0 M 6 4 DM 99/295
- Testsieger in 64er Heft 8 84 
- brennt 2508-2564 und 2708 27256 
- steckbar in USER-Port von C64 

oder VC20. kein Netzteil nötig! 
lieferbar als Leerplatine mcl 
Software oder als Fertiggerat

- brennt 4 kBytes in 40 Sekunden

M ULTI 6 4 DM 49/89
3 verschiedene Betriebssysteme 
an 8 k Eproms 2764 und das Origi­
nalrom konnen eingesteck: werden.

L A B 6 4 DM 99 / 295
- 9 Steckplatze für 8k Eproms 2764 
- Stecker für 80-Zeichenkarte VC20 
- paralleler lEC-Bus oder Via 6522
M R 2 0 für den VC20 DM 79 
- 40.5k Ram u 68k RomEpromkarte 
- Modulbereich akkugepuffertes Ram 
- Leerplatine mcl Schaltplan etc.
M R 6 4 für den VC20 DM 79/295

Testurteil „GUT“ in , 64eC 185 
64 kBytes Ram wie C64 adressiert 

- als Leerplatine oder Fertiggerat

in Vorbereitung
Turbo Access; 512 kBytes Ram;
CAD-System mit Entflechtung für die 
Layoutentwicklung: Textverarbeitung 
und Assembler von bisher für unmög­
lich gehaltener Leistungsfähigkeit: 
Anschluß an den S 100-Bus !

Katalog für VC20, C 64. 
Olivetti und IBM gegen 
Einsendung dieses 
Coupönchens.
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32kBRAMKARTE,vollschallbar.inGuhSuss W9f

54kB RAMKARTE,ldem.lncl.suparscbn«leRamtltaSoltware 279,"

i40/80 ZEICHENKARTE, macht VC-20 zum prolesstonellen Computer 240/

STECKPLATZ ERWEITERUNG, 2 P^. 59,-
, 5 Piatze, vollgepuffert, schaltbar ^0^ 

«r
45,-

_fSTECKPLATZ ERWErTERUNG,^. 
Ol--------------------EPROM KARTE,2K4K.8K AdrMwngtMMrin>Mlbar 

COM-IN 64, ve,ando<1 CBM44 In elnen Kommunlkations Schn!tls1elte

EPROMPROG.RAMM!ERER, lhr eigenes Programm auf Eprom

EPROM L0SCHER^0scM4Epromsiuglslch

ZENITH MONrrOR,ontsplagel(or BIMschlrm, grOnPwmsteln

£
ln komblnallon mH 8O-Zelchenkane

rtQhRELAISBOX 79?° ^INFRA-ROTSYS.
OSPOWERBOX 79,“ SsERVO SYS.

ROOS
ELEKTRONIK }
KLEINER MÄRKT 7 • 4190 KLEVE-TELEFON 02821 / 28826
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Wir liefern:
Computer, Matrix- und Typen- 
raddrucker, Plotter, der Marken:
NCR, EPSON,TRIUMPH-ADLER 
OLIVETTI, C. ITOH, RITEMAN, 
SEIKOSHA, SPEEDY, JUKI
FUJITSU, STAR, sowie Zubehör 
Schnittstellen u. Anschlußkabel

TRD 7020
Typenraddrucker 1.298,—
JUKI 2200 VC
Typenraddrucker 
incl.lnterf. 1.069,—
SPEEDY 100 - 80 VC
Matrixdruckerincl.lnterf. 935,—
RITEMAN F + VC 
Matrixdrucker 
incl.lnterf.
RITEMAN II VC 
Matrixdrucker 
incl. lnterf.
ROLAND DXY 101 
incl. C64 Interface

1.198,—

1.399,— 
PLOTTER

2.099,—
Preise incl. MWSt., Lieferung 
per Nachnahme oder Voraus­
kasse — Teilzahlung möglich. 
Ständig gebrauchte Geräte am 
Lager.

Computer- 
Versand

u. Beck
Boosstraße 2
8000 Munchen

U. Hellmann
Eichkatzweg 10 
3i07 Ovelgonne 
® 0 50 84 43 69

H. Terhechte Abels 
Naiz Thter-Weg 56 
4400 Munster X 0251-31702

w 
ttOf 
W 289/ 
M9,“ 
39?°

.Alle Pr«nee«*cbl*»*Kh MwSt
। V«Mnd :<• Njcmahme ode' VofkaiM.
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■StMn U"MKn*ö«li'A«M’O^n!0
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Martt<technlkBiKinvriag

W. B. Sanders
Einführungskurs: Commodore 64 
1984, 276 Seiten
Die Programmiersprache Basic • Ein­
satzgebiete des Commodore 64-Basic: 
Grafik, Musik, Dateiverwaltung - mitvie- 
len Beispielprogrammen, häufig benö­
tigten Tabellen und nützlichen Tips • für 
Einsteiger und Fortgeschrittene.
Best.-Nr.MT685 nnnoo
(Sfr.35,-/0S 296,40) UIVI JO, 

Bestellkarten bitte an Ihren 
Buchhändler oder an eine unserer 
Depotbuchhandlungen. Adressen­
verzeichnis am Ende des Heftes!

MaritfCRxhnik
Verlag Aktiengesellschaft 

Buchverlag
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar

Verkaufe Dynamics Schallplattendatei 
(Originalprogramm) auf Disk! Preis: 35 
DM, RainerWallenfels, Neuselsbrunn 14, 
8500 Nbg. 50, Tel. 0911/86 20 90

Superbase 64 * * * ISM 64
* * * Supergrafik 64 * * *

Suche Beschreibg. u. Anwenderpro­
gramme L. Breitstadt, Wettersteinstr. 51, 
8027 Neuried
■ Möchtegern-Streber ■
sucht f. Engl./Comp. Course, 
Franz/Cours Intens. & Grundwortschatz, 
Lat. die Vok. als seq. Datei oä. Preis n. 
Vereinb. — Tel. 0711/61 1256
Verkaufe Data-Becker Faktumat — oder 
Tausch (Textomat, Datamat)
E. Härtl, Tel. 06036/3544 ab 18.00
Stop: Stop: Stop: Stop:
An alle C 64 Freaks. Tausche Software 
(Disk), Liste an Guido Jarick, 2 HH 61, 

Goslarer Weg 16
Tauschpartner für C-64 Programme ge­
sucht (möglichst Disk).
Liste an S. Sommerer

Dr.-Würzburgerstr. 13 
8580 Bayreuth

Suche Soft- und Hardware
Tauschpartner — Schickt eure Liste an 
Jens-Sascha Otterbach in 5900 Siegen 
1, Walzenweg 20. Suche dringend 
Ghostb.-Hesgames

Moment mal!
Suche billig!!! Elevator, Bruce Lee, Im­
possible Mission, Ghostbusters, The 
HobbitaufKass. Tel. 0 52 34/23 39n. 18 
Uhr (nur Kauf)
Orig. Textomat und Datamat (keine Ko­
pien) zus. 80,—, einzeln je 45,— DM. 
Disk. Maschinensprachebuch 20,—, 
02368/55720
C-64 • • Anwendersoftware • • C-64 
• Wo? • 
• • • • Ingo Molitor • • • • 
• • • • • • Maarstr. 13 • • • • • • 
• • • • • 5000 Köln 40 • • • • •
Verkaufe Orig. Progr. mit Anleit.: SM/Kit: 
SM/ISM; Strukto 64: Pascal 64: sowie 
D.B. Bücher: Tips + Tricks: Grafikbuch; 
Floppyb.; Preis n.V.: Josef Liebl, General- 
Moserweg 39, 7972 lsny
Astrologie l-Ging Biorh., Programme der 
Spitzenklasse, Info gegen 2,— DM in 
Briefm. Rainer Kohlwald, D-7794 Ruhe­
stetten. Im Schlatt 1, fürVC64 + Floppy 
1541 + Plotter 1520

PREISSENKUNG
BMC BX-100/VC der Drucker für den Commodore 64
GetestetinHeft11/84
mit Hardware-Interface jetzt nur noch 1.148,— DM
!NEU! BX-100 mit allen FX-80 Steuercodes und !NEU! 
!NEU! Schriftarten mit Hardware-Interface 1.298,— DM !NEU! 
Monitor BMC 12 EN - get. in Heft 12/84 - >20 MHz 425,— DM

STAR-DRUCKER IM SONDERANGEBOT
FORDERN SIE KOSTENLOS INFORMATIONEN AN!!!!!!!

Wir führen außerdem: EPSON (mit Görlitz-Interface) ★ STAR * 
HP * SHARP * TAXAN * APPLE *

Disketten von: Verbatim * Fuji * Elephant * BFI * Nashua *
SONDERANGEBOT: NASHUA SS/DD 50 Stück nur 235,— DM

Computertechnik G. Weber
Ludmillastraße 15, 8000 München 90, Tel. 0 89/6 51 68 56

Suche Anleitung zu Grandmaster. Suche 
Tauschpartner
Stefan Brehm, Zeil 39, 6 Ffm 1, Tel. 
2914 62 (abends oder öfters versuchen)
Wer schreibt kurze Basic PRG’s (ca. 3 
KB), Möglichst Raum München
W. Schlesinger, T. 081 31/1 3672
Doku 64/Dokumentation v. Basic- 
Progs./Variablen n. Typ + Zeilen/Go- 
subs, Goto’s mit Zeile + Ziel/und vieles 
mehr. Info 80 Pf., M. Kozyk, Gabelsber- 
gerstr. 15, 4690 Herne 2
Verkaufe org. Simons-Basic Modul und 
Austro-Comp 64 (Compiler) je DM 
100,—, Tel. ab 17 Uhr 
0911/883581
MIDI-Software für C64 gesucht (nur 
Tausch — auch gegen andere Musiksoft- 
ware) Angebote an:
Henning Rattenholl,
Bundesstr. 17, 4804 Versmold
Suche Tauschpartner im Raum Bayern. 
Habe 250 Topprg. (nur Disk). Listen bitte 
an: Alwin Gericke, Adrian Stoopstr. 50, 
8182 Bad Wiessee, Tel. 08022/82761
S u c h e
Programme u. div. Anleitungen
B. Rastädt, Zur Tonkuhle 4, 2903 Que­
renstede

Original Data-Becker Programme 
Strukto-64 Datamat ADA-Training. Neu­
preis = 400,— DM für 270,— DM abzu­
geben (nur zusammen)
Tel. 02 21/24 48 99

* * * Suche (C64): * * * 
Auf Kassette: White Lightning, Flightsim. 
II, F-15, Zaga usw. außerdem: Compiler 
auf Kass.
Nach 18 Uhr: 0261/803294

Suche Topspiele wie: Zage, Tiger in the 
snow usw. Preis nach VB. Suche auch 
Adventureauflösungen! Schreibt an Jörg 
Seifert, Beethovenstr. 21,8502 Zirndorf! 
Eilt!!

64er Neuling sucht Software aller Art. 
Hauptsächlich Spiele auf Diskette. Tel. 
Vereinbahrung von 17.00 — 20.00 Uhr 
unter 
06053/3665

!! Achtung I!
Mein C64 hat Geburtstag. Suche Adven­
tures um ihn damit zu füttern. Nur Tape. 
Schreibtan: Oliver Möller, Marienstr. 19, 
8872 Burgau
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COMMODORE 64 - CASSETTEN COMMODORE 64 - DISKETTEN

ZIM ZALA BIM 39.00 ASTROCHASE 39.00
ADVENTURE QUEST 39.00 AGENT U.S.A. 33.00 ARCHON II 99.00 BATTLE FOR NORMANDY 49.00
ALICE IN VIDEOLAND 35.00 AMERICAN FOOTBALL 44.00 AZTEC CHALLENGE 39.00 BEAM RIDER 49.00
ANDROID II 29.90 ASTROCHASE 38.00 BEACH HEAD 49.00 BONGO 39.00
AZTEC CHALLENGE 32.00 BATTLE FOR NORMANDY 49.00 BLUE MAX 49.00 CASTLE OF DR. CREEP 89.00
BATTLE OF THE MIDWAY 39.00 BEACH HEAD 38.00 BRUCE LEE 49.00 CHAMPIONSHIP LODERUNNER 89.00
BEAM RIDER 39.00 BIRD MOTHER 39.00 CAVERNS OF KHAFKA 39.00 CONGO BONGO 49.00
BLACK HAWK 39.00 BLUE MAX 39.00 COMBAT LEADER 59.00 ENCOUNTER 49.00
BONGO 29.00 BOULDERDASH 34.90 DRELBS 49.00 FLAK 49.00
BOZOS NIGHT OUT 32.00 BRISTLES 39.00 F-15 STRIKE EAGLE 49.00 GHOSTBUSTERS 59.00
BRUCE LEE 39.00 BUCK ROGERS 49.00 FORT APOCALYPSE 49.00 HES GAMES 99.00
BURGER TIME 29.90 CASTLE OF TERROR 39.00 HARD HAT MACK 99.00 HULK 49.00
CAVELON 29.90 CAVERNS OF KHAFKA 32.00 HOUSE OF USHER 39.00 MASK OF THE SUN 99.00
CHART BUSTERS 39.00 CHOC-A-BLOCK CHARLIE 33.00 KAISER 79.00 MIDNIGHT MAGIC 99.00
CHUCKIE EGG 33.00 CLASSIC ADVENTURE 29.90 MASTERS OF TIME 79.00 MULE 99.00
COLOSSAL ADVENTURE 39.00 COLOSSUS CHESS 2.0 39.00 MISSION IMPOSSIBLE 59.00 MUSIC MAKER
COMBAT LEADER 49.00 COMBAT LYNX 44.00 MURDER OF THE ZINDERNEUF 99.00 NATO COMMANDER 49.00
COUNTDOWN IN MELTDOWN 39.00 DANGER MOUSE IN BLACK FOR 39.00 MYSTIC MANSION 44.00 PASCAL (OXFORD) 159.00
DANGER MOUSE IN DOUBLE TR 39.00 DEATH PIT 32.00 ONE ON ONE 99.00 PITFALL II 59.00
DEATH STAR INTERCEPTOR 38.00 DECATHLON 39.00 PINBALL CONSTRUCTION SET 99.00 RAID OVER MOSKOW 49.00
DINKY DOO 33.00 DRELBS 39.00 POOYAN 45.00 RIVER RAID 59.00
DUNGEON ADVENTURE 39.00 ENCOUNTER 39.00 REALM OF IMPOSSIBILITY 99.00 SEVEN CITYS OF GOLD 99.00
EUREKA! 49.00 F-15 STRIKE EAGLE 49.00 SENTINEL 49.00 SKI-WELTCUP 79.00
FALL OF ROME 33.00 FELIX IN THE FACTORY 33.00 SHAMUS CASE II 89.00 SOLO FLIGHT 49.00
FIGHTER PILOT 39.00 FIRE QUEST 39.00 SNOKIE 49.00 SPELUNKER 89.00
FLAK 39.00 FLIGHT PATH 737 33.00 SPACE SHUTTLE 59.00 SPITFIRE ACE 49.00
FLIP & FLOP 33.00 FOOTBALL MANAGER- 39.00 SPIRIT OF THE STONE 49.00 STORM WARRIOR 49.00
FORBIDDEN FOREST 32.00 FORT APOCALYPSE 39.00 SPY HUNTER 49.00 SUMMER GAMES 59.00
G.A.S. KIT 49.00 GHOSTBUSTERS 39.00 STRIP POKER 49.00 TAPPER 49.00
GHOULS 33.00 GILIGANS GOLD 29.90 TALES OF THE ARABIAN NIGH 44.00 THE LAST GLADIATOR 89.00
H.E.R.O. 39.00 HAMPSTEAD 39.00 THE DALLAS QUEST 49.00 TIGERS IN THE SNOW 59.00
HARRIER ATTACK 29.90 HAVOC 39.00 THE STANDING STONES 99.00 WHISTLER’S BROTHER 89.00
HEROES OF KARN 29.90 HEXPERT 33.00 TOY BIZARRE 59.00 ZAGA MISSION 39.00
HIGH NOON 39. 00 HOUSE OF USHER 29.00 WHITE LIGHTNING 99.00 ZENJI 59.00
HULK 38.00 HUNCHBACK AT THE OLYMPICS 39.00 ZAXXON 49.00 ZORK I 45,00
HUNCHBACK II 33.00 HYPER-BIKE 34.00 ZEPPELIN 89.00 ZORK III 49.00
INDIANA JONES 39.00 JAMMIN' 29.90 ZORK II 49.00
JET SET WILLY 33.00 JINN GENIE 36.00
KILLERWATT 33.00 KOKOTONI WILF 32.00
LOCO 33.00 LORDS OF MIDNIGHT 39.00 COMMODORE 64 - CARTRIDGES
LORDS OF TIME 39.00 MACBETH 39.00
MANIC MINER 33.00 MATCHPOINT 34.00
MISSION IMPOSSIBLE 49.00 MR. ROBOT 34.90 INTERNATIONAL SOCCER 49.00
MUSIC MAKER 99.00 MY CHESS II 49.00
MYSTIC MANSION 33.90 NATO COMMANDER 39.00
OLYMPIC SKIER 29.90 OMEGA RUN 33.00 COMMODORE C16
PASCAL (OXFORD) 59.00 PAST FINDER 39.00
PERCY AND THE POTTY PIGEO 33.00 PILOT 64 29.90
PINBALL WIZZARD 29.00 PITFALL 38.00 BERKS 29.00 FLIGHT PATH 737 32.00
PITFALL II 39.00 POOYAN 39.00 GALAXIANS 32.00 GAMES PACK I 29.00
POSTER PASTER 32.00 PSI WARRIOR 39.00 GAMES PACK II 29.00 HULK 38.00
PSYTRON 39.00 QUEST FOR TIRES 49.00 LAS VEGAS 32.00 LUNAR DOCKING 32.00
QUO VADIS 39.00 R-NEST 33.00 MAYHEM 29.00
RAID OVER MOSKOW 39.00 RETURN TO EDEN 39.00 SORCEROR OF CLAYM. CASTLE 39.00
REVELATIONS 33.00 RIVER RAID 39.00 OLYMPIAD 32.00
RIVER RESCUE 39.00 ROCK ’N’ BOLT 39.00 SPIDERMAN 38.00
SCUBA DIVE 29.90 SECRET MISSION 39.00
SENTINEL 39.00 SHAMUS 99.00
SHEEP IN SPACE 33.00 SIREN CITY 29.90
SLURPY 39.00 SNOKIE 39.00 I ICREÄTTVEX
SOLO FLIGHT 49.00 SORCEROR OF CLAYM. CASTLE 39.00 ^PARKSSPACE SHUTTLE 39.00 SPIRIT OF THE STONE 59.00
SPITFIRE ACE 39.00 SPY HUNTER 39.00
SPY VS SPY 39.00 STAFF OF KARNATH 39.00
STORY HOUSE 
SUICIDE EXPRESS 
SURVIVOR

39.00
34.00

STRIP POKER 
SUMMER GAMES

39.00
49.00

89.00 SYSTEM 15000 39.00
TALES OF THE ARABIAN NIGH 39.00 TAPPER 44.00
TEXTER 64 (DISK) 79.00 THE HOBBIT 49.00
THE QUEST OF MERRAVID 29.00 THE QUILL 59.00 I W /
TIGERS IN THE SNOW 59.00 TIR NA NOG 39.00 \ v
TOM THUMB 29.00 TOY BIZARRE 39.00 \ / /
TRASHMAN 39.00 ULTISYNTH 48.00

V fUP ’N’ DOWN 49.00 VALHALLA 49.00 I 7
WHERES MY BONES 29.00 WHITE LIGHTNING 89.00
WING COMMANDER 39.00 WORLD CUP 32.00
ZAGA MISSION 29.00 ZAXXON 39.00
ZENJI 39.00 ZEUS ASSEMBLER 89.00

Infos über Neuerscheinungen - Lieferungen
per Blitzschnell-Nachnahme - Komplette Preisliste anfordem.

iti
4000 Düsseldorf 1 Humboldtstraße 84
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Tausche Software für VC 64 (nur Kasset­
te). Liste an Dietmar Kruse, Akazienallee 
42, 3507 Baunatal 1
* * * ASC-Mon. * * * 
Neuer Monitor, zeigt den Speicher im 
ASCII-Formatan. Disk * 10 DM. Gutzum 
Knacken von Adventures!! S. Schreiber, 
Waldstr. 2, 8431 Deining

* Rahmen * Fund. * Bodenplatte.. 
Dipl.-Ing. T. Schmidt, Burgstr. 4, 5376 
Marmagen, Tel. 02486/7384

Atari CX2600 (o. Joyst., m. Kass.) gegen 
Höchstgebot. Suche Literatur (Data 
Becker u.a.) für C64.
B. Böttcher, Ziegelhorststr. 127,41 Duis­
burg 11
* * * Baustatik-Programme * * * 
für Commodore 64 gesucht, Klaus Simo­
neit, Sillerstr. 18 g, 5600 Wuppertal 11, 
Telefon 0202/744831
Kaufe gute Software auf Diskette, Kas­
sette oder Modul für den C64.
* * * Angebote an * * *
* * * Horst Kulms * * *
♦ Horstheide 51 * 4714 Selm 2 *
Suche Spielprogramme für Commodore 
C16, Adresse: Alexander Haßinger, 
6551 Staudernheim, In den Elfmorgen

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Suche billig T. EX. AS bzw. ASSI/M unbe­
dingt + Handbuch

Tel. 0931/271832
Suche für C64
Super Games und Sportspiele aller Art. 
Listen bittean PeterSiewert, 1000 Berlin 
65, Wollankstr. 57 c

Suche Programme, die sich mit Astrono­
mie befassen. Tausche auch Spiele, 
Kass. + Disk. Angebote an: Mathias Rit­
ter, Brueckstr. 60,4600 Dortmund 1, Tel. 
0231/57 4889
C64 Suche Tauschpartner! Nur Dataset- 
te! Schreibe bestimmt zurück! Listen an: 
Oliver Wirz, Laachgasse 5, 5350 
Euskirchen-Palm. Suche 1 Jahr altes 
Floppy! Zahle gut!
Suche für C64 Programme aller Art. Dis­
kette oder Kassette. Angebote an Werner 
Retzlaff, 6470 Büdingen, Wannweg 8

A<htung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.
Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.
Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.
Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software wederanzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.
Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

Suche alle Taktik + Strategiespiele aus 
64'er 3/85!! Abernurbillig + Anleitung!!
* P. Blumenwitz, Kirchplatz 5c, 8080 
Emmering * Tel. 081 41/6579
Suche: Hyper Olympic
Suche: Einen Resetschalter
Angebote an: Christian Rosenkranz, 
Hauptstr. 6, 3770 Lohr/a. Main
■ C64 * * * Statik * * ★ C64 ■ 
Dächer * Durchlauftr. Beton-Holz-Stahl

Verkaufe: Simons Basic Modul 98,— C64 
Multiplan + Hndb. 16O,-/Strukto 64 DM 
50,-/Master 64 98,-/Adventure Crea­
tor Modul 69,-/One on one 49,-/Mule 
69,-7Telefon 081 71/1 0386 ab 18.00
Tausche C64-Software (nur Disk) 
(Spiele, Anwendungen usw.)
Liste an Markus Herrmann, Dr. Markstal­
lerstr. 1, 8458 SU-RO

Bitte keine Anrufe
Suche Programme für Architekten: Alles 
was auf dem C64/1541 noch sinnvoll 
läuft. AVA, Kalkulation, L. Vorderwül- 
becke, lm Wiebusoh 17, 578 Bestwig, 
Tel. 02904/1070
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Suche gute Software aller Art für C64 aut 
Diskette oder Datasette, G. Steiner, Vo­
gelsang 1, 6430 Bad Hersfeld

Tausche + kaufe die neuesten PRG. auf 
Disk + Kass, fürden C64, suchespeziell 
(VideoDatei). Listenu. Preisean: K. Ever- 
mann, An der Fasanerie 1, 6080 Groß- 
Gerau * * *

Verkaufe Original Prog. Data Becker, 
Datamat-Faktumat-Kontomat. Alle mit 
Handbuch je 50,— DM, Multidata Com­
modore geg. Geb., 85 Nbg. 20 
Hans Blädel, Tel. 0911/54 98 99

• • • • • Musicalc • • • • • 
Suche Anleitung (mögl. deutsch) + 
event. Programmdisks 1.2.3 gegen Bez. 
o. Tausch ... S. Götz, Broicherstr. 31, 
5060 Bensberg, 02204/55531

Vher>snnuU

rstellt Eure eigenen 
Programme in Maschinen­
sprache mit

eporb

DieMicrocomputer Zeitung

Die neue Dimension 
Der Supermonitor für den 
C 64 und C 128. Ein sehr 
komfortables Programm.

außerdem: — Schneider Programm 
Sporttabelle

— C 64 Terminalprogramm
— Start: Sprite Utilities
— Commodore Plus 4

und Tips und Tricks
und Infos, und, und, und.....

Das neue Heft ab 29.4.85 an Eurem Kiosk
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* * C64 * * Prog. Tausch * * 
Nur Disk. Näheres bei Anruf nach 19.00 
Uhr, Tel. 0211/41 9223, Dietmar Felch­
ner, 4 Düsseldorf 30, Paderbornerstr. 9. 
ca. 250 Prog.

* C64 * Suche dringend die Adventure 
»The Institute« und »Enchanter« (20 DM) 
und das Data Becker Buch »Adventures« 
(30 DM) Postkarte an A. Morlang, OP’N 
Möhlenrad 4, 2 HH 65

Umweltprogramm von Hamburg mit 
Stadt-Plan, Infos, Kurvenzeichnung in Si­
mons Basic zu verkaufen. C64 Dagmar 
040/230270abends
C64 Dringend!!! C64 
Suche gute Software mit o. ohne Anleit, 
nur Diskette. Liste an Thorsten Lieckfeldt, 
Händelstr. 1, 
C64 7898 Lauchringen 1 C64
* * * * * * * C-64 * * * * * * * 
Tausche gute Software (nur Tape). Habe 
200 Prgr. (Pit Stop, Soccer, Decatlon). 
Listen an Martin Weber, Deinghaushöhe 
13, 4300 Essen 11

★ * * Systemaufgabe * * * 
C64 + gesplintete 1541 + Turbo-DOS 
(10x schneller) + 180 doppelseitige 
Disks VHB 2 900 ges. od. einzeln = VB; 
PLK 51515, 2900 Oldb.
Suche: gute und billige Software für C-64 
auf Kassette. Angebote an: Thomas Cor­
des, Holztrift 10, 3051 Sachsenhagen. 
(Bitte keine Wucherpreise)!
DFÜ C64 DFÜ C64 DFÜ C64 
SUCHE! für meinen Software-süchtigen 
64'er DFÜ Treiberprogr. und Blazing 
Paddles. Angebote an Rolf Jagusch, Tel. 
040/2993461 in 2 Hamb.
Suche zuverl. Tauschpartner (Disk.). Su­
che Topspiele aller Art und gute Anwen­
derprogramme. Liste mit Telefonnr. an 
DietmarGöser, Obere Horgen 14, 7345 
Deggingen, Tel. 07334/5772

* * Programme Programme * * 
wegen Systemaufgabe verkaufe ich Pro- 
grammsammlungz.B. Ghostbusters; Pas­
cal; usw. Falls lntr. Hans Sauerborn, 
Rudolf-Diesel-Weg 8, 7332 Eislingen

Commodore 64
Suche dringend Anwenderprogr. (Text- 
verarb., Compiler, usw.). Liste an Uwe 
Koch, Vahlkamp 43, 4800 Bielefeld 17
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Wer kauft mit uns die 
allerneueste Software auf Kass, und Disk. 
Je mehr Leute desto billiger. Tel. 
040/7338659
Ich suche immer noch nach einem spiel­
starken Mühleprogramm. Es soll eines in 
Totalmaschinenspr. geben. Wer weiß Hil­
fe? Behrmanns Rolli, 2800 HB 44, Oy- 
terstr. 28

Adreßverwaltung für gehob. Anwender. 
Suche nach allen! Elementen Freidef. 
Rubriken. Disk + Anl. 30 DM. S. Thiede, 
Reinickendorferstr. 115, 1000 Berlin 65 
— Scheck oder NN —
Suche für C64 auf Disk (Eishockey Ad­
ventures Flights. 2 + Anleitung, Anwen­
ders. Kurvendarst. von Börsenkursen 
(Kauf od. Tausch). W. Bellgardt, Barba­
rastr. 2, 4000 Düsseldorf

VC-20
Suche Spiele aller Art

Liste an Andreas Hopf, Bingelsweg 48, 
6000 Frankfurt/M. 80 schicken

Hardware_
TURBO FLOPPY MODUL
6-7 mal schneUeres LOAD mit 1541 Floppy. 
Belegt keinen Speicherplatz.

AhEinsteckmoduIfürVC-64: 79.-DM

VC-20 Erweiterungen 8-64KRAM, Interface, 
40/80 Zeichenkarte, Floppylüfterfür 1541,sowie 
4 Epromkarten, Akustik-Koppler und... und...

Neues vom Profi
Zubehör

EPROM PROGRAMMERER
Geeignet für Eproms l,2,4,8undl6KByte.
Einfachste Bedienung. VC-20/64: 249.-DM
3-FACH MODULADAPTER
Steckplätze schaltbar; integrierter Resettaster.

VC-64: 119.-DM/VC-20: 99.-DM
PlO MOTHER BOARD
VC-20/64 im Einsatz für schaltungstechnische
Anwendungen. VC-20/64: 84.-DM
EX-80 ZEICHENKARTE
EEE 488 WERFACE

(64) 298.-DM
(64) 249.-DM

ZUSATZTASTATUR(23Tast.) (20/64) 159.-DM
RS232C(SchnittsteUe) (20/64) 129.-DM
Außerdem: Turbo Tape+Programmiermodule,

Disk-Hüfsprogramme, Basic+Assemblerkurse, 
Textverarbeiter, SpriteEditor, Quickcopy, Space 
Shuttle, Schach, Lemprogramme, Multi-Datei, 
Teleterm 20/64 und...und...und...

KRANKHEfTSDULGNOSE (20/64) 29.-DM
BIORHYTHMUS (20/64) 29.-DM
DATEI-Verwaltung (20/64) 35.-DM
BOED4G 727 Flugsimulator (20/64) 29.-DM
LOTTO-Berechnung (64) 49.-DM
PSYCHO-Analyse (64) 49.-DM
FLIGHTn Simulator (64) 179.-DM
BUCHHALTER64 (64) 158.-DM
AUTO-KOSTEN priv./geschäft. (64) 49.-DM
DISK KOPERSCHUTZ profihaft(64) 69.-DM
SUPERSPIELE für VC-20/64 schonab 10.-DM

Staubschutzhauben, Tastaturmasken, Bücher, 
Modem-Buch, Joysticks, HiFi-Kabel, farbige 
Disketten, Disklocher-undBoxen, Stecker+ 
Federleisten, Eproms, Monitorständer, Drucker, 
Reset-Taster und...und... r~^.

... viele günstige Angebote. ^tn^jF*Sie
Katalog besteUen:
Neuesten Gesamtkatalog anfordemfiir2,50 DM 
in Briefrnarken oder in unserem Laden abholen. 
Öffnungszeiten: Werktags von 10-18Uhr.

mükra
DATEN TECHNIK

Laden + Versand:
Schöneberger Str 5 
1000 Bertin 42 
® (030) 752 9150/60

AUePreiseinkl.MwSt;Versandpauschale 6.-DM 
ZaHbar per Scheck oder per Nachnahme.
Händleranfragen erwünscht.

COMPUTER RESCHKE GmbH COMPUTER RESCHKE GmbH
Hohestraße 21/Ecke Dudenstraße 2, 4600 Dortmund 1, Tel.: 0231/160014, Btx: 010230065, Telex: 8227099 mrdo d

Systemhaus für Hardware, Software, Service

Vertragshändler für commodore - EPSON -PANASONIC- und LOEWE BTX-SYSTEME

BIT FÜR BIT EIN SUPERHIT
Akustikkoppler Dataphon DS 21 inkl. Software u. Anschlußkabel.................................................. 368,00 DM

Zenith Monochrom grün.......................................................................................................................... 278,00 DM
TAXAN Monochrom grün..................................................................................................................... 398,00 DM
TAXAN Monochrom amber..................................................................................................................... 448,00 DM
TAXAN Cotor............................................................................................................................................ 898,00 DM
COMMODORE C 64 ......................................................................................................................... 548,00 DM
COMMODORE VC 1541 ....................................................................................................................... 638,00 DM
COMMODORE VC 1701/2.....................................................................................................................748,00 DM
COMMODORE MPS 802.......................................................................................................................698,00 DM
COMMODORE MPS 803 neu .......................................................................................................... 528,00 DM
COMMODORE C 64/VC 1541 .......................................................................................................... 1180,00 DM

EPSON DRUCKER mit Gorlitz-lntertace RX80, RX80F/T ............................................. 1198,00/1398,00 DM
FX80 ............................................................................................................................................... 1848,00 DM

Göriitz-Interface für Commodore.......................................................................................................... 265,00 DM
Lüfter m Gehause f. VC 1541 .............................................................................................................. 55,00 DM
EPROM-Ptotine 2x8 K Steckplätze........................................................................................................ 50,00 DM
EPROM-Ptatine 32 K m Software....................................................................................................... 95,00 DM
Steckptatzerwe<terung Ex.P 5fach................................................................................................. 169,00 DM
Speed Tape Modul m. Reset.................................................................................................................. 58,00 DM
Quick ü>ad f. VC 1541 ........................................................................................................................... 65,00 DM
EPROMer inkl. Treibersoftware................................................................................................ 198,00 DM
DISKETTEN-ANGEBOTE 
Scotch/3M 10er Pack............................................................................................................................ 65,00 DM
No Name 1Oer Pack........................................................................................................................... 39,00 DM

Maxel 10er Pack....................................................................................................................... .-. 65,00 DM
Dysan 10er Pack....................................................................................................................... 69,00 DM

DRUCKER
Seikosha GP 700...........................................................................................................................................999,00 DM
Dragon MT 80 ................................................................................................................................. 698,00 DM
Taxan GP 80...................................................................................................................................................948,00 DM
Panasonic KX-P 1090 .................................................................................................................... 948,00 DM
Panasonic KX-P 1091 ........................................................................................................................ 1189,00 DM
Panasomc KX-P 1092 ......................................................................................................................... 1498,00 DM
Wir verkaufen zu Sonderpreisen
Atari 600XL/800XL................................................................................................................. 248,00/348,00 DM
Dragon 32 ....................................................................................................................................... 348,00 DM
Sirius 1. 256 Kß. 2x600 KB............................................................................................................. 8498,00 DM

NEU NEU NEU
COMMODORE PC 10. 256 KB. CPU 8088. 2x360 KB 5640,00 DM

MONATSANGEBOT
Light-Pen inkl. Software.......................................................................................................................... 59,80 DM
Tetefonmodem 300-1200 Baud. Beli;CClTT Modus f. alle Computer...........  398,00 DM
Anschkjflkabel inkL Software.............................................................................................................. 79.00 DM

Wlr bleten als Systemhändler von Commodore auf alle Geräte einen 48-Stunden-Reparatur-Service.

Atte Preise inM. MwSt. Versand per NN oder Vorkasse
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— 4) BMC Neue Produkte ab 1985

Alle BCM-Drucker jetzt mit Zeichensatzkompatiblem/Graphik- 
Commodore C64 Interface, incl. Anschlußkabel für nur:

Aufpreis 249,— incl. MwSt.

Datenmonitor
BMC-BM12 G DM 398,— incl. MwSt.
Augenfreundlich durch geätzte, entspiegelte Röhre, keine Zusatzko­
sten durch nachträglichen Filterkauf! Höchste Auflösung für Text und 
Graphikdarstellung, Bandbreite 20 MHz, grüne Röhre.

Matrix-Printer
BMC-BX 80 DM 998,— incl. MwSt.
Endlospapier oder Einzelblätter werden mühelos mit einer Druckge­
schwindigkeit von 80 Zchn./sek. bedruckt. Viele Schriftarten und Ein- 
zelpupktgraphik, Carbon-Farbband für gestochen scharfes Schriftbild.

1

NEU!
BMC-BX 100/ll DM 1198,— incl. MwSt.
Mit einer höheren Geschwindigkeit von 100 Zchn./sek. gibt es den neu­
en BMC-Printer BX 100. Verarbeitet Einzelblatt oder Endlos bis 3 
Durchschläge, höchster technischer Standard, außerordentlich 
robust, daher für kommerzielle Anwendung sehr zu empfehlen, bietet 
alle bisher bekannten Druckmöglichkeiten!

6-Farb-Plotter BMC - B1500
für gestochen scharfe Zeichnungen DM 2490,— incl. MwSt.
Diese intelligenten Zeiohengeräte waren vor Jahren noch durch den ho­
hen Preis der Industrie vorbehalten. Jetzt zeichnen sie in 6 Farben auf 
DIN A3-Format Ihre Unterlagen zum erschwinglichen Preis. Hohe Zei­
chengeschwindigkeit von 200 mm/sec. Zeichengenauigkeit 0,1 mm!
Alle Produkte liefern wir Ihnen auch gerne über Ihren örtlichen 
Fachhändler — fragen Sie gleich mal nach!

O mirwa d sMc 
e ectronic

Büro Frankfurt: Adalbertstr. 15
Telofon 0 69/70 35 38

Fasanenstraße 8b, 8025 Unterhaching/München, 
Tel. 0 89/ 61112 24 u. 611 20 40, Tlx. 5 213 476 

Händler Hot-Line: 0 89/611 20 70

comTER-rmn
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Verkaufe: Orig. SM-Adreva 64 m. Orig. 
Hdb. ä 98 DM u. Practicals 64 Orig. m. 
Hdb. a 50 DM. Tel. 02365/1 8062
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Suche Software aller Art für C64 auf Dis­
kette oder Datasette, Bernd Schineis, 
Ringstr. 58, 8805 Feuchtwangen ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
VC-20 VC-20 Suche Spiele aller Art! 
Grundversion! Bitte ruft an T: 0209/ 
585030
SucheSoftwareallerArt + Floppy + C64 
bes. Lernprogramme m. Anleitung Kass, 
od. Disk. Mathe/Physik usw. K. Heideme- 
yer, Hochstr. 42, 6320 Alsfeld, Tel.: 
06631/5616 ab 19.00 Uhr
Suche dringend Computerhefte. Zahle 
bis zu 1 DM pro Heft oder 70 Pf. in bar. 
Briefporto wird ersetzt. An: Gerd Eiletz, In 
den Burgreben 1, 7888 Rheinfelden 4

* * * Graf. Aktienanalyse * * * 
Ausführliche Information gegen 80-Pf.- 
Freiumsohlag an D. + F. Schlotzhauer, El­
behaussee 122, 2000 Hamburg 50
Hilfe!!
Suche dringend das Spiel Bomb Jack, 
Eishockey u. sonstige gute Spiele. 
0 53 61/717 98WOB.
Pascal 64 von Data Becker (orig.) gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. Suche Anlei­
tung zu Oxford Pascal Dirk Krampe, 
Cruismannstr. 9, 4630 Bochum 1
Kaufe Original Data Becker Bücher. Bitte 
Erscheinungsjahr angeben. Suche auch 
Anwenderprogr. und Anleitungen. Seid­
ler. Tölzer-Str. 14, 1000 Berlin 33

Textomat Original mit Handbuch für 50,— 
DM. V. Neuhaus, Kervenheimer Str. 9, 
4182 Uedem, Tel. 0 28 25/66 26

Suche Software für C 64. Liste an: 
Patrick Harz. Schloßbergstr. 92, 6653 

Blieskastel

Suche Software für C64. Z. B. Summer­
games etc. Sendet Listen an: Kurt Spitler, 
Franz-Rücker-Allee 4, 6000 Frankfurt a.
M. 90

Wegen Systemwechsel gebe ich meine 
gesamte Software ab (1 000) Prg. auf 
Disk. Info gegen 80 Pf. bei Postlagerkarte 
069012 C
5060 Berg. Gladbach 2 CBM 64

* * * SucheSoftwarefürVC-20 * * * 
(Grafik-)Adventures, Sportspiele Action- 
Spiele z.B. Zaxxon bis 27 K auf- Kassette. 
Angebote an: C. Kämmerer, Liebigstr. 6, 
6301 Langsdorf

Suche Software aller Art für C64. 
Schreibt an: Frank Kling, Hochkönigstr. 
18 c, 8000 München 82
Einsteiger sucht für C16 Software zuver­
lässigen Tauschpartner. Angebote an 
Volker Schmidt, Feldstr. 35, 5820 Ge­
velsberg, Tel. 02332/82062 nach 19 
Uhr Eilt. Eilt
* * * C-64 Einsteiger sucht * * * 
Software (Kassette) Games + Buchh. 
Drucker, Ev. Floppy, Liste/Angeb. an K.
Frühwald, Fliegenstr. 4, 8 München 2
Original HOMEWORD (engl.) Diskette, 
Anleitungs-Kassette u. -Bücher, i. Orig. 
Verp. VB DM 80 pNN, Tel. 
04221/61325 Schmidt, Königsberger 
Str. 39, 2870 Delmenhorst
Verk. Flugsimulator II v. Sublogic 110 DM, 
Supergrafik 30 DM DB Assembler 30 
DM. Alle orig, mit Anleitung. Schlicht, HD, 
T. 06221/32336
Hallo, suche Commodore 64 mit Floppy 
Disk VC 1541 oder Datasette 1530 und 
eventuell Matrixdrucker MPS 801
J. Kremser, Dietmannsdorf 9, A-8543 St.
Martin
Ich kaufe Henries House, The Cata­
combs, C. Chip Boxing, Skyfox, Vltina 3 
+ Anleitung, Indiana Jones, Lord of Mid­
night auch Tausch. C. Rothenhöfer, Hopf­
garten 3181 Grafhorst
C-64 ... Software-Tausch ... C-64
Suche zuverlässigen Tauschpartner/in, 
für C-64 Software. Nur Disk. Schicke Dei­
ne Progr.-Liste an: Postlagernd 05 86 82
B, 7900 Ulm
■ ■■■■ C-64 ■■■■■
Tausch und Kauf von neuester Software 
(Amazon usw.) Jochen Wilberg, Bichl- 
mayerstr. 11, 8184 Gmund, Tel. 
0 80 22/7 55 32
Suche Kopierprogramm für Superbase- 
Dateien von DiskettenlaufwerkSFD 1001 
auf SFD 1001/Goedecke, Michael, Ha­
fenstr. 19, 3301 Walle
* * * Suche Tauschpartner * * * 

Für C64 nur auf Tape!
Anrufen oder Liste an:
Ralf Holst, Raade 7. 2257 Struckum, Tel.
04671/5304 (ab 17.30 Uhr)
Hl, User, suche ständig die neueste Soft­
ware jeder Art auf Tape. Schickt Listen an 
mich, ich freue mich auf Angebote: T. 
Suhm, Marktplatz 16, 7614 Gengenbach
Suche für VC 64 Hausverwaltungspro­
gramm u. andere Anwenderprogramme. 
WilfriedWurch, Kantstr. 12, 3257 Sprin­
ge 1

Achtung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.
Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkoplen« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.
Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.
Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.
Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.
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Und es geht doch...
**** C

<C) 1985 

K

-64

BY

BUSINESS

KINGSOFT

M
it unserem neuen BUSINESS BASIC können Sie endlich 
die volle Speicherkapazität Ihres Commodore 64 für 
Basic-Programme nutzen: 61183 Bytesstehen zu Ihrer 
freien Verfügung für Programme und Variablen. Aber 
unser Modul BUSINESS BASIC V2 kann noch mehr: es erweitert das be­

scheidene Minimal-Basic V2 im C-64 um ...ehr als 50 Befehle, die endlich 
ein vernünftiges Programmieren in Basic erlauben. Die wichtigsten Ver­
besserungen: unterstützte strukturierte Programmierung, frei belegba­
re Funktionstasten, komfortable Maskenverwaltung, Disketten-Be- 
handlung, verbesserte und erweiterte interne String-Verwaltung (keine 
Zwangspausen durch "Garbage Collection"), komfortable Fehlersuche, 
stark erweiterter Editor mit Scrolling vorwärts/rückwärts, Toolkit-Funk­
tionen, schnellerCassetten-Routine usw.

Hier eine Auflistung der zusätzlichen Befehle des BUSINESS BASIC:
AT AUTO BORDER CATALOG CHANGE CIA CLS COL DEC DELETE 
DISK DO DOPEN DS DS$ DUMP EL ELSE ER ERRS EXIT FIND GETKEY 
HELP HEX$ INFORM INK INLINE INSTR KEY LOOP LOWER MERGE 
MIDS MONITOR NORM NUMBER OLD PAPER PUDEF RECORD 
REPEAT RESET RESUME SID STOP TRACE TRAP UNTIL UPPER USING 
VIC VID WHILE
Passend zum BUSINESS BASIC befindet sich in Vorbereitung:
• Komfortables 

Grafik Paket
• Leistungsfähiger 

Basic-Compiler

Steckmodul für C-64:
199.-

ANWENDER-PROGRAMME 3 UNSERER SPIEL-HITS
SPRITE MAGIC
Endlich können Sie auch auf dem 
VC-20 Sprites ähnlich wie beim C-64 
programmieren. SPRITE MAGIC ist 
eine leistungsstarke Befehlserwei­
terung, die u.a. zahlreiche Befehle 
für Software-Sprites zur Verfügung 
stellt. Hier eine Übersicht der neuen 
Basic-Befehle:
BELL CGR COLOR DEL DRAWTO 
EDIT ERASE FIT GLOAD GSAVE 
HGR HIT INV JOY LOCK MOBX 
MOBY MOVE OVERLAP PATCH 
PDL PEN PILE PLACE PLAY PLOT 
POINT RESET SET SHAPE SIGN 
TEXT USE VOL
Nach Abzug des HiRes-Grafikspei- 
chers bleiben Ihnen bei einer 16K- 
Erweiterung noch 10495 Bytes für 
Ihr Programm übrig. Ein komforta­
bler Editor zur Erstellung der Sprites 
sowie ein Demo-Programmwird 
mitgeliefert. ^M|M^M^

MICRODATEI
Universelles Dateiverwaltungspro­
gramm mit deutschen Umlauten, 
Datensätze ändern. Sortieren, Eti­
ketten drucken, frei definierbare 
Masken usw. Teilweise in Maschi­
nensprache. ^M^ggg^^^

Kassette für 
C-116 + C-16:

Kassette für 
VC-20(+16K):

MICROTEXT
Leistungsfähiges Textverarbei­
tungsprogramm mit deutschen Um­
lauten, Blocksatz, Suchen, halbau­
tomatischer Trennung usw. Der 
Textspeicher faßt über 6000 Zei­
chen.
100% Maschinen-^MM^^^  ̂
spräche

POWERASSEMBLER
Neuer leistungsfähiger Assembler 
mit sehr hoher Arbeitsgeschwindig­
keit und vielfältigen Möglichkeiten 
(komfortabler Editor mit allen Tool­
kit-Funktionen, Verketten von meh­
reren Source-Files, bedingte Assem­
blierung, äußerst komfortable 
Druckersteuerung mit 2-spaltiger 
Ausgabe usw.). Geliefert wird der 
Assembler mit dem leistungsfähig­
sten Monitor, der z.Zt. auf dem 
Markt ist (u.a. inkl. Floppy-Monitor), 
sowie einem schnellen Reassemb­
ler, der fertige Programme wieder 
in Source-Files rückverwandelt. Das 
Handbuch enthält außerdem eine
Einführung in 
grammierung.

Diskette für 
C-64:

die Assembler-Pro-

Kassette für 
C-116 + C-16:

64K-RAM
fürC-16
(Einbau ohne |
Löten) I

Für VC-20 (+16 K)/C-116/C-16/C-64 
TOM soll Labyrinte nach Schätzen 
durchsuchen. Aber überall lauern 
gefährliche Wesen. Actionspiel mit 
starker Grafik und Begleitmusik. 
Joystick erforderlich.

Für C-64. ZAGA
Eine neue Ära der Videospiele. Mit 
einmalig realistischer3D-Grafik und 
Super-Sound. Vom Autor des Nr. 1- 
Hits SPACE-PILOT. 60 K reine Ma­
schinensprache. Joystick erforderl.

Für Schneider, Atari 800 XL, C-64 
HOUSE OF USHER.
Die neue, spannende Mischung aus 
Adventure und Actionspiel. Entdek- 
ken Sie das Geheimnis des Hauses 
Usher. Joystick erford.

Alle Programme werden mit ausführlichen, vollständigen deutschen Hand- Wir UUfillon nirht f1io firfiRton Coinl
büchemgeliefert.diekeineFragenoffenlassenundkeinezusätzlichenTrai- n 
ningsbücher erfordern. Die Preise verstehen sich als unverbindliche Preis- M
empfehlunginkl.Mwst.zzgl.5,-DMPorto&Verpackung.Natürlichliefern 
wirauchweiterhinunsergroßesSortimentanerstklassigenSpielenfürVC- A ■ ^^^ ^* ^^k^"^P
20.C-116.C-16,C-64undC-128zuäußerstgünstigenPreisen.Näherelnfor- ;z I
mationen zu obigen Anwender-Programmen sowie zu unseren Spielen fin- B B B
den Sie in unserem aktuellen Gesamt-Katalog (2.- DM in Briefmarken). coiT7 cruÄcco
KINGSOFT-ProgrammeerhaltenSieimComputer-Fachhandel,indenFachab- rnllZoCnArtK
teilungenderKauf-undWarenhäuseroderdirektvonuns. Schnackebusch4 ■ 5106Roetgen ■ Tel.02408/8319

Programme für C-16/C-64/C-128, Atari & Schneider gesucht! • Händleranfragen erwünscht!

BASIC U1.0 MM**

61183 BYTES FREE



COriPUTER-n^TWARUM
die Katze im Sack kaufen?

Sind Sie nicht auch schon durch simple Basic-Programme der 
Marke Kakomat enttäuscht worden, die durch vollmundige 
Werbeversprechen angepriesen wurden?
Unser VOKABEL-TRAINER soll durch seine Leistung überzeugen 
— deshalb unser Angebot:
Testen Sie kostenlos und unverbindlich 8 Tage unser Programm 
bevor Sie eine Kaufentscheidung treffen.

Einige Daten zum VOKABEL-TRAINER:
• Sie können sich eigene Vokabel-Disketten mit bis zu 4400 

Vokabeln und Redewendungen (pro Disk!) anlegen. 
Eine Diskette mit einem Grundwortschatz von über
4 000 Vokabeln wird mitgeliefert.

• Die Vokabeln können in 31 Sachgruppen und 15 Lektionen 
eingeteilt und danach abgefragt werden.

• Drei verschiedene Abfragemethoden, die den Lernerfolg 
berücksichtigen.

• Einfache Bedienung durch Menütechnik.
• Statistische Auswertung der Lernergebnisse.
• 100% Maschinensprache — keine unnötigen Wartezeiten 

durch Garbage Collection.
• Kurze Ladezeiten durch schnelle Laderoutinen.

VOKABEL-TRAINER
Englisch-Französisch-Spanisch-Italienisch

für Commodore 64 + VC 1541

nur noch 69.—

Pythagoras Software GmbH
4150 Krefeld 1 — Postfach 2266 

Tel. (021 51) 7771 34

für die Welt von morgen.

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

VISIONf^fL
* Ein 14-Zoll-Spitzenfarbmonitor für den 
Commodore mit dem speziellen Commo­
dore 64 luminance, chrominance Ein­
gangssignal. * Das Audioteil mit 2-Watt- 
Lautsprecher (auch für Kopfhörer), garan­
tiert eine gute Klangwiedergabe. * Sehr 
gute Farbbildwiedergabe, augenschonen­
des Arbeiten durch gesteigerten Kontrast- ' 
reichtum. *ExterneSchalterermoglichen  
ein leichtes Umschalten auf monochrome 
Wiedergabe bei Textverarbeitung. * inkl. 
Anschlußkabel für den Commodore 64.

* Mit dem VC1870 Parallel 
Interface können alle Drucker 
mit CENTRONICSParalkM 
Schnittstelle an den C-64 
oder VC-20 angeschlossen 
werdenSieheTestinCT 2/85.

, Nur 169,- DM.

Nur 898,- DM.
6

CP-80X
♦ ohne Interface an den C-64 anschheßbar
* druckt den gesamten Commodore-64-Zei- 
chensatz * druckt Hi-Res Grafik in 3 verschie­
denen Größen * deutscher Zeichensatz mit 
echten Unterlängen *8intemationaleZeichen-  
satze ♦ 8*9 Matrix, 80Zeichen p/sec. bidirektio­
naler Druck. * Einzelblatt. Endlos u Rollen- 
papier * 3Schmttstelten - lECseriell (C-64). IEC 
parallel (C8M 8032) Centronics paraltel (Apple II 
u. a.) ♦ Probeausdruck anfordern! * oder gteich 
bestellen... für nur 948,- DM.

FAST-Ta>S,,64PLq5'
Macht die Datasette schneuer ats dm Fioppy'
Programm 
»OOBylos 5 K-Byte
dieser pro1ess>one*en.  doppclscit^ dmehkontakberten. gMnzverzmn ten Platine rocht nur e<nen zusatzhehen Rawt-TaaUr, sondern auch cm unwerselles Toolktt (z 8 Hardcopy des 8*dschirms  auf Taatandruck> some einen weiteren fre*n  EPROM SteckpUtz tut lhree^enen Ut*ties
VCI070 tost-flqW,,64PLMy 5IREN

COmPUTfB - GWBH |

H>>Vwre<Str3M V O V
j O-3oooHannovw81 / \
hl fctcfon o511863o36/ ^2i^----1

* VC 20 * * Achtung * * VC 20 * 
Suche Zaxxon, Frogger (nicht die +3K- 
Version), Pooyan, Soccer, Dig Dug, Ar­
tillerie Duell. Jörg Senne, Poststr. 22, 
3013 Barsinghausen

VERSCHIEDENES

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suche dringend MIDI-Software

Angebote an: Robert Huber 
Hertistraße 5, CH-6440 Brunnen 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
* Hallo * C64-Freaks ★ Hallo *
Wer möchte nicht schon lange ein schar­
fes Schriftbild haben. Ich weiß wie man 
das macht, ruft mich an!! Tel. 
09721/62346
Suche deutsches Handbuch zum Epson 
RX80/FT+ oder Kopie.
Zahle bis 30 DM
02191/344271 ab 19 h
VC 64 + Progr. DM 500, Floppy 1541 
DM 500, VC 20 + Datasette + Progr. 
DM 250, EP-20 DM 200, EP-22 DM 
300, Farb-Portable DM 400. A. Olden­
burg, Lange Str. 47, 2190 Cuxhaven 12

Brenne — > E P R 0 M S 
Michael, 8450 Amberg 

Don-Bosco-Str. 21
Suche gebrauchten Monitor!
Zahle bis 150,-
Angebote an 
089/3112631 ab18Uhr
Verkaufe Commodore C 16 inkl. Dataset­
te und Zubehör für 450 DM oder zu taus­
chen gegen C 64 ohne Datasette, Tel. 
0271/381340
Sie haben Erfahrg. in C64 Masch.- 
sprache. Sie haben ein Top-Programm er­
stellt. Sie wollen es

v e r k a u f e n.
Ruf mal an 0 40/2 29 55 92 (abends)
Drucker HR-5 C für VC 20/C-64 orig, 
verp. für 439 DM. Reset 4 DM Diskl. 15 
DM, Liste mit Zubehör C-64 von H. Ma­
such, Bahnhofstr. 24, 6293 Löhnberg 1, 
Tel.06471/61119 ab 20 Uhr

Riesen - Softwareangebot 
Fordern Sie noch heute unsere 
SIREN-NEWS an» DM 250 in Brief­
marken nicht vergessen! Besuchen 
Sie uns in unserem Ladengeschäft 
oder bestellen Sie per Post Versand 
gegen Nachnahme (zzgl. NN-Geb 
DM 780) oder gegen Vorkasse (V- 
Scheck/keme Portokosten!) Alte 
Preise verstehen sich inkl MwSt. 
Handleranfragen willkommen!

Verkaufe: Sharp PC1260, PC1350 u. Oli­
vetti M10. Reset-Schalter Kass. Interface 
40 DM. Anrufen ab 19 Uhr. Ralf Hottmey- 
er, 02 21/84 05 21
Suche: Roboter-Arm + Video-Digisizer 
für VC-64
Verkaufe: CBM-4040 Doppelfloppy; 
CBM-64; Apple 2C + Ext. Floppy. Anruf 
bei: 0201/796559; Essen
Verk. VC 20 + 32 K + Rec. + Gr. PRG.- 
Smlg. (UTLS + Spiele); evt. Plot. 1520. 
Tausche AI. gegen (oder kaufe) Drucker 
für C 64 —PRGS. Tausch Raum HSK- 
Mes. T. Droste. Kanalstr. 11,578 Bestwig

D F Ü
Wer hat Interesse an Mailbox, Datex-P 
und Modemtechnik, der schreibt an Otto 
Erdmann, Am Burgweiher 26, 5300 
Bonn 1

* Verkaufe Computerhefte! * 
Gebe CPU-Ausgaben 5’84-7'84 und 
Homecomputer-Hefte 1'84-4’84 + 6'84 
für 25 DM inkl. Porto ab. A. Zander, Main­
zer Str. 4, 1 Berlin 31
Sharp MZ-80 K inkl. Bildschirm u. Kass.- 
Rec., 48 K, 5 Prog.-Spr., viele Spiel- u. 
Nutzpgme. für VB 700 DM abzugeben. 
Tel. (0 64 21) 4 5817 abends 19-20 Uhr

■■■ Wer hilft? C64 ■■■
Suche Aquisitionsprogr. für Kundenbe­
treuung in verseh. Zeitrhythmen. Pro- 
blembeschr. von und Angebote an West- 
phal, 040/385760
Möchte meinen C64 an einen Weltemp­
fänger anschließen. Morseübersetzung. 
Wer kann mir Informationen dazu geben? 
Rainer Häseler, 4600 Dortmund 15, 
Nackhofweg 2
Hallo, Ihr Tippfaulen!!!
Ich tippe alle Listings ab, die Ihr für den 
C-64 habt!!!
Tel. 02383/4533 ab 17 Uhr
Original Data Becker * * * Verkaufe 
Brush up your English, alle 3 Teile 100 
DM. Suche Farbmonitor für C 64. E. Hof­
mann. T. 089/936924
* * DFÜ * * * DFÜ * * * DFÜ * * 
Wer hat Erfahrung mit Datex P. Suche 
Passw. Möchte selbst Mailbox einrich­
ten. Wer hilft. Fr.-Jos. Puls, Zum Heilersie- 
pen 7, 5750 Menden 2

BMS
Basler Mailbox Service 

Wir haben in Basel eine Mailbox eröffnet, 
unter der Tel. Nr. 041 61/388347. Ruft 
doch einmal an, wir würden uns freuen. 
Sie ist an den Wochentagen von 22 bis 9 
Uhr und an den Sonn- und Feiertagen von 
19 bis 9 Uhr für alle geöffnet.

BMS
Basler Mailbox Service 

Wir haben in Basel eine Mailbox eröffnet, 
unterderTel. Nr. 041 61/388347. Ruft 
doch einmal an, wir würden uns freuen. 
Sie ist an den Wochentagen von 22 bis 9 
Uhr und an den Sonn- und Feiertagen von 
19 bis 9 Uhr für alle geöffnet.
Philips Monitor grün 180,—
Datasette DM 80,—
Tausche Software und Literat. C 64 
Grundig Videospiel 150,— 
04192/9512
10 PRINT »Suche Robotarm unter 300 
DM. Hast Du einen?«
20 INPUT A$: IF A$ < > »J« THEN 10
30 PRINT »Schreibe an: L. Neufang, En­
tenmühlstr. 22, 665 Homburg

Sinclair ZX81 plus 16 K plus Literatur ein 
Jahr alt.
Preis DM 120,—

Verkaufe HC, Happy Computer, Chip, Da­
ta Life und Run für 2 DM pro Magazin 
Bernd Wolffgramm, 02 28/44 34 76 
(abends)

An alle Hamburger
Wer hat Lust einen C64-Club zu grün- 
den?Schreibt bittean: T. Lock, Harburger 
Chaussee 73 b. 2000 Hamburg 28, Tel. 
7 52 22 44

* * * * * * Österreich * * ★ * * * 
Suche: Superpoke f. Pharaos Kurse, 
SAM-Deutsch, Akustikkoppler, Drucker, 
Programmtausch.
Tel. abends, Wien 02 22/5 42 32 59

Epson EC-64/20 Schnittstelle Orig. m. 
Handb. + Kabel (siehe 64'er 3/85 Seite 
22) NP: 128,- VHB = 80,-
Angebot an; H. W. Hertz, PF. 2664, 
6750 Kaiserslautern 1

* * * Epson RX 80 F/T * * * 
8 Monate alt f. DM 750,— zu verkaufen. 
W. Amelung, ZehlingdorferStr. 11, 2054 
Geesthacht, 041 52/6831

Original »Logo«
mit Buch 2 Disk f. DM 70,—zu verkaufen.
W. Amelung. ZehlendorferStr. 11, 2054 
Geesthacht
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Verkaufe oder tausche
Orig. Data-Becker, Datamat 50 DM, Su- 
pergra. 50 DM, Kalkumat 120 DM.
F. Harnisch, Lärchenstr. 1,8551 Hemho- 
fen, 091 95/3347
* * * * Ich gebe auf * * * * 
Ich habe alles verkauft und kann wieder 
gut schlafen.
K.-D. Dischner, Sternbuschweg 31,4100 
Duisburg 1 / Macht’s besser!
Verkaufe Atari 600 XL, originalverpackt, 
günstig. Eilt!
Preis: 100 DM billiger als Verkaufspreis. 
Thomas Wille, Roseneggweg 8, 6005 
Luzern/Schweiz
Bau-Ing. sucht Kontakt zu Anwendern 
von Statik-Progr. u. anderer bauspezifi­
scher Software auf dem C 64.
Tel. 06621/78590 (nach 17 Uhr)
Anl. Flightsim. 2/Deutsch 185 20,— lnstr. 
usw. erkl.; Op. Whirlwind 450,— Zaga 
25,— (D, keine Kopien, orig.verp.), Kass. 
Bruce Lee 30,— Loco 20,— (orig.)Schrö- 
der, Reislinger 97, 3180 WOB 1
* * * * * ****** * * * * * * 
Suche 8086-Bauplan oder Bausatz

Tel.: 091 32/5409
★ * * * * * * * * * * * * * * * *
Wer tauscht kaputten Drucker, passend 
für C 64, gegen 30 Programme (Simons 
B., Synthimat, Paint Magic, ...) Kass. od. 
Disk, Österreich 07232/2036
For Freaks only: Drucker X80SP von Ad- 
comp + Tastatur ITT BT 2003 für Prestel- 
Btx, umrüstbar mit Zubehör, günstig ab­
zugeben, neuw. Tel. 069/384033 
Abends

ZUBEHÖR

Elektro-Azubi sucht billigst/kostenl. def. 
Hardware! Falls kostenl., bitte zusenden, 
sonst Angebot an: H. Assmuth, Lothrin- 
gerStr. 20, 5800 Hagen * Vielen Dank!
MOS Schaltkreis 6526 DM 45,- 
★ * * * * * * * * * * * * * * * * 
Tel. 05931/5012
Verk. Brother EP 22-Drucker mit Daten­
leitung. Anschlußfertig an C64 Neuwer­
tig! Neupr. EP 22: 549 DM + Leitung: 
149 DM, Angebote an: Schulz Reinh., 
Marktstr. 49, 4054 Nettetal 1
Für VC 20 Modulbox VC 1020 plus Er­
weiterungen 1 x 16 K + 2 x 8 K abzuge­
ben inklusive Basickursmodul alles Origi­
nal Commodore für DM ? o. VB Interes­
senten, Tel. 069/77 6989 ab 19.00
Suche Anleitungen u. Adventure Lösun­
gen für C-64 verk. Zubehör Diskl. 15 DM 
ua. Liste von H. Masuch, Bahnhofstr. 24, 
6293 Löhnberg 1. Suche Winking Autos 
u. Trix HO
* * * ★ * * * * * * * * * * * * *
Suche Schaltung für 
C-64-Akustikkoppler (nur V.24) 
M. Ernst, Holstenbrücke 6, 23 Kiel 
* * * * * * * * * * * * * * * * *
* * * * ★ * ★ * * * * * * * * * *
Suche Interface Commodore 64

Siemens T 100
Tel. 04 94/1 0685/06343/30250 
* * * * * * * * * * * * * * * * *

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Disketten-Boxen für 5%-Zoll in verschie­
denen Farben.
Preis: DM 6,—. Tel. 061 06/73390
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Wer schenkt verarmtem Schüler Drucker 
für C 64?? Melden bei: Andree Reißen- 
berger, Steinachtalstr. 11, 8625 Sonne- 
leld 3,Tel.09266/337
Akustikkoppler Akustikkoppler
Dynamics-Ascom für C-64
VB<<200DM C-64
inkl. Netzteil C-64
>>>0 26 01/14 22<<< C-64
MPS 802 gesucht (Neu). Biete Siemens 
Zweistrahl-Oszillograph M911. Mit 2 
Einkanal-Y-Verstärkereinschüben und 
Tastkopf bestückt, NP 4300 DM, zum 
Tausch. Tel. 071 27/8498

80 Zeichenkarte f. C64
zu verkaufen (EX80) Festpreis 200 DM.
Tel. nach 18 Uhr 0 50 21/59 04
Terminal/Monitor Superbee II grün 15'' 
Bildschirm, sep. Tast. + Zahlenf. 
RS232-Schnittst., Druckerausgang m. 
Unterlagen 250,- DM. H. Haller, 7730 
VS, 07720/611 39
Verkaufe: Commodore Farbmonitor (VC1 
701 + Schutzhülle + Kabel) ebenso 
C64 Fachliteratur. Einfach anrufen: 
06173/2591
C64 Zubehör — lop Zustand
Epson RX 80 F/T 4 Monate alt, Data- 
Becker Interface neueste Version inkl. 
Software n. Wunsch 980,— Neues Be- 
triebss. V5 + Quick-Load 80,—
Telefon 041 53/3773
Plotter-Printer Adcomp X100 S-Cen. mit 
20 K Spool., lntellig., 4 Farben div. Zube­
hör und Treibersoftware für DM 2 200 
(neu 3600) abzugeben

Tel. 0 60 51/1 24 28 ab 17 Uhr
* * ★ * * * ★ * ★ * * * * * * ★ * 
Computerbücher gebraucht gesucht für 
C64, alle Themen z.B. von Data-Becker, 
Tel.: 02191/55679
* * ★ * * * ★ * * * * ★ * * * ★ *
Interface C-64 RX-80 zu verkauf, für 60 
DM (neu 160) bei D. Keppel, Ulitzkastr. 
25, 5000 Köln 80.
Suche deutsche Anleitung für org. engl. 
Superbase u. Easy-Script
Armer Schüler sucht:
Billigst (geschenkt?) VC 1541 (Intakt!) + 
Handbuch + Demo-Disk, MPS 802, 
Farbmonitor. An Alex Merkelbach, Gar­
tenstr. 20, 6525 Westhofen
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suchen defekte Geräte!!
Commodore 64, 1541, MPS 801/802 
Mo-Fr 12-16 H, 021 01/6 1249■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Suche Diskettenlaufwerk und (oder) 
Drucker für Commodore
Michael Jell, Langbürgen 1, 8211 Breit­
brunn
★ * * * ★ C 64 4 X E-F * * * * * 
Vier Betriebssysteme umschaltbar über 
vier Taster, Anzeige durch vier LEDs: DM 
69-, RS232: DM 59,- Robert Loos, 
0911/508215
Beruf geht vor * * Verk. C64 kompl. 
1541 (7Mon.) + 1530 + Paddles + Joy- 
stick (Comppro II) + Disk + Kass. + (Tool 
+ Game) Compschreibtisch, Preis DM 
2000.Tel. 0941/247 78 ab 20.00
Doppelfloppy 4040 zu verkaufen. DM 
2 200,— inkl. C-64 Interface und Hand­
buch. 1aZustand.
Tel. 071 44/20021 VolkerSchütz

'Computer- 
Superlearning 
Englisch + Deutsch + Französisch

7C 64 - Universal-Sprachtrainer

Ca. 1000 Redewendungen Englisch - Französisch - 
Deutsch für Hobby, Reise, Business. Schneller, 
dynamischer, effektiver Sprachen beherrschen 
per Computer und Lozanov-Psychoeffekt.
1 Diskette für Commodore 64, 1 Textbuch in 
Deutsch, Französisch und Englisch, 2 Audio-Kas- 
setten
KomplettDM 119,-(soforteinsatzklar, ohneAdapter!)

2Computer- Version, 

wie 1, aberohneAudio- 
Kassetten DM59,-

Messen,steueni, 
regeln

mitdem

VC~2OnaC-64

dotaphun s21d^sS^0
akustisch gekoppelter 300 Baud Modem nach CCITT V 21

★ NEU ★ BETRIEBSSYSTEME ★ MODULE ★ NEU ★
— 4 BETRIEBSSYSTEME am Expansion-Port Karte oder EPROM DM 79.—
— 4 BETRIEBSSYSTEM EINBAUKARTE absturzfr Umschaltung DM 37.—
- HYPRA-LOAD-BETR.-SYSTEM f, Exp-Pbrt (o RAM-Dec.) DM 79-
- BETRIEBSSYSTEME auf EPROMS mrt F-TASTENBELEGUNG; ab DM 25,-

HYPRA-LOAD DM 29.—; TURBOROM-DlSC (Load 6x. Save 4x schneller, Nachiaden und Autostarts
DM 49,—; TURBO-TAPE alles 10x schneUer) DM 44,—

— CENTRONICS-INTERFACE. EPSON-kompatibel. serieller Bus aul Parallel; Commodore-Zeichensatz;
voU grafikfähig DM 139-

- UGHTPEN DM59,-
- PROGRAMM-MODULE kein Schalter, trotzdem kein Speicherplatz benötigt. Alle Modute mit RESET­

TASTE. RENEW und TOTALRESET (wirft altes raus): 1) Turbo-Tape + COPY 190; 2) Turbo-Tape + Turbo- 
Disc; 3) Turbo-Disc + FCOPY 4.9; 4) ein Programm + CENTRONICS-Interface MODUL nur DM 49,—

— ORIGINAL BLACK COPY BOX: Nybble-Copy/Fast-Backup (2 min)/File-Copy 40 Track-SPEZIALMODUL 
für prrv. Scherhcitskopten Kopiert die ERRORS einfach mit DM 79 —

— WORLD-TELEFON-MODEM 300-1 200 Bd. nachrüstbar f. Autowahl/-Answer; lieferbar f. Userport oder 
V.24 a FTZ-Nr. DM 299.-; im Gehäuse DM 329.-; als Akustikkoppter DM 349.-

— EPROM-PROGRAMMIER-GERÄT für Joystick- oder Userport, aRe gängigen 25er-. 27er- u. 55er-Typen. 
auch 12.5 Volt fertig aufgebaut im Gehause Komfort-Software DM 199.—

- EXPANSION PORTERWEITERUNG (MODULBOX). 5 Modute schattbar. EPROM für 2 BETRIEBS­
SYSTEME steckbar. Moduimenü DM 99.—

— USERPORT-ERWEITERUNG5fach DM89.-
— SUPER-EPROM-KARTE für 8x4-16 K EPROMS. Menüauswahl. 2 BETRIEBSSYSTEME schaltbar. bes- 

seralsteöeandere DM109.-
- EPROMS 2764 1. Wahl. DM 21.-; ab 10 Stück DM 18.-/StOck
* * VORANKUNDIGUNG. PARALLEL-BUS-INTERFACE 1541 * *
* * schnelles Laden und Saven. PRG- u. SEO-Files. Ports frei, steckbar DM 169,— * *

VERTRIEB: DIPL.-ING. KLAUS H. ROREGER, 
Liebigstr. 28, 4780 LIPPSTADT, Tel. 02238/43556 ab 19 Uhr

3A udio-Kassetten-

Version, wie1,jedoch 
ohne Comp. -Diskette 
DM68,-

• Meßwerterfassung • Relais- und Gerä­
testeuerung • Telefon-Wählautomat
• Steuerung von Schrittmotoren im 
Regelkreis • Zusammenschaken mit 
anderen Computern .VC-20/C-64 als 
Prozeßrechner • Programmieren in 
Maschinensprache. Alle Beispiele 
umfassen fertige Schaltpläne und 
lauffähige Programme.
Ca.135Seiten DM34,80

In guten Fachbuchhand­
lungen oder plus 4,80 DM 
Versandkosten direktan:
HALLER VERLAG
BAHNHOFSTRASSE 80
D-6600 SAARBRÜCKEN/W.-GERMANY. 
TEL 0681/36981 TELEX4421446 Z
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Verkaufe Monitor
Philips TP 200 (Neupreis 298,—) 1 Jahr 
alt, Preis 175,— DM, Tel. 0741/97362
(Bis 16.00 Uhr)
Danach 07455/8486
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Suche gut erhaltenen Drucker für C 64. 
Nach Möglichkeit MPS-801. Angebote 
an Roland Hecht, Blücherstr. 84. 85 
Nürnberg, Tel. 0911/6516 95 ab 19.00 
Uhr
* C64 * zu verkaufen * C64 *
Vobis Parallel-Interface 200 DM 
Decam 80-Zeichenk. (Neu) 250 DM 
A. Möller, 6420 Lauterbach 4, Tel. 
06638/417
Video-Digitizer f. C64 zu verkaufen. Fer­
tiggerät NP 600,— VB 400,— Joachim 
BREMER, Tel. 089/77 8506
Verkaufe mein Turbo-Steckmodul für den 
C 64, einfach einstecken, fertig. Floppy 
ist dann bis 10x schneller, Preis 35,— DM 
W. Fraider, Schützenstr. 58, 4440 Rhei­
ne 1

* * * * Wiesemann Interface * * * * 
Typ 9200 für C64/20 und Diskett. zur Er­
stellung von Hardcopys mit und ohne 
Simons-Basic VB 200,— DM, Tel. 
021 07/60539 von 19-21 Uhr
★ * * * * * * * * * * * * * * * *
Suche 1541 Floppy! Guter Zustand! 
Preis: VB
Tel. 06641/7807
★ ★ * * * * ★ * * * * ♦ ★ ★ ♦ ★ *

Verkaufe C64 und Floppy 1541 im Pet- 
Gehäuse wegen Systemwechsel. Preis 
1 200 DM. Angebote an R. Butter, Allen- 
steinerstr. 8, 3170 Gifhorn

Drucker 1526 + Datasette + MonitorTe- 
co + Akustikkoppler + Interface 
V.24/RS232 + Bücher zu verkaufen!!! 
Auch einzeln! Ruft an und gebt euren 
Wunschan,Tel.0 40/4 9182 21 Anrufb.
Suche: gebraucht oder defekt Floppy VC 
1541
Angebote an E. Schwarz, Postf. 1844, 
764 Kehl-1
Tausche: Spielstarken Schachcomputer 
»Sensor Chess< gegen Drucker. Er muß 
kompatibel zum C64'er und funktions­
tüchtig sein. P. Seythal, 3225 Duingen, 
Eckhardtstr. 18
Biete * Biete * Biete * Biete 
Dynamics Akk VB < 200 DM Vers.
02601/1422ab17h *C-64
Tausche Orig. Mathemat gegen Orig. Tex- 
tomat * 0-64 * C-64
C 64 Bücher: Tips & Tricks; Rest der Welt; 
Trainingsb. zu Simons Basic; Calc Result 
zu je 30 DM, Reinhard Böck, A-2033 
Kammersdorf 76, Tel. 0043/2953/2311
Centronic-Druckerinterface Wiesemann 
Typ 9200/4 DM 90-, Textverarb. SM- 
Text 64 DM 100,—, R. Meyer, Sillemstr.
8b, 2000 HH 20, Tel. 040/408573
★ * C-64-Eprommer für 97 DM * * 
Userportmodul/Treibersoftware in Ma- 
schinensprache/für EPROM 2764 + 
27128/lnfo gegen Freiumschlag/A. Son­
nenberg, Tilsiterweg 11, 2300 Kiel 17

Verkaufe Grafik-Drucker VC-1515 für DM 
350,— R. Kempf, Ouellweg 59,1 Berlin 
13
VOBIS-Drucker-Interface für den SHIN- 
WA CP 80 zu verkaufen! Suche selbst­
geschriebene Software für C-64, 
Görlitz-Interface! A. Padberg, Voll­
mannstr. 32 B, 8000 München 81

Suche orig. PROFIMAT und Data- 
Becker-Bücher für C64 sowie Begleitdis­
ketten. Angebote an P. Lzicar, I. d. Kraut­
gärten 10, 6233 Kelkheim
★ ★ * Brother HR5-C * ★ ★ 
inklusiv 8 Farbbänder DM 450,— 
inklusiv 30 m Rolle Normalpapier 
inklusiv 500 Blatt DIN A4 Papier
M. Bruxmeier, 0 67 21/3 59 57 ab 18 Uhr
Verkaufe Datenmodem 300-1 200 Baud 
im Gehäuse, anschlußfertig für C64, mit 
eingebautem Netzteil. NP DM 486, DM 
386,— inkl. Software, Tel. 02835/2381 
nach 18.00 Uhr
Monitor, Hochauflös. Bernst. mit 20 MHz 
+ Kabel + Garantie, 6 Wo. alt. Orig. Verp. 
zu verk. VB-Preis. Appleworks Orig. Disk 
zu verk. Arthur Kotzor, Tel. 
061 72/46883
MPS 801 Commodore Drucker einschl. 
Software (Textverarb. + Ausdruck der 
hochaufl. Grafik usw.) DM 440,— 
Raum AC/K, Tel. 02429/1713

Verk. Datasette + Basic-Kurs + 1 Adven­
ture + Input 64 + 64-Magazine: Mai 84 
— März 85 f. nur 150 DM. Zuschriften an 
* * * A. Reetz, lm Rabengrund 14, 5 
Köln 50. Tel. 02233/221 67 ab 19 Uhr

Simon’s-Basic-Modul mit Handbuch 
(original) für 100 DM (VB) zu verkaufen. 
W. Krall, Dipl.-Ing., Auf'm Bungert 20, 
5401 Urmitz/Rh., Tel. 02630/7525
Umstieg auf Floppy!!
Verkaufe original Commodore Datasette 
für nur 55 DM ('A Neupr.)! Anruf genügt: 
05422/8331 Michael, sehr gut erhal­
ten! Keine Softw.
Platinen & Layouts — schnell und preis­
wert, z.B.: Epoxyd einseitig Cu-geätzt 9 
Pf. a qcm.
Info gratis bei M. Latteyer, 5653 Leichlin­
gen 1, Peter-Bremer-Str. 2

Verkaufe Grafiktablett für C64, Koala Pad 
mit Software, Neupreis 298 DM für 220 
DM, Raimund Strothmeier, 4730 Ah- 
len/Westf., Fritz-Reuterstr. 25. Tel. 
0 23 82/54 28

Verkaufe Drucker VIC-1515
Wolfgang Mayer, Jülicher Str. 78, 4000
Düsseldorf
Tel. 0211/4 55 4318

Tausche Akustikkoppler m. Tedas Soft +
Anl. gegen def. Floppy 1541
Norb. Heine, Tel. 0911/7557 74

JANN DATENTECHNIK JANN DATENTECHNIK JANN DATENTECHNIK

Sie suchen für Ihren

C 64 ein IEEE-488<IEC-^nterface
das wirklich professionell funktioniert?

• Datenübertragung mit voller IEEE-488-Geschwindigkeit
• Durch neues Betriebssystem (kompatibel zum 

Original-64er) kein Speicherplatzbedarf und wirklich 
kompatibel zu allen Programmen (auch Maschinenpro­
gramme mit Direkteinsprüngen in das Betriebssystem)

• Modulspeicherbereich ($8000-$9FFF) sowie 
$C000-$CFFF können weiterhin benutzt werden

• Neues, erweitertes DOS 5.1 voll implementiert
• Serieller C 64-Bus sowie V.24 (RS232) bleiben ohne 

Umschaltung weiter verwendbar
• 8-Bit-Parallelschnittstelle (Centronics) über USER-Port

integriert und zuschaltbar
• Kompatibel zur EX 80/C 64
IEEE-488/64 betriebsfertig aufgebaut.. DM 248,-
passendes Gehäuse hierfür..................................DM 12,80
passendes Anschlußkabel (1,3 m • P/P)............ DM 49,—
passendes Centronics-Kabel (1,3 m)..................DM 69,—

4 K EPROM in 4 SEKUNDEN gebrannt!
... dieser Wert macht QUICKBYTE 2 zum derzeit schnellsten
EPROM-Brenner der Welt. Techn. Daten:
• Vollständige Steuerung in Maschinensprache, selbst­

startend, keine Schalter, keine Kabel, kein ext. Netzteil.
• Superschneller, intelligenter Prologic-Algorithmus macht 

Brennzeiten ab 2.5 Sekunden für 4 KByte EPROM mög­
lich. z.B. 2732

• Brennt 2508/2516/2532/2564/2716/2758/2732/
2764/27128/27256 ohne Nachladen / 27512 mit au- 
tom. Nachladen / alle A-B-C-Typen

• Liest2332/2364(ROMs)
• Steckadapter zum direkten Einlesen von C 64-Steckmo- 

dulen vorhanden — TEXTOOL-Sockel selbstverständlich
QUICKBYTE 2-EPROM-Brenner komplett inkl.
1 EPROM-Platine...................................................DM 298,-
Gehäuse hierfür..................................................... DM 12,90
ST2/2fach-Steckplatzerweiterung. abschaltbar DM 59,—
KE3/3fach-Kernalumschaltptatine .....................  DM 49,—
EP8/8-K-EPROM-Platine .................................... DM 19,—
EP64/64-K-EPROM-Platine, umschaltbar............DM 79,-J

Jetzt auch fiir Ihren C 64:
Unsere 80-Zeichen-Karte für 

professionelle Datenverarbeitung
• Vollständig steckbar — BAS-Ausgang
• Kompatibel zu Exbasic, Simons-Basic. Austrocomp, 

Austrospeed, zur CP/M-Karte u.v.m.
• Sämtliche Bildschirm-Editierfunktionen des CBM 8032 

vorhanden (Bildschirmfenster-Definition, Zeileneditie­
rung. Ton, Auf- und Abwärts-Scrolling usw.)

• Zeichendarstellung mit 8x8-Punkt-Matrix
• 40 + 80 Zeichen gleichzeitig verwendbar und software­

mäßig umschattbar
• Video-RAM direkt durch PEEK und POKE beschreibbar
• NachweiserstklassigerTextverarbeitungsprogrammeauf 

Anfrage
EX 80/64 funktionsfertig aufgebaut, inkl. ausführlicher Be­
dienungsanleitung sowie Zeichengeneratorprogramm für die 
Erstellung zusätzlicher Zeichensätze (damit die Umlaute dort 
liegen, wo Ihr Drucker sie druckt) ................. DM 298,—

Glimmerweg 22,1000 BERLIN 47, Tel. (0 30) 73 11 84 Katalog gegen DM 3,— in Briefmarken Preise inkl. MwSt., Versand per NN oder Vk.

Die neue C-64 - Dimension
^ Modul 90 «

• C - 64 - Einbauplatine - ersetzt 14 herkömmliche Eprom - Platinen.
» Rom - Bereich wird um 144 KB erweitert
* Programme von beliebiger Länge sofort im Speicher.
* gesamter Adress-und Datenbus voll gepuffert.
* Steckplätze für 4 verschiedene Betriebssysteme
* gesamter Bereich kann softwaremäßig gesteuert werden.
* Keine Lotarbeiten,Einbau auch vom Laien problemlos möglich.

Kellermann Computer-Shop
Konrad - Adenauer-Platz 30 
4030 Ratingen 4 
©02102/33918

weitere C- 64 Exklusiv-Produkte:
Modul - 6 bis 128 Block-Programme sofort im Speicher DM 85- 
Lightpen: solort einsatzbereit mit Software OM 69 - 
Akustikkoppler im Gehäuse mit Treiber-Software DM 189-

Gratiskatalog anfordern! Händleranfragenerwünscht

COMPUTERTECHNIK 
Z. ZAPOROWSKI
ab 1. 4 : Vinckestr 4
5800 Hagen 1
® 02331/1 4344
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Verk. Görlitz Universal Centronik Interfa­
ce VCCI V3.5 z.B. f. Stardrucker neuw. 
NP 320,— DM f. 250,— DM abzugeben. 
Telefon0203/404788

Hey Computerfreak! 11 Suche defekte Da- 
tasette. Preis VB. Tausche auch meine 
Programme. Ulrich Basters, Breslauerstr. 
29a, 6600Saarbrucken, PIEP!!!

Verkaufe Drucker Triumph-Adler, DRH 
80, anschlußfertig, an C64 VHB 340,— 
DM, Jürgen Scholz, Tel. 09561/1771

Suche gute (I! I) Treiberhardware für Mail­
box. Software vorhanden. Kein einklin­
ken ins Netz!! I Zu eventuell Klatschschal­
ter? Erreichen in MCS, USC, Ramses 
(HH) als Pluto.

★ * * * * Drucker * * * * * 
GP 100 VC—Topzustand DM 400,—we- 
gen Neukauf FX80

* 3220 Alfeld (Leine), *
* Telefon05181/25655 * 
* * * * * ★ * * * * * * * * * * *

Paul Kerkmann, 4 Düsseldorf 13, lm Ha­
sengraben 22. Tel. 0211/7917 41

Verk. Fastcopy, Supercopy, Fastdisk auf 
Modul. Inkl. Porto, Resettaster, und 
Ein/Ausschalter. Für 50 DM. Tino Ringer, 
Flößaustr. 60, 8510 Fürth Bay. 
0911/71 8687

Verkaufe Schachcomputer Mephisto ju­
nior + Netzadapter VB 300 DM
Sven Spaar, Hans-Böckler-Str. 29,5630
Remscheid 11, Tel. 021 91/53482

Disketten ss/dd 10 Stck. 49,— DM, Sei- 
kosha GP100A 480,- DM
LGS-Programm löst Gleichungssysteme 
bis zu 13 unbek. 25,— DM Disk
F. Schmitt, P.O.-Box 12 40,6909 Walldorf

■■ Matrix-DruckerBMCBX100 ■■ 
4 Monate alt, in Topzustand, mit Interface 
für C-64 für nur DM 950,— (Test in 64'er 
11/84), Telefon 05601/2843 nach 17 
Uhr

Achtung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Ver­
kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 
Originalprogramme erlaubt ist.
Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt 
gegen das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt wer­
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— 
gerechnet werden.
Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originataufkleber des Da­
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver­
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.
Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Origi­
nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe­
rechtigte haften für ihre Kinder.
Der Vertag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf 
schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

* Epson FX-80 * * Epson FX-80 * 
Verkaufe wegen Wechsel des Druckver­
fahrens o.a. Matrixdrucker (mit Görlitz- 
Interface) + Textomat + Versandk.: 
1600 DM ** (069) 897188

EPROM-Modul-Platinen aus C’t 12/84
S. 112 kompl. bestückt (o. EPROM) für 
50 DM (Selbstkosten) zu verk. W. Krall, 
Dipl.-Ing., Auf'm Bungert 20, 5401 Ur- 
mitz/Rh., Tel. 02630/7525

★ * * * * * * * * * ★ * * * * * * 
* preiswerte CBM 64 Hardware * 
* Markendisketten ab 4,50 * Eprom- 
Modul, 2 Steckpl., schaltbar. 28,— ★ 
lEEE-Interface o. Speicherpl.-Bel. 259,— 
* Centronics Kabel 68,— * Modem- 
Akust.-Kopp. kompl. 270,— * Prof. Dop­
pelfloppy 2695,— * Prof. Eprommer 
335,— * Prof. Betriebssystem kompl. 
129,— ★ Resettaster9,50 * Disklocher 
ab 8,— (alle Preise inkl. MwSt.) Info ge­
gen 2,— von J. Jeismann, Crispinstr. 4, 
4600 Dortmund 50
*****************

Kölner Computerbörse 19. Mai 1985 
11-16 Uhr, Haus Wolkenburg, Köln 1, 
Mauritiussteinweg, Info für Anbieter 
0221/522358 u. 449830

■ ■■ STAUBSCHUTZHAUBEN ■■■ 
C 64, VC 20, Datasette, Floppy je DM 
15,—, MPS 801, RX/FX 80 je DM 25,— 
Scheck/Schein. Bei NN. zzgl. DM 3 — 
Gebühr. Fa. Weber, Postf. 201237.
■ ■■ 5600 Wuppertal 2 ■■■

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
* Wir reparieren Ihren * 
* Homecomputer mit Zubehör * 
* schnell und preiswert. * 
* T & B electronic GmbH * 
* Obere Dorfstraße 14. *

NEUWÄRME-64*
— Wärmebedarf DIN 4701 mit K-Zahlberechnung

DIN 4108, menügesteuert, formatierter Ausdruck
Diskette + ausführliche Anleitung DM 49,-

— Zins und Immobilien Programm 
mit Ausdruck, 18 Menüpunkte DM 19,-

— Lohn und EKST Programm mit 
komplettem Datenausdruck DM 29,-

— Quickcopy V.2.0 Backup der
Test/Demo Disk. m. Formatierung 50 S DM 59,—

— Reset-Taster
Nur einstecken ...fertig nur DM 8,—

— Rechnen für Grundschüler 
+ Bruchrechnen DM 19,-

— zzgl. NN + Portokosten - Sonderversand -
WHS Hinderer • Hohenzollernstr. 9 - 7447 Aichtal • 0 71 27/ 5414

C 64 und VC 20 Centronics-Interface
an seriellen Port speziell für den Anschluß von Epson-Druckem. Alte CBM-Graphikzelchen, 
Hardcopy mit Simon's Basic in verschiedenen Größen. Lieferung komplett mit DIN- und Cen­
tronicskabel, ausführliche Anleitung DM 198,—

Autostartrom für C 64
steckfertig, autom. Laden und Starten eines Programmes von Diskette durch Einschalten 
des Computers. Ausführen von vorprogrammierten Direct-Commands. Voller Basic- 
Speicher bleibt erhalten. Steckmodul DM 99,—

Micro - G - Mon, Maschinensprachemonitor für C 64 und VC 20
Cassette/Dlskette DM 69,— Steckmodul DM 89,—

Epromkarte für C 64 und VC 20
für 2 X 2732 bzw. 2764. mit DIL-Schalter und Sockeln DM 59,—

Epromkarte
für 1 X 2732/64. nur C 64 DM 29,90

Alle Produkte sind sofort lieferbar. Für weitere Produkte bitte ausführliches Info anfordern. 
Händleranfragen erwünscht. Alle Preise inkl. MwSt., Versand erfolgt per Nachnahme.

Programmservice!
Wir programmieren in Basic und Assembler. Wir fegen Ihr Basicprogramm in Eprom's ab.

Micro - G, Lothar Gill, Soft- und Hardware
Hauptstr. 20, 6758 Deimberg — Tel. 0 63 87/72 55

Zwei Camps, in denen man selbst Spiele spielend selbst programmieren lernt:
Wertere Informationen über:
CompuCamp Gesellschaft

I lJ ^ I lJJ ^fürComputerferien und
I 1 EDV-Ausbildung mbH,

^fcA4fl^S^^^^5pT^fBGoB/er5tr. 21,2Hamburg55

Bor^^

Die CompuCamp-Computercamps mH dem
Sp’rtzen-„Programm“:
• spielerisch-praktisch orientierte Kurse

• ein Riesenangebot an Sport- und 
Freizeitaktivitäten

• jeder Teilnehmer erhält ein 
.,eigenes"Gerat zur Verfügung

Tel. (040) 86 23 44_^

Antwort^T
Nm®

S3k.W-
Ml«

in den 4 führenden Computersprachen^ attraktivePauschal-AngebotefürOster-XTcLO« 
(LOGO, BASIC, PASCAL, Maschinen- Sommer-undHerbstferienincl.ferien-^____—^^ 
spräche) und viele interessante Spezial- gerechter Unterbringung, Verpflegung rS5wCom^Kr
Kurse und Betreuung
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COmTER-UHRKTVIZÄWRITE 64
TEXTVERARBEITUNG

Machen Sie mehr aus Ihrem VC-64!
VIZAWRITE 64 gibt Ihnen die Möglichkeit zur professionellen 
Textverarbeitung. Verlangen Sie detaillierte Unterlagen.

MACHEN SIE IHREN VO64 ZUM PROZESSRECHNER!

Messen
Schalten

Signalisieren 
Überwachen

Regeln

mit BASIC

Durch ModulMuweise ausbaul4hig bis256 « 8 ReUiMusgänoe oder 256 ■ 8 Optokopplereingange oder 128 > 4 Anaiogeingänge oder 256 AnalogausflSnoe oder 128 Difl>tal.oltmetere<r>ginge oder gemischt
Grundsystem mit 6 Moduisteckplltzen (erweiterungsfähig) komplett f VC 64. Spannungsversorgung 8.M5 V = externModuW8TachRelaisausgangsmodul(Beli00V/0.5A) EOR
&tach Optokopple<eiogangsmodul (Steuerbar durch Spg o. Kontakte) EOI A^Wandle<modulmit4Eingingenrt>2.5V/O10V) EAOD/AWandle<modul(Ausgang0 2.5V/O10VI EDA!&tach TTl AusEingabemodul EOBuserweiterung mit 10 Moduisteckpiatzen E B10Digitalvoltmeter und EchUeiluhr in VorbereitungNetzgerät 12 V / 3 A Kompottes Grundsystem (ohne Stromversorgung) mit 1 Modul EOR und 1 Modul EDI Sonderpreis

DM 158.—
DM 10*-
DM 82.50
DM M.-
DM 98.-
DM 78.—
DM 15».-
DM 85.80
0M 330,-

AM Preise -Kl Mwst. zuzg Versandkosten Versand per NN

DD-Electronics Postfach 1206, 6942 Mörtenbach, Tel. 06209/5881

ACHTUNG C64 USER
SIE HABEN EINEN COMMOOORECOMPUTER? 

W I R HABEN D EN R EST !

Reset-Tester ohne Löten, mit PrgOW 9.50 DM
10 Markendisketten, Verstärkungsring, doppelt ausgestanzt, doppelte Kapazität 39.00 DM
Geändertes Betriebssystem, schneller Laden, DOS-FunktK>ncn, Okl Funktion 95,00 DM
Funkbonstastenbelegung und und und. Komplett mit EPROM bestückte Umschahpiatine und 
Embauanteitung
EPROM-Brenner mit Steuersoft für die Typen 2716/2732/2764/27128 mit Anleitung 109,00 DM 
EPROM-Karte für 2 x 1 EPROM, alle 27'-Typen können betrieben werden. 25,00 DM
Mit Reset und Umschalter
EPROM 2764 (8 K) 24.00 DM
EPROM-Karte für 8 x 4/8 EPROMs mit Reset und Umschalter, einschließlich 119,00 DM
Steuersoft bis 64 K
EPROM-Steckmodule Turbo-TapeModul, Turbo Disk Modul. DOS 5.1 ^ 39,50 DM
Alle Module mit Reset und w. Leerptatz für 8 K
BETRIEBSSYSTEM-Umschaltplatine absturzsicher. 2 Steckplatze 39.00 DM
BETRIEBSSYSTEM-Umschaltplatlne 5 SteckpJätze mit Schalter und Einbauanleitung 53.00 DM 
AKUSTIKKOPPLER optimal an die unfetschiedbchen Mailboxen angepaßt 188.00 DM
Modul auf den Userport stecken und anfangen Modul entsprich! CCITT Norm Ohne FTZ-Nr

EPROM-Brennservice Wir brennen aSe Programme nach Ihrer Vortage auf EPROMs

Fordern Sie gegen 2.00 DM in Briefmarken unseren Hauptkatak>g an.

KlemmerSSchulte Electronic

Reifferscheidstraße 17. 5030 Hürth, Tel. 02233/78285

Gewerbliche Kleinanzeigen

Sonderangebot DRUCKERPAPIER: 
weiß, Lochrand, 70g/m, SM-Qualität, 
2000 Blatt nur DM 39,— per Nach­
nahme. INFO-CONTROL, Renatastr. 
40, 8000 München 19

C 64; Eprom-Platinen ab DM 20, Kernal- 
plat. DM 30, Toolkit ab DM 128, Steck- 
platzerw., Grafikdruckerinterf. ab DM 
248, Eprommer ab DM 159, Löschger. 
DM 110, Vizawrite- u. Vizastar-Module 
ab DM 348, Akustikkoppler FTZ ab DM 
289, Userportkabel DM 65, Epson 
komp. Druckerab DM 798, Taxan Moni- 
toreabDM 359, Spooler, MS-DOS PC ab 
DM 4700, Sanyo, Olivetti, Commodore 
usw. Fa. Hartge-C., Fohlenweide 16, 
6836 Oftersheim, Tel. 0 62 02/5 26 75

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
Top-Software für Top-Micros * * * * 
Software für: MTX, MSX, ZX, C 64, * 
VC 20, Oric-1, Atmos, QL, CPC, BBC, * 
Electron, Zubehör * * * * * * * * * 
Fordern Sie unsere Liste an, DM 2,— * * 
in Briefmarken: Windmill Software, * * 
Postfach 1563, 3170 Gifhorn * * * *

Für Ihren CBM das Beste!
CBM64-Eprom-Karte DM 48,00 
CBM64-Eprom-ProgrammerDM 225,00 
CBM64-80-Zeichenkarte DM 299,00 
CBM64-Kassetteninterface DM 27,50 
CBM64-Steokplatzerweit. DM 99,80 
VC-20-64-KByte-RAM DM 225,00 
VC-20-40/80-Zeichenkarte DM 239,00 
Fördern Sie unsere neueste Commodo- 
re-EDV-Liste an: VE-Computer-Systeme, 
Goethestr. 46, 4390 Gladbeck. Für eili­
ge Bestellungen: 02043/637 03!!

* * * * * * * * ★ * * * * * * * ★
* DRUCKER FÜR IHREN * 
* HOME-COMPUTER *
* Brother HR-5 DM 445,- * 
* Brother M-1009 DM 659,— * 
* STAR-STX 80 DM 485,- *
* STAR-Gemini 10 X DM 998,- * 
* zuzügl. je DM 8,— Versandkosten * 
★ Vorauskasse o. Nachnahmevers. * 
★ HOME-COMPUTER-VERTRIEB ★ 
★ POSTFACH 112, 6540 SIMMERN *
★ ★ * ★ * ★ ★ ★ ★ ★ ★ * ★ ★ * * *

COMMODORE C 64 HARDWARE 
Steuern, Schalten, Messen mit C 64, 
schnelle Fehlersuchean Digital- und Ana­
logschaltungen, Steuern und Schalten 
von elektr, Geräten, Oszilloskope, Analy­
ser, Meßgeräte, Modem, Steckmodule, 
Tastaturen, Interfaces uvm. Alles Fertig­
geräte mit Software f. C 64 Ausf., neue Li­
ste mit Bildern gegen 1.10 DM anfordern 
bei Fa. Blümler a Dieser, Entwicklung 
elektron. Baugruppen, Mainzer Str. 10. 
6365 Rosbach 3.

PET-Speed-Compiler 149,—, Basic u. 
Masch,-Sprache-Kurs je 48,—, Discmei­
ster u. Monitor 65,—, by lnfotronik Dipl.- 
Ing. R. Dahlen, Birkenstr. 40, 4100 Duis­
burg 17. alle Prg. f. C 64

CARBON-FARBBAND-Kassetten für
CP-80, Speedy, Tally, MPS-802, 19,-
IEEE-488-BUS Leerplatine 29,—
RESET-Taster inkl. OLD 10,—
User-Port-Stecker 7,—
MIDI-CARD-64 f. alle Progr. 169,-
Turbo-Tape 29,—
SIREN-GmbH, Hildesheimer Str. 388 
3 Hannover 81, Tel, 0511/863036

■C 64» STATIK * AUSSCHREIBUNG 
Dächer ★ Durchltr. ★ Platten ★ Rahmen 
★ Fund ★ Angebote ★ Preissp. ★ Mas­
sen ★ usw.
T. Schmidt, 5376 Marmagen, Tel. 
02486/7384

AKUSTIKKOPPLER AKUSTIKKOPPLER 
★ ★ ★ * Akustikkoppler * ★ * ★ 

betriebsbereites Modul f. C 64 138,— 
DM ohne FTZ.-Nr. DM 138,-, Info u. Ge­
rät: Dipl.-Ing. Drust, Darmstädterstr. 77, 
6103 Griesheim

Autorisierter Reparatur- und Ersatz­
teil-Service für Commodore speziell 
C 64 + 1541. PreiswertesZubehör 
für Commodore 64:
RS232-Schnittstelle 79 DM, Eprom 
Programmiergerätkompl. mitSoftwa- 
re 298 DM, lEC-Bus-Modul 249 DM, 
farbige Disks ab 69 DM, Qualitäts­
farbbänder für EPSON-Drucker MX, 
FX80 nur 11,90 DM.
LOGIC STORE Inh. Töpel 8 Löhr, 
Fichtestr. 1, 1000 Berlin 61, Telefon 
6923505, Mo. - Fr. 10 - 12, 15 - 
18.30, Sa. 10 - 13 Uhr.

★ !Neues C 64-Betriebssystem mit 
★ 6x schnellerem Laden (Disk)/belegte 
★ F-Tasten/Floppybefehle/und vieles 
★ mehr für nur 79,— DM sowie Eprom- 
★ karten/Eproms/etc. Brennen von 
★ Eproms, INFO bei:
* RADIO STEIN/Bismarckstr. 61
★ 4030Ratingen6/Tel.0 2102/6 8616

C 64 REPARATUREN 8 HARDWARE 
2 x Epromumschaltplatine 19,50 DM 
Umschaltplatine (2. System) 20,50 DM 
1Ofach Modulsteckleiste zum Auf­
stecken von 10 Platinen 150,— DM 
Comtec-Disk. (10 Stück) 49,— DM 
Ausführliche Info gegen 2,— DM 
RURH-BERLIN 1000 Berlin 47 
Fritz-Erler-Allee 116
Tel. 030/6037284/601 4800

★ COMMODORE 64 — BUSINESS ★ 
HL-LOHN-/EINK-STEUER DM 98,- 
KUNDEN-8LIEF.BUCHHLTG DM 99,50 
PRACTICAL 8 PRACTIFILE DM 254,50 
VIZAWRITE 8 VIZASTAR dt. DM 660,- 
MULTIPLAN deutsch DM 299,—
Katalog DM 3.—. Fa. Lüoker-EDV/64
In der Eisenbach, 6270 Idstein

TURBODISK-MODUL 6mal schn. Laden 
Directory m. SHIFT-RUNST., Fehlerkanal, 
OLD-Routine, absohaltbar, kein RAM- 
Verlust, kompatibel zu System-Erweit. 
Preis nur DM 35,—.
Mit Absohalt-Automatik DM 49,—.
Als TURBODISK-ROM z. Einb. in d. C 64; 
während Betrieb umschaltbar.
DAMIT LÄUFT FAST ALLES!! DM 89,- 
Alles auch als TURBOTAPE-VERS. 4er- 
MODULBOX schaltb. RESETTast. DM 
99,- EPROMKARTEN ab DM 29,— 
HARD-SOFTW R. WEISANG BUT- 
TERPF. 14, 6682 OTTWEILER 4, TEL. 
06858/556

★ SUPERSTECKMODULE FÜR C 64* 
S/4-Modul mit Turbo-Tape + T-Disk + 
DOS 5.1 + OLD + Reset-Taste nur 65,— 
Turbo-Tape-Modul 39.50 DM 
Turbo-Disk-Modul 39.50 DM 
DOS 5.1 MODUL 39.50 DM 
Alle Module mit Reset-Taste und Leer­
sockel für 8-K-Eprom umschaltbar!
H. Lanfermann, Lessingstr. 46, 5012 
Bedburg, 02272-1580, 17 - 22 Uhr

DAS MODEMBUCH
BEANTWORTET DIE FRAGEN DER DA­
TENÜBERTRAGUNG. GIBT TIPS UND 
ANREGUNGEN ZUR PRAXIS. EIN 
NACHSCHLAGEWERK, AUF DAS SIE 
IMMER WIEDER GERNE ZURÜCKGREI­
FEN WERDEN — 314 Seiten, DM 29,80. 
SCIENTIFIC MARKET, MANFRED 
HURTH, SICKINGER STRASSE 55, 
6650 HOMBURG, TEL. 06841 /641 66
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COnPUTER-UHRKT
Gewerbliche Kleinanzeigen

ISARCHIV für ALLE Sammlungen! Max. 
560 Bytes pro Datensatz sowie mehrere 
Schlüssel bei vier Zugriffswegen, div. 
Auswertungen. Listengenerator, Daten­
export uvm. DM 99,—. Info DM 1.90 
Rückporto ANTICRACKER Profikopier­
schutz! Sicher gegen FCOPY + + usw. 
DM 69,— HACKER 64 Superterminalpro­
gramm! Texte erfasSen, ändern, senden, 
ermitteln unbek. Parameter DM 29,— 
V.24-SCHNITTST. f. Ak.-Koppler DM 
59,— DISKETTEN in 10er-Packung DM 
39,—
Firma M. Hoos. Hohenfriedberger 39, 
2160 Stade, Händleranfragen erw.

BNT Computerfachhandel 
der Kleine mit der 
großen Leistung!!!

Akustikkoppler 198,— DM
(in Gehäuse, 300 Baud, Orig./Ans., 
Vollduplex User-Port-Anschl.) ohne 
FTZ-Nr.
mit FTZ-Nr. 298,- DM
Reset-Taster 4,80 DM
Quick-Shot I 19,80 DM
Quick-Shot II 24,80 DM
Fordern Sie unsere Zubehör und
Softwareliste an.

Interface u. Module:
Centronics + Basicerweiterung + 
Monitorpr. + Schalter + Anleitung +
Reset 98,— DM
dto. mit Schnellademodul für Dis­
kette 6fach 148,- DM
dto. mit IEEE, aber ohne Schnellade­
modul 198,— DM
RS232 98,- DM
Schnelllademodul f. Diskette 6fach

69,— DM
Schnellademodul f. Recorder 
10fach 69,- DM
Wir bringen jedes gewünschte Pro­
gramm auf Wunsch zusätzlich auf un­
sere Module.
Fordern Sie unsere Hardware- 
Service-Schulungs- und Freizeitan­
gebote an !!!!

BNT Computerfachhandel
Marktstr. 48, 7 Stgt. 50
Tel. 0711/558383
Mailbox: 0711/55 83 92■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

C 64 * VC 20
★ DoppelresetC 64 + Floppy 1541

DM 36,—
★ ResetUserport DM22,-
*EinfacherResettaster DM10,-
★ HB Soft 35 Kassel Pf. 420222
★ ★ ★ C 64 ★ VC 20 * ★ ★
Turbolüfter-Vermeid. Wärmestau in Flop­
py 1541, verhind. Dejustierung des 
Schreib-Lese-Kopfes, DM 78,—, HB 
Soft., 35 Kassel, Pf. 42 02 22

Computer-Literatur
für alle Einsteiger und Profis

80s. Katalog noch heute anfordern 
EDV-Buchversand, D. Michel

Pf. 110501105-4, 5630Remscheid 1
Können Sie auch in Maschinensprache 
programmieren? Kennen Sie sich in Hard­
ware aus?
Ein intelligenter junger Mann könnte bei 
uns als Programmierer Teil- oder Vollbe­
schäftigung finden.
Tel. (0711) 7701560oder 7 701563
Super-Computer-Preise
WW. Interface 9200/G DM 200
Floppy 1541 DM 618, VC64 DM 590
Drucker CPA 80 DM 749, Preisliste 
Tel. bis 22 Uhr 07306/8402
Neu Häck — O — Mat Neu 
Akustikkoppl. ANS-ORIG-AUTO-BATT. + 
Wählgerät mit 60 Mailb.-Nr. gespeichert 
+ Prg. f. 64er 585,— 
DE-Elektronik 0 60 21-2 59 59

★ ★ ★ ROULETTE ★ ★ *
AUTH. PERMANENZ MIT QUELLENAN­
GABE. Testen Sie Systeme schnell, zu­
verlässig und so oft Sie wollen, BEVOR 
Sie Ihr Geld riskieren!
Für C 64/IBM PC + Komp, (angeben) 
Disk m. 30 000 Coups DM 85, 90 000 
DM 198, 150 000 DM 298. NN/E- 
Scheck
Kaak, Timmend. Stieg 40, 2 Hamburg 73

SOFTWARE ZU TOP PREISEN
für C 64 Kas./Disk 
Zaxxon; Ghostbusters 49,-/59,- 
7 Cities of Gold 89,— 
Flight Simulator II 159,— 
Beachhead; Solo flight 39,-/49,- 
usw. usw.

kompl. Preisliste anfordern

Ghostbusters K C64 33,33
Fall Guy K C64 25,00
Spy VS. Spy K C64 33,33
ZX-Spectrum Simulator, Basic •Prg. des
ZX laufen auf C64 K 49,50
Fightsimulator 2 D C64 139,50
Kaiser (deutsch) D C64 69,50
Mask of the Sun D C64 89,50
Leerdisketten 10 St. 5,25 SSClD

»Noname« 45,00
Elefant M. Systems 75,00

Lightpen + Prg. K/D C64 69,50
Quickshot II 27,50
Wico three Way 89,50

Kostenlosen Katalog mit Riesenauswahl 
gleich anfordern!
FACHBÜCHER-DIREKTVERSAND
Pf. 600532, 6000 Frankfurt 60

Eprom 2764 (250 ns) 20,—
Epromplatinen: 2*8K 19/29,—

8-8K 95,-
Eprombrenner bis 27256 248,—
Epromlöschgerät mit Timer 110,—
Akustikkoppler mit FTZ-Zul. 249,—
Modem m. autom. Wählereinrichtung 
u. Anrufannahme, 300/1200 Baud 

495,—
C 64 in Stereo, Interface 55,—
10er-Tastatur-Block 108/115,—
Speicher-Oszilloskop 259,—
GWZ-Computer, l.-Kant-Str. 19 
6901 Dossenheim, Tel. 06221/861295

* * * Telekommunikation * * * 
Akustikkoppler, Modems, Software, Mail­
boxsysteme, Zubehör für HC’s und PCs. 
R. MöllenbeckComputer, Hard- undSoft- 
ware, Alte Linnerstr. 24, 4150 Krefeld, 
Tel. 02151/20130 oder Modem 
801339

Preise + Porto (+NN)
Vorkasse: Postgir. Nbg 2311 69-850
J. Wussow, Pilotystr. 17. 85 Nbg
______ Hotline: 0911-36 34 61______

Reparaturen C 64 + Zubehör beim 
★ * Commodore-Servicehändler ★ ★ 

schnell + preiswert
Tepro GmbH, Am Hl. Kreuz 6, 31 Celle, 
________ 05141/24792  
Neu________ für C 64 Neu
QUICKLOAD-ACTIVATOR C 64/VC 
1541 prägt Ihren bespielten Disketten in 
wenigen Sekunden, eine bleibende 
Schnellade-Eigenschaft auf. Kein lästi­
ges Vorladen eines Programms, keine 
Hardware-Änderung nötig.
Aktivierte Programme werden ca. 6mal 
schneller eingeladen, auch sofort nach 
Einschalten des Computers! Auch an­
wendbar bei mehrteiligen Programmen 
und Programmen, die den gesamten 
Speicher belegen (bis $FFFF).
Auf Diskette: DM 59,— inkl. MwSt.
Zuzüglich Nachnahme-Versandkosten 
oder DM 3,30 bei Vorauskasse.
MACHO, Carl-Benz-Straße 30.
7501 Marxzell 1. Tel. 07248/5395

TURBO NIBBLER * * das beste Kopierprogramm! ^
Back-up progr., kopiert eine ganze Disk, in 3 min. inkl. aller'
Read errors ■ half tracks ■ kopiert bis track 40 ■ kopiert 99.9% t f
aller Disketten f
★ * ★ i ★ * ★ ★ ★ ★ * ★ DM 55,—______ •

TURBO KERNAL * * neues Betriebssystem für den CBM 64 ■
5 x schnelleres Laden von Disk. ■ mit integriertem Masch.Spr.Monitor. ■
Belegte Funktionstasten (abschaltbar) mit: directory errorchannel—
Diskcomm, kompl. mit umschalt. Platine für 2 BetrSyst. DM 120,—
TURBO COPY * ★ universelles Kopierprogramm ■ Filecopy: 5 x
schnelleres Einladen — 3,6 x schnelleres Abspeichern von Progr.- und
Seq.Files ■ 15 sec. Format ■ 3 min. Back-up (integriert) ■ directory ■
Diskcommands«menügesteuert DM 4U,-
TURBO MODUL ★ * Laden 5 x, speichern 3,6 x schneller ■ Steck- 
modulabschaltbar« DM
MONITOR * * Maschinenspr.Monitor für Computer, Diskette
und Drive gleichzeitig ■ Disassembler — Assembler — auch im Drive
oder Diskette ■ auf- und abwärts scrolling ■ und die üblichen Monitor- ___
befehle. „.. .. , .... DM 39,—

______________Handleranfragen willkommen____________

euposystems.= s::

AKUSTIKKOPPLER
DM 168,—

Der AS-A 2470 Akustikkoppler mit seiner zuverlässigen Technik zum 
Superpreis I!
• VollduplexOriglnate/AnswerCCITTV. 21
• Eingebaute Schnittstelle für C 64 und VC 20
• lm formgerechten Kunststoffgehäuse
• Passend für alle gängigen Telefonhörer
• Integriertes Netzteil
Momentan nur ohne fernmelderechtliche Genehmigung erhältlich.

STOCKEM Computertechnik
Fordern Sie unseren kostenlosen Gesamtkatalog an

Armin Stockem, Berghausen 13, 5778 Mesohede, Tel. 02 91/12 21
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£ mPUTER-HRR^TTERAX INSTRUMENTS
EWALDSTR. 20 58 HAGENH

RUF 0233*1 1543B
AKUSTIKKOPPLER inkl. Softw.
Orginate - Answer - Vollduplex, Halbduplex vorge­
sehen - 300 Baud - Menuesoftware auf Diskette - 
Der Akustikkoppler wird einfach in den Userport ein­
gesteckt und ist sofort betriebsbereit. Kein Interface 
oder externe Versorgung nötig. Ausführliche Be
EPROMBRENNER
brennt alle gängigen Typen (2516, 2716. 2732, 2764, 
27128). Keine externe Versorgung nötig. Direkt in den 
UserPort steckbar. Menuegesteuerte Software.
STECKPLATZERWEITERUNG 5 fach
5 Slots - einzeln schaltbar - Resettaster - Speicher­
bereich schaltbar - Keine externe Versorgung nötig.
MODULKARTE 4fach
Zur Aufnahme von 4 Eproms (2516 - 2716 - 2732
- 2764) softwaregesteuert, Dollar 8000 oder
Dollar A000 schaltbar, LED-Anzeige.

148,-DM

17B,-DM

13B,-OM

7B,-DM

SONDER oder DEUTSCHER ZEICHENSATZ

Für Drucker MPS 801, GP-500, VC-1525, GP-100 
abschaltbar - ohne Lötarbelten - einfach einstecken I
BETRIEBSSYSTEM - 
UMSCHALTPLATINE
Einfach einstecken - das alte und neue System 
sind umschaltbar. Absturzfrei.
ACHTUNG!
Wir vertreiben nur solide Industriequalität. Ein 
ordentliches Lay-Out, Stoplack und verzinnte Leiter­
bahnen sind Standard. Darum gewähren wir ohne 
Scheu ein Rückgaberecht binnen 7 Tagen nach Er­
halt der Ware für die Hardware und selbstverständ­
lich 1 Jahr Garantie.
Alle Artikel ab Lager lieferbar!
Lieferung nur gegen Vorauskasse oder Nachnahme.

.!i CHkHsiH J

a.

w

II

SB,-DM

Ch

w w T C0

©33,- DM

MariiffichnfleBucto^^

H. L. SchneidedW. Eberl
Das Commodore 64-Buch, Bd. 3 
1984, 206 Seiten
Alles über Sprites ■ Wissenswertes über 
Multi-Color-Grafik • Assembler/Disas- 
sembler • jede Menge Basic- 
Erweiterungen • Umgang mit dem 
Soundgenerator ein Leitfaden für Fort­
geschrittene.
Best.-Nr.MT 595(Buch) oo 
(Sfr.35,-/0S296,40) UM OO,— 
Best.-Nr. MT 596(Beispiele auf Diskette) 
(Sfr.58,-/0S 522,-) DM58,-

H. L. SchneiderW. Eberl
Das Commodore 64-Buch, Bd. 4 
1984, 261 Seiten
Einführung in Maschinenprogrammie­
rung • Verknüpfung von Maschinenpro­
grammen mit Basic-Programmen • alles 
über Assembler/Disassembler • der 
Leitfaden für Systemprogrammierer 
Best. Nr. MT 597 (Buch) n..
(Sfr.35,-/0S 296,40) UM OO,— 
Best.-Nr. MT 598 (Beispiele auf Diskette) 
(Sfr.58,-/0S522,-) DM58,-

Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an eine unserer 
Depotbuchhandlungen. Adressenverzeichnis am Ende des Heftes! 

Beim Markt & Technik-Verlag eingehende Bestellungen werden von den 
Depotbuchhandlungen ausgeliefert.

MariaCfechnik
Verlag Aktiengesellschaft 

Buchverlag
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar

Gewerbliche Kleinanzeigen

Reset-Taster, inkl. OLD. 6,95 
dto. f. User-Port m. L.S.I.C.-Schutz 19,95 
Monitor-Kabel, monochrom 12,95 
dto. f. Farb-Monitore 19,95 
User-Port-Stecker m. Geh. 12,95 
Centronics-Steck, m. M-Ge. 15,95 
Verb.-Kabel, Centronics/seriell 29,95 
XIDEX-Disk. ss/dd, 10 St. 59,95 
Elephant-Disk. dto. 59,95 
Quick Shot I Joystick 26,95 
Quick Shot II Joystick 36,95 
Computek-Joystick m. eingeb. Schnell­
feuertaste, abschb. 44,95 
Joystick-Adapter f. C 116 11,95 
Akustik-Koppler inkl. Software, 300 
Baud 299,-
Netzentstörfilterf. Computer, Meßgerä­
te etc Grenzfrequenz 10 KHz, 800 VA 

59,95 
Epansionsboard, 5fach, einzeln zu- 
bzw. abschaltbar 111,—
Floppy-Justage 50,—
Hyprad-Load-Modul i. Kernal-ROM, inkl. 
F-Tastenbelegung 49,95
Ultra-Disk-Modul, menügesteuert Ab- 
bzw. Anschalten, 10x schnelleres 
SAVEN-LOAD-VERIFY, inkl. OLD, rettet 
Programme 113,95
Ultra-Tape-Modul, dto. 113,95
Gebraucht-Computer-Drucker-Handel! 
Aktuelle Angebote telefonisch erfragen 
über heißen Draht! Eproms, Proms, IC’s, 
Stecker, Kabel und Gehäuse f. alle Com­
puter und Laufwerke etc Preisinfo gegen 
DM 1,30 Rückporto in Briefm.! Anferti­
gung v. Reinzeichnungen f. Platinen, 
Herstellung von Kabel-Verbindungen 
nach Ihren Vorgaben zu vernünftigen 
Preisen! Ebenso Platinen-Bestückung 
(z.B. Null-Serien). Auskünfte erteilen wir 
gern telefonisch! Händler-Anfragen will­
kommen!

DER LÖTSCHUPPEN 
Hildesheimer Straße 52 

D-3000 Hannover 1 
Telefön 0511/88 78 40

Jetzt oder Nie!! Der Super-Drucker CP 
80 X zum Super-Preis!! Komplett DM 
930. Lieferung frei Haus. Keine NN- 
Gebühren. Nur von SOFTWARE-Kempf, 
Quellweg 59, 1000 Berlin 13. Liste anf.
■ ■ ■ BCT-SCHNELLVERSAND ■ ■ ■ 
■■■ lnfo kostenlos! ■■■ 
Joyst. Competition Pro 59,00 
Joyst. Arcade-Turbo-Micro 89,00 
Joyst. Quick-Shot-Il 30,00 
Turbo Tape c Disk mit Reset-Taster, im 
Gehäuse 69,00 
Kühlturbine f. 1541/40 49,50 
Eprom 2764 250ns 1. Wahl 24,50 
8 Kanal Relaismodul 3 Amp. 149,00 
Akustikkoppler nur: 169,00 
User-Port-Stecker TRW 7,00 
Reset-Taste ser. Port 7,50 
Steckdosenmodul 10/16A 119,50 
24 Stunden: 0209/397862 ■■■ 
BuerGladbeckerStr.123 ■■■ 
4650 Gelsenkirchen 2 ■■■
SOFTWARE, DIE SPASS MACHT
PRINTSHOP D 139,- 
ADVENTURE CONSTR. SET D 159,- 
POLE POSITION C 38,- 
BUCK ROGERS C 38,- 
PITSTOP II C 49,- 
INTERNATIONALSOCCERII M 58,— 
SM SOFTLEARNING D 169,— 
BUNGELING BAY C/D 58,- 
TURBO TAPE M 65,— 
TURBODISK M 75,- 
... und Liste anfordern: TELEDIENST, 
Mainzer-Tor-Anl. 45 e, 6360 Friedberg, 
Tel. 06031/91650
Wollen Sie Ihren C64 komfortabel nut­
zen? Wir verkaufen: EPROM’s (Karten), 
neue Betriebssysteme, E. Brenner, Um­
schaltplatinen
S&K Electronic. Köln, 02234/73529
VC20 C64 VC20 C64 VC20
Lichtgriffel nur 49 DM. Info gratis bei: KS 
Hard- u. Software, Postfach 11 71, 8458 
SulzbachMinispionkatalog 20,— DM, Funk-Alarm- 

katal. 20,— DM, Donat, Pf. 420113B, 
Köln Nur 7,95 DM: 10 St C-60: Stefan Sed­

laczek, Florastr. 11. 5063 Overath

■ HARDWARE MESSWERTERFAS- ■ 
■ SUNG-C64 Hier einige Auszüge: ■ 
■ A/D-D/A-Wandler ab 80,- # 16- ■ 
■ 160 Bit lnp./Outp.-Plat. ab 79,— # ■ 
■ Messwerterf. Analog/Digital ■ 
■ Multib. 84-Plat.= A/D + D/A + ■ 
■ I/O ab 998,— # 80-Zeich.-Karte ■ 
■ wie bei 8032 m. verseh. Software- ■ 
■ var. 298,— # Relais-Plat. 155,— ■ 
■ # IEEE, Centr.-Schnittst. ab ■ 
■ 130,— # Spooler ab 280,— # ■ 
■ lEEE-Einbausatz f. 1541 450,-, ■ 
■ Speicheraufrüstung a. 64 KByte ■ 
■ C16/C116 DM 279,— usw. Liste ■ 
■ anfordern. L. Bockstaller, Groß- ■ 
■ und Einzelh., Hadwigstr. 16, 7867 ■ 
■ Wehr-Öfl.,07761/1808 ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
C-64 Userport-Centronics-Kabel 
Länge 1.5 m DM 55,—
C-64 IEEE Karte DM 240,—
C-64 Ext. Uhr + Batterie DM 125,— 
Info gegen DM 1,— in Briefmarke 
VC-USER, Pf. 1433, 6908 Wiesloch 1
DAS MODEMBUCH
BEANTWORTET DIE FRAGEN DER DA­
TENÜBERTRAGUNG. GIBT TIPS UND 
ANREGUNGEN ZUR PRAXIS EIN 
NACHSCHLAGEWERK, AUF DAS SIE 
IMMER WIEDER GERNE ZURÜCKGREI­
FEN WERDEN — 314 Seiten, DM 29,80. 
SCIENTIFIC MARKET, MANFRED 
HURTH, SICKINGER STRASSE 55. 
6650 HOMBURG, TEL. 06841 /641 66

■ ■ BOSTON COMPUTER BIETET ■■ 
PREISWERTE PERIPHERIE!

Cabel Farbmonitor f. C64/PAL oder f. 
RGB-Mikro's DM 798,— 
MC 3810 — Der Profi unter den Recor­
dern für C64/VC20/Pet/CBM, Atari, 
Sinclair, Spectrum,
Laser 210 ohne Interface DM 98,— 
Interface ab DM 12,— 
Sonderangebot CP80-Matrixdrucker
80 Z/Sek., Einzelblatt, Grafik mit 
Centronics-Interf. DM 599,— 
Interessantes ACORN-Programm!!
■ ■ BOSTON COMPUTER GMBH ■■ 

RosenheimerStr. 145 a
8 München 80, Tel. 0 89/4910 73

C 64 LIGAMATIC VC 20 
Profess. Sportdatenverw. für Vereine, 
Presse, Verbände, Fans. Tabellen- und 
Terminverw.; viele Sportarten; Komfort. 
Diskverw. und ausführl. Handbuch für 
69,- DM.
* 1. + 2. BUNDESLIGA * 
Ua. mit real. Tototip, Meisterprogn., Ver­
einsfarben usw. ab 25,— DM. Info: H. 
Reinke -sportsoft-. Angermunder Str. 
113, 4100 Duisburg 29
■ Carl 3 95 29 20 Berlin ■ 
■ EPSON-Drucker ab 1 169 inkl. IF ■ 
■ EPROM-Karte 24,50 (2 x 8 K) ■ 
■ AKUSTIKKOPPLER inkl. Soft. 239 ■ 
■REPARATUR 35 + Material + MwstB

* EDV-Zubehör-Versand * 
* Postfach 1322, 3502 Vellmar *
* Disketten, Tab.-Papier, Farbb. *
* Etiketten usw. List, anford. *

C-64 DISK TOOL V2. Spuren 1-40 forma­
tieren. Errors 20, 21,22,23, 27 & 29 er­
zeugen. Diskmonitor. Ideal für Kopier­
schutz. Info von Klaus Raczek, 
Wickrathberger-12, 5140 Erkelenz, Tel. 
02431/3236
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Achtung !! C 64 !! Der Knüller!!
Absolute Neuheit — Absolute Neuheit — Absolute Neuheit

Das Turbo-Floppy-Modul !!
Wahnsinn !!

nur179,- DM

$ 
X 
X 
X 
X 
X 
X

Lädt Ihre Programme bis zu 

Formatiert Ihre Diskette in ca. 

Kopiert Ihre Disketten in ungefähr

Enthält umfangreiche Programmierhilfen! 

Viele zusätzliche Diskettenbefehle! 

Eingebauter Resettaster! 

Natürlich abschaltbar!
Keine zusätzliche Software 

erforderlich!

Kein Eingriff in den Computer!

Und das alles für nur 179,— DM !!
Das sollten Sie unbedingt lesen ! . . . .

Ja! Ab sofort können Sie Ihre Programme mit bis zu 16facher Geschwindigkeit einladen! Ohne | 
Löten! Ohne Eingriff in den Computer! Turbo Floppy macht's möglich! Noch nicht einmal zusätzli- I 
che Software ist erforderlich! Ihre Disketten formatieren Sie in sage und schreibe nur 12 (!) Sekun- I 
den! Fehlerfrei! (So schnell ging's noch nie!) Ihre Disketten kopieren Sie in ca, 2 Minuten! Dazu ■ 
benötigt Turbo Floppy noch nicht einmal ein zusätzliches Programm! Der Backup-Befehl ist fest mit 
eingebaut! Selbstverständlich wird auch die Datenübertragung beschleunigt! Umfangreiche Be­
fehlserweiterungen sind ebenfalls enthalten: Delete, zum Löschen von Zeilen . . . . Automatische 
Zeilennumerierung... Fi nd... Hex Dez Wandlung......... Merge, zum Verbinden von Programmen I 
... Old.... Renumber zum umnumerieren. Diskettenhilfsbefehle wie Backup.... Cat, einlesen B 
des Disketteninhaltes ohne Programmverlust! Header... Type .... Send ... Status ... Dsave ' 
____Dload ... Lesen von Files (direkt!)............... .............................................................................B

Tel. Bestellservice! Mo. — Fr. von 10 — 18 Uhr: 02367/446

Da sollten Sie zugreifen !! Heute noch abschicken !!
Wie wird das Turbo-Floppy-Modul installiert?
Ganz einfach! Sie öffnen das Diskettenlaufwerk und stecken einen 
Sockel auf! Eine Karte kommt in den Expansionsport des Computers! 
Fertig! (Kein Löten!)
Mit welchen Druckern arbeitet das Turbo-Floppy-Modul?
Mit allen uns bekannten Druckern.
Blelbt die RS232-Schnittstelle und Cassettenoperationen erhal­
ten? Ja!
Kann auch ein zweites Laufwerk aufgerüstet werden?
Ja! Gegen einen geringen Aufpreis (ca. 40 bis 60 DM).
Welche Programme laufen mlt Turbo Floppy?
Im Grunde genommen fast alle! Wir konnten natürlich nicht alle Pro­
gramme testen! Schwierigkeiten gibt es bei Programmen, welche 
nachladen. Aber kein Problem: In diesen Einzelfällen können Sie Tur­
bo Floppy ganz einfach abschalten!
Wie sieht's aus mit Lesbarkeit/Geschwindigkeit?
Bis zu 16fach bei mit Turbo Floppy abgespeicherten Programmen. 
(Ganz einfach über Backup-Kommando auf das neue Format bringen.) 
Ansonsten 7x so schnell. Turbo-Floppy-Programme können natürlich 
auch mit anderen 1541 Laufwerken geladen werden.

Tel. Bestells.! Mo.-Fr. v. 10—18 Uhr: 02367/446

Einsenden an

Ja! Senden Sie mir bitte schnellstmöglich Exemplar/e

Bestellcoupon

TurboFloppy-Modul zum Preis von/je 179,— DM!
Die Lieferung erfolgt per Nachnahme (+ 4,— DM für Porto u. Verp.) 
Natürlich incl. einer ausführl. deutschen Anleitung.

r> VERTRIEBS GMBH
Schottelkamp23a,4620CastropRauxei9 0|W 0Vll Tel.02367/446



Steuern und regeln mit C64/VC20
Ergänzen Sie Ihren C64/VC20 zu einer preiswerten, freiprogrammierbaren 
Steuerung. Neue, interessante und lehrreiche Anwendungen für Ihren 
Computer.
Beispiele: Steuerung von Heizung, Alarmanlage, elektr. Eisenbahn, Spielbau­
kastenmodell, Roboter. Automatisierung von Maschinen und Anlagen oder 
ganz einfach Anwendung als Vielfach-Schaltuhr.
Steigen Sie in die Automatisierungs-Technik ein. Wir helfen Ihnen dabei. Vor­
kenntnisse sind nicht erforderlich. Sie fangen klein an und erweitern Ihr System 
entsprechend Ihrem Bedarf und Kenntnisstand.
Verfügbar sind: Digitale Eingänge, zum Anschluß von Gebern (Kontakt- oder 
elektronische Signale). Digitale Ausgänge in verschiedenen Ausführungen, 
zum Ein- und Ausschalten der angeschlossenen Geräte. Analoge Eingänge 
und Analoge Ausgänge, zur Meßwerterfassung und -verarbeitung.
Weitere Module sind in Vorbereitung.

.„«MANFRED KÜHN

Eigenschaften: • Modular erweiterbar
• Max. Ausbau: 64 Ausgänge + 128 Eingänge
• Arbeits-Spannungsbereich 7 bis 28 V=
• Hohe Störsicherheit
• Minimale Leistungsaufnahme
• Einfacher, praktischer Systemaufbau
• Ein-/Ausgänge über Klemmen anschließbar
• Dezentraler Aufbau der Ein-/Ausgangs-Module möglich
• Halbleiter- oder Relais-Ausgänge
• Vielfältige Kombinationsmöglichkeiten
• Programmierung in Basic oder anderen Sprachen 

Zur Vereinfachung der Programmierung stehen Software-Module zur Verfü­
gung. Z. B. Software-Zeitrelais, Schrittschaltwerke usw.
Fordern Sie kostenlose Unterlagen an.
INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG
Friedrich-Ebert-Allee 61 2000 Schenefeld Tel. 040/830 87 38
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COmTER-VRRKT
Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen

SOFTWAREVERSAND FRÖHLICH - 
Der Softwarepreisbrecher, z.B. GHOST­
BUSTERS, C64, Kas., DM 32,— Über 
1 000 Prg. Info anfordern. Hardwarean­
gabe! Kammerrathsfeldstr. 100,4000 D.- 
dorf 13, Hot line 0211/71 9583 Tag & 
Nacht!
■ C16 C64 VC20 C16 C64 VC20 ■ 
■ Software Zubehör Bücher ■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■ ES GEHT AUCH BILLIGER ■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■ Seitenlange Liste gegen Rück- ■ 
■ porto. SUPERINFO mit Spielbe- ■ 
■ Schreibungen und Testergebnis- ■ 
■ se für DM 3,— in Briefmarken ■ 
■ (wird bei Kauf verrechnet!). ■ 
■ Gerd Henning * Soft + Hardware ■ 
■ Postfach 6665 * 1 Berlin 12 ■

* * * SOFTWARE-CLUB-64 * * ★

C64/1541

Sie können ab sofort unsere 
aktuelle Club-Diskette erhalten, 
ohne Mitglied werden zu müssen!
+ für nur 12,— DM/Disk
Das bietet die Club-Diskette:
+ 10 tolle Programme
(z. B. Fußball, Worte raten,
Adreßbuch, Sinus-Grafik,
3stimmige Musik usw.)
+ Programm-Bausteine
(fertige Maschinen-Programme
zur Beschleunigung von BASIC)
+ Tips, Mitteilungen etc.
So erhalten Sie die Club-Disk: 
Überweisen Sie 12,— DM an: 
SOFTWARE-CLUB-64, Niedernhausen 
Postscheckkonto 46 22 53-6 01 
PschA Frankfurt (BLZ 500100 60)

* * * SOFTWARE-CLUB-64 * * *

EIN »MUSS. FÜR DIE FLOPPY VC-1541
OPERATOR-DOS 8.5

Disk-Command, Disk-Copy, Disk soft be­
arbeiten, Disk-Archiv, Disk-Check, Disk- 
Rename, Disk-Siegel alles mit einem 
Progr. DISK 75 DM. MASOFT, Am Fin- 
kenbg., 2432 Lensahn
TRAINER MAKER
Der Spiele-Trainer. Manipuliert Ihre C 64 
Spielprogramme auf Diskette. Nun be­
stimmen Sie, welche Kollisionsarten 
noch stattfinden. Zu schwere Spiele kön­
nen damit bis zum Ende durchgespielt 
werden.
TRAINER MAKER gibt völlig neue Spiel­
reize.
Lieferung im praktischen Ringordner mit 
Beschreibung und Diskette — DM 39,80. 
SCIENTIFIC MARKET, MANFRED 
HURTH, SICKINGER STRASSE 55, 
6650 HOMBURG, S 06841/641 66.

EINE AUSWAHL UNSERES ANGEBOTS:
EPROM-Karte 2x8 KB 
bestückt DM 18,50
leer DM 10,—
EPROMs 2764 DM 18,—
EPROMs 2564 (gebr.) DM 18,—
PROMs 2732 DM 12,—
EPROM-Modul-Generator macht aus 
Ihren BASIC- oder Maschinencode­
programmen brennfertige EPROM- 
Module.
Mit Autostart/STOP-Schutz Disk. DM 
20,—
Händleranfragen erwünscht! 
Computertechnik Ingo Klepsch 
5828 Ennepetal; Tel. 02333f80202

64 * 64 ★ 64 * 64 * 64 * 64 * 64 
EPROM-MODUL-GENERATOR macht 
aus Ihren Basic- oder Maschinencode­
programmen brennfertige Eprommodule 
Mit Autostart, STOP-Schutz. Modul79 DM 
TURBO-TAPE-MODUL macht Ihrer Data­
sette Beine. LOAD, SAVE und VERIFY mit 
der Geschwindigkeit eines Floppies.
Im Gehäuse mit Hardwarereset 69 DM 
TURBO-DISK-MODUL LOAD von Disket­
te 6mal schneller.
Im Gehäuse mit Hardwarereset 69 DM 
C-64-BETRIEBSSYSTEM inkl. 6x Fast- 
load, Funktionstastenbelegung und 
Floppybefehl ab DM 89,—
BRANDNEU: MODUL 6:4x8-KB-Eprom- 
Platine softwaremäßig schaltbar, dadurch 
für Programme bis 32 KB geeignet; Ein­
führungspreis 75,— DM
inkl. Programmierhilfe 89,— DM
Bestellen Sie noch heute unser kostenlo­
ses Info!
KELLERMANN Computer-Shop, 
Konrad-Adenauer-Platz 30, 4030 Ratin­
gen 4, Tel. 02102/33918

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■ ONLINE komplett nur 449,— DM ■ 
■ Alles was Sie zur Telekommunika- ■ 
■ tion brauchen ist: ■ 
■ TERMINAL 64, »...Wegbereiter und ■ 
■ neuer Standard für Terminalsoftwa- ■ 
■ re für den C-64« (64’er, 02/85) ■ 
■ TERMINAL 64, »Die ultimate Trei- ■ 
■ bersoftware für den C-64.« ■ 
■(Computer Praxis, 02/85) ■ 
■ TERMINAL 64, inkl. Anschlußkabel ■ 
■ an Akustikkoppler 169,— DM ■ 
■ AkustikkopplerDATAPHON S21d, ■ 
■ daszuverlässigeGerätderSpitzen- ■ 
■ klasse, mit FTZ-Nr. 289,— DM ■ 
■ Als Komplettpaket für 449,— DM ■ 
■ Infos und Bestellungen bei: ■ 
■ ElectronicUnlverse ■ 
■ Hindenburgstr. 98, 2120 LüneburgB 
■ Tel.04131/32760 ■ 
■ Händleranfragen erwünscht ■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

SPEZIAL-ROM
Damit lädt Ihr C 64 Programme auf Disket­
te ca. 6x schneller ein. Zusätzlich noch 
wesentliche Erleichterungen zum Um­
gang mit Ihrem C 64 z.B. Directory laden 
und listen per Tastendruck; per Tasten­
druck wird das 1. Diskettenprogramm ge­
laden u.a.m.
Direkt bei Einschalten des Rechners liegt 
der Schnellade-Modus vor.
SPEZIAL-ROM für alle, denen Ihr Rech­
ner zu langsam ist.
Voll kompatibel, ohne Speicherplatz­
verlust, einfacher Selbsteinbau mög­
lich, nur DM 99,—.
SCIENTIFIC MARKET, MANFRED 
HURTH, SICKINGERSTR. 55, 6650 
Homburg, ® 06841/641 66.

* * * C 64-Freaks! aufgepaßt! * * * 
★ 10 Sentinel SSDD + Hardbox 49 DM *
* Preiswerte C 64-Hardware, z.B. * 
* Speed-Dos, Modem sowie verseh. * 
* Erweiterungs-Platinen vorrätig * 
* Kostenloses Info anfordern bei * 
* Inge Adrigam, Förststraße 19 *
* Computer-Zubehör-Versand * 
* 4200 0b.11,Tel.0208/680679 ★
»SOURCE«, das ver-rückteste Compu­
termagazin rund um Commodore-Com­
puter und ihre Software.
Probeheft + MwSt. + Porto DM 10,- 
Monika Labusch, (gewerblich)
Finkenrath 64, 5120 Herzogenrath 
Die Katastrophe im DIN A4 Format

Top-Preise im Fachhandel!
Die neuen Computer

Commodore C 16 DM 298,— • C 116 DM 278,— • dazu Datasette 1531 DM 98,—
Preise inkl. MwSt, Versand per NN + Spesen

Jetzt auch im Versand! Bitte schriftlich bestellen bei

MCS Marasek, Kortumstraße/Citypassage, 4630 Bochum

Paint Magic lh CommOdore M
Das magische Zeichenprogramm aus den

I ÄXoÄ übersäe

• ^geneTrarbmenü (16 Farben) 
. iorelcbeOtekeW1e^

(Speichern, Loschen, Laden) 
• 100%Maschinensprache

Mari^fedurik
Verlag Aktiengesellschaft 

Buchverlag

M Inkl. Mwsi-
umerbindlicb» 

M p,olsomplehlun9 
_ " (Sfr. 54.S0IÖS 460,20)

DMWWp BesleH*fr.MO23OA

★ Deutsches 
Auswahlmenü auf 

Diskette
^f Deutsches 

Anleitungsheft
★ Mit Teilnehmerkarte furden 

groBen Paint-Magic-Mal- 
Wettbewerb.

Qber 100 Preise.
1. Preis: DM 2000,- 
inbar.

Hans-Pins.kSV. 2, 8013 ^'^"Äzug, S 042,2231 S5
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I DasgroBe_

SPIELE- 
M3UCH 

_^__Commodore64

H. L. Schneider
Commodore 64 Listings
Band 1: Spiele. Okt.1984, 199 Seiten
Heiße Spielprogramme für ein, zwei 
oder mehrere Personen: Universe, Maze- 
Mission, Enterprise u.a. ■ mit ausführli­
cher Spielanleitung, Variablenübersicht 
und Programmelisting • eine Fundgrube 
für echte Spielernaturen!
Best.-Nr.MT748(Buch) ßn
(Sfr.23,-/oS193,40) UIVI Z4,oU
Best.-Nr. MT 804 (Beispiele auf Diskette)

Ph. W. Dennis/G. Minter
Spiele fiir den Commodore 64 
November 1984,196 Seiten
Bewährte alte und raffinierte neue Spie­
le für Ihren Commodore 64 klar und 
übersichtlich gegliederte Programme 
im Commodore-BASIC • Sie lernen: wie 
man Unterprogramme einsetzt • eine 
Tabelle aufbauen undverarbeiten • Pro­
gramme testen • mit vielen Program­
miertricks • für Anfänger.
“l™,4o> DM 24,80DM 38,-(Sfr.38,-/0S 342,-)

.^ty

M. Mihalik

«6 Spielprogramme zum Eintippen
“raflkerstellung 

|Wdles

.H1R5HHZEUO
COMPUTER:

C64^C-20

F. Ende
Das große Spielebuch — Commodore 64
Februar 1984, 141 Seiten
46 interessante Spielprogramme, die Sle auch selbst variieren können: Spielautomat, 
Roulette, Lotto, Billard, Weltzeit, Konzentrationstest u.v.a.m • Wissenswertes über 
Programmiertechnik • praxisnahe HinweisezurGrafikherstellung und Tonerzeugung 
• alles über Joystick- und Paddleansteuerung • das Spielebuch mit Lerneffekt.
Best.-Nr.MT603(Buch)
Best.-Nr. MT 604 (Beispiele auf Diskette)

DM 29,80 (Sfr. 27,50/ÖS 232,40)
DM 38,— (Sfr. 38.—/ÖS 342,—)

35 ausgesuchte Spiele für Ihren 
Commodore 64
September 1984,141 Seiten
35 spannende Spiele zum Selbstpro­
grammieren • Stromschnellen - Nacht­
himmel • Weltraummanöver • Raketen­
abwehr • Elektrische Mauer • Hecken- 
schütze ■ Le Maus ■ Codeknacker • 
Würfelrallye - Gedankenleser • Schieß­
bude • Dolmetscher u.v.a.m.
Ä™^ DM 24,80

M.J.Winter
Lehrspielzeug Computer:
C 64/VC-20
Juli 1984,137 Seiten
Speziell für Kinder entwickelt führt die­
ses Buch spielerisch in die Basic-Welt 
des C 64/VC-20 ein - mit vielen lehrrei­
chen Spielprogrammen und Grafikmög­
lichkeiten ■ kleinere Kinder benötigen 
die Hilfe ihrer sachkundigen Eltern.
Best. Nr. MT 695 n>> na nn
(Sfr.23,-/0S193,40) UIVI Z4,OU

Das Commodore 64-Buch, Bd. 6: Spiele. Mat 1984, i90Seiten
Programmieren auf dem Commodore 64 spielend gelernt • leicht verständliche Spiel­
anleitungen • Programmlisting mit anschließender Programmbeschreibung • Variab- 
lenübersicht • Tips zum Ändern und Ergänzen des Programms.
Best.-Nr. MT 619(Buch)
Best.-Nr. MT 620 (Beispiele auf Diskette)

DM 38,- (Sfr. 35,-) 
DM 58,- (Sfr. 58,—)

Markt&Technik-Fachbücher 
erhaHen Sie bei Ihrem Buchhändler.

Im Land der Abenteuer. Juni 1984, t46 Seiten
Ein Lösungsbuch für 14 spannende Rätsel- und Abenteuerspiele mit hochauflösen- 
derGrafik:Todinder Karibik ■ Transsylvanien • UnternehmenAsteroid • Dasgeheim- 
nisvolle Haus ■ Zaubererund Prinzessin - Das goldeneVlies - Zeitzone - Derdunkle 
Kristall • Die Klingevon Blackpoole • Fluchtaus Rungistan • DerSchlangenstern u.a.
Best.-Nr. MT 699 DM 29.80 (Sfr. 27,50/öS 232,40)

Fragen Sie dort nach unserem 
Gesamtkatalog mit über 170 neuen 
Computerbüchem.

Computerspiele & Wissenswertes — Commodore 64. Febr. i984,156 Seiten
Eine Sammlung von interessanten und nützlichen Maschinenprogrammen ■ schnelle 
binäre Artithmetik - Basic-Erweiterungen • mit unterstützendem Assembler-Listing ■
für den fortgeschrittenen Programmierer.
Best.-Nr.MT601 (Buch)
Best.-Nr. MT 602(Beispiele auf Diskette)

DM 29,80 (Sfr. 27,50/öS 232,40)
DM 38,— (Sfr. 38,—föS 342,—)

21 LISTige Programme für den TI-99/4A. November 1984, 224 Seiten 
Umfangreiche Spiele aller Art für den TI-99/4A • nützliche Utilities Adressenverwal­
tung Vokabel-Programm • für manche Programme ist das Extended-BASIC-Modul, 
die Speichererweiterung (32 K), ein Disketten-Laufwerk oder Joysticks erforderlich!
Best.-Nr.MT754 DM 24,80 (Sfr. 23,-/0S 193,40)

Basic rnit dem VC-20. April 1984, 364 Seiten
Eine Einführung in VC-20-Basic • Geräusch- und Musikerzeugung • Drucken von gra­
fischen Schriftzeichen • Erstellen eines lauffähigen VC-20-Programms ■ Arbeiten mit 
Zeichenvariablen, einfachen Federvariablen, READ- und DATA-Befehlen • Zeichen­
tricks.
Best.-Nr.MT649 DM 38,— (Sfr. 35.—/ÖS 296,40)

Dieangegebenen Preise sind Ladenpreise.

Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an 
einen unserer Depot-Händler. Adressenverzeichnis am 
Ende des Heftes. Beim Markt&Technik Verlag 
eingehende Bestellungen werden von den 
Depot-Händlern ausgeliefert.

Markt&TeChnik Verlag AG, Hans-Pinsel-StraBe2,8013HaarbeiMunchen 
Schweiz: MarktSTechnik-Vertriebs AG, Alpenstraße 14, CH-6300 Zug, S 042/223155 
Österreich: Rudolf-Lechner & Sohn, Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, S 0222/677526



C 64 Software-Test

Der Ada-Trainingskurs auf dem C 64

N
ur einige wenige Program­
miersprachen — sogenannte 
Hochsprachen — haben eine 
weite Verbreitung gefunden. Cobol 

in der Wirtschaft, Fortran und Pascal 
in der Naturwissenschaft und Basic 
in der Home-Computerei.

Im riesigen Anwendungsgebiet 
der Industrie und Technik aber sind 
Hochsprachen selten zu finden.

Warum? Nun, die meisten für 
Steuerungen eingesetzten Compu­
ter sind nur mit einer bestimmten 
Hochsprache ausgestattet, die aber 
spezielle Eigenschaften des Com­
puters oft nicht oder nur umständ­
lich ausnutzt. Eine solche Hochspra­
che ist daher für diese Zwecke in 
der Regel nicht genügend effizient, 
zu langsam und zu aufwendig im 
Speicherbedarf.

Industrie-Programmierer greifen 
deshalb viel lieber auf Assembler­
sprachen zurück, mit dem Ergebnis, 
daß Programme nicht auf andere 
Computer übertragbar sind, mei­
stens nur vom Autor selber verstan­
den und verbessert und nicht zu grö­
ßeren Programmblöcken zusam­
mengefügt werden können.

Selbst dann, wenn Programmie­
rer die gleiche Hochsprache benut­
zen, müssen sie oft den Umgang mit 
neuen Betriebssystemen und ande­
ren Programmentwicklungsmitteln 
lernen, beispielsweise Text-Edito­
ren, Grafiksysteme, Konfigurations­
kontrollen und Fehlersuchhilfen. 
Schließlich sind Programme, die es 
gestatten, von einem System in ein 
anderes zu übersetzen, sehr auf­
wendig und teuer, genauso wie das 
Um- und Dazulernen der Program­
mierer.

Kein Wunder also, daß ein so gro­
ßer Auftraggeber und Selbstver­
braucher von Software wie das Ver­
teidigungsministerium in den USA 
eine Hochsprache forderte, die alle 
diese Mängel abstellen sollte. Ganz 
nebenbei sollte diese Sprache stark 
strukturiert sein, eine einfache Feh­
lerbehandlung ermöglichen, mit un­
terschiedlicher Hardware zusam­
menarbeiten und schließlich auch 
noch die parallele Bearbeitung von 
Prozessen erlauben.

Die Antwort auf diese Herausfor­
derung ist Ada: eine neue Standard­
sprache, die alle anderen Hoch­
sprachen ablösen soll.

Um das zu erreichen, oder besser 
gesagt, um zu verhindern, daß Ada 
auch nur wieder eine Hochsprache

Ada wurde im Jahre 1975 vom amerikanischen 
Verteidigungsministerium in Auftrag gegeben, um 
die Schwierigkeiten und die hohen Kosten in den 
Griff zu bekommen, welche durch die Vielfalt kon­
kurrierender Programmmiersprachen entstanden 
sind. Jetzt gibt es auch auf aem C 64 die Möglich­
keit, mit dieser modernen Sprache zu arbeiten.

von vielen wird, wurden die begab­
testen Sprachexperten aus Wissen­
schaft und Industrie zur Entwick­
lung herangezogen. Diese Entwick­
ler haben der Sprache Ada viele er­
probte und bewährte Elemente an­
derer Hochsprachen einverleibt, 
mit dem Ziel, »modern software 
practices«, das heißt also, moderne 
Methoden der Software-Entwick­
lung zu ermöglichen.

Das Ada-Konzept

Die prinzipiellen Eigenschaften 
von Ada lassen sich in mehreren 
Gruppen zusammenfassen:
1. Definition von Datentypen, wie: 
TAGE_IM_MONAT: INTEGER 
RANGE 20..31;
erzeugt hier eine Variable mit dem 
Namen »TAGE_IM_ MONAT«, wel­
che nur die ganzzahligen Werte von 
20 bis 31 annehmen kann. Damit 
kann der Programmierer seine ei­
genen Datentypen erfinden und sie 
dann zur Benennung von Variablen 
hernehmen.

Die Datentypen können auch ihre 
eigenen Werte explizit benennen, 
wie zum Beispiel:
TYPE MONAT IS UAN,FEB,MAR, 
APR);
DER_BESTE_MONAT : MONAT;
Dann kann man schreiben:
IF DER_BESTE_MONAT = APR 
THEN ....

Diese Eigenschaft von Ada erhöht 
nich nur die Lesbarkeit, sondern er­
leichtert es dem Programmierer, 
die Übersicht zu behalten und er­
laubt anderen Leuten, das Pro­
gramm zu verstehen.
2. Das Konzept der Programmstruk­
tur stellt Befehle wie IF..THEN..EL- 
SE..ENDIF und CASE..WHEN..END- 
CASE zur Verfügung, welche zusam­
men mit der Schleifenbildung jeden

logischen Programmfluß ohne GO­
TO zulassen.
3. Um zu erreichen, daß mehrere 
Leute Programmteile schreiben 
können, die später zusammenfüg- 
bar sind, hat ein Programm getrenn­
te Merkmale »nach außen« (specifi­
cation) und »nach innen« (body). Zum 
Beispiel kann ein Programmierer 
ein Programm zur Quadratwurzel 
schreiben. Die »specification« defi­
niert genau, was andere Benutzer 
wissen müssen (welche Angaben es 
braucht und welche Angaben es lie­
fert). Im »body« können Methoden 
und Formeln verwendet werden, 
die niemanden außer den Autoren 
selbst interessieren.
4. Ada-Programme bestehen aus 
»Paketen«, das heißt sie sind block­
strukturiert. In einem Paket sind be­
liebige Daten und Anweisungen zu­
sammengefaßt, die eine ganz be­
stimmte Aufgabe erfüllen. Ein Paket 
kann in verschiedenen Systemen 
verwendet werden. Es ist letztend­
lich möglich, Software-Pakete ge­
nauso in bestehende Systeme »ein­
zustecken«, wie man das heute mit 
integrierten Chips macht.
5. Schließlich soll Ada auch Multitas­
king erlauben. Darunter versteht 
man die Möglichkeit, mehrere Pro­
grammteile gleichzeitig und unab­
hängig voneinander ablaufen zu la­
sen und sie nur an ganz bestimmten 
Stellen zusammenzubinden.

Soviel zur Sprache Ada selbst. 
Was aber ist der Stand der Entwick­
lung heute?

Ada wird jetzt gerade eingeführt, 
aber nicht nur vom Militär und nicht 
nur in den USA.

Europäische Aktivitäten konzen­
trieren sich auf Frankreich, 
Deutschland, Finnland und Groß­
britannien. Es haben sich schon 
User-Groups gebildet, Universitä­
ten beschäftigen sich mit Anwen­
dungsstudien und viele Organisatio-

Ausgabe 5/Mai 1985 17^ 129



Software-Test C 64

nen bemühen sich um die Entwick­
lung von Lehr- und Trainingspro­
grammen.

Eins haben alle diese Aktivitäten 
gemeinsam: sie beziehen sich aus­
schließlich auf große und mittlere 
Computeranlagen und beschrän­
ken auf diese Weise den Zugang zu 
Ada nur auf den exklusiven Kreis 
der Profis.

Ada auf dem C 64
In dieser Situation bildet der Ada- 

Trainingskurs für den C 64 von Data 
Becker eine hochzulobende Aus­
nahme, denn er führt erstmalig Ada 
in die Welt der Home-Computer ein. 
Der Trainingskurs besteht aus ei­
nem Handbuch und einer Pro­
grammdiskette, mit deren Hilfe Ada 
so erklärt wird, daß komplette Pro­
gramme in dieser Sprache ge­
schrieben werden können.

Die Programmdiskette enthält fünf 
Programme:
— einen Editor
— einen Syntax-Prüfer
— einen Semantik-Prüfer plus Code- 
Generator
— einen Assembler (Übersetzer) 
— einen Disassembler

Für einen Hobby-Programmierer, 
der nur Basic kennt, ist das sehr ver­
wirrend. Aber ich bitte zu beden­
ken, daß auch Basic nicht einfach so 
abläuft, wenn »RUN« eingetippt 
wird, sondern daß jede Basic-Zeile 
vom Computer intern in einen kom­
plizierten Vorgang analysiert wer­
den muß. Dieser Analyse-Vorgang 
ist in den Commodore-Computern 
fest eingebaut. Für Ada muß der 
Trainingskurs einen entsprechen­
den Übersetzer separat zur Verfü­
gung stellen — eben den oben auf­
gelisteten Code-Generator und den 
Assembler.

Außerdem ist jedem Basic-Pro- 
grammierer geläufig, daß der Rech­
ner merkt, wenn ein Befehl falsch 
geschrieben worden ist, ein Komma 
fehlt oder in einer Zeile sonst irgend 
ein Fehler gemacht worden ist. Die 
nicht immer verständlichen engli­
schen Fehlermeldungen sind ja oft 
genug Grund zur Frustration.

Diese Überprüfung besorgt beim 
Ada-Trainingskurs das Syntax- und 
das Semantik-Prüfprogramm, wel­
che auf Einhaltung der Rechtschrei­
bung und der Grammatik von Ada 
achten.

Der Editor steht genau wie bei Ba­
sic am Anfang aller Aktivitäten. Bei 
Basic denken wir nicht lange nach 
und nehmen es als gegeben hin, 
daß wie per Tastatur Zeichen, Zah­
len und Texte schreiben und einge­

ben können, daß der Cursor bewegt 
werden kann und daß uns alle mög­
lichen Steuertasten zur Verfügung 
stehen. Das eingebaute Betriebssy­
stem stellt uns diese Editor-Funktion 
zur Verfügung.

Für Ada muß das alles extra ge­
macht werden und dazu dient das 
Editor-Programm.

Der Disassembler schließlich ist 
ein Luxus, der zusätzlich zum As­
sembler angeboten wird, für ein 
Ada-Programm aber nicht unbe­
dingt benötigt wird. Soviel sei zur 
Programmdiskette gesagt.

Meine Meinung über das Hand­
buch ist zweigeteilt. Einerseits finde 
ich die Einführung in Ada und die 
Programmierung sehr gelungen, 
verständlich und gut lesbar. Die 
Übungsbeispiele sind klar doku­
mentiert und erläutert.

Andererseits aber sind die An­
weisungen, wie die Übersetzungs­
programme zu bedienen sind, ver­
mischt mit einer sehr detaillierten 
Beschreibung der Arbeitsweise 
eben dieser Programme, die nur für 
Fachleute verständlich ist. Das hat 
zur Folge, daß der Ada-Anwender, 
der sich nur für die Sprache selbst 
interessiert, in Erklärungen ertrinkt, 
welche für das Verständnis und die 
Anwendung von Ada allein nicht not­
wendig sind.

Ich selbst habe mehrere Abende 
gebraucht, um ein erstes kleines 
Ada-Programm zum Laufen zu brin­
gen und dafür — ich bin so frei — ge­
be ich dem Handbuch die Schuld.

Zusätzlich enthalten die Teilpro­
gramme einige kleine Unzuläng­
lichkeiten, auf die ich im folgenden 
noch eingehe.

Das erste Ada-Programm
Zunächst aber möchte ich be­

schreiben, wie man zum ersten Ada- 
Erfolgserlebnis kommt.

Zuerst wird der Editor geladen. Er 
meldet sich nach kurzer Ladezeit 
von selbst und muß nicht — wie im 
Handbuch beschrieben — mit 
»RUN« gestartet werden.

Der Editor, und noch viel mehr die 
anderen Programmteile, haben zum 
Teil ziemlich lange Ladezeiten, die 
weder im Text noch auf dem Bild­
schirm angekündigt werden. So ist 
man häufig im Zweifel, ob man noch 
warten soll, oder ob das Programm 
abgestürzt ist, was leider zuweilen 
auch vorkommt.

Erfreulich, weil leicht verständlich 
und übersichtlich, sind die verschie­
denen Menüs.

Abgesehen von anfänglichen 
Farbeinstellungen zeigt das Editor-

Menü die Befehle für zwei Aktions­
gebiete an:
— Schreiben beziehungsweise Än­
dern des Ada-Programmtextes 
— Weiterverarbeiten des Ada- 
Programms, Ein- und Ausgabe

Beide Befehlssätze bedienen sich 
der Funktionstasten. Da jede Funk­
tionstaste dadurch zwei Bedeutun­
gen hat, muß der Lernende am An­
fang ziemlich oft die Menüs aufru­
fen, um seinem Gedächtnis auf die 
Sprünge zu helfen.

Der Editor
Das Schreiben und Ändern ver­

fügt über sehr komfortable Hilfsmit­
tel, wie automatische Zeilennume­
rierung, Einfügen von Zeilen, vor- 
und rückwärts.

Ein Programm, auch ein unferti­
ges, kann mit dem zweiten Befehls­
satz ausgedruckt oder auf Diskette 
abgespeichert werden. Ein abge­
speichertes Programm ist von Dis­
kette wieder ladbar. Überhaupt ste­
hen alle gängigen Anweisungen an 
die Diskettenstation zur Verfügung.

Wenn man schließlich glaubt, daß 
ein Programm fertig und natürlich 
fehlerfrei ist, wird es zum Überset­
zen geschickt.

Die entsprechende Funktionsta­
ste zaubert neue Anweisungen auf 
den Bildschirm, welche abfragen, 
ob man wirklich übersetzen will und 
wenn ja, ob das Programm zu aller­
erst abgespeichert werden soll. Die 
erste Frage bietet eine belächelba­
re, die zweite Frage eine sehr sinn­
volle Sicherung gegen Programm­
verlust.

Die dritte Frage nach einer »Spur« 
erscheint im Textbuch nicht. Ich ha­
be weder sie noch ihre Auswirkun­
gen irgendwo finden können. Natür­
lich ist es durch Experimentieren 
letztlich möglich, den Sinn der 
»Spur«-Entscheidung herauszutüf­
teln. Aber hier muß die Frage er­
laubt sein, ob das im Sinne eines 
Lernprogramms ist? Für alle Inter­
essierten: Mit der »Spur«-Option 
wird der Compiler angewiesen, zu­
sätzliche Textangaben, die Auskunft 
über die gerade abgearbeiteten 
Zeilen geben, in den erzeugten Co­
de einzucompilieren. Es handelt 
sich also um eine Art »Trace«- 
Funktion für Maschinensprache.

Doch weiter: Immer noch als Teil 
des Editors erfolgt jetzt eine »lexika­
lische Analyse«, welche (Zitat) »die 
einzelnen Worte des Programms er­
kennen und Worte, die in Ada kei­
nen Sinn ergeben, ausfiltert«.

Bevor mitgeteilt wird, ob diese 
Analyse erfolgreich war oder Feh-
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ler aufgespürt wurden, wird erst 
einmal die Programmdiskette ver­
langt, von welcher der nächste Pro­
grammteil, nämlich der Syntax- 
Prüfer eingelesen und nach einer 
längeren angsterfüllten Wartezeit 
gestartet wird.

Die Syntax-Analyse prüft, ob ein 
Programm den grammatischen Re­
geln von Ada entspricht.

Ein »lexikalischer« Fehler (»kroce- 
dure« statt »procedure«) führt 
prompt zu einer Fehlermeldung, ge­
folgt von der Frage, ob der »Stack« 
ausgegeben werden soll. Im Hand­
buch ist zwar, eingebettet in eine 
ausführliche, an den Fachmann ge­
richtete Beschreibung der Arbeits­
weise des Syntax-Prüfers, diese 
Ausgabemöglichkeit erwähnt aber 
nicht, wie sie herbeigeführt wird. 
Mehrfaches Drücken der RETURN- 
Taste brachte in der Tat Zahlenrei­
hen auf den Schirm, deren Bedeu­
tung zwar im Detail beschrieben 
wird, dem Laien aber nicht weiter­
hilft.

Ausgezeichnet dagegen ist die 
nachfolgende Fehlerdiskussion, 
welche die fehlerhafte Zeile, den 
Fehler und mögliche Abhilfen und 
Korrekturen aufzeigt.

Die Syntax-Prüfungwird abgebro­
chen, und es kommt die Aufforde­
rung, wieder die Programmdiskette 
einzulegen. Es leuchtet natürlich 
ein, daß von ihr wieder der Editor 
eingelesen wird, um den Fehler be­
heben zu können. Was nicht ein­
leuchtet, ist, daß nach dem Laden 
das Programm hängen bleibt: Ab­
sturz!

Bei Entdeckung eines syntakti­
schen Fehlers (zum Beispiel ein feh­
lendes Semikolon) läuft dieselbe 
Prozedur ab, jedoch mit zwei großen 
Ausnahmen. Zum ersten wird nach 
der Fehlerdiskussion die Syntax- 
Prüfung fortgesetzt, um noch das 
restliche Programm zu analysieren. 
Zum zweiten stürzt das Programm 
beim Wiedereinladen des Editors 
jetzt erfreulicherweise nicht ab. Na­
türlich kann in beiden Fällen das 
fehlerhafte Ada-Programm wieder 
geladen werden. Aber ein Absturz 
ist halt einfach ärgerlich.

Sind alle lexikalischen und syntak­
tischen Fehler ausgemerzt, folgt die 
Aufforderung, von der Programm­
diskette den dritten Teil, nämlich 
den Semantik-Prüfer, einzulesen. 
Dieser prüft, ob das Programm vom 
Aufbau her korrekt ist. Zum Beispiel 
ist eine Anweisung an den Drucker, 
die das fehlerhafte Wort »Dricker« 
verwendet, lexikalisch und syntak­
tisch richtig, wird aber von der se­
mantischen Analyse erwischt.

Trotz eventueller Fehler übersetzt 
der Code-Generator des Semantik- 
Prüfers in einem ersten Durchgang 
das Ada-Programm in ein Assem­
blerprogramm. Dieses kann entwe­
der mit dem Assembler endgültig in 
ein Maschinenprogramm übersetzt 
werden, oder es muß mit dem Editor 
erst noch korrigiert werden. Für 
Assemblercode-Spezialisten kann 
auch das Assemblerprogramm ge­
laden und direkt verbessert wer­
den. Nur eins, die Befolgung der 
Aufforderung, eine dieser drei Op­
tionen zu benützen, führt unweiger­
lich zum Absturz. Es hat einige Ver­
suche gekostet, bis als einzige Vor­
gehensweise feststand, den Compu­
ter zuerst durch Ausschalten zurück­
zusetzen — wahrhaft keine elegante 
Methode in einem Trainingskurs.

Ist das Ada-Programm endlich 
fehlerfrei, wird der Assembler gela­
den. Er fragt nach dem Namen des 
vorläufigen Assemblerprogramms 
— und wehe, Sie denken nicht dar­
an, unaufgefordert die Datendisket- 
'te einzulegen, auf der das besagte, 
zu übersetzende Programm gespei­
chert ist. Diese kleine Unaufmerk­
samkeit wird wieder mit Absturz 
des Programms bestraft.

Wenn Sie es aber richtig machen, 
übersetzt der Assembler in einem 
zweiten Durchgang das Programm 
in echten Maschinencode, der mit 
»RUN« gestartet und sonst wie ein 
normales Maschinenprogramm be­
handelt werden kann.

Wie eingangs erwähnt, braucht 
man den Programmteil Disassem­
bler für Ada nicht, es sei denn, der 
Kursteilnehmer will, was der Autor 
empfiehlt, gleich die Gelegenheit 
nutzen und Maschinensprache ler­
nen. Dann allerdings kommt ihm die 
ausführliche Beschreibung von As­
sembler und Disassembler, die un­
abhängig von Ada auf eigenen Füs­
sen stehen, sehr zugute.

Zusammenfassung

Ich bin begeistert von der Mög­
lichkeit, die Sprache Ada zu lernen, 
und in ihr auf dem C 64 programmie­
ren zu können.

Die Lehrmethode einer schritt­
weisen Einführung in die Sprache ist 
auch für Laien geeignet, die bisher 
nur in Basic gearbeitet haben.

Die Übersetzungsmethode ist 
zwangsläufig etwas langwierig, die 
vielen Diskettenwechsel lassen sich 
durch den begrenzten Speicher des 
C 64 nicht vermeiden. Und wenn 
man einmal den Dreh gefunden hat, 
ist das nicht mehr störend.

Bis dahin allerdings ist es ein stei­
niger Weg. Die Programme sind lei­
der nicht laiensicher. Ein Lernpro­
gramm muß einfach dem dümmsten 
Bedienungsfehler Rechnung tragen 
und nicht, wie in diesem Trainings­
kurs, immer wieder zum Absturz 
führen.

Der begreifliche Stolz des Autors 
auf die für meine Begriffe fantasti­
sche Leistung, die Prüf- und Über­
setzungsprogramme geschrieben 
zu haben, drängt die Beschreibung 
derselben zu sehr in den Vorder­
grund. Auch das Argument, daß da­
durch wichtige Grundkenntnisse 
der Assembler- und Maschinen­
sprache erlernbar sind, zieht mei­
nes Erachtens nicht. Denn mit dem 
Trainingskurs — für den stolzen 
Preis von 198 Mark — will ich Ada 
lernen und nicht Assemblerspra­
che.

Es wäre Data Becker dringend zu 
empfehlen, sowohl das Handbuch 
als auch die Programme zu revidie­
ren und davon eine zweite Version 
herauszugeben. Die kritisierten 
Mängel sind alle leicht korrigierbar, 
wenn man sich die Zeit nimmt und 
die Bedürfnisse von Laien vor Au­
gen hält.

Dieses ausgezeichnete Unterfan­
gen, die Zukunftssprache Ada den 
Home-Computern zu eröffnen, darf 
einfach nicht an ärgerlichen Pro­
grammiermängeln und inkonse­
quenten Erklärungen scheitern.

Ada — für wen?
Der Ada-Trainingskurs kann allen 

an modernen Programmierspra­
chen interessierten Anwendern 
empfohlen werden. Auch wer sich 
für Compilerbau interessiert, ist mit 
diesem Kurs gut beraten, da das 
Handbuch sehr ausführlich auf all­
gemeine Prinzipien der Compilie­
rung eingeht. Allerdings sollte man 
die Fähigkeiten dieser Ada-Trai- 
ningsversion nicht überschätzen. 
Der Ada-Trainingskurs eignet sich 
entschieden besser zum Lernen von 
Ada als für größere Programmie­
rungsprojekte.

Nicht verschwiegen werden soll 
auch, daß eine Ada-Version für ei­
nen Heimcomputer immer nur die 
wichtigsten Aspekte der Sprache 
unterstützen kann. So unterstützt 
Ada als Trainingskurs beispielswei­
se kein Multitasking, also keine Pa­
rallelverarbeitung bestimmter Pro­
grammabschnitte. Doch damit kann 
man leben. Entscheidend ist die 
Möglichkeit, eine moderne Sprache 
wie Ada mit dem C 64 lernen zu kön­
nen. (Dr. Helmuth Hauck/ev)
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Protext-Textprofi 
mit 80 Zei<hen
Einen entscheidenden Schritt in Richtung 
professionelle Textverarbeitung macht 
Protext. Wichtigstes Hauptmerkmal: 
80 Zeichen ohne Kompromisse.

80 Zeichen am Bildschirm erleichtern die Textverarbeitung
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FWlEXT au/ d«« Coawodoc« 64

extverarbeitungsprogramme 
für den C 64 gibt es inzwischen 
wie Sand am Meer. Und fast alle 

haben eines gemeinsam: Will man 
den Text in seiner endgültigen Form 
sehen, so muß man ihn ausdrucken. 
Es gibt bisher keine befriedigende 
Lösung, mit den beschränkten Fä­
higkeiten des VIC-Chips eine sau­
bere 80-Zeichen-Darstellung auf 
dem Bildschirm zu erhalten, um die- 
gesamte Textbreite vor Augen zu ha­
ben. Horizontales Scrolling oder 
softwaremäßig simulierte 80 Zei­
chen sind nur Kompromisse. Das 
einzig Wahre ist eine 80-Zeichen- 
Karte; eine Hardwarelösung also. 
Doch leider vertragen sich die mei­
sten Textverarbeitungsprogramme 
nicht mit diesen Karten.

Doch damit ist jetzt Schluß. Zumin­
dest, wenn man es übers Herz 
bringt, rund 500 Mark auf den Tisch 
zu blättern und die 80-Zeichen-Karte 
»80-ZK-plus« sowie das dafür ge­
schriebene Programm »Protext« zu 
erwerben. Nicht nur die 80 Zeichen 
sind es, die dem Ganzen das Prädi­
kat »Textprofi« verleihen. Auch die 
enorme Vielfalt an Funktionen hebt 
Protext aus der Masse der Textver­
arbeitungsprogramme heraus.

Befehlsvielfalt
Wer klein anfangen will, der tippt 

nach dem Laden des Programmes 
seine Texte so ein, wie er sie später 
auf dem Papier sehen will und 
nimmt etwaige Formatierungen und 
Einrückungen von Hand vor. Dann 
nur noch zwei Tasten berührt (Fl 
und A) und schon wird gedruckt. 
Kurze Zeit später hält man schwarz 
auf weiß genau das in Händen, was 
auf dem Monitor stand.

Besonders angenehm bei der 
Texteingabe ist das Word-Wrapp- 
ing: Wörter, die nicht mehr in die ak­
tuelle Zeile passen, werden automa­
tisch in die nächste Zeile übernom­
men. Diese Funktion kann auch ab­

geschaltet werden. Zur Texteingabe 
steht ein sehr umfangreicher Be­
fehlssatz zur Verfügung. So lassen 
sich zum Beispiel einzelne Buchsta­
ben, Wörter, ganze Bereiche oder 
der gesamte Text löschen. Auch das 
Gegenteil, das Einfügen von Text­
stücken ist möglich, die Handha­
bung aber etwas kompliziert: Hat 
man den Einfügemodus eingeschal­
tet, so darf maximal eine Zeile (80 
Zeichen) eingefügt werden. Für län­
gere Einfügungen muß der Einfüge­
modus entsprechend oft ein- und 
wieder ausgeschaltet werden. In 
diesem Fall besteht auch die Mög­
lichkeit, einige Leerzeilen zu setzen 
und dort den Text nachzutragen. An­
schließend können alle überflüssi­
gen Leerzeichen aus dem aktuellen 
Absatz entfernt werden. Das kann 
über die Optimierungsfunktion au­
tomatisch geschehen.

Sehr nützlich sind auch die von 
Schreibmaschinen bekannten Ta­
bulatoren. Es sind beliebig viele 
setzbar und es gibt drei verschiede­
ne Typen: normale Text-, Zahlen- 
und Spaltentabulatoren. Die Zahlen­
tabulatoren helfen, Zahlen unterein­
ander zu setzen, so daß der Dezimal­
punkt (oder wahlweise Komma) im­
mer sauber untereinander steht. Mit 
den Spaltentabulatoren läßt sich der 
Arbeitsbereich in senkrechte Spal­
ten einteilen, in denen voneinander 
unabhängig die Texteingabe er­
folgt. Da von Spalte zu Spalte ge­
sprungen werden kann, ist ein pro­
blemloses Erstellen von Tabellen 
und Gegenüberstellungen möglich.

Komplette Textbereiche kann 
man im Speicher kopieren oder ver­
schieben. Einzelne Buchstaben­
gruppen lassen sich im Text suchen 
und gegen andere ersetzen. 
Schließlich besteht die Möglichkeit, 
mit dem Cursor bestimmte Zeilen di­
rekt anzuspringen.

Sehr praktisch ist die Scroll- 
Funktion. Möchte man sich einen 
Überblick über den schon ge­

schriebenen Text verschaffen, so 
kann man ihn mit enormer Ge­
schwindigkeit (über 20 Zeilen pro 
Sekunde) scrollen. Die Position des 
Cursors wird dabei nicht verändert, 
so daß auch schnelle Richtungs­
wechsel möglich sind. Soweit die 
Befehle, die ständig benötigt wer­
den. Der Rest des Befehlssatzes 
dient Spezialanwendungen. Er­
wähnt werden soll hier nur noch, 
daß jederzeit beliebige Texte auf 
Diskette, ohne Textverlust, eingese­
hen werden können. So auch ein mit­
gelieferter Hilfstext mit einer Kurz­
beschreibung der vorhandenen Be­
fehle.

Exzellente Formatierung
Neben den vielen Befehlen zur 

Texteingabe gibt es eine Gruppe 
von Befehlen, die sich erst beim 
Ausdruck bemerkbar machen: die 
Anweisungen zur Formatierung des 
Textes. Neben den fast schon sim­
plen Einstellungen für linken oder 
rechten Rand kann der Text im 
Blocksatz, also mit glattem rechten 
und linken Rand gedruckt werden. 
Zusätzlich kann Protext bei der Text­
ausgabe lange Wörter trennen. Es 
werden alle deutschen Trennregeln 
und die wichtigsten Ausnahmen be­
rücksichtigt. Allerdings können 
auch unsinnige Trennungen entste­
hen, die der Benutzer selber abfan­
gen muß, indem er Protext anweist, 
die entsprechenden Wörter nicht 
oder anders zu trennen.

Die bedruckbare Länge einer 
Seite und die Anzahl der Zeilen, die 
tatsächlich bedruckt werden sollen, 
können einzeln angegeben werden. 
Der Text wird dann auf jeder einzel­
nen Seite automatisch vertikal zen­
triert. Zusätzlich kann ein Seitenum­
bruch jederzeit oder bedingt er­
zwungen werden. Bedingt erzwun­
gen bedeutet, daß ein Seitenum­
bruch stattfindet, wenn beispiels­
weise nur die Überschrift eines Ab­
satzes auf die vorherige Seite kom-
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men würde. Außerdem können 
Kopf- und Fußzeilen definiert wer­
den, die am Anfang und am Ende je­
der Seite gedruckt werden. Eine au­
tomatische Seitenzählung ist vorhan­
den, so daß die Kopf- oder Fußzeile 
jederzeit die aktuelle Seitenzahl ent­
halten können. Einspaltige Ein- und 
Ausrückungen, beispielsweise für 
Überschriften oder Kapitelnum­
mern, sind ebenso möglich wie die 
horizontale Zentrierung einzelner 
Textzeilen.

Die Formatierung kann in einem 
Text beliebig oft geändert oder zeit­
weise ganz abgeschaltet werden.

Die Möglichkeiten sind damit 
noch nicht ganz erschöpft. Diese 
umfangreiche Übersicht soll aber 
genügen. Will man die Formatie­
rung überprüfen, kann man den 
Ausdruck am Bildschirm simulie­
ren. Hier macht sich der Kauf der 
80-Zeichen-Karte bezahlt; spart man 
doch Unmengen von Druckerpa­
pier für Probedrucke.

Jeder Drucker ist geeignet
Bleiben wir beim Thema Drucker, 

dem wunden Punkt vieler Textver­
arbeitungsprogramme. Entweder 
arbeiten sie nur mit wenig Druckern 
zusammen oder sie nutzen deren 
Möglichkeiten nicht aus. Protext hat 
variable Druckertreiber, die sich 
auf fast jeden erhältlichen Drucker 
zurechtschneidern lassen. Dadurch 
kann der Text nicht nur vernünftig 
ausgedruckt, sondern auch sämtli­
che Möglichkeiten des Druckers 
ausgenutzt werden. Das Erstellen 
des Treibers ist allerdings etwas 
kompliziert und langwierig, aber 
nur ein einmaliger Vorgang.

Im Druckertreiber-Menü werden 
zuerst einmal alle »normalen« 
Druckerparameter eingestellt. Da­
zu gehören die Geräte- und Sekun­

Die 80-Zeichenkarte 
80-ZK-pius von De- 
cam. Nur mit dieser 
Erweiterung arbeitet 
Protext zusammen. 
Einen ausführlichen 
Test dazu finden Sie 
in Ausgabe 4/85.

däradresse des Druckers sowie 
Werte für Zeilenabstand, Papierlän­
ge, Einzelblatteinzug und automati­
schen Zeilenvorschub.

Als nächstes folgt eine Code- 
Wandlungs-Tabelle. Jedem der 255 
C 64-ASCII-Codes wird ein Druk- 
kercode zugeordnet. Diese Tabelle 
ist äußerst wichtig, da ja der 
C 64-ASCII-Code, den auch die 
80-Zeichen-Karte verwendet, unter­
schiedlich zum Standard-ASCII-Co­
de der meisten Drucker ist. Es kön­
nen auch Steuersequenzen angege­
ben werden, die zu Beginn und am 
Ende des Textes sowie für jede ein­
zelne Druckzeile gesendet werden.

Weitere Optionen im Treiber-Me­
nü beziehen sich auf die von Protext 
»serienmäßig« unterstützten Schrift­
typen »Unterstreichen« und »Fett­
druck«, deren Steuercodes ja auch 
für jeden Drucker anders sind. 
Schließlich lassen sich noch Codes 
für die verschiedensten drucker­
spezifischen Eigenschaften definie­
ren. So ist beispielsweise das Hoch- 
und Tiefstellen von Zeichen mög­
lich, indem man entsprechende 
Steuercode-Sequenzen auf be­
stimmte Tasten legt (beispielsweise 
CTRL + S). Auch frei definierbare 
Zeichen des Druckers können ange­
sprochen werden. Der erstellte 
Druckertreiber wird auf Diskette 
gespeichert und kann jederzeit be­
nutzt werden.

Unterstützung von Floppy und Modem
Die Bedienung einer Diskettensta­

tion gestaltet sich ebenso komforta­
bel wie die des Druckers. Es wer­
den sowohl die 1541 wie auch das 
4040-Doppellaufwerk am IEC-Bus 
unterstützt. Texte können gespei­
chert und geladen oder in den ak­
tuellen Text eingefügt werden. Zu­
sätzlich ist das Lesen von Daten aus

einem sequentiellen File beim Aus­
druck von Serienbriefen und das 
Arbeiten mit Textbausteinen (Modu­
len) möglich. Längere Texte, die 
nicht mehr in den Arbeitsspeicher 
passen, können direkt miteinander 
verkettet oder in einem Jobfile zu­
sammengefaßt werden. Daß Direc­
tories angezeigt und Befehle an die 
Floppy gesandt werden können, ist 
fast schon selbstverständlich.

Einen weiteren Pluspunkt handelt 
sich Protext durch seine Kommuni­
kationsfähigkeiten ein: Terminalbe­
trieb wird voll unterstützt. Einerseits 
kann ein Datenverkehr mit Mailbo­
xen aufgenommen werden, indem 
man Mitteilungen mit Protext erstellt 
und danach an die Mailbox sendet. 
Weiterhin können zwei Computer 
mit Protext über Telefon Texte aus­
tauschen. Dazu ist sogar eine auto­
matische Fehlerkorrektur vorhan­
den.

Nachdem wir die wichtigsten der 
vorhandenen Funktionen beleuch­
tet haben, wollen wir Ihnen noch ei­
nige Punkte mitteilen, die uns positiv 
oder negativ aufgefallen sind. Be­
sonders gut gefallen hat uns der mit 
40000 Zeichen wirklich großzügig 
bemessene Arbeitsspeicher. Über­
zeugen konnte auch die sehr hohe 
Arbeitsgeschwindigkeit in allen 
Funktionen. Weniger gefallen ha­
ben uns aber die teilweise recht um­
ständliche Bedienung und beson­
ders die exotische Tastaturbele­
gung. Die Umlaute und das »ß« be­
finden sich an total unüblichen Stel­
len, an die man sich nur sehr schwer 
gewöhnen kann. Dies ist zwar nicht 
durch das Textprogramm bedingt, 
sondern durch die 80-Zeichen- 
Karte, aber trotzdem ein großes Mi­
nus. Hier sei nochmals daraufhinge- 
wiesen, daß der Betrieb von Protext 
nur mit der Decam-80-Zeichen-Kar- 
te und sonst keiner möglich ist.

Einige Worte noch zum Hand­
buch: Dies ist ein umfangreiches 
und hervorragendes Nachschlage­
werk. Zum Einarbeiten für einen 
Textverarbeitungs-Neuling ist es al­
lerdings weniger geeignet, da die 
Befehle stur in alphabetischer Rei­
henfolge und nicht gerade didak­
tisch günstig erklärt werden.

Wer sich nicht scheut, etwas mehr 
Geld auszugeben und sich die un­
gewöhnliche Tastaturbelegung ge­
fallen läßt, der wird in Protext einen 
zuverlässigen und äußerst vielseiti­
gen Partner zur Textverarbeitung 
finden.

(Boris Schneider/hm)
Info:
Decam, Pöstfach 1232, 7505 Ettlingen. Tel. 07243/6 9264 
Preis: 198Markohne80-Zeichen-Karte. 80-ZK-plus: 298Mark
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Logo — die Sprache für Einsteiger
Bekanntgeworden ist Logo in erster Linie als Grafik-Programmiersprache für 
Anfänger. Spektakuläre Fotos von Vorschulkindern, die in Logo programmieren, 
gingen bereits durch die Fachpresse. Wir zeigen, was Logo wirklich kann.

E
igentlich sollte man meinen, daß 
der C 64 auch softwaremäßig 
endgültig ausgereizt ist. Den­
noch gibt es immer wieder Leute, 

die weder mit dem C 64-Basic, noch 
mit der massenhaft vorhandenen 
Software so recht zufrieden sind. Vor 
allem die von Basic schlecht unter­
stützte Grafik macht gerade den Ein­
steigern, die mit Maschinensprache 
nicht umgehen können, immer wie­
der Kummer.

Nun bietet Commodore eine Ver­
sion der Sprache Logo für den C 64 
an. Entwickelt vom renommierten 
Massachusetts Institute ofTechnolo- 
gy ermöglicht Logo, so das Hand­
buch, eine sehr einfache und dabei 
höchst wirkungsvolle Handhabung 
von Grafik und Listen (Wort- und 
Zahlenreihen). Grund genug, ein­
mal festzustellen, was Logo wirklich 
leistet.

Logo wird auf zwei Disketten, ei­
ner Programm- und einer Utility- 
Disk, geliefert. Was nach dem La­
den des Programms sofort auffällt, 
ist die Tatsache, daß Logo im 
Interpreter-Modus arbeitet, was sei­
ne Vor- und Nachteile hat. Einerseits 
ist es dadurch möglich, im Direkt­
modus Befehle einzugeben und 
Fehler sofort festzustellen. So lernt 
man den richtigen Umgang mit der 
Sprache und erspart sich das bei 
Compilersprachen umständliche 
Verbessern und erneute Compilie- 
ren. Andererseits kann ein Interpre­
ter nie die Geschwindigkeit eines

compilierten Programmes errei­
chen.

Logo arbeitet mit der sogenann­
ten Turtle-Grafik, manchem viel­
leicht bekannt aus der Sendereihe 
»Mikroelektronik«. Dabei erscheint 
auf dem Hires-Bildschirm ein Drei­
eck, eben die Turtle (Schildkröte). 
Diese kann nun auf dem Bildschirm 
bewegt werden und hinterläßt da­
bei eine Spur. Die Befehle FOR­
WARD, BACK, RIGHTTURN, LEFT- 
TURN, denen jeweils eine Zahl fol­
gen muß, lassen die Turtle auf dem 
Bildschirm herumwandern oder ei­
ne Drehung ausführen. Der einge­
gebene Parameter bestimmt dabei 
die Anzahl der Schritte. Wer sich 
schon einmal mit dem Ausrechnen 
von Koordinaten bei anderen Gra- 
fik-Erweiterungen herumgequält 
hat, wird die Turtle-Methode be­
stimmt als Erleichterung empfin­
den.

Die Turtle kann aber auch durch 
Koordinaten-Eingabe bewegt wer­
den. Mittels der Befehle SETX, 
SETY und SETXY verändert man 
den Standpunkt der Turtle, die Be­
fehle XCOR und YCOR liefern die 
Koordinaten der momentanen 
Turtle-Position. So bekommt einer­
seits der Anfänger bereits nach den 
ersten Tippversuchen sichtbare Er­
gebnisse (Bild 1), andererseits kann 
man mit der Turtle bei Anwendung 
der entsprechenden mathemati­
schen Formeln auch komplizierte 
Darstellungen realisieren. Die so er­

stellten Grafiken lassen sich mit SA- 
VEPICT direkt abspeichern, bezie­
hungsweise mit READPICT wieder 
einlesen.

Das Erstellen von Programmen 
birgt für den Basic-gewohnten 
C 64-Benutzer einige angenehme 
Überraschungen. Um in den Edit- 
Modus zu gelangen, tippt man TO 
und einen Programmnamen. Der 
Name kann frei gewählt werden und 
dient später zum Aufrufen des Pro­
gramms. Es empfiehlt sich, Namen 
zu wählen, die den Zweck des Pro­
gramms erkennen lassen; durch die 
besondere Speicherart von Logo 
hat die Länge des Namens keinen 
Einfluß auf den Speicherplatzver­
brauch. Logo-Programme haben 
keine Zeilennummern. Sie werden, 
wenn sie getippt sind, durch das 
Verlassen des Editors definiert (ab­
gespeichert).

Das grundliegende Konzept von 
Logo-Programmen ist folgendes: 
Ein Logo-Programm kann sowohl im 
Direktmodus, als auch von anderen 
Programmen aus jederzeit aufgeru­
fen werden. Dadurch ist es möglich, 
ein Programm in viele Einzelpro­
gramme zu zerlegen und gesondert 
zu programmieren. Diese Einzelpro­
gramme können unabhängig von­
einander abgespeichert werden. 
Solche »Bausteine« lassen sich auch 
problemlos in andere Programme 
einbauen. Ein Logo-Programm be­
steht also immer aus einer Reihe von 
Einzelprogrammen.

Bild 1. Solche Grafiken bringt man schnell zustande Bild 2. Ein durch Rekursion erzeugter Binärbaum
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Damit ist es auch Ihnen möglich, 
so zu lernen, wie es Manager von Groß­

unternehmen seit einiger Zeit praktizieren. 
Sie brauchen dazu lediglich einen bequemen 

Sessel, einen Kassettenrecorder, einen 
Commodore C64 und natürlich SOFTLEARNING.

SOFTLEARNING ist Realität.
Lernen wirdzum Freizeit-Spaß.
SOFTLEARNING ist die Lernrevolution des 20.Jahr- 
hunderts: Audio-kybernetisches Lernen auf - 
tiefenpsychologischer Basis. Entspannen f 

und Lernen in enormer Geschwindigkeit •
das ist SOFTLEARNING. Spaß beim 
Computerspiel und neuesWissen 
entdecken - auch das ist SOFT­
LEARNING. Eine neue Lern­
methode mit modernsten Hilfs­
mitteln wie Tonbandkassetten 
und Home-Computer - das ist 
SOFTLEARNING. Eine Lernmetho­
de, die in die heutige Zeit paßt. 
Wissenserweiterung bequem und 
schnell. Psychologen, Linguisten,
Pädagogen und Software-Spezialisten '
haben auf der Grundlage neuester Forschungs­
ergebnisse die SOFTLEARNING-Methodeentwickelt.

SOFTLEARNING-Sprachkurse gibt es bereits für «Englisch, «Französisch, «Spanisch, «Italienisch.

Softlearning jetzt ab sofort bei HORTEN:
HORTENin 1000 Berlin26
HORTEN in 2000 Hamburg 1
HORTEN in 2000 Hamburg 70
HORTEN in 2800 Bremen 1
HORTEN in 2850 Bremerhaven 12
HORTEN in 2900 Oldenburg
HORTEN in 3000 Hannover 1
HORTEN in 3200 Hildesheim
HORTEN in 3300 Braunschweig

HORTEN in 4000 Düsseldorf 1
HORTEN in4040 Neuss
HORTEN in 4100 Duisburg 1
HORTEN in4130Moers
HORTEN in 4150 Krefeld
HORTEN in 4300 Essen 1
HORTEN in 4300 Essen 11
HORTEN in 4400 Münster
HORTEN in 4500 Osnabrück 12

HORTEN in 4600 Dortmund 1
HORTEN in 4630 Bochum 6
HORTEN in 4700 Hamm
HORTEN in 4800 Bielefeld 1
HORTEN in 5100 Aachen
HORTEN in 5500 Trier
HORTEN in 5800 Hagen 1
HORTENm5810Witten
HORTEN in 6230 Frankfurt 80

HORTEN in 6300 Gießen 1
HORTEN in 6520 Worms 1
HORTEN in 6700 Ludwigshafen 
HORTEN in 6780 Pirmasens
HORTEN in 6800 Mannheim
HORTEN in 6900 Heidelberg
HORTEN in 7000 Stuttgart 1
HORTEN in 7100 Heilbronn
HORTEN in 7410 Reutlingen

HORTEN in 7530 Pforzheim
HORTEN in 7900 Ulm
HORTEN in 7920 Heidenheim
HORTEN in 8070 Ingolstadt 21
HORTEN in 8400 Regensburg 1
HORTEN in 8500 Nürnberg 1
HORTENin8520Erlangen
HORTEN in 8720 Schweinfurt 1
HORTENin8960 Kempten 1

Nähere Informationen erhalten Sie von SM SOFT-TRAINING, Gesellschaft für computerunterstützte Lernsysteme mbH, 

Fasangartenstraße 4, 8000 München 83.
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Die wohl interessanteste Neue­
rung beim Programmieren ist die 
Möglichkeit, neue Befehle selbst zu 
definieren. Nehmen wir an, Sie ha­
ben ein Programm zur Errechnung 
beliebiger Hochzahlen geschrie­
ben, dessen Name »HOCH« ist. Sie 
haben nun ein anderes Programm, 
in dem häufig Hochzahlen zu be­
rechnen sind. Es ist möglich, in Ih­
rem zweiten Programm an den be­
treffenden Stellen einfach das Pro­
gramm »HOCH« aufzurufen, das 
dann die Hochzahl berechnet und 
an Ihr zweites Programm übergibt. 
Sie rufen das Hochzahlenprogramm 
auf, indem Sie »HOCH«, gefolgt von 
Basis und Exponent als Parameter 
tippen; der Programmname wird al­
so regelrecht als Befehl benutzt.

Rekursionen
Wer sich im Grafik-Kapitel des 

Handbuches nach vorne arbeitet, 
wird bald auf den Begriff »Rekur­
sion« stoßen. Grundlage der Rekur­
sion ist ein Programm, das sich so 
lange selbst aufruft, bis eine Ab­
bruchbedingung erfüllt ist.

Um nun wieder zum Toplevel, 
nämlich in den Direktmodus zu ge­
langen, muß das Programm nach 
Erfüllung der Abbruchbedingung 
die Stufen, die es sich hinabgearbei­
tet hat, wieder hochsteigen. Dabei 
werden alle Befehle, die nach dem 
Selbstaufruf stehen, ausgeführt. Si­
cher ist das zu Anfang kompliziert, 
aber was sich damit anstellen läßt, 
zeigt Bild 2. Dabei handelt es sich 
um einen Binärbaum, vereinfacht 
gesagt um ein »V«, an dessen Spitze 
jeweils ein kleineres »V« sitzt etc., 
bis eine bestimmte Minimallänge 
erreicht ist. Das Bild wurde mit ei­
nem nur wenige Zeilen umfassen­
den Programm erstellt, das einfach 
einen Zweig zeichnet und sich je­
weils selbst wieder aufruft, um ei­
nen weiteren (kleineren) Zweig zu 
zeichnen.

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Logo-Anwendung liegt in der Listen­
verwaltung. Listen sind für Logo alle 
Zahlen, Buchstaben oder Zeichen, 
die zwischen eckigen Klammern 
stehen. Logo kann nun mit insge­
samt 15 Listenbefehlen einzelne Li­
sten und Wörter miteinander ver­
gleichen, kombinieren und verän­
dern. Wenn man die Befehle mitein­
ander kombiniert, läßt sich schon 
einiges anstellen: Denkbar sind 

Grammatik-Übungsprogramme, 
Adreßdateien mit den unterschied­
lichsten Suchkriterien, Text-Adven­
tures oder einfache Dolmetscher- 
Programme. Die Befehle FIRST,

LAST, BUTFIRST, BUTLAST und 
ITEM ermöglichen beispielsweise 
ein Herausnehmen einzelner Wör­
ter oder Listenteile aus Listen. Mit 
den Befehlen SENTENCE und 
WORD lassen sich Listenteile und 
Buchstaben zu neuen Wörtern und 
Sätzen zusammenbauen.

Neben Listenbehandlung und 
Grafik bietet Logo auch verschiede­
ne Befehle für Musik und Sprites. 
Der Hersteller macht dabei ausgie­
bigen Gebrauch von der Möglich­
keit, Befehle von Logo aus zu defi­
nieren: Für den Umgang mit Sprites 
sind die Dateien SPRITES und 
SPRED, für die Musikprogrammie- 
rung die Datei MUSIC von der mit­
gelieferten Utility-Diskette einzule­
sen. Danach steht dem Benutzer ne­
ben den verschiedenen Sprite-Be- 
fehlen ein durchschnittlicher Sprite- 
Editor zur Verfügung. Die entworfe­
nen Kobolde (so werden die Sprites 
im Logo-Handbuch bezeichnet) kön­
nen mit SAVESHAPES abgespei­
chert und mit READSHAPES wieder 
eingelesen werden. Für Musikpro­
gramme kann man mittels der vor­
definierten Befehle Tondauer, Ton­
höhe, Attack, Decay, Sustain und Re­
lease bestimmen.

Logo — ein vorbildlich 
dokumentiertes

Programm
An dieser Stelle muß ein Wort zur 

Dokumentation von Logo verloren 
werden, die wirklich hervorragend 
ist. Ganz im Gegensatz zur sonst 
üblichen Commodore-Hauspolitik, 
nach der der Anwender mit Infor­
mationsmengen versorgt wird, die 
zum Leben zu wenig und zum Ster­
ben zuviel sind, ist diesmal im Lie­
ferumfang ein 351 DIN-A4-Seiten 
starkes Handbuch enthalten. Es er­
klärt verständlich und ausführlich 
die Logo-Befehle; didaktisch gut 
sind die Programmieraufgaben in 
jedem Kapitel, die im Anhang gelöst 
und besprochen werden. Anhand 
dieses Leitfadens kann man sich 
ziemlich schnell und gut in Logo ein­
arbeiten. Abgesehen davon, daß 
sich der Befehl SAVESHAPES nicht 
in der Datei SPRITES befindet, wie 
das Handbuch angibt, sondern in 
der Datei SPRED und die Datei MU­
SIK sich nur laden läßt, wenn man 
aus dem »k« ein »c« macht, sind keine 
Fehler aufgefallen. Ebenfalls nicht 
selbstverständlich ist die mitgelie­
ferte Utility-Diskette, auf der sich ne­
ben zahlreichen Programmierhilfen 
und Beispielprogrammen, auch ein 
Drucker- und ein Plotter-Ansteue­

rungsprogramm und sogar ein As­
sembler befindet. Da aber der Spei­
cherplatz für Maschinenroutinen mit 
447 Byte nicht gerade exzessiv aus­
gefallen ist und außerdem auch 
noch von Sprites benutzt wird, so 
daß man in Sprite-Programme keine 
Maschinenroutinen einbauen kann, 
wird der Assembler wohl nicht so 
häufig benutzt werden.

Neben vielen Vorteilen hat Logo 
aber auch einige Nachteile. Bedingt 
durch den Interpreter weist Logo 
Zeichen- und Ladegeschwindigkei­
ten auf, die manchmal an das Tempo 
einer Wanderdüne erinnern. Zum 
Zeichnen eines Völlkreises (genau­
er: eines 360-Ecks) brauchte Logo 31 
Sekunden; Simons Basic erledigte 
das in annähernd drei Sekunden. 
Auch die Ladegeschwindigkeit der 
Diskette ist mit etwa 2,5 Sekunden 
pro Block nicht gerade ein neuer 
Rekord (gerechnet wurde die Zeit 
vom Ladebefehl bis zur Meldung 
des Interpreters oder Programmes).

Ein Hindernis für umfangreiche 
Anwendungen ist wohl der zur Ver­
fügung stehende Speicherplatz. Von 
ausschlaggebender Bedeutung 
sind hier die sogenannten »Spei­
cherknoten«. Jeder Gebrauch eines 
Wortes belegt einen dieser Knoten, 
und auch ein Programm benötigt ei­
ne bestimmte Anzahl davon. In den 
Arbeitsspeicher kann man 35 
Blocks, also etwa 9 KByte laden. Läßt 
man dann ein Programm laufen, so 
sind die wenigen übriggebliebenen 
Knoten durch die Benutzung von 
Wörtern bald aufgebraucht und Lo­
go meldet »No storage left!« Der vor­
handene Speicherplatz mag für 
Grafikprogramme, selbst für um­
fangreichere, noch hingehen; ein 
wirklich brauchbares Dolmetscher­
programm mit ausreichendem 
Wortschatz beispielsweise, läßt sich 
so aber kaum erstellen.

Alles in allem ist Logo eine Spra­
che, die wirklich eine Menge bietet. 
Turtle-Grafik und Rekursion ermög­
lichen vielseitige Bildschirmgrafi­
ken, die leicht abzuspeichern sind, 
und auch die anderen Besonderhei­
ten von Logo sind zum Teil beein­
druckend. So kann man die Sprache 
sicherlich allen empfehlen, die Gra­
fik besser nutzen wollen, sich aber 
nicht auf Assembler verstehen. 
Auch die Listenbehandlung in Logo 
bietet mit etwas Übung interessante 
Möglichkeiten. Wer dann noch die 
genannten Einschränkungen in Kauf 
zu nehmen bereit ist, wird mit Logo 
bestimmt zufrieden sein.

(Christof Bachmair/ev)
Info: Logo gibt's bei Ihrem Commodore-Händler zum Preis 
von 159 Mark nur auf Diskette für den Commodore 64.
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Assembler ist keine Akhimie — Teil 9
Einige Versprechen sollen 

diesmal eingelöst werden:
Die restlichen Bit-Verschiebe- 

Befehle werden Ihnen vorge­
stellt und auch gleich ein paar 
Anwendungen wie die 16-Bit- 
Multiplikation und auch die 16- 
Bit-Division. Außerdem soll end­
lich das Programmprojekt wei­
tergeführt werden. Diesmal er­
zeugen wir einen Hilfsbild­
schirm und legen ihn abrufbe­
reit unter den oberen ROM-Be- 
reich. Bei der Gelegenheit ler­
nen Sie auch gleich noch ein 
paar Interpreter-Routinen ken­
nen.
Die restlichen Bit-Verschiebe- 
Operationen

Da wäre zunächst einmal das 
Gegenstück zu ASL. Den Befehl 
haben wir in der letzten Ausga­
be kennengelernt. Dort ging es 
ja um das Nach-Links-Schieben. 
Jetzt schieben wir nach rechts. 
LSR heißt der dazu nötige Be­
fehl. Das kommt von »logical shift 
right« und heißt zu deutsch »logi­
sches Rechtsschieben«. Fragen 
Sie mich bitte nicht, weshalb »lo­
gisches«. Jedenfalls ist LSR 
ebenso für logische Bitprüfun­
gen geeignet wie ASL.

Mittels LSR wird jedes Bit der 
adressierten Speicherstelle um 
einen Platz nach rechts gescho­
ben. An die Stelle des Bit 7 tritt 
eine Null und Bit 0 wandert in 
das Carry-Bit (siehe Bild 1).

Multiplizieren und Dividieren größerer 
Zahlen ist weder mit dem Taschen­

rechner noch in Basic ein Problem. Mit 
Assembler sieht die Sache anfangs 

schon nicht mehr so einfach aus. Doch 
auch diese Hürde wird genommen. 
Einige Betriebssystemroutinen des 

C 64 nehmen uns dabei erhebliche 
Arbeit ab, man muß sie nur kennen.

schieben und das Carry-Ver- 
schieben für uns machen. Das 
sind:
ROL rotate left Linksrotieren 
ROR rotate right Rechtsrotieren

Sehen wir uns zunächst mal 
ROL (Bild 2) an:

Wie bei ASL wandert jedes Bit 
um eine Position nach links. Das 
Bit 7 wird dabei in das Carry-Bit 
verschoben. In Bit 0 gelangt 
aber hier nicht eine 0 (wie bei 
ASL), sondern der Inhalt des 
Carry-Bit (wohlgemerkt der In­
halt, der dort war, bevor dort hin­
ein Bit 7 geschoben wurde). Be­
vor wir auf den praktischen 
Nährwert dieses Befehls einge­
hen, sollen erstmal die Adressie­
rungsmöglichkeiten aufgeführt

wie oft hintereinander das LSR 
auf eine Zahl ausgeübt wird, teilt 
man dann durch 2' = 2, 22 = 4, 
2s = 8, etc. Das konnte man sich 
alles ja schon vorstellen, nach­
dem ASL zur Multiplikation ver­
wendet wurde. Auch hier muß 
man immer das Carry-Bit abfra­
gen, denn die Division kann ja 
unter Umständen nicht aufge­
hen, wie das folgende Beispiel 
der Division von 3 durch 2 zeigt:

(3) 0000 0011 ergibt durch LSR: 
0000 0001 und 1 im Carry-Bit. Das 
Ergebnis ist schon richtig, näm­
lich 1. Im Carry steht der Rest 
dieser Division, die 1. Weil der 
Rest für manche Berechnungen 
von Bedeutung ist, muß das

len in der jeweils adressierten 
Speicherstelle. Außer der N- 
Flagge, die in jedem Fall 0 wird, 
beeinflußt LSR auch die Carry- 
Flagge und unter Umständen 
die Z-Flagge. Je nach Adressie­
rungsart liegt LSR als l-Byte-, 
2-Byte- oder 3-Byte-Befehl vor.

Sowohl bei ASL als auch bei 
LSR hatten wir festgestellt, daß 
man herausgeschobene Bits, 
falls sie noch von Bedeutung 
sind, irgendwie aus dem Carry- 
Bit (dort sind sie ja gelandet) an 
einen sinnvollen Ort schaffen 
muß. Das ist natürlich möglich 
über eine Befehlskette, in der zu­
nächst das Carry-Bit abgefragt 
wird:
zum Beispiel:

werden:
ROL

ROL
ROL

ROL

ROL

6000 
FE

6000,X

FE,X

auf den Akku 
bezogen 
absolut 
Zeropage- 
absolut 
absolut-X-indi- 
ziert 
Zeropage-ab- 
solut-X-indi- 
ziert

6000
6002
6004
6007

BCC 6007 
LDA #01 
STA 8000 
etc.

Erinnern Sie sich noch an das 
dezimale Linksschieben mit ASL 
aus der letzten Folge? Wir hatten 
festgestellt, daß jedes Links­
schieben einer Dezimalzahl ei­
ner Multiplikation mit 10 ent­
spricht. Hier im umgekehrten 
Fall, also beim Rechtsschieben, 
muß jedes LSR einer Division 
durch 10 entsprechen:

25000 wird durch LSR zu
2500

250 
und so weiter

2500
250
25

Geht man von der Ausgangs­
zahl (25000) aus, dann ergibt sich 
der erste rechts verschobene 
Wert durch Division mit

Carry-Bit irgendwie erfaßt wer­
den. Wie man das erreicht, ler­
nen wir später noch. Leider ist 
diese Art der Division mittels 
LSR nicht so einfach verwend­
bar wie die Multiplikation mit­
tels ASL. Während man dort 
durch geschicktes Aufteilen des 
Faktors ASL auch bei anderen 
Multiplikatoren als reine Zweier­
potenzen anwenden konnte, ist 
das hier nicht so ohne weiteres 
möglich. Bei Divisionen geht 
man deshalb lieber andere We­
ge. Die zeige ich Ihnen ebenfalls 
etwas später.

LSR kann auf die gleiche Wei­
se adressiert werden wie ASL:

Wenn das Carry-Bit frei ist,
wird alles weitere übersprun­
gen. Wenn da drin etwas aufge­
taucht ist, lädt man eine 1 (die ist 
ja im Carry-Bit) an die benötigte 
Speicherstelle Qiier zum Bei­
spiel 8000). Das kostet aber eini­
ge Bytes Speicherplatz und eini­
ge Taktzeiten Rechendauer. Au­
ßerdem erschwert sich die Pro­
grammierung, wenn man eine 
Zahl öfter verschiebt und dann 
nach 8000 alle Carry-Inhalte 
packen will. So kompliziert brau­
chen wir auch gar nicht zu arbei­
ten, denn unsere CPU kennt 
zwei Befehle, die das Bit-Ver-

Je nach Adressierung kann es 
sich dann wieder um einen 
l-Byte- bis 3-Byte-Befehl han­
deln. Die N-, Z- und natürlich die 
Carry-Flagge sind beeinflußt 
und das Ergebnis des Befehls ist 
im Akku zu finden (erste Adres­
sierungsart) oder in der ange­
sprochenen Speicherstelle.

Wozu das Ganze? Abgesehen 
von der Möglichkeit, einzelne 
Bits auf diese Weise ohne Ver­
lust aus einem Byte durch das 
Carry-Bit herausschieben zu 
können, um sie Prüfungen zu un­
terziehen, gibt es noch die Mög­
lichkeit, einen Überlauf bei Re­
chenoperationen aufzufangen. 
Erinnern Sie sich an die letzte 
Folge, wo wir mittels ASL Multi­
plikationen durchgeführt hat­
ten? Dort kann es unter gewissen 
Umständen ja leicht geschehen, 
daß ein Byte für das Ergebnis 
nicht mehr ausreicht. Wir haben 
in den Beispielen schon die 
Überlegung durchgeführt, daß 
man mittels BCC oder BCS prü­
fen sollte, ob man eine signifi­
kante Stelle (also eine führende 
1) aus dem Byte herausgescho­
ben hat. Ist das der Fall, dann 
gibt es zwei Wege:

der 2. durch 
der 3. durch 
Es wird also

10' = 10
10' = 100
10'=1000, etc.

durch Potenzen

LSR

der Zahlenbasis 10 geteilt. Ha­
ben wir es — wie im Computer — 
mit Binärzahlen zu tun, deren Ba- 
sisdie2ist, dannteilenwirmitje- 
dem LSR durch 2. Je nachdem,

LSR 6000 
LSRFE 
LSR 6000,X 
LSR FA,X

auf den Akku 
bezogen 
absolut 
Zeropage-absolut 
absolut-X-indiziert 
Zeropage-absolut- 
X-indiziert

Im ersten Fall steht das Ergeb­
nis irn Akku, in den anderen Fäl-
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1) Man veranlaßt den Ausdruck 
eines OVERFLOW ERROR, 
wenn nur l-Byte-Zahlen zulässig 
sind, oder
2) man schaltet um auf 2-Byte- 
Zahlen.

Sehen wir uns das mal an dem 
Schritt 7 des Beispiels aus der 
letzten Folge an. Dort hatten wir 
dieZahl 192(binär 1100 0000)vor- 
liegen (zum Beispiel in Speicher­
stelle 7000). Im Computer wer­
den 2-Byte-Integers in der Form 
LSB/MSB verarbeitet. Wir schaf­
fen also die Speicherstelle für 
das MSB von 192 in 7001. Jetzt 
muß dort noch 0 drin stehen. Um 
bei nochmaliger Multiplikation 
mit 2 eine 16-Bit-Zahl als Ergeb­
nis zu erhalten, verfährt man wie 
folgt:

6000 ASL 7000 Damit ist die führende 1 ins Carry-Bit 
gewandert

6003 BCC 6008 Das setzt man natürlich nur dann ein, wenn 
man nicht genau weiß, welches Ergebnis zu 
erwarten ist.
Wenn keine 1 ins Carry-Bit gelangte, kann 
man die nächste Zeile überspringen.

6005 ROL 7001 Damit wurde der Inhalt des Carry-Bit als Bit 0 
ins MSB unseres Ergebnisses geschoben.

6008 etc.

Die Funktion dieser Befehlsse­
quenz können Sie aus Bild 3 ent­
nehmen.

Diesem Befehl werden wir 
später bei der 16-Bit-Multiplika- 
tion und Division noch häufig be­
gegnen.

Sehen wir uns nun noch den 
letzten der Bit-Verschiebebefeh- 
le an: ROR. In Bild 4 ist schema­
tisch gezeigt, wie rotiert wird.

Jedes Bit wandert, wie bei 
LSR, um eine Stelle nach rechts. 
Als Bit 7 kommt (im Gegensatz zu 
LSR) der Inhalt des Carry-Bit 
herein. Bit 0 wird ins Carry-Bit 
geschoben. Adressiert werden 
kann ROR ebenso wie ROL:

ROR

ROR 6000
ROR FE

ROR 6000,X

ROR FE,X

auf den Akku 
bezogen 
absolut 
Zeropage-ab­
solut 
absolut-X-mdi- 
ziert 
Zeropage-ab- 
solut-X-indi- 
ziert

Auch für die Byteanzahl, den 
Ort des Ergebnisses und die 
Flaggenbeanspruchung gilt 
dasselbe wie für ROL.

Die Einsatzmöglichkeiten für 
ROR sind alleringsgeringer. Bei 
16-Bit-Divisionen kann man zwar 
ROR einsetzen, um einen Unter­
lauf des MSB ins LSB aufzufan­
gen. Weil man aber meist ohne­
hin andere Divisionsverfahren 
verwendet als das oben gezeig­
te mit LSR, erübrigt sich diese 
Anwendung in den meisten Fäl­
len. Gut kann man ROR zu Bit­
prüfungen einsetzen. Das soll im 
nächsten Abschnitt an einem 
kleinen Beispiel gezeigt wer­
den.

Zuvor aber noch eine Bemer­
kung: Wir sind nun durch den 
Befehlssatz des 6502-Assem- 
blers fast hindurchgedrungen. 
Es fehlen uns nur noch — wenn 
ich mich nicht versehen habe —

vier Befehle. Die allerdings hän­
gen eng mit dem sogenannten 
Interrupthandling zusammen, 
das uns wohl einige Zeit be­
schäftigen wird.
Schneller Joystick

Vor einiger Zeit (64'er, Ausga­
be 2/85) veröffentlichte P. Sie­
pen eine Routine zur Abfrage 
des Joystickports, die eine inter­
essante Leserbrief-Reaktion 
hervorrief. M. Hartig sandte 
nämlich einen Verbesserungs­
vorschlag, in dem der uns inter­
essierende Befehl ROR die 
Hauptrolle spielt. Bevor ich die 
allerdings vorstelle, muß erst 
noch geklärt werden, was und 
wie abgefragt wird.

Signale vom Joystick landen in 
den DATA-Ports A oder B des 
CIA 1. CIA heißt »Complex Inter­
face Adapter« und ist die Institu­
tion unseres Computers, die den 
Verkehr mit der Außenwelt er­
laubt. Wir haben zwei Stück da­
von (CIA 1 und CIA 2). Je nach­
dem, in welchen Port der Joy­
stick gesteckt wurde, laufen die 
Signale in den Registern DC00 
oder DC01 (dezimal 56320 oder 
56321) ein. Wir nehmen im weite­
ren mal DC00 an. Die Bits 0 bis 4 
beziehen sich auf den Joystick:

Bit 0 oben
Bit 1 unten
Bit 2 links
Bit 3 rechts
Bit 4 Feuerknopf

Wenn keine dieser Möglich­
keiten angesprochen ist, enthal­
ten diese Bits den Wert 1. Drückt 
man beispielsweise den Feuer­
knopf, dann wechselt der Inhalt 
von Bit 4 zum Wert 0. Man muß al­
so ständig diese Bits überprüfen 
und reagieren, sobald eines da­
von 0 wird. Die Lösung von P. Sie­
pen, diese Abfrage in das Inter­
ruptprogramm einzubauen, ist 
sehr brauchbar. Dadurch hat 
der Computer die Möglichkeit, 
trotzdem an anderen Aufgaben 
weiterzuarbeiten. Wir werden in 
den nächsten Folgen auf diese 
Programmiertechnik eingehen. 
Die Verbesserung von M. Hartig 
besteht darin, daß er nicht durch 
CMP-Befehle den Inhalt von 
DC00 prüft (was Zeit und auch 
Speicherplatz kostet), sondern 
mittels ROR Bit für Bit nach 
rechts in das Carry-Bit schiebt 
und dieses dann mit BCC ab­
fragt. Sobald die Carry-Flagge 
nämlich frei ist, ist die zu dem Bit 
gehörige Joystickfunktion ge­
fragt.

Nun die Abfrageroutine:

LDADC00 Inhalt des DATA-Port A in den Akku
ROR Durch Rechtsrotieren wird Bit 0 in die Carry-Flagge 

geschoben.
BCC Oben Wenn die Carry-Flagge nicht gesetzt ist, war Bit 0 eine 

Null, also die Joystickfunktion »Oben« gefordert, zu 
deren Bearbeitung hier verzweigt werden kann.

ROR Das nächste Rechtsrotieren schiebt Bit 1 in die Carry- 
Flagge.

BCC Unten Auch hier wieder Abzweigen zur Bearbeitung von 
»Unten«, wenn Bit 1 nicht gesetzt war.

ROR Bit 2 ins Carry-Bit
BCC Links und bearbeiten, wenn nicht gesetzt
ROR Bit 3 in Carry-Flagge
BCC Rechts und verzweigen wenn Bit 3 Null war
ROR zu guter Letzt kommt noch Bit 4 ins Carry-Bit
BCC Fire und kann bearbeitet werden, wenn es Null war.
....weitere Bearbeitung, wenn keine Joystickfunktion

Der Vorteil dieser nur 18 Byte 
langen Unterroutine liegt in ih­
rer Schnelligkeit: Sie braucht 
nur 24 Taktzyklen, wenn nicht 
verzweigt wird, beziehungswei­
se 25, wenn verzweigt wird. Na­
türlich wäre anstelle von ROR 
auch die Verwendung von LSR 
möglich gewesen, denn die her­
ausgeschobenen Bits werden 
nicht mehr benötigt. Im Falle, 
daß man nach einer solchen Ab­
frage wieder den Ausgangszu­
stand des Akku oder der Spei­
cherstelle herstellen will, muß 
man eine entsprechende Anzahl 
ROR-Anweisungen anschließen, 
bis Bit 0 wieder in seine Aus­
gangslage rotiert ist.

Die 16-Bit-Multiplikation
Wir haben in der letzten und in 

dieser Folge gelernt, wie man 
8-Bit-Zahlen miteinander mal­
nehmen kann um 8- oder 16-Bit- 
Zahlen zu erhalten. Dabei ist un­
befriedigend, daß man sich 
über jede Zahl Gedanken ma­
chen muß, wie man sie am be­
sten multipliziert. Was fehlt, ist 
ein allgemein gültiges Pro­
gramm, das in der Lage ist, jede 
Zahlenkombination (solange es 
sich um 2-Byte-Integers handelt 
und das Ergebnis als 16-Bit-Zahl
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darstellbar ist) zu verarbeiten. 
Und da haben wir mal wieder 
Glück: Gut versteckt befindet 
sich so etwas bereits fertig in un­
serem Computer. Ab dez. 45900 
($B34C) liegt im Interpreter 
solch eine Routine und ihr Ein­
sprungspunkt ist für uns bei dez. 
45911 ($B357). Bevor wir aber de­
tailliert darauf eingehen, soll 
noch das Prinzip erklärt werden, 
das dabei genutzt wird.

Jeden Tag rechnen Sie wahr­
scheinlich völlig automatisch 
Multiplikationsaufgaben, ohne 
noch Gedanken daran zu ver­
schwenden, wieviel Schweiß 
das Erlernen dieser Technik frü­
her mal gekostet hat. Könnten 
Sie heute noch jemandem genau 
erklären, warum man da was 
wie macht? Genau das müssen 
wir aber tun, damit der Binärau­
tomat (unser C 64) multiplizieren 
lernt. Nehmen wir mal eine Mul­
tiplikation von 16x15:

16x 15
16

80
240

Daß wir nicht so genau wissen, 
was wir da tun, liegt am ziemlich 
komplizierten Zehnersystem. 
Damit das alles einfacher und 
überschaubarer wird, wechseln 
wir mal ins Binärsystem: 16 = 
10000, 15 = 1111. Die Aufgabe 
sieht dann so aus:

10000* 1111
10000

10000
10000 
10000 

11110000

Jetzt wird schon deutlicher, 
was wir getan haben. Der Faktor 
auf der rechten Seite wurde vom 
MSB an Bit für Bit durchgesehen. 
Jedesmal, wenn wir auf eine 1 
gestoßen sind (hier waren nur 
Einsen), haben wir den links ste­
henden Faktor notiert. Dabei 
sind wir von mal zu mal um eine 
Stelle nach rechts gerückt, was 
zu tun hat mit dem Stellenwert 
des im rechten Faktor gerade 
betrachteten Bits. Das geschah 
so lange, bis alle Bits des rechten 
Faktors durchgearbeitet waren. 
Die sich auf diese Weise erge­
bene Kolonne wird dann addiert 
und führt zum Ergebnis. Verglei­
chen Sie, 240 ist wirklich binär 
1111 0000.

Genauso wie hier beschrie­
ben, arbeitet das Multiplika­
tionsprogramm. Ein Unter­
schied tritt auf, nämlich daß 
nicht bis zum Schluß mit der Ad­
dition gewartet, sondern jede 
neue Zwischenzahl sofort ad­
diert wird. Bild 5a zeigt die Be­
schreibung der Interpreterrou­
tine:

Bild 5. Flußdiagramm zur Betriebssystemroutine UMULT 
Faktor 1: 40/41
Faktor 2: 113/114
Ergebnis: X/Y

Name UMULT
Zweck Multiplikation zweier 16-Bit-Zahlen
Adresse $B357 dez. 45911
Vorbereitungen Faktor 1 in $28/29

Faktor 2 in $71/72
Bild Sa. DieSpeicherstellen $28/29,$71/72, $5D

Register Akku, X- und Y-Register Interpreterroutine
Stapelbedarf keiner UMULT

Diese Routine hier abzu­
drucken, wäre reine Platzver­
schwendung. Schalten Sie ein­
fach den SMON ein und verlan­
gen Sie von ihm ein Disassem­
blerlisting ab B357. Dort haben 
Sie dann für die weitere Bespre­
chung alles parat. In Bild 5 fin­
den Sie noch ein Flußdiagramm 
der UMULT-Routine.

Das Ergebnis der Multiplika­
tion befindet sich in LSB/MSB- 
Form in den X/Y-Registern. Pro­
gramm und Flußdiagramm wol­
len wir an einem Beispiel nach­
spielen. Dazu sollen die beiden 
Zahlen 321 und 65 (binär 0000 
0001 0100 0001 und 0100 0001) mit­
einander multipliziert werden, 
was bekanntlich 20865 (binär 
0101 0001 1000 0001) ergibt. Was 
Ihnen im Bild 6 als undurchdring­
licher Bit-Dschungel entgegen­
strahlt, ist das schrittweise Ver­
folgen des Programms in Com­
puterformat, also binär.

In Bild 6 sind die Speicher­
adressen alle dezimal angege­
ben. Dort finden Sie zunächst die 
Ausgangslage. In Speicherstelle 
40/41 steht die ganze Operation 
über unverändert die Zahl 321. 
In 113/114 finden Sie (wegen des 
LSB/MSB-Formates umgedreht 
als 114/113) unseren Faktor 65. 
Akku und Speicherstelle 93 ste­
hen auf 16, dem Bitzähler. In das 
X- und Y-Register wurde eine 
Null eingelesen. Im Flußdia­
gramm ist diese Situation mit ei­
ner 1 gekennzeichnet. Ganz un­
ten im Diagramm sehen Sie, daß 
der Bitzähler 93 erniedrigt und 
danach geprüft wird, ob er 
schon gleich Null sei. Daraus 
folgt, daß die große Schleife 
16mal durchlaufen wird. Den er­
sten Durchlauf (gekennzeichnet 
durch kleine Buchstaben) ver­
folgen wir im einzelnen.
a) X-Register wird zur Bearbei­
tung in den Akku geschoben.
b) Mittels ASL wird das Bit 7 in 
die Carry-Flagge geschoben, 
was einen Carry-Inhalt von 0 be­
wirkt.
c) Der solchermaßen bearbeite­
te Akku-Inhalt (der sich hier 
nicht weiter verändert hat) geht 
wieder zurück ins X-Register.
d) Nun ist das Y-Register zur Be­
arbeitung dran. Es gelangt in 
den Akku.
e) Mittels ROL wandert nun das 
MSB des X-Registers aus dem 
Carry-Bit in die O-Bit-Position des 
Akku
f) und alles zusammen wieder 
ins Y-Register. Insgesamt wird 
dadurch die 16-Bit-Zahl im X/Y- 
Register um eine Stellenzahl er­
höht, was der Vorbereitung zur 
Addition dient. (Erinnern Sie 
sich bitte: Die Kolonne der Ein­
zelergebnisse wird ja addiert). 
Im Diagramm (ohne Buchsta­
benkennzeichnung) schließt 
sich hier noch eine Prüfung auf 
einen eventuellen Überlauf an, 
der dann mit einer Fehlermel­
dung beantwortet wird.
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Bild 6. UMULT am Beispiel der Multiplikation 321 x 65 = 20865

114 113 Y X A 93 c

i 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 — Ausgangslage
a — 0 0 0 0 0 0 0 0 —

b 0 0 0 0 0 0 0 0 0
c 0 0 0 0 0 0 0 0 — 0
d ---------- ► 0 0 0 0 0 0 0 0 0
e 0 0 0 0 0 0 0 0 0
f 0 0 0 0 0 0 0 0 4---------------------------- 0

g 1 0 0 0 0 0 1 0 0
h 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Ende 1.
i 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 0 Schleife

II 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 0 1,0 Ende 2. Schleife
III 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1 0 Ende 3. Schleife
IV 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 Ende 4. Schleife
V 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 Ende 5. Schleife
VI 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 Ende 6. Schleife
VII 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 Ende 7. Schleife
VIII 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1.0 Ende 8. Schleife
IX 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 0 Ende 9.Schleife
X 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 1 0 1.0 Ende 10. Schleife
XI 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 Ende ll.Schleife
XII 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1.0 Ende 12. Schleife
XIII 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 Ende 13. Schleife
XIV 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 Ende 14. Schleife
XV 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 Ende 15. Schleife
XVIa, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0

b, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1.0 Ende 16. Schleife

g) Nun wird das MSB der Spei­
cherstelle 113 nach links ins Car­
ry geschoben. Das ist auch hier 
noch eine Null.
h) Anschließend wandert dieser 
Carry-Inhalt als Bit 0 in Speicher­
stelle 114. Bit 7 von 114 landet da­
für im Carry. Auch hier wird auf 
diese Weise die ganze 16-Bit- 
Zahl 113/114 um ein Bit nach links 
geschoben und im nächsten 
Schritt — im Flußdiagramm wie­
der ohne Buchstabe — geprüft, 
ob da eine 1 oder eine 0 ins 
Carry-Bit geshiftet wurde. Wenn 
lediglich eine Null auftrat — wie 
hier —, dann springt das Pro­
gramm sofort zum Herabzählen 
des Bitzählers 93. Tritt aber eine 
1 auf, dann addiert sich der In­
halt von 40/41 zu X/Y.
i) Hier wird der Zustand der be­
troffenen Speicherstellen und 
Register nach dem ersten 
Schleifendurchlauf gezeigt.

Römisch II bis XVI zeigen nun 
jeweils den Zustand nach dem 2. 
bis 16. Durcharbeiten der gro­
ßen Schleife. Wenn Sie verste­
hen möchten, was da passiert, 
sollten Sie versuchen, Bild 6 nur 
als Kontrolle zu verwenden und 
ansonsten mal selbst alle Schrit­
te nachzuvollziehen.
16-Bit-Division

Beim umgekehrten Weg, näm­
lich der Teilung von zwei 16-Bit- 
Zahlen, haben wir nicht so viel 
Glück: Ich konnte keine derarti­
ge Routine im Interpreter ent­
decken. Nun gibt es aber fast in 
jedem Lehrbuch der Maschi­
nensprache die Vorstellung ei­
nes solchen Programms, so daß 
man sich das schönste aussu­
chen kann. Das Prinzip ist auch 
da dasselbe, wie wir es von der 
normalen Division gewohnt sind: 
Der Divisor wird Schritt für 
Schritt vom Dividenden abgezo­
gen. In der Literatur [1] fand ich 
eine sehr kurze Routine, die ich 
Ihnen leicht modifiziert als Pro­
gramm 1 vorstellen will.

( RTS )

Bild 7. Flußdiagramm des 
Programms zur 
16-Bit-Division

A : B = C + Rest 
57/58 59/5a 57/58 5c/5d

In Bild 7 ist ein Flußdiagramm 
dieser Routine gezeigt und in 
Bild 8 lacht Ihnen wieder das Bit- 
Gewirr entgegen, das Sie schon 
von der Multiplikation her ken­
nen, hier aber für die Division.

Damit Sie wissen, wo was 
hinein- oder herauskommt:

A : B = C + Rest
I I I I

$57/58 $59/5A $57/58 $5C/5D

An dem folgenden Beispiel 
soll der Programmverlauf gete­
stet werden: Wir teilen 20867 
durch 321. Dabei kommt nach 
Adam Riese heraus: 65, Rest 2.

In folgender Weise wird in die 
Speicherzellen die Aufgabe ein­
gespeist:

20867 $57
$58

1000
0101

0011
0001

LSB
MSB

321 $59 0100 0001 LSB
$5A 0000 0001 MSB

Als Ergebnis findet man dann:
65 $57 0100 0001 LSB

$58 0000 0000 MSB
Rest2 $5C 0000 0010 LSB

$5D 0000 0000 MSB

Als Bit-Zähler dient hier das Y-. 
Register.
b) Erstes Linksschieben des LSB 
mittels ASL. Dabei gelangt die 1 
in das Carry-Bit.
c) Hineinrotieren der 1 aus dem 
Carry in das MSB mittels ROL. 
d), e) Linksrotieren der 16-Bit- 
Zahl in $5C/5D, die jetzt noch 0 
ist.
f) Situation am Ende der ersten 
Schleife. Der Bitzähler ist um 1 
reduziert.

Im folgenden wird dann je­
weils die Situation am Ende der 
Schleife gezeigt. Beim Berech­
nen der Differenz muß jeweils 
darauf geachtet werden, daß 
die Subtraktion einer Zahl als 
Addition des Zweierkomple­
ments ausgeführt wird. Das ha­
ben wir in den Folgen 3 und 4 
der Serie kennengelernt. Aller­
dings muß an dieser Stelle noch­
mal gesagt werden, daß die 1,

die zum Einerkomplement hin­
zuaddiert wird, um das Zweier­
komplement zu erhalten, das ge­
setzte Carry-Bit ist. Nun dürfte es 
für Sie eigentlich keine Proble­
me mehr geben, was das Nach­
vollziehen der Divisionsroutine 
betrifft.

Damit dürfen wir getrost die 
16-Bit-Arithmetik abschließen. 
Alle vier Grundrechnungsarten 
können Sie jetzt programmieren. 
Weitere Rechenarten, wie Po­
tenzieren, das Ziehen von Wur­
zeln, Logarithmen etc. bedingen 
ohnehin, daß die Argumente 
oder Ergebnisse keine Integer­
zahlen sind. Hier werden wir 
dann mit Fließkommaarithmetik 
arbeiten und den dazu vorgese­
henen Interpreterroutinen.

Das Programmprojekt wird fortgeführt

Im 6. Teil dieser Serie haben 
wir ein Projekt gestartet, das 
dort eine Kopfzeile rückholbar 
unter den oberen ROM-Bereich 
verschob. Unser Wissen ist seit­
her gestiegen und damit auch 
unsere Ansprüche. Eine Kopf­
zeile reicht nicht mehr, jetzt soll 
es ein ganzer Hilfsbildschirm 
sein, den wir erst in aller Ruhe 
erstellen wollen, um ihn dann je­
derzeit abrufbar unter das Be­
triebssystem zu packen. Den 
Aufruf wollen wir wieder mit der 
USR-Funktion steuern. Diesmal 
soll aber so programmiert wer­
den, daß der Hilfsbildschirm er­
halten bleibt, man ihn also mehr­
fach einblenden kann. Über die 
Nützlichkeit einer solchen Routi­
ne braucht man sicherlich nicht 
viele Worte zu verlieren: Den­
ken Sie da nur mal an Program­
me, die irgendwelche Tasten mit 
besonderen Funktionen bele­
gen, für die Sie eine Gedächtnis­
stütze brauchen, oder ...

Als Programm 2 ist ein kleines 
Demo-Programm abgedruckt, 
welches zuerst einen Bildschirm 
erstellt, dann die Routine »Ver-
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Bild 8. 16-Bit-Division Schritt für Schritt am Beispiel 20867:321=65 Rest 2

58 57 5A 59 5D 5C A X Y c

I a 0 1 0 I 0 0 0 I 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 I 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 — 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 Ausgangstege n. hüt.
b 0 0 0 0 0 1 1 0 1. Linksschieben

1 0 I 0 0 0 1 I 0 2. Linksschieben
d.e 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3./4. Linksschieben
f 1 0 1 0 0 0 I I 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 I I 1 I I I 0 I 0 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 I I I 1 1.0 Endeder l.Schleife

II 0 1 0 0 0 I I 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 I I I 1 I 1 1 0 I 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I I I 0 1.0. 1.0 Endcdcr 2.Schleifo
III 1 0 0 0 I 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 I 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 I I I I 1 I I 0 I I 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 1 I 0 I 1.0 Ende der 3. Schleife
IV 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 1 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 I I I I I I I I 0 I I 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 I I 0 0 1.0. 1.0 Ende der 4. Schleife
V 0 0 1 I 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 I 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1 1 I 1 I I I 0 I I 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 I 0 I I 1.0 Endeder 5.Schleife
VI 0 1 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 I 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 1 1 I 1 I I I 0 I I 0 1 0 0 I 1 0 0 0 0 1 0 I 0 1.0 Endeder 6.Schleife
VII I 1 0 0 0 0 0 I 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 I 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 1 1 I I 1 I 0 1 I I 0 0 1 I 1 0 0 0 0 1 0 0 1 l.o. 1.0 Ende der 7. SchIeifo
VIII I 0 0 0 0 0 I I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 I 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 1 0 0 0 I 1 I I 1 I 1 I I 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 1.1.0.l.0 Endeder 8.Schleife
IX 0 0 0 0 0 I I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 I 1 1 I I I I I I 0 I 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 I I I 1.0. 1.0 Endo dor 9. Schleife
X a 0 0 0 0 I 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1.0.1. I

b 0 0 0 0 I I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 I 0 0 0 0 0 I I 0 Ende der 10. Schleife
XI 0 0 0 I 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 I 0 I I I I I I I 0 1 1 0 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 I 0 I 1.0 Ende der 11. Schleife
XII 0 0 I I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 1 1 I 1 I 1 I 0 1 I 0 1 0 0 I I 0 0 0 0 0 1 0 0 1.0 Ende der 12. Schleife
XIII 0 I I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 I 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 1 I I 1 I I I 0 1 I I 0 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 I I 1.0 Ende der 13. Schleife
XIV I 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 I 0 0 0 0 1 I I I I I I 1 0 0 0 0 1 1 I 1 0 0 0 0 0 0 I 0 1.0 Endo der 14. Schleife
XV I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 I 0 0 0 O 0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 1 I I 1 I I I I 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1.0. 1.0 Ende der 15. Schleife
XVIa, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 l.l.o,l.l

b, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 I 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Ende der 16. Schleife 
■ Endlage

schieben« aufruft, den Bild­
schirm löscht und neu be­
schreibt und schließlich mit ei­
nem weiteren USR den alten 
Bildschirm einblendet (vorher 
Programm 3 und 4 laden).

Von nun an können Sie immer 
— auch im Direktmodus — durch 
ein USR-Kommando diesen Bild­
schirm abbilden. Zum Pro­
gramm in der Folge 6 sind noch 
zwei Dinge zu bemerken, die 
hier geändert werden sollen. Er­
stens eine Frage: Ist Ihnen der 
Computer mal abgestürzt beim 
Aufruf des Programms? Die 
Wahrscheinlichkeit dafür ist un­
gefähr 1 : 60, wenn nämlich ein 
Interrupt stattfindet, während 
die Speicherstelle 1 geändert 
wird. Obwohl wir erst in den 
nächsten Folgen auf Interrupts 
eingehen werden, wollen wir 
die Wahrscheinlichkeit für so ei­
nen Absturz auf Null reduzieren. 
Eine andere Sache ist der Ort, 
an dem sich das Programm be­
fand. Es hat sich nämlich heraus­
gestellt, daß anscheinend die 
Nutzung dieses dort gewählten 
Speicherbereichs nicht ganz so 
problemlos ist. Bei einigen An­
rufen wurde mir erzählt, daß zu­
mindest der Anfang ab $02A7 
bei bestimmten Konstellationen 
überschrieben wird. Deswegen 
packen wir unser Programm 
ganz unkonventionell nach 
$6000, von wo Sie es — das be­
herrschen Sie ja mit dem SMON 
inzwischen sicher — dorthin 
schieben können, wo es Ihnen 
gefällt. Allerdings müssen dann 
auch die USR-Adressen geän­
dert werden. Aber auch das 
dürfte für Sie inzwischen kein 
Problem mehr sein.

Um diese immerhin schon 
2 000 Byte (1000 für den Bild­
schirm und nochmal 1000 für 
das Farb-RAM) zu verschieben,

bedienen wir uns einer Interpre­
ter-Routine, die seit Ausgabe 
3/85 des 64’er auch beim 
Checksummer verwendet wird 
— der Blockverschjebe-Routine 
(Bild 9a).

Wieder besteht unser Pro­
gramm aus zwei Teilen. Im er­
sten wird der aktuelle Bild­
schirm nach oben geschoben. 
Dieser Teil speist lediglich zu­
erst die Adressen des Bild­
schirms und des Betriebssy­
stem-ROM in die Abholspei­
cherstellen der danach aufgeru­
fenen Routine BLTUC und wie­
derholt diesen Vorgang für die 
Bildschirmfarbspeicheradres­

sen. Danach verstellen wir noch 
den USR-Vektor und kehren mit 
TRS ins Basic-Programm zurück 
(siehe Programm 3).

Komplexer ist der zweite Teil. 
Um nämlich die Informationen 
unter dem ROM lesen zu kön­
nen, muß dieses ausgeschaltet 
werden. Leider läßt sich das 
Betriebssystem-ROM nur zu­
sammen mit dem Basic-Interpre- 
ter ausschalten. $A3BF ist aber 
eine Interpreter-Routine! Da 
bleibt uns nichts anderes übrig, 
als diese Routine in unser Pro­
gramm einzubauen, was uns die 
Gelegenheit gibt, sie uns mal et­
was anzusehen. Als Bild 9 ist sie 
im Flußdiagramm abgebildet.

Programm 4 zeigt den zweiten 
Teil unseres Hilfsbildschirm- 
Programms.

Von $6040 an, wohin wir am En­
de des ersten Teils den USR- 
Vektor gerichtet haben, wird zu­
nächst wieder Quell- und Ziel­
bereich in den Abholspeicher­
stellen spezifiziert und jeweils 
danach zuerst für den Bild­
schirm, dann für das Farb-RAM, 
das übernommene Unterpro­
gramm angesprungen. Ab 
$6077 liegt dann das modifizierte

(das ist ein unbedingter Sprung, weil 
Carry hier immer 0 ist)

Bild 9. Flußdiagramm zur 
Betriebsroutine BLTUC

Name BLTUC
Zweck Verschieben von Speicherinhalten im Speicher
Adresse $A3BF dez. 41919
Vorbereitungen QueUe Startadresse nach $5F/60

Endadresse +1 nach $5A/5B
Ziel Endadresse +1 nach $58/59

Speicherstellen $58-5B, $5F, $60, $22
Register Akku, X- und Y-Register
Stapelbedarf keiner Bild 9o. BLTUC

Restbereich um­
laden über A

5

Unterprogramm. Die Befehle 
SEI und CLI gehören zu den we­
nigen, die Sie erst noch kennen­
lernen. Sie sind es, die die Ab­
sturzwahrscheinlichkeit auf Null 
bringen. Jedenfalls wird zuerst 
das ROM aus und dafür RAM 
eingeschaltet. Ab $607F bis 
$60B9 befindet sich die Inter­
preter-Routine BLTUC Darin wird 
zunächst die Länge des zu ver­
schiebenden Bereichs berech­
net, dann festgestellt, ob nur 
ganze Pages (Seiten) oder auch 
ein Restbereich verschoben 
werden soll. Falls ein solcher 
Restbereich vorhanden ist, wird 
auch seine Länge berechnet 
und zuerst dieser verschoben. 
Daran schließt sich das Ver­
schieben der ganzen Pages an. 
Das X- und das Y-Register die­
nen dabei als Zähler.

Ab $60BB schließt sich wieder 
unsere eigene Routine an, in der 
wir die ROMs wieder einschal­
ten. Auf diese Weise lassen sich
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noch mehrere Hilfsbildschirme 
unter ROM-Bereiche packen. 
Vielleicht überlegen Sie sich 
mal dazu einen Weg?
Die ROM-Bereiche als Datenquelle

Die ROM-Bereiche enthalten 
nicht nur ausgeklügelte Maschi­
nenprogramme, sondern auch

eine Menge Daten. Sollten Sie 
mal in die Verlegenheit kom­
men, beispielsweise die Zahl Pi 
im MFLPT-Format verwenden zu 
müssen, dann erfordert das ei­
nen ganz schönen Aufwand an 
Rechen- und Programmarbeit, 
oder Sie möchten bestimmte

Texte wie beispielsweise eine 
Fehlermeldung verfügbar hal­
ten .... und so weiter. Viele von 
diesen Daten sind schon in der 
Firmware enthalten und wir wer­
den im folgenden festhalten, wo 
sie sich befinden und welches 
Format man vorfindet. Sehen wir

uns zunächst Zahlen an (Tabel­
le 1). Es existieren noch weitere 
Zahlentabellen in den ROM-Be- 
reichen, die aber selten von In­
teresse sind. Ebenso wie Zah­
len, findet man auch Texte im 
ROM als ASCII-Werte abgelegt 
(Tabelle 2):

Programm 4. Zweiter Teil der Verschieberoutine

,603F EA NOP ,6084 85 22 STA 22,6040 A9 00 LDA «00 ,6086 A8 TAY,6042 85 5F STA 5F ,6087 A5 5B LDA 5B,6044 A9 E0 LDA #E0 ,6089 E5 60 SBC 60,6046 85 60 STA 60 ,608B AA TAX,6048 A9 E8 LDA «E8 ,608C E8 INX,604A 85 5A STA 5A ,608D 98 TYA,604C 85 58 STA 58 ,608E F0 23 BEQ 60B3,604E A9 E3 LDA «E3 ,6090 A5 5A LDA 5A,6050 85 5B STA 5B ,6092 38 SEC,6052 A9 07 LDA «07 ,6093 E5 22 SBC 22,6054 85 59 STA 59 ,6095 85 5A STA 5A,6056 20 77 60 JSR 6077 ,6097 B0 03 BCS 609C,6059 A9 E9 LDA «E9 ,6099 C6 5B DEC 5B,605B 85 5F STA 5F ,609B 38 SEC,605D A9 E3 LDA «E3 ,609C A5 58 LDA 58,605F 85 60 STA 60 ,609E E5 22 SBC 22,6061 A9 Dl LDA «Dl ,60A0 85 58 STA 58,6063 85 5A STA 5A ,60A2 B0 08 BCS 60AC,6065 A9 E7 LDA «E7 ,60A4 C6 59 DEC 59,6067 85 5B STA 5B ,60A6 90 04 BCC 60AC,6069 A9 E8 LDA «E8 ,60A8 Bl 5A LDA <5A) ,Y,606B 85 58 STA 58 ,60AA 91 58 STA (58> ,Y,606D A9 DB LDA »DB ,60AC 88 DEY,606F 85 59 STA 59 ,60AD D0 F9 BNE 60A8,6071 20 77 60 □SR 6077 ,60AF Bl 5A LDA (5A),Y,6074 60 RTS ,60Bi 91 58 STA (58),Y
,60B3 C6 5B DEC 5B,6075 EA NOP ,60B5 C6 59 DEC 59,6076 EA NOP ,60B7 CA DEX,6077 78 SEI ,60B8 D0 F2 BNE 60AC,6078 A5 01 LDA 01 ,60BA 68 PLA,607A 48 PHA ,60BB 85 01 STA 01,607B A9 35 LDA «35 ,60BD 58 CLI,607D 85 01 STA 01 ,60BE 60 RTS,607F 38 SEC

,6080 A5 5A LDA 5A
,6082 E5 5F SBC 5F • f

1 REM ********************************* <250>
2 REM * » <229>
3 REM * PROGRAMM 2 * <125>
4 REM * * <231>
5 REM * ERSTELLEN UND AUFRUF EINES * <186>
6 REM * HILFSBILDSCHIRMES * <216>
7 REM * * <234>
8 REM * HEIMO PONNATH HAMBURG 1985 * <082>
9 REM ********************************* <002>
10 PRINT CHR*(147>:POKE 785,0:POKE 786,96:

GOTO 30 <095>
15 REM--------------- UP CURSOR SETZEN-------------- <112>
20 POKE 211,SP:P0KE 214,Z:SYS 5B640:RETURN <163>
25 REM- ERSTELLEN DES HILFSBILDSCHIRMES- <123>
30 Z=1:SP=1:GOSUB 20:PRINT"***************

***********************" <151>
40 Z=21:SP=1:GOSUB 20:PRINT"*»************

************************" <211>
50 Z=10:SP=7:GOSUB 20:PRINT"TEST FUER DIE

VERSCHIEBUNG" <110>
55 REM------- AUFRUF ZUM VERSCHIEBEN---------- <033>
60 A=USR(DUMMY) <195>
65 REM ----- BILDSCHIRM NEU BESCHREIBEN------ <193>
70 GET A*:IF A$=""THEN 70 <122>
80 PRINT CHR*<147>:Z=2:SP=2:G0SUB 20:PRINT

"JETZT SOLLTE DER ALTE BILDSCHIRM" <092>
90 Z=4:SP=2:G0SUB 20:PRINT"UNTER DAS KERNA

L-ROM GESCHOBEN SEIN" <150>
100 PRINT:PRINT:PRINT" — JEDER<2SPACE5USR

-AUFRUF HOLT DEN —" <003>
110 PRINT" — HILFSBILDSCHIRM WIEDER .<3SP

ACE>—" <068>
120 PRINT" — AUCH IM DIREKT-M0DUS<7SPACE>

<056>
130 PRINT:PRINT:PRINT"C2SPACE>PR0BIEREN SI

E MAL: A=USR<1) CRETURN3" <050>
140 Z=19:SP=0:GOSUB 20:END <164>

© 64'er
Programm 2. Das Demo-Programm zur neuen Verschieberoutine.
Vorher müssen Programm 3 und Programm 4 geladen werden.

Einzelne Tasten

Startadresse Format Zahl

$AEA8 MFLPT Pi
$BlA5 MFLPT -32768
$B9BC MFLPT 1
$B9C1 !-Byte-Integer 3
$B9C2 MFLPT 0.434255942
$B9C7 MFLPT 0.576584541
$B9CC MFLPT 0.961800759
$B9D1 MFLPT 2.88539007
$B9D6 MFLPT 0.707106781 = SQR(l/2)
$B9DB MFLPT 1.41421356 = SQR(2)
$B9E0 MFLPT -0.5
$B9E5 MFLPT 0.693147181 = ln2
$BAF9 MFLPT 10
$BDB3 MFLPT 99999999.9
$BDB8 MFLPT 999 999 999
$BDBD MFLPT 1000 000 000
$BF11 MFLPT 0.5
$BF16 4-Byte-Integer -100 000 000
$BFlA — — 10000000
$BFlE -1000 000
$BF22 — ” — 100000
$BF26 — — -10000
$BF2A — — 1000
$BF2E — — -100
$BF32 — — 10
$BF36 -I
$BF3A -2160000
$BF3E 216000
$BF42 — " — -36000
$BF46 3600
$BF4A -600
$BF4E 60
$BFBF MFLPT 1.44269504 = l/ln2
$BFC4 l-Byte-Integer 7
$BFC5 MFLPT 2.14987637E-05
$BFCA MFLPT 1.43523140E-04
$BFCF MFLPT 1.34226348E-03
$BFD4 MFLPT 9.61401701E-03
$BFD9 MFLPT 0.0555051269
$BFDE MFLPT 0.240226385
$BFE3 MFLPT 0.693147186 = ln2
$BFE8 MFLPT 1
$E08D MFLPT 11879 546
$E092 MFLPT 3.92767774E-08
$E2E0 MFLPT 1.57079633 = Pi/2
$E2E5 MFLPT 6.28318531 = 2'Pi
$E2EA MFLPT 0.25
$E2EF l-Byte-Integer S
$E2F0 MFLPT -14.3813907
$E2F5 MFLPT 42.0077971
$E2FA MFLPT -76.7041703
$E2FF MFLPT 81.6052237
$E304 MFLPT -41.3417021
$E309 MFLPT 6.2831853! = 2*Pi
$E33E l-Byte-Integer 11
$E33F MFLPT -6.8473912E-04
$E344 MFLPT 4.85094216E-03
$E349 MFLPT -0.0161117018
$E34E MFLPT 0.034209638
$E3S3 MFLPT -0.0542791328
$E358 MFLPT 0.0724571965
$E35D MFLPT -0.0898023954
$E362 MFLPT 0.110932413
$E367 MFLPT -0.142839808
$E36C MFLPT 0.19999912
$E371 MFLPT -0.333333316
$E376 MFLPT 1
$E3BA MFLPT 0.811635157
$E8DA - $E8E9 l-Byte-Integers Tabelle der Farbcodes
$EB81 -$EBC1 — — Tastaturdecodierung:

$EBC2 - $EC02 
$EC03 - $EC43 
$EC78 - $ECB8 
$ECB9 - $ECE5 
$ECF0 - $ED08

l-Byte-Integers 
l-Byte-Integers 
l-Byte-Integers 
l-Byte-Integers 
l-Byte-Integers

Tasten mit Shift
Tasten mit Commodore-Taste
Tasten mit Control-Taste
VIC-II-Chip-Registerwerte
Tabelle der LSBs der Bildschirm- 
Anfangsadressen

Tabelle 1. Im ROM stehen nicht nur Programme, sondern auch 
Tabellen, hier einige wichtige Zahlen.
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,5000 A2 00 LDX #00
,5002 86 SC STX SC
,5004 86 5D STX 5D
,5006 A0 10 LDY #10
,5008 06 57 ASL 57
,500A 26 58 ROL 58
,500C 26 5C ROL 5C
,500E 26 50 ROL 50
, 5010 38 SEC
,S011 A5 5C LDA 5C
,5013 E5 59 SBC 59
,5015 AA TAX
,5016 A5 50 LDA 50
,5018 E5 5A SBC 5A
,501A 90 06 BCC 5022
,501C 86 5C STX 5C
,501E 85 50 STA 50
,5020 E6 57 INC 57
,5022 88 DEY
,5023 D0 E3 BNE 5008
,5025 60 RTS

Programm 1. Die
16-Bit-Division

,6000 A9 00 LDA «00
,6002 85 5F STA 5F
,6004 A9 04 LDA #04
,6006 85 60 STA 60
,6008 A9 E8 LDA #E8
,600A 85 5A STA 5A
,600C 85 58 STA 58
,600E A9 07 LDA #07
,6010 85 5B STA 5B
,6012 A9 E3 LDA #E3
,6014 85 59 STA 59
,6016 20 BF A3 JSR A3BF
,6019 A9 00 LDA #00
,601B 85 5F STA 5F
,601D A9 D8 LDA #D8
,601F 85 60 STA 60
,6021 A9 EB LDA #EB
,6023 85 5A STA 5A
,6025 A9 DB LDA #DB
,6027 85 5B STA 5B
,6029 A9 Dl LDA #01
,602B 85 58 STA 58
,6020 A9 E7 LDA #E7
,602F 85 59 STA 59
,6031 20 BF A3 JSR A3BF
,6034 A9 40 LDA #40
,6036 8D 11 03 STA 0311
,6039 A9 60 LDA «60
,603B 8D 12 03 STA 0312
,603E 60 RTS

.?

Programm 3. Zweiter Teil 
der Verschieberoutine

$A004 CBMBASIC
$A09E - $A19D Texte der Basic-Befehlsworte

(im letzten Byte ist jeweils Bit 7 gesetzt)
$A19E - $A327 Texte der Basic-Fehler- und System-

Meldungen. (Im letzten Byte ist jeweils Bit 7 ge­
setzt)

$A364 - $A38A Weitere System-Meldungen: OK, ERROR, IN,
READY, BREAK. (Das letzte Byte ist jeweils 0)

$ACFC - $ADlD Fehlermeldungstexte für INPUT: ?EXTRA
IGNORED, ?REDO FROM START. Qas letzte 
Byte ist jeweils 0)

$E460 BASIC BYTES FREE
$E473 **** COMMODORE 64 BASIC V2 ****

64K-RAM-System
$ECE6 LOAD (Return) RUN (Return)
$FOBD - $F12B Texte für Ein- und Ausgabe-Operationen
$FD10 CBM80

Tabelle 2. Diese Texte sind im ROM als ASCII-Werte abgelegt

Befehls- Adressierung Byte- Takt- Beein-
wort zahl zykIen flussg.

Code von
Flag- 

Hex Dez gen

LSR »Akkumulator« 1 lA 26 2 N,ZC
absolut 3 4E 78 6 N,Z,C
O-page-absolut 2 46 70 5 N,Z,C
absolut-X-indiz. 3 SE 94 7 N,Z,C
O-page-X-indiz. 2 56 86 6 N,Z,C

ROL »Akkumulator« 1 2A 42 2 N,Z,C
absolut 3 2E 46 6 N,Z,C
O-page-absolut 2 26 38 5 N,Z,C
absolut-X-indiz. 3 3E 62 7 N,ZC
O-page-X-indiz. 2 36 54 6 N,Z,C

ROR »Akkumulator« 1 6A 106 2 N,Z,C
absolut 3 6E 110 6 N,Z,C
O-page-absolut 2 66 102 5 N,Z,C
absolut-X-indiz. 3 7E 126 7 N,Z,C
O-page-X-indiz. 2 76 118 6 N,Z,C

Tabelle 3. Die in dieser Ausgabe 
besprochenen Assembler-Befehle

Solllen Sie mal in die Verle­
genheit kommen, solche Texte 
ausgeben zu wollen, dann legen 
Sie sie nicht nochmal in einer ei­
genen Texttabelle ab, sondern 
schöpfen Sie aus dem Fundus, 
den wir im ROM-Bereich fix und 
fertig haben.

Diese Folge soll nicht abge­
schlossen werden, ohne eine 
Korrektur. Auf einen Fehler, 
dem ich aufgesessen bin (in der 
Literatur befinde ich mich aber 
in guter Gesellschaft, andere 
sind auch davon betroffen), ha­
ben mich zwei aufmerksame Le­
ser hingewiesen. Es dreht sich 
um die Flaggensetzung bei 
Compare-Befehlen. Die N- 
Flagge ist nämlich nicht nur vom 
Ergebnis des Vergleichs, son­
dern auch noch von den aktuel­
len Akku- beziehungsweise Re­
gisterinhalten bestimmt.

Bild 1 in der 5. Folge muß des­
halb korrigiert werden:
(A,X,Y) größer als die Daten: 
N kann 0 oder 1 sein 
(A,X,Y) = Daten N = 0 
(A,X,Y) kleiner als die Daten: 
N kann 0 oder 1 sein.

Das stammt aus dem offziel- 
len MOS-Technology-Handbuch 
und entspricht somit hoffentlich 
der Wahrheit [2]. Das bedeutet, 
daß man bei den Abfragen 
durch Branch-Befehle nach den 
Vergleichsbefehlen etwas vor­
sichtig sein sollte, was die N- 
Flagge angeht.

Zum Schluß noch, wie üblich, 
die Tabelle 3 mit den neuen 
Assembler-Befehlen.

(Heimo Ponnath/gk)
[1] »Computerspiele und Wissenswertes 
Commodore 64», Haar bei München: Markt 
& Technik Verlag. 1984. Das ist die von R 
Lücke besorgte Übersetzung des amerika­
nischen Buches »More on the sixtyfour» und 
ist jedem Assembler-Programmierer warm 
zu empfehlen.
[2] »MOS Microcomputers Programmier- 
Handbuch-, Frankfurt: Commodore MOS 
Technology

Tips 
&Tricks 
gesucht

]eder Computer und 
jedes Programm hat sei­
ne speziellen Schwach­
stellen und Unzuläng­
lichkeiten. Allerdings ist 
kaum ein Programmie­
rer oder Anwender auf 
Dauer bereit, sich damit 
abzufinden. Wo auch 
sorgfältigste Lektüre von 
Handbüchern nicht wei­
terhilft, da wird so man­
che Stunde experimen­
tiert, um eine Lösung zu 
finden (die oft in einer 
Basic-Zeile Platz hat).

Wir suchen solche 
Tips und Tricks, um sie

allen Lesern zugäng­
lich zu machen. Schließ­
lich ist es wenig sinnvoll, 
sich wochenlang mit Pro­
blemen herumzuschla­
gen, die andere bereits 
gelöst haben.

Wenn Sie also interes­
sante Tips für den Um­
gang mit Computer, 
Floppy, Drucker oder 
sonstiger Hardware ha­
ben, wenn Sie bei kom­
merzieller Software eini­
ge Kniffe kennen, die 
nicht in der Anleitung 
stehen, oder wenn Sie in­
teressante Problemlö­

sungen statt in vier Sei­
ten Listing in ein oder 
zwei Basic-Zeilen unter­
gebracht haben, dann 
sollten Sie uns auf jeden 
Fall einmal schreiben.

Bitte geben Sie genau 
den Computertyp und 
die Gerätekonfiguration 
oder die Software an, 
und senden Sie Ihren 
Tip oder Trick an die

Redaktion 64'er 
Markt&Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Str. 2
8013 Haar bei München
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In die Geheimnisse der Floppy eingetaucht

Teil6
Formatieren einer Diskette ist für jeden Floppy-Besitzer 
das erste, was er mit ihr macht. Was beim Formatieren 
passiert und weshalb die Floppy so nervig rattert, warum 
es so lange dauert und wie es schneller geht, erfahren Sie in folgendem Artikel.

Wie jedem Floppy-Besitzer 
bekannt ist, muß eine Dis­
kette vor dem ersten Speichern 

von Daten formatiert werden. 
Wie eine Diskette nach einem 
solchen Formatiervorgang aus­
sieht, wurde schon besprochen.

Uns soll nun interessieren, was 
während des Formatierens so al­
les in der Floppy passiert und 
warum die 1541 so lange für ei­
nen eigentlich sehr einfachen 
Vorgang benötigt.

Zur Wiederholung: Beim For­
matieren werden vom DOS alle 
wichtigen Markierungen auf die 
Diskette gebracht und außer­
dem sämtliche Sektoren in ihrer 
späteren Form angelegt.

Der Vorgang des Formatie­
rens verwendet zu seiner Aus­
führung einen uns schon be­
kannten Jobcode, nämlich $E0.

Bevor das DOS den eigentli­
chen Formatiervorgang startet, 
wird ab $0600 (also im Puffer 3) 
ein Sprungbefehl abgelegt: JMP 
$FAC7.

Dieser Sprungbefehl ist eine 
Art Vektor, der im RAM liegt und 
somit verändert werden kann. 
Er bietet dem Benutzer die Mög­
lichkeit, eine eigene Routine ein­
zubauen, die dann bei jedem 
Trackwechsel angesprungen 
wird, um so einige wirksame 
Manipulationen an der Forma­
tierung vorzunehmen, indem 
zum Beispiel Werte in der Zero­
page verändert werden, doch

dazu später. Üblicherweise 
zeigt dieser Vektor direkt auf ei­
ne ]obroutine, die für das Forma­
tieren zuständig ist. Diese Routi­
ne wird nun vom Hauptpro­
gramm mit dem Jobcode $E0, 
der in Speicherstelle $03 ge­
schrieben wird, aufgerufen.

Formatieren in der Jobs<hleife
Am Anfang der Jobroutine 

steht nun die Abfrage, ob schon 
mindestens ein Track formatiert 
wurde oder ob dieser Ein­
sprung der allererste ist. Ist die­
ser Einsprung der erste, so wer­
den alle Parameter für den Step­
permotor gesetzt; danach er­
folgt ein Rücksprung in die Job­
schleife. Hier wird der Tonkopf 
nun 45 (!) Tracks zurückgefah­
ren, was sich in jenem charakte­
ristischen Rattern der Floppysta­
tion äußert.

Nun, können Sie sagen, es 
würde auch reichen, wenn der 
Kopf nur 35 oder 40 Spuren zu­
rücktransportiert würde. In der 
Tat ist der Wert 45 sehr hoch. 
Man muß aber bedenken, daß 
es passieren kann, daß der 
Schreib-/Lesekopf der Floppy 
durch eine defekte Diskette 
oder einen Programmierfehler 
zu weit nach innen gefahren und 
beispielsweise auf Track 42 am 
Anschlag gelandet ist, daß ein 
Zurückfahren um 40 Tracks ein­
fach nicht ausreicht, um den Ton­
kopf richtig zu positionieren.

Der Wert von 45 Tracks enthält 
also eine Sicherheitsreserve, 
die ein Positionieren auf Spur 1 
mit Sicherheit ermöglicht.

Wurde der Kopf also aufTrack 
1 positioniert, so erfolgt erneut 
ein Einsprung in die Formatie­
rungsroutine; eine Speicherstel­
le zeigt jetzt an, daß der Kopf auf 
Track 1 positioniert wurde und 
das Formatieren starten kann.

Jetzt wird noch geprüft, ob auf 
die nächste Spur umgeschaltet 
werden soll, da die aktuelle be­
reits formatiert wurde (wenn ja, 
erfolgt wieder ein Einsprung in 
die Jobschleife, um das Nötige 
zu tun).

Diese Abfragen am Anfang 
der Formatierungsroutine schei­
nen umständlich und überflüs­
sig zu sein; das Gefühl täuscht je­
doch. Wir dürfen ja nicht ver­
gessen, daß die Routine immer 
nur jeweils einen Track forma­
tiert und danach zur Jobschleife 
zurückkehrt, damit der Tonkopf 
weitergeführt werden kann. Wir 
haben also gewissermaßen eine 
Endlosschleife, die nur durch 
die Feststellung, daß Spur 35 fer­
tig formatiert wurde, beendet 
wird.
Ausmessen einer Spur

Jetzt haben wir aber endlich 
alle Voraussetzungen zum For­
matieren eines Tracks erfüllt 
und wollen an die Arbeit gehen. 
Der Abschnitt, der jetzt bespro­
chen wird, ist übrigens für die

langwierige Formatierung ver­
antwortlich und sorgt für die aus­
gedehnten Wartezeiten.

Bevor die SYNC-Markierun- 
gen und Sektoren auf eine Spur 
geschrieben werden, wird die­
se Spur vom DOS »ausgemes­
sen«.

Das Betriebssystem der 1541 
»weiß« im Normalfall genau, wie- 
viele Bytes für die SYNC- 
Markierungen und Sektoren ei­
ner Spur benötigt, beziehungs­
weise verbraucht werden.

Jetzt ist es aber so, daß die Sek­
toren nicht genau auf jede Spur 
abgemessen sind; vielmehr hat 
die Diskette pro Spur eine etwas 
höhere Kapazität, als eigentlich 
benötigt wird. Aus dieser Tatsa­
che folgt natürlich, daß zwi­
schen den einzelnen Sektoren 
»Leerstellen« entstehen, die kei­
ne Daten enthalten.

Da jetzt aber die Länge der 
Tracks von außen (Track 1) nach 
innen (Track 35) kontinuierlich 
abnimmt, werden diese Leer­
stellen immer kleiner; wir haben 
also unterschiedliche Anzahlen 
von »Leerbytes« zwischen den 
Sektoren.

Das DOS ist nun bestrebt, die 
Sektoren jeder Spur möglichst 
symmetrisch anzuordnen, also 
immer den gleichen Abstand 
zwischen zwei Sektoren eines 
Tracks zu haben. Bild 1 zeigt, 
was passiert, wenn keine vorhe­
rige Ausmessung stattfindet.
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Um das Ziel einer »symme­
trisch« formatierten Diskette zu 
erreichen, stellt das DOS durch 
einige komplizierte Schreib- und 
Lesevorgänge das Verhältnis 
zwischen benötigtem und vor­
handenem Platz einer Spur fest. 
Aus diesem Verhältnis kann nun 
anhand einer einfachen Rech­
nung festgestellt werden, wie­
viel Platz zwischen den einzel­
nen Sektoren freigelassen wer­
den muß.

Nachdem diese komplizierte 
Vermessung stattgefunden hat, 
die mehrere Diskettenumdre­
hungen und damit Zeit erfordert, 
beginnt nun das eigentliche For­
matieren der Diskette, das mit al­
lem Drum und Dran normaler­
weise nicht mehr als eine '/3 Se­
kunde für eine Track benötigt. 
Das Anlegen der Sektoren im Puffer

Bevor geschrieben werden 
kann, müssen die Sektoren erst 
einmal im Pufferspeicher der 
1541 hergestellt werden. Da sich 
die einzelnen Sektoren nur 
durch deren Header unterschei­
den, reicht das Anlegen der 
Blockheader; die Inhalte der 
Datenblöcke sind bei jedem 
Sektor gleich und bestehen aus 
dem schon bekannten Muster 
$4B gefolgt von 255 $01-Bytes.

Die Blockheader werden alle 
in einem Pufferspeicher ($0300- 
$03FF) abgelegt; der Inhalt der 
Datenblöcke steht ab $0500 bis 
$05FF.
Schreiben eines Tracks auf Diskette

So, alle Vorarbeiten wären 
jetzt abgeschlossen. Wir können 
mit dem Schreiben auf Diskette 
beginnen. Zuerst wird der Disk- 
Controller auf Schreibmodus 
gestellt und die Spur der Disket­
te gelöscht.

Der gesamte Spurinhalt wird 
nun während einer einzigen Dis­
kettenumdrehung ('/; Sekunde) 
aufdie Diskette gebracht, wobei 
zuerst die SYNC-Markierung für 
den Blockheader, danach der 
Blockheader selbst geschrie­
ben werden. Nach einer Lücke 
von 9 Byte folgt die SYNC- 
Markierung des Datenblocks 
mit den zugehörigen Datenbyte. 
Den Abschluß eines Sektors bil­
det der schon erwähnte »Leer­
raum«, der aus der vorher er­
rechneten Anzahl von Byte be­
steht.

Zur Sicherheit erfolgt nach 
dem Schreiben eine Verify- 
Routine, die auf eventuelle 
Disketten- oder Schreibfehler 
kontrolliert und bei deren Auf­
treten einen »24, READ ERROR« 
ausgibt.

Mit dieser letzten Maßnahme 
ist eine Spur einer Diskette fertig 
formatiert worden, und es wird 
auf Erreichen der Spur 35 abge­
fragt. Wurde Spur 35 formatiert, 
so werden alle Flags für das For­
matieren zurückgesetzt, die Job­
schleife verlassen und ins 
Hauptprogramm zurückge­
kehrt.

Formatieren ohne ID
lm Hauptprogramm wird nun 

auf Track 18 positioniert. Die 
BAM der Diskette wird herge­
stellt und in Block 18,0 abgelegt. 
Anschließend wird noch der er­
ste Directory-Block (18,1) mit Nul­
len vollgefüllt und ebenfalls ab­
gespeichert, womit das Forma­
tieren abgeschlossen wäre.

Formatiert man eine Diskette 
nur kurz, das heißt ohne Angabe 
einer ID beim N-Befehl, so wer­
den alle anfänglichen Schritte 
weggelassen. Es wird in diesem 
Fall nur auf das richtige Format­
kennzeichen in der BAM ($41/ 
65/A) kontrolliert und danach 
der eben beschriebene Vor- 
gangaufTrack 18 durchgeführt. 
Formatieren mit »Variationen«

Nun wäre unser Floppykurs 
natürlich kein Floppykurs, wenn 
wir unsere neu gewonnenen 
theoretischen Kenntnisse nicht 
sofort in die Praxis umsetzen 
wollten.

In der Tat kann man mit Hilfe 
der Formatierroutine im DOS ei­
nige nette »Scherze« auf eine 
Diskette bringen, die entweder 
dem Spieltrieb oder dem Soft­
wareschutz dienen können.

Ich habe vorhin schon er­
wähnt, daß die Formatierroutine 
jeweils über einen Sprungbe­
fehl bei $0600 im RAM der Flop­
py aufgerufen wird.

Diese Adresse wird bei jedem 
neuen Track angesprungen und 
bietet so die Möglichkeit, Tracks 
zu erzeugen, die in ihrem Auf­
bau voneinander abweichen, 
wenn entsprechende Eingriffe 
vorgenommen werden.

Diese Möglichkeit eines Ein­
griffes wollen wir an dieser Stel­
le aber gar nicht erst weiter dis­
kutieren, da es ziemlich aus­
sichtslos ist, hier ohne dokumen­
tiertes DOS-Listing an die Arbeit 
zu gehen.

Daß wir kein DOS Listing be­
sitzen, soll aber noch lange nicht 
heißen, daß wir nicht in der La­
ge sind, auf anderem Weg, Ein­
griffe in die Formatierung vorzu­
nehmen. Wenn wir nicht effektiv 
mit der fest eingebauten Routine 
zusammenarbeiten können, 
dann schreiben wir uns eben ein 
vollständig eigenes Programm, 
das im RAM der Floppy abge­
legt wird und uns für Abände­
rungen unendlich viele Mög­
lichkeiten bietet.
Formatierung »selbst gebaut«

Sehen Sie sich einmal Listing 1 
an. Ich habe hier ein Formatier­
system entwickelt, das einfa­
cher und schneller arbeitet als 
die DOS-Routine und trotzdem 
ein paar zusätzliche Möglichkei­
ten bietet.

Da das Gesamtprinzip aber 
fast 100prozentig mit der im DOS 
eingebauten Routine überein­
stimmt, können Sie sich anhand 
des Source-Code-Listings ein­
mal die »praktische Ausführung« 
einer Formatierroutine ansehen.

Um Ihnen die Eingabe des 
Programmszu erleichtern, habe 
ich einen DATA-Lader als Listing 
2 beigefügt, wobei ich Ihnen 
empfehlen möchte, diesen 
gleich einmal einzutippen.

Das Programm wird nur akti­
viert, wenn alle DATAs richtig 
eingetippt wurden. Haben Sie 
alles richtig gemacht, so steht 
nach der Ausführung des La­
ders ein Maschinenprogramm 
am Basic-Anfang, dem eine 
Basic-Zeile beigefügt ist. Das 
Programm sollten Sie sich jetzt 
mit SAVE auf eine Diskette spei­
chern und danach mit RUN star­
ten.

Nach einer winzigen Verzöge­
rung erscheint die READY- 
Meldung und der Cursor wie­
der. Das Formatierungspro­
gramm wurde jetzt in den Be­
reich ab $C000 (49152) gescho­
ben und der SAVE-Vektor abge­
ändert.

Tippen Sie jetzt einfach den 
Befehl SAVE — ohne Anfüh­
rungszeichen und Filenamen — 
ein und drücken Sie RETURN. 
Es erscheint nun die Startmel­
dung des Formatprogrammes. 
Sie können jetzt einen Namen für 
eine Diskette eingeben (maxi­
mal 16 Zeichen werden ange­
nommen). Danach erwartet der 
Computer eine zweistellige ID. 
Schließlich, und das ist das be­
sondere an diesem Programm, 
können Sie noch den ersten und 
letzten zu formatierenden Track 
eingeben. Diese Eingabe muß 
hexadezimal erfolgen und er­
laubt einen Bereich von $01 bis 
$FF.

Achtung! Wird eine Zahl größer 
als $29 (41) eingegeben, wird es 
in der Regel kritisch. Der Kopf ist 
dann nämlich am oberen An­
schlagpunkt angelangt.

Etwas ist noch zu beachten: 
Ein Nachformatieren einer Spur 
auf einer gefüllten Diskette ist 
mit dem Programm ohne Ände­
rung nicht möglich, da das Di­
rectory auf jeden Fall neu ge­
schrieben wird. Wird die Dis­
kette nicht vollständig forma­
tiert, so ist darauf zu achten, daß 
die gleiche ID eingegeben wird, 
wie sie schon für die übrige Dis­
kette Gültigkeit hat, da es sonst 
einen »29, DISK ID MISMATCH 
ERROR« gibt.

Wollen Sie dennoch einen Ein­
zeltrack neu formatieren, ohne 
das Directory zu zerstören, so 
könnenSie das durch eine einfa­
che Änderung im Floppy- 
Programm erreichen. Sie gehen 
in Listing la an die Adresse 
$06B5. Den Befehl JSR $EE40 
und das nachfolgende RTS er­
setzen Sie durch lauter NOPs.

Eine Änderung des Directory- 
Track unterbleibt jetzt, sofern 
Sie die Tracknummern zur For­
matierung entsprechend wäh­
len, da dieser Befehl die Routine 
zum kurzen Formatieren im DOS 
aufgerufen hätte.

Injedem Fall gilt aber: Bei For­
matieren von Einzeltracks müs­
sen diese die gleiche ID wie die 
übrige Diskette erhalten.

Eine weitere Möglichkeit 
dient der Schonung des Lauf­
werks. Wenn Sie sich das 
Floppy-Programm noch einmal 
betrachten, dann finden Sie bei 
Adresse $0696 den Befehl an 
den Disk-Controller, einen 
BUMP auszuführen. Wenn Sie 
hier das $C0 durch ein $00 erset­
zen, dann unterbleibt dieses An­
schlagen des Tonkopfes am An­
fang des Formatierens. Diese 
Maßnahme ist immer dann nütz­
lich, wenn mehrere Disketten 
hintereinander formatiert wer­
den sollen.

Zur Zeitdauer ist noch zu sa­
gen, daß das Programm für eine 
Diskette zirka 30 Sekunden be­
nötigt und damit um einiges 
schneller ist als das Programm 
im DOS der 1541. Warum das so 
ist, wollen wir gleich erfahren.

Geschwindigkeit; aber wie?
In meinem Formatierpro­

gramm wurde die Berechnung 
der Lücke zwischen zwei Sekto­
ren weggelassen. Wir können 
nämlich davon ausgehen, daß 
diese Lücken auf jeder Diskette 
in etwa gleich sind. Aus diesem 
Grund verwende ich einfach ei­
nen Erfahrungswert für die Län­
ge der Lücke, der zusätzlich 
noch einen Sicherheitsbereich 
enthält. Diesen Wert sehen Sie in 
Listing la an der Adresse $05DF.

Wenn Sie mit dem Programm 
Disketten formatieren, werden 
Sie feststellen, daß die Datensi­
cherheit auch weiterhin voll ge­
währleistet ist.

Im Gegensatz zu anderen 
schnellen Formatierprogram­
men habe ich aber nicht auf ein 
Verify verzichtet, da das Forma­
tieren die einzige Möglichkeit 
bietet, defekte Disketten recht­
zeitig zu erkennen, ohne daß da­
bei wichtige Daten verlorenge­
hen. Einmal ganz davon abgese­
hen, macht das Verifizieren au­
ßerdem nur einen sehr kleinen 
Teil am Geschwindigkeitsver­
lust aus, so daß die Sicherheit 
vor einigen Sekunden Zeitge­
winn Vorrang haben sollte.

Wollen Sie die Zeit dennoch 
einmal ohne Verify messen, so 
»klemmen« sie den Rest der For­
matierungsroutine ab $05FD 
ganz einfach ab, indem Sie an 
dieser Stelle nach JMP $FE00 ein 
JMP $FD9E einfügen. Eine wei­
tere Verbesserung gegenüber 
dem DOS 2.6 der 1541 hat eigent­
lich mehr kosmetischen Charak­
ter.

Es geht hier um den Leerinhalt 
von Datenblöcken, nachdem ei­
ne Diskette neu formatiert wur­
de. Den Inhalt werden Sie 
höchstwahrscheinlich schon 
kennen: Es steht am Anfang des 
Datenblocks ein $4B gefolgt von 
255 $01-Bytes.
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Floppyprogramm zum Disk-Format-System 
1985 by KOSS 

0500 ea nop
0501 a5 0a lda «0a Tracknummer aus Jcbspeichsr
0503 c9 24 cmp ««24 größer als 35?
0505 90 07 bcc «050? nein
0507 a9 12 lda #«12 ja: 18 als Anzahl der Sektorep
0509 85 43 sta «43 festlegen
050b 4c 13 05 jmp «0513
050e 20 4b f2 jsr «f24b Anzahl der Sektoren holen
0511 85 43 sta «43 und merken
0513 a9 00 lda #«00
0515 85 lb sta «1b Sektorzähler setzen
0517 a0 00 ldy #«00
0519 a2 00 ldx #«00
051b a5 39 lda «39 Kennzeichen «08 für SlocHeader
051d 99 00 03 sta «0300,y
0520 c8 iny
0521 c8 iny
0522 a5 lb lda «1b Sektornummer
0524 99 00 03 sta «0300,y
0527 c8 iny
0528 a5 0a lda «0a Tracknummer
052a 99 00 03 sta J030O,y
052d c8 iny
052e a5 13 lda «13 ID 2
0530 99 00 03 sta «0300,y
0533 c8 iny
0534 a5 12 lda «12 ID 1
0536 99 00 03 sta «0300,y
0539 c8 iny
053a a9 0f lda #«0f
053c 99 00 03 sta «0300,y Lücke lassen 
053f c8 iny
0540 99 00 03 sta «0300,y
0543 c8 iny
0544 a9 00 lda #«00
0546 59 fa 02 eor «02fa,y Prüfsumme bilden
0549 59 fb 02 eor «02fb,y
054c 59 fc 02 eor «02fc,y
054f 59 fd 02 eor t02fd.y
0552 99 f9 02 sta «02f9,v und abspeichern
0555 e6 lb inc «1b
0557 a5 lb lda «1b SektorzähXsr erhöhen
0559 c5 43 cmp «43 schon Maximalzahl?
055b 90 be bcc «051b nein, weitermachen
055d a9 03 lda #«03
055f 85 31 sta «31
0561 98 tya
0562 48 pha
0563 8a txa
0564 9d 00 07 sta «0700,x Datenblock mit «00 füllen
0567 e8 inx
0568 d0 fa bne «0564
056a 20 30 fe jsr «fe30
056d 68 pla
056e a3 tay
056f 88 dey
0570 20 e5 fd jsr «fde5
0573 20 f5 fd jsr «fdf5
0576 a9 07 lda #«07
0578 85 31 sta «31
057a 20 e9 f5 jsr «f5e9 Prüfsumme für Datenblock
057d 85 3a sta «3a abspeichern
057f 20 8f f7 jsr «f78f
0582 a9 00 lda #«00 Sektorzähler setzen
0584 85 32 sta «32’
0386 20 0e fa jsr «fe0e Track löschsa
0589 a9 ff lda #«ff
058b 8d 01 lc sta «lc31 SYNC schreiben
05Be a2 05 ldx #«05
0590 50 fe bvc «0590
0592 b8 clv
0593 ca dex
0394 d0 fa bne 10590
0596 a2 0a ldx #«0a
0598 a4 32 ldy «32
059a 50 fe bvc «059a Blockheader schreiben
859c bS clv
059d b9 00 03 lda t0300,y 
3Sa3 8d 01 lc sta «lc01
05a3 c8 iny
05a4 ca dex'
05a5 d0 f3 bne «059a
05a7 a2 09 ldx ««09
05a9 50 fe bvc «05a9 Lücke von 9 Bytes lassen
05ab b8 clv
05ac a9 55 lda #«55
05ae 8d 01 lc sta «lc01
05bl ca dex
0Sb2 d0 f5 bne «05a9
05b4 a9 ff lda #«ff
05b6 a2 05 ldx «405
05b8 50 fe bvc 305b8 SYNC-Markierung für Datenblock
0Sba b8 clv
33bL 8d 01 ic sta «lc01
0Sbe ca dex
05tf d0 f7 bne «0518
0Scl a2 bb ldx #«tb
33c3 53 fe b.'C «05c3
«5cE L8 clv
25c6 td 03 31 lda «3130.x
35.9 8d 01 ic sta «lc01
0;cc e8 ir.x
Ö5cd d0 f4 bne «05c3
35cf a3 80 ldy #«30
05dl 50 fe bvc «05cl Datenblock schreiben
35d3 b8 clv
05d4 bl 30 lda U30),y

0Sd6 8d 01 lc sta «lc0i
05d9 c8 iny
35da d0 f5 bne «05dl
35dc a9 55 lda ««55
05de a2 08 ldx ««03 Lücke nach Sektor mit fester
05e0 50 fe bvc «05e0 Länge von 8 Bytes schreiben
0Se2 b8 clv
05e3 8d 01 lc sta «lc01
05e6 ca dex
03e7 d0 f7 bne «05e0
05e9 a5 32 lda «32
05eb 18 clc
05tc 69 0a adc ««0a
35ee 85 32 sta «32
35'0 c6 lb dec «1b schon alle Sektoren?
05f2 d0 95 bne «0589 nein, weitermachen
05f4 50 fe bvc «05f4
05f6 bS clv
35-7 50 fe bvc «35f7
05f9 bS clv
05fa 20 03 fe jsr «fe00 auf Lesen umschalten
0Zfd a9 c8 lda #«c8 200 Leseversuche
05ff 85 lf sta «If
0601 a9 00 lda «400
0605 85 30 sta «30
0605 a9 03 lda ««03
?607 85 31 sta «31
3609 a5 43 lda «43
060b 85 lb sta «1b Sektorzähler
060d 20 56 f5 jsr «f556 auf SYNC-Signal warten
3610 a2 0a ldx #«0a
0612 a0 00 ldy ««00
0614 50 fe bvc «0614
0616 b8 clv
0617 ad 01 lc lda «lc01
061a dl 30 cmp («30),y Daten vergleichen
061c d0 0e bne «062c
061e c8 iny
061f ca dex
0620 d0 f2 bne «0614
0622 18 clc
0623 a5 30 lda «30
0625 69 0a adc #«0a
0627 85 30 sta «30
0629 4c 35 06 jmp «0635
062c c6 lf dec «If Zähler vermindern
062e d0 dl bne «0601
0630 a9 06 lda ««06
0632 4c d3 fd jmp «fdd3 24, READ ERROR
0635 20 56 f5 jsr «f556 SYNC-Signal abwarten
0638 a0 bb ldy ««bb
063a 50 fe bvc «063a
063c b8 clv
063d ad 01 lc lda «lc01
0640 d9 00 01 cmp «0100,y .. .
0643 d0 e7 bne «062c LlSTing lQ.
2^ 52 iny Das Floppy-Programm zum0646 d0 f2 bne «063a 3
0648 a2 fc idx #«fc Format-System
064a 50 fe bvc «064a
064c b8 clv
064d ad 01 lc lda «lc01
0650 d9 00 07 cmp «0700,y Datenblock testen 
0653 d0 d7 bne «062c
0655 c8 iny
0656 ca dex
0657 d0 fl bne «064a
0659 c6 lb dec «1b
065b d0 b0 bne «060d
065d 4c 9e fd jmp «fd9e Ende; zur Jobschleife
0660 a0 00 ldy ««00 Start des Floppyprogramms
0662 b9 e0 06 lda «06e0,y
0665 99 00 02 sta «0200,y Disk.namen übernehmen 
0668 c8 iny
0669 cc df 06 cpy «06df
066c 90 f4 bcc «0662
066e ad df 06 lda «06df
0671 3d 74 02 sta «0274 Länge der Zeile sstzen
0674 ad de 06 lda «06de
0677 8d 7b 02 sta «027b Kommaposition setzen
067a a9 00 lda ««00
067c 85 7f sta «7f Drive 0 setzen
067e 20 00 cl jsr «cl00 LED am Laufwerk an
□681 ac 7b 02 ldy «027b
0684 b9 00 02 lda 40200,y ID 1 holen
0687 85 12 sta «12
0689 b9 01 02 lda «0201,y id 2 holen
068c 85 13 sta «13
068e 20 07 d3 jsr «d307 alle Kar.äle schließen
0691 a9 la lda ««la
0693 8d 05 lc sta «lc05 Timer setzen
0696 a9 c0 lda ««c0 BUMP anfordern
0698 85 00 sta «00
069a a5 00 lda «00
069c 30 fc bmi «069a auf Ausführung warten
069e ae dc 06 ldx «06dc erste Tracknummer
06al 86 0a stx «0a
06a3 a9 e0 lda #«e0 Track formatieren
06a5 85 02 sta «02
06a7 a5 02 lda «02
06a9 30 fc bmi «06a7 auf Ende warten
06ab c9 02 cmp ««02 Fehler aufgetreten?
06ad b0 0c bcs «06bb verzweige, wenn ja
06af e8 inx
06b0 ec dd 06 cpx «06dd schon Zieltrack formatiert?
06b3 90 ec bcc «06al weiter, wenn nein
06b5 20 40 ee jsr «ee40 Directory herstellen
06b8 60 rts Ende
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06b9 ea nop
06ba ea nop
06bb a2 02 ldx #102
06bd 4c 0a e6 jmp *e60a

Computerprogramm zum Disk-Format-System
(c) 1985 by KOSS

. , c200 a2 00 ldx #*00

. , c202 20 87 c2 jsr *c287
. , c205 a0 00 ldy #«00
., c207 20 cf ff *ffcf
., c20a c9 0d cmp #*0d
., c20c • 0 08 beq *c216
., c20e 99 e0 cl sta *cle0,y
., c211 c8
., c212 c0 10 cpy #*10
., c214 99 fl bcc *c207
., c216 a9 2c lda #*2c
., c218 99 e0 cl sta *cle0,y
., c21b c8 iny
., c21c 8c de cl sty *clde
., c21f a2 47 ldx #*47
., c221 20 87 c2 jsr *c287
., c224 a2 00 ldx #*00
., c226 20 cf f f i <=>r ♦ffcf
., c229 c9 0d cmp #*0d
., c22b <0 09 b(?Q *c236
., c22d 99 e0 cl sta *cle0,y
., c230 c8 iny
., c231 <’8 inx
., c232 e0 02 cpx #*02
., c234 90 f0 bcc *c226
., c236 Bc df cl sty *cldf
., c239 a2 53 ldx #*53
., c23b 20 87 c2 jsr *c287
., c23e 20 cf ff jsr *ffcf
., c241 85 fa sta *fa
., c243 20 cf ff jsr *ffcf
., c246 85 fb sta ♦fb
., c248 a9 00 lda «♦00
., c24a 85 d0 sta *d0
., c24c a2 62 ldx #«62
., c24© 20 87 c2 jsr *c287
., c251 20 cf ff j sr «ffcf
., c254 es fc sta «fc
., c256 20 cf ff jsr *ffcf
., c259 85 fd *fd
., c25b a9 00 lda #«00
., c25d 85 d0 sta #d0
., c25f a5 fa 1 da *fa
., c261 a6 fb ldx ♦fb
., c263 20 04 c4 jsr «c404
., c266 8d dc cl sta *cldc
., c269 a5 fc lda ♦fc
., c26b a6 fd ldx ♦fd
., c26d 20 04 c4 jsr ♦c404
., c270 8d dd cl sta ♦cldd
., c273 ee dd cl inc ♦cldd
., c276 ea nop
., c277 ea nop
., c278 ea nop
., c279 ea nop
., c27a ea nop
., c27b ea nop
., c27c ea nop
., c27d ea nop
., c27e ea nop
., c27f ea nop
., c280 nop
., c281 ea nop
., c282 ea nop
., c233 ea nop
., c284 4c 93 c2 jmp *c293
., c287 bd 4d c3 lda *c34d,x
., c28a f0 06 beq *c292
., c28c 20 d2 ff jsr *ffd2
., c28f e8 inx
., c290 d0 f5 bne *c287
., c292 60 rts
., c293 a9 0d 1 da #*0d
., c295 20 d2 ff jsr ♦ffd2
., c29B a9 0d lda #*0d
., c29a 20 d2 ff jsr ♦ffd2
., c29d a9 00 Ida #*00
-, c29f a2 c0 ldx #«c0
. , c2al- 85 a7 sta *a7
. , c2a3 86 a8 stx ♦a8
. . c2a5 a9 00 lda #«00
. , c2a7 a2 05 ldx #♦05
., c2a9 35 a9 sta ♦a9
., c2ab 86 aa stx *aa
., c2ad a9 08 lda #«08
.. c2at 20 bl ff ♦ ffbl
., c2b2 a9 6v 1 da #*6f
., c2b4 20 93 ff Jsr lff93
., c2b7 a9 4d Ida «*4d
., c2b9 20 a8 ff jsr *ffaB
., c2bc a9 2d lda #*2d
., c2be 20 a8 ff isr ♦ftaB
., c2c1 a9 57 lda «♦57
. , r.2c3 20 a8 ff jsr *ffa8
. , c2c6 60 00 ldy «♦00
. , e2c8 aS a9 1 da ♦a9
. , c2c* 20 a8 ff jsr *ffa8
. , <:2cd a5 aa lda *aa
. , c2cf 20 a8 ff jsr *ffa8
. , c2d2 *9 1( lda #*le
., c2d4 20 a8 ff Jsr ♦ffaB
., c2d7 hl a7 Ida (*a7),y
., c2d9 20 a8 ff jsr *ffa8
., c2dc < 8 iny
., c2dd C0 le cpy #*le
., c2df 90 f6 ♦c2d7
., c2el 20 ae ff jsr «ffae
., c2e4 18 clc
., < 2e5 a3 a7 lda *a7
., c2e7 69 le adc #*le

Diskstatus ausgeben; Ende

Titel und erste Frage ausgeben
Eingabe holen

Namen abspeichern
schon 16 Zeichen ? 
weiter, wenn nein 
Komma hinter den Namen setzen

Frage nach Disk-ID
Eingabe abwarten

ID ebenfalls abspeichern

'FROM TRACK:*' ausgeben

'TO TRACK;*' ausgeben

Umrechnung in HEX-Byte 
Anfangstrack setzen

Umrechnung in HEX-Byte
Endetrack setzen 
plus 1 als Vergleichswert

wei ter
Ausgabe der Texte

LISTEN für Gerät Nummer 8
15; Kommandokanal

Programm zur Floppy senden

Listing 1. 
Eine neue Formatierroutine.

Eine Diskette wird nicht 
nur schneller formatiert, 
sondern Sie können auch 
angeben, welche Spuren 

formatiert werden sollen. 
Was das für Vorteile hat, 

erfahren Sie im Bericht.

. , c2e9 85 a7 sta ♦a7

. , c2eb 90 03 bcc *c2f0
. , c2eu e6 a8 i nc *a8
. , c 2af 18 c 1 c
., c2f0 a5 a9 lda *a9
., c2f2 a6 aa ldx «aa
., c2f4 69 1 e adc ««le
., c2f6 85 a9 sta ♦a9
., c2f8 90 02 bcc ♦c2fc
-, c2fa e6 aa inc «aa
. , c2fc e0 07 cpx ««07
., c2fe 90 ad bcc *c2ad
., c300 c9 00 cmp «♦00
., c302 90 a9 bcc *c2ad
., c 304 a9 08 lda ««08
., c306 20 bl ff jsr ♦ ffbl
., c309 a9 6f lda #*6f
., c30b 20 93 ff jsr ♦ ff93
., c30e a9 4d lda «*4d
., c310 20 a8 ff jsr ♦ffa8
. , c313 a9 2d lda «♦2d
., c315 20 a8 ff jsr *ffa8
., c318 a9 45 lda «♦45
., c31a 20 a8 ff jsr *ffa8
. , c31d a9 60 1 da «♦60
. , c31f 20 a8 ff jsr *ffa8
. , c322 a9 06 lda «♦06
., c324 20 «8 ff jsr «ffa8
., c327 20 ae ff jsr «ffae
., c32a a9 00 lda #♦00
., c32c 85 90 sta ♦ 90
• , c32e •9 08 lda «♦06
., c330 20 b4 ff jsr *ffb4
. , c333 a9 6f lda #*6f
. , c335 20 96 ff Jsr ♦ ff96
. , c338 20 a5 ff jsr *ffa5
., c33b 20 d2 ff Jsr *ffd2
. , c33e 24 90 bit ♦90
. , c340 50 f6 bvc *c338
. , c342 20 ab ff jsr ♦ ffab
., c345 4c dc c3 jmp ♦c3dc
. : C348 00 00 00 00 
.: C350 20 20 20 20 
. : C358 20 44 4? 33 
.: C360 52 40 41 54 
.: C368 54 45 4D 20 
.: C370 0D 0D 20 28 
.: C378 39 38 35 20 
.: C380 4F 53 53 20 
.: C388 0D 44 49 53 
. .- C390 45 3A 20 00 
.: C398 53 4B 20 49 
.: C3A0 00 00 46 52 
.: C3A8 52 41 43 4B 
.: C3B0 00 54 4F 20 
.: C3B8 4B 3A 24 00 
.: C3C0 4F 54 48 45 
.: C3C8 52 40 41 54 
.: C3D0 4E 29 20 3F 
.: C3D8 00 00 0® 00
., c3dc 20 29 c4 jsr 
., c3df a2 6f ldx 
., c3el 23 87 c2 jsr 
., c3e4 20 o4 ff jsr 
., c3e7 «0 fb beq 
., c3e9 c9 59 cmp 
., c3eb dß 33 bne 
. , c3ed 4c 00 c2 Jmp 
. , c3f0 60 rts 
., c3*l 00 brk 
., c3f2 a5 b7 lda 
., c3f4 f0 03 beq 
., c3f6 4c ed f5 jmp 
., c3f9 20 30 c2 jsr 
. , c3fc a9 01 lda 
., c3fe a2 00 ldx 
., c400 aß 03 ldy 
., c402 ;8 clc 
., c433 60 rts
. c404 85 02 sta
, c406 86 05 stx
. c408 ■ 3 02 lda
, c40a c9 41 cmp
. c40c 90 03 bcc
. c40e 18
, c40f 69 09 adc
, c411 29 0f and

c413 0a asl
, c414 0a asl
, c415 0a asl
, c416 0 . asl
, c417 85 02 sta

c419 a5 03 1 da
, c41b c9 4 1 cmp
, c41d 90 03 bcc
, c41f 18 clc
, < 420 69 09 acc
, c422 29 0f and
, c424 05 02 or a
, c426 83 02 sta
, c428 60 rts

LISTEN für Gerät 8
15; Kommandokanal

Programm in der Floppy 
bei Adresse *0600 starten

Fehlermeldung holen

und anzeigen

Erdebehandlung
00 93 20 20^5^^^
20 2A 2A 2AMiSSfSi
4B 2D 46 4F®EBM»2M^
2D 53 59 S3l^i'^ta5^
2A 2A 2A 0DM«BK«r»
43 29 20 31«W»^
42 59 20 4BW^^
20 20 0D 0D^W^^
4B 4E 41 4DRh>MEMEF=lS!
0D 0D 44 49I^HMWM^fl
44 3A 20 00E^SC&*tiHHR 
4F 4D 20 54$Wh^l^
3A 24 00 ßDS^I«®^
54 52 41 43aS«d»ü 
0D 0D 41 4EiE^MWM^
52 20 46 4R^S^U^^ 
20 28 59 2F!SEM;MfcM 
20 0D 0D 00?^«^®^^^
20 29 C4 A2»BW®^

*c429
#*6f
*c287
*ffe4
*c3e4 
#♦59
*c3f0
♦c200

•b7
*c3f9
*f5ed
*c200
#»01
#♦00 
«♦Oü

*03
♦03
♦02
#141
*c411
#♦09 
«»Cf

»02 
*03 
#*41 
*c 422
Ht09 
»iß» 
102 
*02

<47? a9 f2 lda »»»2
c42b 8d 32 03 sta 40332
c22e a9 c3 Ida #*c3
c230 3d 33 03 sta 10333
c233 60 rtS

SAVE-Vektor stellen
AN0THER FORMAT (Y/NJ ausgeben

Enda ? 
ja: RTS 
noch einmal formatieren

Lange dos Filenamens »0? 
ja: dann formatieren 
zur SAVE-Routine 
fcrmatiaren

Ende 
Umrechnung der Eingabe in ein 
HEX-Byte

Listing 1 (Schluß). 
Zwischen den Adressen 

C348 und ODA 
liegt eine ASCII-Tabelle

SAVE-Vektor hcrstclun 
auf Adresse 4c3f2 setzen
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Dieser Inhalt ist eigentlich auf 
einen Fehler im DOS zurückzu­
führen; er müßte, wie auch bei 
den großen Commodore-Flop- 
pies aus 256 $00-Bytes bestehen.

In meinem Programm fülle ich

alle Sektoren mit dem üblichen 
Wert $00.

Noch ein paar Hinweise zur 
Benutzung des Formatierpro­
gramms.

Nach RUN wird automatisch

der SAVE-Vektor auf den Pro­
grammstart der Formatierrouti­
ne gestellt. Wird kein Filename 
angegeben, so erfolgt ein 
Sprung in das Formatierpro­
gramm. Durch Drücken von

RUN STOP/RESTORE läßt sich 
der SAVE-Vektor wieder richtig 
»hinbiegen«. Hierzu dürfte je­
doch kein Anlaß bestehen, da 
bei fehlendem Filenamen kein 
Programm gestartet wird.

10 REM ************************ <137>
20 REM * * <247>
30 REM » DISK-FORMAT-SYSTEM » <052>
40 REM « • <011>
50 REM * <C) 1985 BY KOSS * <091>
60 REM * * <031>
70 REM ************************ <197>
80 DATA 5657,5638,6947,7770,8264,7062,8578

,6111,3989,3215,9192,10797 <224>
90 DATA 8104,8232,8308,3524,3180,5204,4577 <144> 
100 DATA 0,14,8,10,0,158,32,50,48,54,52,32

,32,0,0,0,162,64,160,8,134,2,132,3 <156>
110 DATA 162,0,160,192,134,4,132,5,160,0,1

62,5,177,2,145,4,200,208,249,230,3 <187>
120 DATA 230,5,202,208,242,120,169,242,141

,50,3,169,195,141,51,3,88,96,234,234 <071>
130 DATA 165,10,201,36,144,7,169,18,133,67

,76,19,5,32,75,242,133,67,169,0,133 <043>
140 DATA 27,160,0,162,0,165,57,153,0,3,200

,200,165,27,153,0,3,200,165,10,153 <201>
150 DATA 0,3,200,165,19,153,0,3,200,165,18

,153,0,3,200,169,15,153,0,3,200,153 <254>
160 DATA 0,3,200,169,0,89,250,2,89,251,2,8

9,252,2,89,253,2,153,249,2,230,27 <218>
170 DATA 165,27,197,67,144,190,169,3,133,4

9,152,72,138,157,0,7,232,208,250,32 <092>
180 DATA 48,254,104,168,136,32,229,253,32, 

245,253,169,7,133,49,32,233,245,133 <100>
190 DATA 58,32,143,247,169,0,133,50,32,14,

254,169,255,141,1,28,162,5,80,254 <251>
200 DATA 184,202,208,250,162,10,164,50,80,

254,184,185,0,3,141,1,28,200,202,208 <125>

210 DATA 243,162,9,80,254,184,169,85,141,1 
,28,202,208,245,169,255,162,5,80,254 <184>

220 DATA 184,141,1,28,202,208,247,162,187, 
80,254,184,189,0,1,141,1,28,232,208 <122>

230 DATA 244,160,0,80,254,184,177,48,141,1 
,28,200,208,245,169,85,162,8,80,254 <146>

240 DATA 184,141,1,28,202,208,247,165,50,2
4,105,10,133,50,198,27,208,149,80 <041>

250 DATA 254,184,80,254,184,32,0,254,169,2 
00,133,31,169,0,133,48,169,3,133,49 <160>

260 DATA 165,67,133,27,32,86,245,162,10,16
0,0,80,254,184,173,1,28,209,48,208 <123>

270 DATA 14,200,202,208,242,24,165,48,105, 
10,133,48,76,53,6,198,31,208,209,169 <225>

280 DATA 6,76,211,253,32,86,245,160,187,80 
,254,184,173,1,28,217,0,1,208,231 <087>

290 DATA 200,208,242,162,252,80,254,184,17 
3,1,28,217,0,7,208,215,200,202,208 <125>

300 DATA 241,198,27,208,176,76,158,253,160 
,0,185,224,6,153,0,2,200,204,223,6 <150>

310 DATA 144,244,173,223,6,141,116,2,173,2
22,6,141,123,2,169,0,133,127,32,0 <084>

320 DATA 193,172,123,2,185,0,2,133,18,185, 
1,2,133,19,32,7,211,169,26,141,5,28 <206>

330 DATA 169,192,133,0,165,0,48,252,174,22 
0,6,134,10,169,224,133,2,165,2,48 <128>

340 DATA 252,201,2,176,12,232,236,221,6,14
4,236,32,64,238,96,234,234,162,2,76 <241>

350 DATA 10,230,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 < 204 >

Listing 2. Der DATA-Lader der Formatierroutine

GOTO: Kiosk ★ Kaufe: Sonderheft
Abenteuerspiele*
Jetzt ist es da: das neue 64’er-Sonderheft 
»Abenteuerspiele«.
★ Mit vielen Listings neuer Spiele.
★ Mit verständUcher Anleitung für 

schwierige Top-Abenteuerspiele.
★ Jede Menge Tips und Tricks.
★ Viele Anregungen für alle, 

die sich heiße Spiele geme seU>st
programmieren. ★

b

Großer Kurs zum 
Mitmachen:
So programmiert 
man
Abenteuerspiele.
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Mußten Sie dennoch einmal 
RESTORE drücken, so läßt sich 
das Formatier-System mit SYS 
49664 ($C200) erneut starten; 
nach Beendigung wird unter an­
derem auch der SAVE-Vektor 
wieder auf das Programm zu­
rückgestellt.

Wollen Sie sich den Disk- 
Status anzeigen lassen, so tippen 
Sie SYS49962. Es erscheint da­
nach auch die Frage nach einem 
weiteren Formatiervorgang, die 
Sie entsprechend beantworten. 
Nach dieser Anzeige wird der 
SAVE-Vektor ebenfalls wieder 
hergestellt.

Ich möchte Sie an dieser Stelle 
auf ein paar Speicherstellen in 
derZeropageder 1541 aufmerk­
sam machen. Wie Sie wissen, 
werden dort nach einem RESET 
ein paar Konstanten abgelegt, 
die vom Benutzer (beliebig) ver­
ändert werden können. Mit den 
Konstanten meine ich zum Bei­
spiel $08 als Kennzeichen eines 
Blockheaders oder $07 als 
Kennzeichen eines Daten­
blocks.

Wie Sie aus der Zeropage- 
Belegung in der 64'er-Ausgabe 
1/1985, Seite 151 entnehmen kön­
nen, werden diese beiden Wer­
te in den Speicherstellen $38 
(Wert 07) und $39 (Wert 08) abge­
legt und können nun abgeän­
dert werden. Der neue Wert, 
den Sie vielleicht in diese Spei­
cherstellen eintragen, sollte sich 
jedoch im Bereich von $00 bis 
$0F bewegen, da es sonst 
Schwierigkeiten beim Lesen ge­
ben kann. Die Folge eines Lese­
versuchs mit normalen Werten, 
wenn eine Diskette anders for­
matiert wurde, sind entweder 
em »20, READ ERROR« oder ein 
»22, READ ERROR«.

Der Vorteil dieser Errors ist je­
doch die Möglichkeit, den 
Blöcken auch Inhalte mitzuge­
ben, womit ein sehr wirkungs­
voller Kopierschutz konstruiert 
werden kann.

Zum Lesen oder Beschreiben 
der Diskette müssen die Werte 
in den beiden Speicherstellen 
nur jeweils richtig gestellt wer­
den; dann kann ein ganz norma­
ler Zugriff stattfinden.

Mit Hilfe des Formatierpro­
gramms können Sie jetzt auch 
noch zusätzlich illegale Spuren 
beschreiben. Hierbei müssen 
Sie allerdings, wie in der letzten 
Folge besprochen, auf Job­
schleifenebene arbeiten, um 
die Begrenzung auf die Spuren 1 
bis 35 zu umgehen.

In der nächsten Folge möchte 
ich Ihnen etwas vorstellen, das 
sich GCR-Codierung nennt. Wir 
werden dann erfahren, daß Da­
ten keineswegs so auf Diskette 
geschrieben werden, wie sie im 
Puffer vorliegen, sondern, daß 
vorher eine Codierung erfolgt.

(Karsten Schramm/gk)

360 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0
,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 <24B>

370 DATA 162,0,32,135,194,160,0,32,207,255
,201,13,240,8,153,224,193,200,192 <149>

380 DATA 16,144,241,169,44,153,224,193,200
,140,222,193,162,71,32,135,194,162 <233>

390 DATA 0,32,207,255,201,13,240,9,153,224
,193,200,232,224,2,144,240,140,223 <206>

400 DATA 193,162,83,32,135,194,32,207,255,
133,250,32,207,255,133,251,169,0,133 <097>

410 DATA 208,162,98,32,135,194,32,207,255,
133,252,32,207,255,133,253,169,0,133 <114>

420 DATA 208,165,250,166,251,32,4,196,141,
220,193,165,252,166,253,32,4,196,141 <125>

430 DATA 221,193,238,221,193,234,234,234,2
34,234,234,234,234,234,234,234,234 < 031>

440 DATA 234,234,76,147,194,189,77,195,240
,6,32,210,255,232,208,245,96,169,13 <123>

450 DATA 32,210,255,169,13,32,210,255,169,
0,162,192,133,167,134,168,169,0,162 <100>

460 DATA 5,133,169,134,170,169,8,32,177,25
5,169,111,32,147,255,169,77,32,168 <094>

470 DATA 255,169,45,32,168,255,169,87,32,1
68,255,160,0,165,169,32,168,255,165 <165>

480 DATA 170,32,168,255,169,30,32,168,255,
177,167,32,168,255,200,192,30,144 <050>

490 DATA 246,32,174,255,24,165,167,105,30,
133,167,144,3,230,168,24,165,169,166 <204>

500 DATA 170,105,30,133,169,144,2,230,170,
224,7,144,173,201,0,144,169,169,8 <039>

510 DATA 32,177,255,169,111,32,147,255,169
,77,32,168,255,169,45,32,168,255,169 <001>

520 DATA 69,32,168,255,169,96,32,168,255,1
69,6,32,168,255,32,174,255,169,0,133 <009>

530 DATA 144,169,8,32,180,255,169,111,32,1
50,255,32,165,255,32,210,255,36,144 <183>

540 DATA 80,246,32,171,255,76,220,195,0,0,
0,0,0,147,32,32,32,32,32,32,32,42 <048>

550 DATA 42,42,32,68,73,83,75,45,70,79,82, 
77,65,84,45,83,89,83,84,69,77,32,42 <006>

560 DATA 42,42,13,13,13,32,40,67,41,32,49,
57,56,53,32,66,89,32,75,79,83,83,32 <223>

570 DATA 32,32,13,13,13,68,73,83,75,78,65,
77,69,58,32,0,13,13,68,73,83,75,45 <197>

580 DATA 73,68,58,32,0,13,13,70,82,79,77,3
2,84,82,65,67,75,58,36,0,13,13,84 <155>

590 DATA 79,32,84,82,65,67,75,58,36,0,13,1
3,65,78,79,84,72,69,82,32,70,79,82 <246>

600 DATA 77,65,84,32,40,89,47,78,41,32,63,
32,13,13,0,0,0,0,0,32,41,196,162,111 <016>

610 DATA 32,135,194,32,228,255,240,251,201
,89,208,3,76,0,194,96,0,165,183,240 <011>

620 DATA 3,76,237,245,32,0,194,169,1,162,0
,160,0,24,96,133,2,134,3,165,2,201 <194>

630 DATA 65,144,3,24,105,9,41,15,10,10,10,
10,133,2,165,3,201,65,144,3,24,105 <176>

640 DATA 9,41,15,5,2,133,2,96,169,242,141,
50,3,169,195,141,51,3,96,0 <095>

1000 REM <122>
1010 REM **»* DATAS INITIALISIEREN <178>
1020 REM <142>
1030 RESTORE:PRINT:PRINT:PRINT"DATAS WERDE

N UEBERPRUEFT !!!":PRINT:PRINT <215>
1040 CLR:DIM P(19):DIM W(19) <077>
1050 FOR X=0 TO 18:READ P(X):P=P+P(X):NEXT <139> 
1060 IF P<>124349 THEN PRINT"PRUEFSUMMENFE

HLER":PRINT:PRINT:LIST 80-90 <038>
1070 FOR X=0 TO 18:F0R Y=0 TO 59:READ A:W(

X)=W<X)+A:NEXT Y <240>
1080 IF W(X)<>P<X)THEN 1150 <146>
1090 NEXT X <032>
1100 PRINT:PRINT"DIE DATAS SIND OK UND WER

DEN":PRINT:PRINT"ABGESPEICHERT!" <116>
1110 RESTORE:FOR X=0 TO 18:READ A:NEXT <166>
1120 FOR X=0 TO 1139:READ A:POKE X+2048,A:

NEXT <093>
1130 POKE 45,119:P0KE 174,119:P0KE 46,12:P

OKE 175,12:CLR <006>
1140PRINT:PRINT''MIT SAVE- ABSPEICHERN1":

PRINT:END <097>
1150 REM FEHLERBEHANDLUNG <159>
1160 PRINT:PRINT"FEHLER IN DEN DATAS"X*60''

BIS"X*60+59" !":Z=INT<X*600/17.8) <161>
1170 PRINT:PRINT:PRINT"DAS ENTSPRICHT IN E

TWA DEN<14SPACE,D0WN>ZEILEN AB"Z <073>
1180 END <032>
Listing 2. Disk-Format-System (Schluß).

Fortsetzung von Seite 17

— Sonderfunktionen

Sie geben Auskunft über die Lei­
stungsfähigkeit des Druckers. In 
Tabelle 2 sind einige Sonder­
funktionen aufgeführt.
- Pufferspeicher
Verfügt ein Drucker über einen 
eingebauten Pufferspeicher, so 
kann das zweifachen Nutzen ha­
ben. Zum einen bieten manche 
Drucker eine Funktion an, mit 
der eigene Zeichensätze gela­
den werden können (Download- 
Charakters). Zum anderen ver­
kürzt ein Pufferspeicher die Zeit, 
die Sie warten müssen, bis Sie 
den Computer weiterverwen­
den können, denn normalerwei­
se reagiert kein Computer auf 
Eingaben, solange er Zeichen 
an den Drucker sendet.
— Geräuschpegel
Außer den Thermo- und Tinten­
strahldruckern machen alle 
Drucker mehr oder weniger 
Lärm. Es ist deshalb ratsam sich 
ein neues Gerät nicht nur anzu­
sehen, sondern auch anzuhören.

— Bedienungsanleitung
Sie ist von entscheidender 
Wichtigkeit für den Nutzen, den 
Sie aus Ihrem Drucker ziehen 
können. Eine Anleitung sollte 
umfassend und in deutscher 
Sprache über die Funktionen ei­
nes Drucker aufklären. An Bei­
spielprogrammen sollte dabei 
die Funktionsweise des 
Druckers deutlich werden.

Jeder ist seines Druckers Schmied
Sie sehen, ein Druckerkauf ist 

Planungssache. Je nachdem auf 
welches Gebiet (Textverarbei­
tung, Programmierung oder 
Grafik) Sie Ihren Schwerpunkt 
setzen, wird Ihre Entscheidung 
anders ausfallen. Ein weiteres 
wichtiges Argument wird der 
Preis sein. Hier heißt es rech­
nen, denn mancher Drucker mit 
Interface kostet weniger als ein 
gleichwertiger Drucker ohne 
ein solches. Auch sollten Sie zu­
künftige Entwicklungen mit im 
Auge behalten, denn möglicher­
weise kaufen Sie einen neuen 
Computer, dann sollte am be­
sten der alte Drucker weiterhin 
verwendbar sein. So ist ein 
Drucker mit Centronics- 
Schnittstelle sicher eine zu­
kunftssichere Entscheidung, lei­
der brauchen Sie für solch einen 
Drucker immer ein spezielles In­
terface. Ein Commodore- 
Drucker ist dagegen direkt an­
schließbar, paßt aber unter Um­
ständen nicht an ihren nächsten 
Computer (es sei denn es ist der 
C 128). Obwohl gute Leistungen 
schon ab etwa 700 Mark zu ha­
ben sind, sollte bei einen 
Drucker ruhig etwas investiert 
werden, denn die Erfahrung 
zeigt, daß die Ansprüche schon 
nach kurzer Zeit steigen.

(Arnd Wängler/aa)
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DATA BECKER präsentiert eine echte Weltsensation

Der neue DATA BECKER

zum COMMODORE 64

Mit dem brandneuen DATA BECKER .C"-Compller können 
jetzt auch C-64 Anwender dle zukunftsträchtige 
Sprache .C" erlernen und darin Programme schreiben. 
Der DATA BECKER .C"-Compiler besteht aus 4 Teilen:

EDITOR - Full screen Editor mit variabler zelchen- 
brelte, max. 43 K Textspeicher, 2 zeichen- 
sätzen und komfortablen Textverarbel- 
tungsfunktlonen.

COMPILER - voller Sprachumfang nach Kernigan und 
Rltchie (außer Bitfeldern), erzeugt direkten 
Maschinencode, hat 50 KByte Speicher für 
den Objektcode verfügbar, optimiert Aus­
drücke und bietetl6(l)-stellige Fließ- 
komma-Arlthmetlk.

LINKER - Bindet bis zu 7 getrennt complllerte Ouell- 
files zu einem lauffähigen Maschinenpro­
gramm zusammen, das sowohl vom 
C-Hauptmenue als auch von BASIC aus 
gestartet werden kann.

COPY- Diskettendienstprogramm

Mit dem DATA BECKER .C"-compiler steht demC64 
Anwender jetzt ein mächtiges Softwarewerkzeug zur 
Verfügung. ,,C"-Programme lassen sich ohne großen 
Aufwand auf PCs oder selbst auf Großrechner übertra 
gen. Der DATA BECKER .C'-Compiler wurde komplett in 
Deutschland von deutschen Autoren entwickelt. 
Ausführliches Handbuch. Lieferung auf Diskette.
Preis DM 298,-

• ADATRAININGSKURS • BASIC 64
Mlt diesem Trainingskurs können Sie 
die zukunftsorientierte Sprache ADA 
jetzt auch auf dem C64 lernen. Der 
dazu gelieferte Compiler bringt ein 
umfangreiches ADA Subset. Die Pro­
grammdiskette enthält Editor, Über­
setzer, Assembler und Disassembler, 
umfangreiches Handbuch.
Nur DM 198,-

• PASCAL 64
PASCAL 64 ist eln PASCAL Compiler 
für den C64 mit folgenden Eigen­
schaften: sehr umfangreicher 
Befehlsvorrat - erlaubt Interrupt­
programmierung und bletet Schnitt­
stelle zum Monitor und Assembler - 
erzeugt sehr schnelle Programme in 
reinem Maschinencode - unterstützt 
relative Dateiverwaltung, Graphik 
und Sound - bietet die Datentypen 
REAL, INTEGER, CHAR und BOOLEAN 
sowie Aufzähltypen und Pointer, dle 
zu Datenstrukturen RECORD, SET, 
ARRAY und PACKED ARRAY kombi­
niert werden können - erlaubt vor­
zeitigen Abschluß von Prozeduren 
mlt EXIT, uneingeschränkte Rekursio­
nen und komfortable Verarbeitung 
von Teilfeldern (Strings) - ausgereif­
tes, deutsches Produkt mit ausführ­
lichem Handbuch. Nur DM 99,-

BASlC 64 ist eln außerordentlich lei­
stungsfähiger, optimierender BASlC- 
Compiler für den C64, der Ihre In 
BASIC geschriebenen Programme 
schneller und leistungsfähiger 
macht. Erzeugt wahlweise P-Code 
oder Maschinensprache und compi- 
llert auch Overlay-Pakete. Dem com- 
plllerten Programm stehen 62 K für 
Programm und Daten zur Ver­
fügung. Vielseitige Möglichkeiten 
wie 2 optimierungsstufen, variabler 
codestart, variable Speicherbenut­
zung, Optimieren und Umstellen von 
Formeln etc. BASIC 64 sollte zur 
Grundausstattung jedes Program­
mierers gehören. Lieferung auf Dis­
kette mlt ausführlichem Handbuch. 
Nur DM 99,-

• FORTH
Das neue DATA BECKER FORTH baut 
auf dem Standard FlG-FORTH auf. Es 
enthält darüber hinaus viele Wörter 
aus FORTH 79 und FORTH 83 sowie 
eln Sound- und Graphikvokabular 
zur Ausnutzung der Sound- und Gra- 
phlkmöglichkeiten des C64. Bedie­
nerfreundlicher Editor, spezieller 
FORTH-Assembler und komfortable 
Programmierhilfen. Diskette und 
ausführliches Handbuch nur DM 99,-

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010

^MPILER

* Mw^ndcn
• entwickMn

EIN DATA BECKEN BUCH

Compiler gehö­
ren zu den wich­
tigsten Arbeits­
mitteln eines 
Programmierers. 
Hier werden 
Grundlagen, 
Funktionsweise 
und richtiger 
Einsatz von Com­
pilern gezeigt, 
ebenso die Ent-

wicklung eines Compilers am Bei­
spiel einer eigenen Sprache. Eine 
Pfllchtlektüre für jeden ernsthaften 
Programlerer.
COMPILER VERSTEHEN - ANWENDEN 
- ENTWICKELN, 1984, 336 Seiten, 
DM 49,-

Sofort anfordern
Alles über das große Ange­
bot Interessanter DATA 
BECKER Bücher und Pro­
gramme enthält der 
neue DATA BECKER A
Katalog Sommer 
'85, den wir 
Ihnen gerne / 
kostenlos /C 
zusen­
den.
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Musik-Kurs C 64

Dem Klang auf der Spur peil 5)
Dieser Teil des Musikkurses ist auch 
für all jene interessant, die sich nicht 
ausschließlich für Musik interessieren. 
Es werden Algorithmen zur Generie­
rung verschiedener Signale vorgestellt.

Dabei wird anhand des Sour­
ce-Listings des Programms 
Modulator gezeigt, wie man die­

se Algorithmen unter zeitkriti­
schen Nebenbedingungen pro­
grammieren kann.

Im zweiten Teil dieser Reihe 
wurde schon erwähnt, daß man 
jeden Signalverlauf durch eine 
Folge von Stützwerten beschrei­
ben kann. Da man diese Stütz­
werte digital codieren kann, 
wird so die Signalerzeugung 
und -verarbeitung mit dem Com­
puter möglich. Man muß dabei 
allerdings mit einer Abtastfre­
quenz arbeiten, die mindestens 
doppelt so hoch ist wie die höch­
ste Frequenz, die im verarbeite­
ten Signal vorkommt. Für Audio- 
Signale in HiFi-Qulität ist somit 
eine Abtastfrequenz von minde­
stens 40 kHz erforderlich. Stel­
len wir dieser Frequenz einmal 
die Taktfrequenz von 1 MHz in 
unserem C 64 gegenüber: Eine 
Abtastperiode dauert bei 40 kHz 
25 gs. Diese Zeit entspricht ge­
nau 25 Taktzyklen im C 64. Ein 
6510-Maschinenbefehl dauert 
zwischen zwei und sieben Takt­
zyklen, das heißt, daß die CPU 
während einer Abtastperiode 
gerade vier bis maximal zwölf 
Befehle abarbeiten kann; zuwe­
nig, um damit schon sinnvoll ei­
nen Signalabtastwert weiterzu­
verarbeiten. Die digitale Ver­
arbeitung von Audiosignalen 
bleibt also zunächst einmal 
Hochleistungsrechnern und 
Spezialprozessoren vorenthal- 
ten.

Dreh- und Angelpunkt: 
lnteger-Arithmetik

Wenn man sich aber wie bei 
dem in der letzten Folge vorge­
stellten Programm Modulator 
auf eine Abtastfrequenz von 60 
Hz beschränkt, dann sieht die 
Sache schon sehr viel günstiger 
aus. Während einer Abtastpe- 
riodevon 16,6ms(entsprechend 
16600 Taktzyklen) kann man bei 
geeigneter Programmierung 
schon eine ganze Menge ma­
chen. Die Abtastfrequenz ist 
aber nicht das einzig wichtige 
Kriterium bei der Signalverar­
beitung. Eine Rolle spielt auch 
die Genauigkeit, mit der die Ab­
tastwerte dargestellt und ver­

rechnet werden. Natürlich gilt 
hier: Je genauer, desto besser. 
Genauigkeit kostet aber wieder 
Rechenzeit, sobald man die 
Wortlänge des verfügbaren Pro­
zessors (hier leider nur 8 Bit) 
überschreitet. Die Arithmetik- 
Routinen des Basic-Interpreters 
arbeitet zum Beispiel im Fließ­
kommaformat mit 32-Bit-Mantis- 
se. Sie bietet damit eine Genau­
igkeit, die selbst für sehr an­
spruchsvolle Probleme aus der 
Signalverarbeitung mehr als ge­
nug sein dürfte. Diese Routinen 
sind jedoch so langsam, daß sie 
auch in 16,6 ms nichts Vernünfti­
ges tun können. Wir werden also 
unsere eigenen Arithmetik-Be­
fehlsfolgen programmieren 
müssen und dabei einen Kom­
promiß zwischen Genauigkeit 
und Geschwindigkeit machen. 
Gleitkomma-Arithmetik ist zu 
aufwendig und für unsere 
Zwecke auch gar nicht erforder­
lich. Eine Genauigkeit von nur 8 
Bit reicht allerdings auch nicht 
immer aus. So haben ja auch 
manche SID-Parameter eine 
Länge von 12 oder 16 Bit. Im Pro­
gramm Modulator wird größten­
teils mit 16-Bit-Zweierkomp!ex- 
Größen gerechnet. Es sei in die­
sem Zusammenhang auf dem 
Assembler-Kurs (Teil 3 im 64’er, 
Ausgabe 11/84) verwiesen, wo 
ausführlich beschrieben wird, 
wie man negative Zahlen im 
Zweierkomplement darstellt. 
Addition und Subtraktion von

Zweierkomplement-Größen 
werden direkt durch die CPU- 
Befehle ADC und SBC sowie 
durch drei Flaggen (Negativ, 
Carry und Overflow) unterstützt. 
Für die Multiplikation gibt es da­
gegen keinen Maschinenbe­
fehl. Da die Multiplikation in Mo­
dulator aber eine zentrale Rolle 
spielt, benötigen wir für sie ein 
effizientes (das heißt möglichst 
schnelles) Maschinenpro­
gramm.
Die Multiplikation

Was ist 43 x 13? Die wenigsten 
Menschen dürften die Antwort 
auf einen Schlag parat haben, so 
wie zum Beispiel auf die Frage, 
was 3 x 7 ist. Wir brauchen 3 x 7 
nicht auszurechnen, weil wir es 
auswendig wissen. Den Wert 
des Produkts 43 x 13 werden die

wenigsten auswendig kennen 
und daher zu rechnen anfangen. 
Eine solche Rechnung könnte 
(ausführlich) so aussehen:

(1) 43x13

(2) 43
(3) 129

(4) SS9

In Zeile (1) stehen dabei noch 
einmal die Faktoren. Zeile (2) 
stellt das Teilprodukt 43 x 10 = 
430 dar, Zeile (3) das Teilprodukt 
43 x 3 = 129. Durch geeignetes 
Einrücken braucht man die Null 
bei 430 in Zeile (2) nicht mit­
schreiben. In Zeile (4) werden 
schließlich die Teilprodukte ad­
diert. Dieser vertrauten Rechen­
weise liegt das Distributivgesetz zu­
grunde, welches die Bildung von 
Teilprodukten erlaubt:

(S) 43x(10 + 3)=(43xl0)+(43x3)
Die »komplizierte« Multiplika­

tion 43 x 13 wird also auf »einfa­
chere« Multiplikationen 43 x 10 
und 43 x 3 zurückgeführt. Be­
zeichnen wir in unserem Bei­
spiel die Zahl 43 als Multiplikant 
(MD) und 13 als Multiplikator (MR), 
so können wir das Multiplika­
tionsschema so formulieren: 
»Multipliziere MD mit den ein­
zelnen Dezimalstellen von MR 
und addiere die Teilproduktion, 
die mit den entsprechenden 
Zehnerpotenzen 1,10,1000 etc. zu 
skalieren sind. Die Skalierung 
erreicht man aber einfach durch 
Linksverschieben um 0,1,2 etc. 
Dezimalstellen.«

Man kann den Multiplikator 
aber auch anders zerlegen, zum 
Beispiel in Zweierpotenzen:
13 = 8 + 4 + 1

und so multiplizieren:
(6) 43x13 = 8x43 + 4x43 + 1x43

= 344 + 172 + 43 
= 599

Man benötigt hier als Sum­
manden Produkte von MD mit 
Zweierpotenzen, die man leicht 
durch wiederholtes Verdoppeln 
von MD erhalten kann. Auf diese 
Weise sollen übrigens schon die 
alten Ägypter multipliziert ha­
ben. Wenn man nun MD und MR 
im Binärsystem darstellt, kann 
man besonders einfach multipli­
zieren: Die Produkte von MD mit 
Zweierpotenzen erhält man ganz 
einfach durch wiederholtes 
Linksverschieben. In unserem 
Beispiel gilt in binärer Schreib­
weise: MD = 101011, MR = 1101. Es 
ergibt sich das Schema:

MD MR
(7) 101011x1101

(8) 101011
(9) 101011

(10) + 101011

(11) 1000101111

In Zeile (7) stehen MD und MR. 
Die Zeilen (8), (9) und (10) ent­
sprechen den Teilpodukten 43 x 
8, 43 x 4 und 43 x 1, die durch 
Linksverschiebung aus MD her­
vorgehen. Die Summe in Zeile 
(11) ist genau die Binärdarstel­
lung von 559 (nachrechnen!).

Nach diesem Schema kann 
man nun einen Algorithmus for­
mulieren: Es sei dazu N die Zahl 
der Binärstellen von MR:
1 SUM:=0;
2 FOR I:=N-1 DOWNTO 0 DO
3 BEGIN
4 SUM := LINKS(SUM);
5IFMR®=1 THENSUM: = SUM + MD 
6 END

Der Algorithmus ist hier for­
mal in einem Pascal-ähnlichen 
Stil dargestellt. SUM wird zu­
nächst mit 0 vorbesetzt und dann 
N-mal nach links geschoben. Im­
mer wenn dabei, von links nach 
rechts gezählt, in MR eine Eins 
auftritt, wird MD zu SUM ad­
diert.

Sehen wir uns für unser Bei­
spiel einen Trace des Pro­
gramms an:
MD = 101011 MR = 1101 N = 4

Zei­
le I MR(I)=1 SUMAKTION

1 un-
def undef 0

4 3 true 0 LINKS
5 3 true 101011 +
4 1 true 1010110 LINKS
5 2 true 10000001 +
4 1 faIse 100000010 LINKS
5 1 false 100000010 nichts
4 0 true 1000000100 LINKS
5 0 true 1000101111 +

Wir wollen diesen Algorith­
mus nun konkret in Maschinen­
sprache realisieren. Wenn MD 
und MR zunächst auf 8 Bit be­
grenzt werden, kann man auf sie 
mit einem einzigen Maschinen­
befehl zugreifen. Die Variable 
SUM hält man am besten im Ak­
kumulator, weil man sie zum Ad­
dieren sowieso dorthin laden 
müßte. Auch die Linksverschie­
bung des Akkumulators ist we­
sentlich schneller als die einer 
Speicherzelle. Beim Addieren in 
den Akkumulator und beim 
Linksverschieben treten aller­
dings Überträge auf, die nicht 
verloren gehen dürfen, da diese 
je gerade die höherwertigen 
Bits von SUM darstellen. Das 
Endprodukt, das sich in SUM bil­
det, kann bis zu 16 Bit lang wer­
den. (In unserem Beispiel sind 
es immerhin schon 9 Bit.) Bild 1 
zeigt eine elegante Realisierung 
des Algorithmus, die mit nur 
zwei Speicherplätzen aus­
kommt.

Die langen Rechtecke stellen 
die Speicherstellen MD, MR und
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den Akkumulator dar, fette Li­
nien stehen für Bytepfade, dün­
ne für Bitpfade.»+«versinnbild­
licht die Addition A : = A + MD. 
In diesem Schema werden MR 
und A zusammen (wie ein 16-Bit- 
Register) nach links geschoben. 
Dadurch erscheinen die Bits von 
MR nacheinander in der Carry- 
Flagge und können so leicht ab­
gefragt werden. MD wird nur 
dann zum Akku addiert, wenn 
das durch Linksverschiebungen 
aus MR gewonnene Bit Eins ist. 
Ein Übertrag bei der Addition in 
den Akku muß natürlich nach 
MR weitergegeben werden, da 
MR gleichzeitig auch die höher­
wertigen Bits von SUM enthält. 
Durch die doppelte Nutzung der 
Speicherstelle MR wird der Mul­
tiplikator zwar durch das höher­
wertige Byte von SUM über­
schrieben, man spart sich da­
durch aber einen Schiebebe­
fehl und einen Speicherplatz. Da
wir wegen schnelleren Zugriffs 
MD und MR in der Zero-Page 
plazieren werden, und da der 
freie Platz dort knapp ist, ist die 
Einsparung von Speicherplatz 
durchaus gerechtfertigt. Hier 
das Programm, das ausführlich
besprochen werden
MUL LDA #0

LDX #8
(2)
(2)

LOOP ASL A (2)

ROL MR (5)

soll: 
SUM:=0 
Schleifen­
zähler 
Register­
paar 
(MR.A) 
n. links

BCC NEXT (2/3)
CLC (2)
ADCMD (3) SUM:=

SUM + MD
BCC NEXT (2/3)
INC MR (5) Übertrag 

nach MR
NEXT DEX (2)

BNE LOOP (2/3) nächster
Lauf

Die Zahlen in Klammern ge­
ben die Ausführungszeiten der 
Befehle in Taktzyklen an. Sie 
sind aus Tabelle 1 entnommen. 
Bei den Verzweigungen nehmen 
wir der Einfachheit halber an, 
daß keine Page-Grenzen über­
sprungen werden, sonst müßte 
man im Falle eines Sprunges 
vier statt drei Takte in Rechnung 
stellen. Zur Arbeitsweise des 
Programms: Zuerst wird SUM 
mit 0 vorbesetzt. Dazu genügt es, 
den Akku mit 0 zu besetzen, da 
die höherwertigen Bits von SUM 
erst durch den Schiebeprozeß 
entstehen. Das X-Register zählt 
die Schleifendurchläufe. Inner­
halb der Schleife wird zunächst 
das Registerpaar (MR.A) durch 
das Befehlspaar ASL,ROL nach 
links verschoben. Beide Befehle 
schieben nach links, wobei Bit 7 
in die Carry-Flagge geschoben 
wird. Der Unterschied der bei­
den Befehle besteht aber darin, 
daß ASL das Bit 0 immer rnit Null 
besetzt, während ROL Bit 0 mit 
dem Wert besetzt, den die 
Carry-Flagge vor dem ROL-Be- 
fehl hatte. In unserem Fall ist das

Akku Abs.,XZero 
Page

ZP,X 
Abs.

ASL 
LSR

ROL 
ROR

INC 
DEC 5 6

*die größere Zahl gllt, wenn beim Indizieren eine Page-Grenze 
überschritten wird

JMP 
TSR"

Abso­
lut

3

6

Relativ

(Indi­
rekt)

Implizit

BEQ 
BNE

BMI 
BPL

BVC
BVS

BCC 
BCS 2/3/4**

CLC 
CLD 
CLI

SEC 
SED
SEI

DEX 
DEY 
INX
INY

TAX 
TÄY
TSX

TXA
TYA 
TXS

NOP
2

PHA PHP 3

PLA PLP 4
^H RTS 6

**2, wenn nicht gesprungen wird
3, wenn gesprungen wird und das Sprungziel auf der gleichen 
Page liegt
4, wenn auf ein Ziel in einer anderen Page gesprungen wird

Tabelle 1. Ausführungszeiten der 6502/6510-Maschinenbefehle 
(in Taktzyklen)

gerade das aus dem vorherge­
henden ASL stammende Bit 7 
vom Akku. Nach der Verschie­
bung zeigt das aus MR stammen­
de Carry-Bit an, ob MD zu SUM 
addiert werden soll oder nicht. 
Falls nicht, wird mit BCC NEXT 
die Addition übersprungen. Die 
Addition selbst berücksichtigt 
durch ein weiteres BCC NEXT/ 
INC MR einen eventuell auftre­
tenden Übertrag nach MR. Die 
Speicherstelle MR enthält zwar 
gleichzeitig Teile vom Multipli­
kator und von SUM, man kann 
sich aber überlegen, daß ein 
Übertrag nach MR nur den 
SUM-Teil, aber nicht den 
Multiplikator-Teil beeinflußt. 
Nach dem Verlassen der Schlei­
fe steht schließlich das 16-Bit- 
Produkt (die Variable SUM) im

Registerpaar (MR.A). Der Multi­
plikator wurde überschrieben, 
der Multiplikant in MD dagegen 
ist unverändert erhalten geblie­
ben.
Zeitbedarf

Es soll hier exemplarisch ge­
zeigt werden, wie man den ge­
nauen Zeitbedarf eines Maschi­
nenprogramms ermittelt. Die 
Ausführungszeit des Multiplika­
tionsprogramms ist nicht einheit­
lich. Sie hängt von den Anfangs­
werten von MR und MD ab, wel­
che das Verhalten des Pro­
gramms an den beiden Verzwei­
gungsstellen (BCC NEXT) bee­
influssen. Wir werden hier also 
den günstigsten (in bezug auf die 
Rechenzeit) und den ungünstig­
sten Fall untersuchen. Im ungün­
stigsten Fall muß bei jedem

Schleifendurchlauf addiert wer­
den, und zusätzlich tritt bei jeder 
Additon ein Übertrag auf. Der 
Zeitbedarf eines Schleifen­
durchlaufes beträgt dann:

2(ASL) + 5(ROL) + 2(BCC) 
+ 2(CLC) + 3(ADC) + 2(BCC) + 5 
(INC)+2(DEX) + 3(BNE) = 
= 26 Takte

Die Gesamtdauer der Multi­
plikation ergibt sich dann so: 
2(LDA) + 2(LDX) + 8*26(Schleife) 
-1 = 211

Die -1 kommt dadurch zustan­
de, daß beim letzten Schleifen­
durchlauf bei BNE nicht ge­
sprungen wird und dadurch nur 
2 statt 3 Takte benötigt werden.

lm günstigsten Fall (MR = 0, die 
Addition wird immer übersprun­
gen) braucht die Schleife:

2(ASL) + 5(ROL) + 3(BCC)
+ 2(DEX) + 3(BNE)=
= 16 Takte
Gesamtdauer:
2(LDA)+2(LDX)+8*16 

(Schleife)-l = 131
Die Ausführungszeit der Multi­

plikation liegt also immer zwi­
schen 131 und 211 Takten, wobei 
die Grenzwerte wohl selten er­
reicht werden dürften. Man 
kann im Mittel wohl mit zirka 170 
Takten rechnen. Es ist für unsere 
Zwecke sehr wichtig, diese Grö­
ße zu kennen. Wenn wir in unse­
rem Programm Modulator für ei­
nen Schritt eine Zeit von maxi­
mal 16,6 ms zur Verfügung ha­
ben, so können wir daraus eine 
theoretische Obergrenze für die 
Anzahl der in einem Schritt aus­
führbaren Multiplikationen ab­
leiten. Sie liegt bei unserer 
8-mal-8-Bit-Multiplikation etwa 
bei 75, wenn man den ungünstig­
sten Fall zugrundelegt.

Multiplikation mit größerer Wortlänge
Bei Modulator wird die Multi­

plikation für folgende Zwecke 
benötigt: Die LFOs und der Hüll­
kurvengenerator erzeugen 
Werteverläufe mit maximaler 
Amplitude. Das bedeutet bei 
der 16-Bit-Zweierkomplement- 
Arithmetik, in der hauptsächlich 
gerechnet wird, daß die Werte 
den zur Verfügung stehenden 
Bereich von -32768 bis +32767 
meistens voll ausschöpfen. Nun 
möchte man aber oft das Modu­
lationsziel, zum Beispiel die Fre­
quenz einer SID-Stimme, nur um 
einige Hertz nach oben und un­
ten modulieren. Man möchte die 
Tiefe dieser Modulation aber 
auch möglichst kontinuierlich 
steuern können, so daß zum Bei­
spiel auch Modulationstiefen 
von einer Quinte oder gar einer 
Oktave möglich sind. Aus die­
sem Grund muß das Modula­
tionssignal erst mit einem geeig­
neten Skalierungsfaktor multi­
pliziert werden. Anschließend 
kann es durch einfache Addition 
zur Zielgröße diese in dem ge­
wünschten Sinn modulieren.

Bei der Modulation von Tonhö­
hen ergibt sich außerdem noch
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ein weiteres Problem: Dort 
kommt es nicht auf absolute, son­
dern auf relative Frequenzver­
schiebungen an. Ein Beispiel: 
Ein 500-Hz-Ton wird um ±5 Hz 
moduliert. Um bei einem 
1000-Hz-Tbn den gleichen Effekt 
zu erzielen, muß man ihn um +10 
Hz modulieren. Der Modula­
tionsbetrag muß also bei Tonhö­
hen zusätzlich mit der zu modu­
lierenden Frequenz selbst ska­
liert werden, was eine weitere 
Multiplikation erforderlich 
macht.

Die Wortlängen der Modula­
tionsziele sind:

Tonfrequenzen 16 Bit
Pulsweiten 12 Bit
Filterfrequenz 8 Bit
Lautstärke 4 Bit
Die Filterfrequenz ist beim SID 

zwar eine ll-Bit-Größe, da aber 
feine Frequenzunterschiede in 
der Filterfrequenz nicht hörbar 
sind, werden nur die oberen 8 
Bit moduliert.

Zur Steuerung der Modula­
tionstiefe genügen 8-Bit. Eine 
fein gestufte Modulation ist oh­
nehin nur bei der Tonhöhenmo­
dulation erforderlich. Hier ge­
nügt es aber, wenn das Modula­
tionssignal selbst einen fein ge­
stuften Verlauf (16 Bit) hat. Die 
durch 8 Bit realisierbaren 255 
verschiedenen Modulationstie­
fen reichen aus, um alles vom 
feinsten Vibrato über Tonhöhen­
sprünge in allen musikalisch 
sinnvollen Intervallen bis hin zur 
Sirene mit weitem Frequenzbe­
reich zu verwirklichen.

Wir benötigen also eine 16 x 
8-Bit-Multiplikation. Der Algo­
rithmus von Bild 1 ließe sich in 
diese Richtung leicht erweitern. 
Man kann etnweder MR auf 16 
Bit verlängern und benötigt 
dann 16 statt 8 Schleifendurch­
läufe oder man verlängert MD 
und A auf 16 Bit. In letzterem Fall 
benötigt man weiterhin nur 8 
Schleifendurchläufe wobei 
aber, im Falle einer Eins aus MR, 
zwei 16-Bit-Größen (MD und A) 
addiert werden müssen. Natür­
lich braucht man für das höher­
wertige Byte von A einen weite­
ren Speicherplatz in der Zero- 
Page.

In Modulator wird ein anderer 
Weg eingeschlagen. Er wird 
durch Bild 2 beschrieben. Die­
ses erscheint zwar zunächst sehr 
kompliziert, daszugehörige Pro­
gramm benötigt aber eine gerin­
gere Ausführungszeit. Vorgege­
ben sind ein 16-Bit-Multiplikator 
im Registerpaar (MR + l.MR) und 
ein 8-Bit-Multiplikant in MD. (Der 
Einfachheit halber werden hier 
Zero-Page-Speicherplätze »Re­
gister« genannt.) Das Ergebnis 
des Programms soll ein 24-Bit- 
Produkt im Register Tripel 
(MR + l.MR.A) sein.

Zuerst wird das niederwertige 
Teilprodukt MR x MD gebildet. 
Das Rechteck mit dem Kreuz 
steht für das Verfahren aus Bild

Bild 2. S<hema der 16 x 8-Bit-Multiplikation

1, welche wie schon beschrie­
ben, ein 8 x 8-Bit-Produkt in 
(MR.A) liefert. A wird im Y- 
Register zwischengspeichert. 
Anschließend werden MR + 1 
und MD ebenfalls nach Bild 1 
multipliziert. Das Ergebnis ist 
das höherwertige Teilprodukt in 
(MR + l.A). Schließlich müssen 
die Teilprodukte nur noch mit 
richtiger Skalierung addiert 
werden. Dazu wird das höher­
wertige Byte des niederwerti­
gen Teilprodukts, das in MR 
steht, zum niederwertigen Byte 
des höherwertigen Teilpro­
dukts, das sich schon im Akku 
befindet, addiert. Dabei muß 
ein eventueller Übertrag nach 
MR + 1 berücksichtigt werden. 
Das niederwertige Byte des nie­
derwertigen Teilprodukts wird 
nur noch vom Y-Register in den 
Akku übertragen, wo es den nie­
derwertigsten Teil des Endpro­
dukts darstellt. In Modulator 
werden allerdings grundsätz­
lich nur 16-Bit-Größen weiterver­
arbeitet, so daß diese untersten 
8 Bit des Produktes unberück­
sichtigt bleiben.

lm Source Listing zu Modula­
tor steht das zugehörige Pro­
gramm MULU in den Zeilen 1680 
bis 1970. Zunächst steht dort

zweimal hintereinander das 
schon vorgestellte 8 x 8 Bit-Mul- 
tiplikationsprogramm, anschlie­
ßend werden ab Zeile 1910 die 
Teilprodukte addiert. Eine Ana­
lyse ergibt eine Laufzeit von mi­
nimal 282 Takten und maximal 
446 Takten.

Alle bisher beschriebenen 
Multiplizierer arbeiten nur dann 
korrekt, wenn man die Faktoren 
als positive Ganzzahlen inter­
pretiert. Sie sind ohne Ergän­
zung nicht für Zweierkomple- 
ment-Größengeeignet. DasPro- 
gramm MULS ab Zeile 2020 ist 
eine solche Ergänzung. Es be­
rücksichtigt das Vorzeichen des 
Multiplikators. Ist dieser positiv, 
so wird sofort nach MULU ver­
zweigt. Ein negativer Multiplika­
tor wird zunächst negiert, wo­
durch er positiv wird (Zeile 2040 
bis 2100), MULU wird als Unter­
programm aufgerufen, und 
schließlich wird das positive 
Produkt noch einmal negiert, 
was dann ein korrektes Resultat 
liefert. Der 8-Bit-Multiplikant 
wird aber nach wie vor nur als 
positive Zahl behandelt.
Die LFOs

Sie erzeugen die für Modula­
tionen sinnvollen Kurvenverläu­
fe als Folge von 16-Bit-Zweier-

komplement-Zahlen. Am häufig­
sten wird die Dreieckskurve be­
nötigt, da sie keine Sprünge 
macht und daher bei Anwen­
dung aufTonhöhen und aufPuls- 
weiten am angenehmsten klingt. 
Der Sägezahn eignet sich mehr 
für »härtere Effekte und für Vi­
deospiele, wo stark und schnell 
modulierte Töne oft zu hören 
sind. Die Rechteckkurve eignet 
sich für Triller (bei Frequenzmo­
dulation), für mandolinenartige 
Effekte (bei Modulation von 
Lautstärke und Filterfrequenz) 
sowie für rhythmische Effekte 
(bei Frequenzmodulation mit 
größerer Modulationstiefe).

Rechnerisch kann man einen 
Sägezahnförmigen Wertverlauf 
besonders einfach erzeugen. 
Bei Modulator wird einfach ein 
16-Bit-Wert zyklisch hochgezählt. 
Zyklisch bedeutet, daß immer 
wieder beim Minimalwert ange­
fangen wird, wenn der Maximal­
wert überschritten wird. Das ge­
schieht bei begrenzterWortlän- 
ge automatisch durch Überlauf, 
den man hier absichtlich unbe­
rücksichtigt läßt. Im Modulator- 
Programm wird der Wertever­
lauf durch das Wort (=Bytepaar) 
SAWUP repräsentiert. SAWUP 
wird einfach um den Betrag im 
Wort LFOF hochgezählt. Da­
durch ist die resultierende Fre­
quenz der Sägezahnkurve di­
rekt proportional zum Wert 
LFOF. Im Programm wird in Zei­
le 2300 bis 2420 erst das Steuer­
register LFOC abgefragt. Im 
Falle des HOLD- oder RESET- 
Status braucht nichts berechnet 
zu werden. Im Falle des RUN- 
Status wird SAWUP in den Zeilen 
2430 bis 2510 hochgezählt. Der 
aufsteigende Sägezahn wird 
dann gewissermaßen als »Ma­
ster« für die anderen Kurvenfor­
men herangezogen. Bild 3 zeigt, 
wie diese aus SAWUP gewonnen 
werden.

Interessant ist, daß gleichgül­
tig, ob man die SAWUP-Werte im 
Zweierkomplement oder grund­
sätzlich positiv interpretiert, sich 
immer der gleiche Kurvenver­
lauf ergibt (gestrichelte und 
durchgezogene Kurve bei SA­
WUP).

Die Rechteckkurve entsteht 
dadurch, daß man, gesteuert 
durch SAWU, zwischen den Ex­
tremwerten + LFOA x 2 (hoch) 7 
und -LFOA x 2 (hoch) 7 hin- und 
herschaltet. Man spart sich so 
die sonst anschließend fällige 
Multiplikation mit der LFO- 
Amplitude (= Modulationstiefe) 
LFOA. Hin- und hergeschaltet 
wird, wenn der Sägezahnwert ei­
nen vorgegebenen Schwellwert 
über- beziehungsweise unter­
schreitet. Dieser Schwellwert ist 
nichts anderes als die Pulsweite 
LFOP SAWDOWN erhält man 
einfach durch Negieren von SA­
WUP. Bildet man das Maximum 
von SAWUP und SAWDOWN, so 
erhält man einen dreieckförmi-
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ASS.64 17000 ENGAGED
l03v: Cv75 OPT P,00

- PROGRAMMIERBARE SOFTWARE-LFOS UND HUELLKURVENGENERATOREN ZUR MODULATION DER SID-PARAMETER
FREOUENZ,PULSMEITE,FILTERFREQUENZ UND LAUTSTAERKE

- DREISTIMMIGES FREOUENZ-PORTAMENTO
THOMAS KRAET’16 MAERZ 1985

ZERO PAGE
1190:
1200:1210:
1220:1230:
1240:
1250:

1290:1300:
1310:1320:
1330:
1340:1350:
1360:
1370:1380:
1 390:1400:
1420:1430:
1440:
1450:1460:
1470:

C075 
C075 C075 
C07S C075
C075
C000

; STEUERPARANETER

ZAEHLER 
HR MD 
LFONR STINR 
TEMP

C002 C004 C005 
C007
C0l5 C017 
C018 
C020 
C022 C023 
C024
C02S C043C044 
C045 
C046 
C047 C048 
C049

»98 
»FB 
»FD
»FE »FF 
*C000

• •2

30

PMPORTA

FILT MODLAUT 
KSV LFOF 
LFOP 
LFOA LFOC

E6A 
E6C

; DYNAMISCHE PARAMETER

Listing 1. Dokumentiertes Assemblerlisting von »Modulator«
(Fortsetzung auf Seite 156)

gen Kurvenverlauf, der aller­
dings nur positive Werte an­
nimmt. Durch Verdoppeln die­
ser Werte und Verschiebung um 
2 (hoch) 15 nach unten erhält man 
dann eine symmetrische Drei­
eckskurve maximaler Ampli­
tude.

;ADRESSVERSATZ FUER KSV;MULTIPLIKATOR
;MULTIPLIKAND
;ADRESSVERSATZ FUER LFO-BLOCK;ADRESSVERSATZ FUER STIMMEN-BLOCK
;ZWISCHENSPEICHER
;BASIS FUER STEUERPARAMETER

;FREQUENZ 
jPULSWEITE 
;PORTAMENTO-RATE ;F IM PORTA-VERLAUF (DYNAMISCH) 
;2 WEITERE SOLCHE BLOECKE ;FILTERFREOUENZ 
;FILTERMODUS/LAUTSTAERKE 
;KREUZSCHIENENVERTEILER ;LFO-FREOUENZ 
;LFO-PULSWEITE 
;LFO-AMPLITUDE ;LFO-STEUERREGlSTER
;6 WEITERE LF0-STEUER8L0ECKE ;ATTACK-RATE 
;DECAY-RATE 
;SUSTAIN-PEGEL ;RELEASE-RATE 
;HUELLKURVE-AMPLITUDE 
;HUELLKURVE-STEUERRE6ISTER

Im Programm wird in Zeile 
2530 bis 2590 aus LFOC ermit­
telt, welche Kurvenform über­
haupt erzeugt werden soll, und 
entsprechend weiterverzweigt. 
Mit Ausnahme des Rechtecks, 
das schon mit seiner endgülti­
gen Amplitude aufwartet, wird 
der errechnete Wert noch mit 
der Amplitude LFOA multipli­
ziert (Zeile 3090 bis 3170). Das 
LFO-Programm rechnet alle 7 
LFOs. Dabei wird auf die jeweili­
gen Parameter indiziert zuge­
griffen. Das Byte LFONR enthält 
dazu einen Adreß-Offset, der 
vom LFO-Programm in das X- 
Register geladen wird. Dieser 
Offset muß vom Programm, wel­
ches das LFO-Programm auf­
ruft, korrekt zur Verfügung ge­
stellt werden.
Aliosing-POrositäre Frequenzen

Bei der eben beschriebenen 
Erzeugung der LFO-Kurvenfor- 
men tritt bei etwas höheren Fre­
quenzen, etwa ab 10 Hz, noch ein 
interessantes Phänomen auf. 
Man kann die Erzeugung eines 
Sägezahnverlaufs durch zykli­
sches Hochzählen eines Wortes 
auch als Abtastung einer hypo­
thetischen, kontinuierlichen Sä­
gezahnkurfe auffassen. Die Ab­
tastfrequenz ist in unserem Fall 
mit 60 Hz fest. Die Frequenz der 
hypothetischen Sägezahnkurve 
kann man aber durch den Para­
meter LFOF sehr feinstufig zwi­
schen 0 und 60 Hz variieren. Wie 
soll aber zum Beispiel eine LFO- 
Kurve mit 50 Hz aussehen, wenn

Fortsetzung auf Seite 173
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1510: CO4B SANUP ••2 ;AUFSTEIGENQER SAEGEZAHN1520: C04D KURVE • •2 {AKTUELLER LFO-WERT1530: CO4E • ■ (UNBENUTZT)1540: C06C • »30 {6 WEITERE DYNAMISCHE LFO-BLOECKE1550: C06E E • ■ • ♦2 ;HUELLKURVENWERT1560: C070 EKURVE • - • ♦2 ;BEWERTETER HUELLKURVENWERT1570: CO7I EPHASE • ■ • •1 ;O=ATTACK l-DECAY
; KONSTANTEN LIND S0NSTI6E

1610: CO7| SID ■ *D400 ;SID-BASISADRESSE1620: CÖ73 ZEIT • ♦2 ;FUER ZElTMESSUN61630: CO75 ZEITI • ■ ••2*** *
; NUL TIPLlKATION 16 BIT (GANZZAHL UNSIGNED) • 8 BIT; <MR »1.MR.AX24 ■ <MR*l.MR>(16> • MD (8)

1680: C075 A9 00 MULU LDA •01690: C077 A2 08 LDX • 81700: C079 OA LOOP1 ASL A ;MR(8)>MD(8)1710: C07A 26 FB ROL MR
1720: CO7C 90 07 BCC NEXTl1730: CO7E 18 CLC1740: C07F 65 FD ADC MD1750: C081 90 02 BCC NEXTl1760: C083 E6 FB INC MR
1770: C085 CA NEXTl DEX1780: C086 DO Fl BNE LOOP11790: C088 A8 TAY {ZWISCHENSPEICHERN1800: C089 8A TXA ;STATT DA »0
1810: C08A A2 08 LDX • 81820: C08C OA L00P2 ASL A {MR*l(8>*MD(8>1830: C08D 26 FC ROL MR»11840: CO8F 90 07 BCC NEXT21850: C091 18 CLC1860: C092 65 F0 ADC MD1870: C094 90 02 BCC NEXT21880: C096 E6 FC INC MR»1
1890: C098 CA NEXT2 DEX1900: C099 DO Fl BNE L00P21910« C09B 18 CLC :TEILPRODUKTE ADDIEREN1920: C09C 65 FB ADC MR1930: C09E 85 FB STA MR1940: COAO 90 02 BCC NEXT31950: C0A2 E6 FC INC MR»11960: C0A4 98 NEXT3 TYA
1970: C0A5 60 RTS

; MULTIPLIKATION 16 BIT (ZNEIERK0NPLENENT-SI6NED) • 8 BITS (MR*l.MR.AJ(24) ■ (NR*I.NRM16> • MD (8)
2020: C0A6 A5 FC MULS LDA MR»1
2030: COA8 10 CB 8PL MULU ;MR POSITIV, NICHTS WEITER ZU TUN2040: COAA 38 SEC :MR NEGIEREN2050: COAB A9 00 LDA ■ 02060: COAD E5 FB SBC MR2070: COAF 85 FB STA MR2080: COB1 A9 00 LDA • 02090: COB3 £5 FC SBC MR«I2100: C0B5 85 FC STA MR»1
2110: COB7 20 75 CO JSR MULU2120: COBA 85 FF STA TEMP2130: COBC 38 SEC ;PRODUKT NE6!EREN2140: COBD A9 00 LDA #02150: COBF E5 FF SBC TEMP2160: COCI A8 TAY2170: C0C2 A9 00 LDA 402180: C0C4 E5 FB SBC MR2190: COC6 85 FB STA MR2200: C0C8 A9 00 LDA • 02210: COCA E5 FC SBC MR»l2220: COCC 85 FC STA MR»12230: COCE 98 TYA2240: COCF 60 RTS

LFO N UM EINEN SCHRITT WEITERSCHALTEN; DAS PR06RAMM ERWARTET EINE 6R0ESSE DER GESTALT; s • N ( ■ 0 .. N LFONR
2300: CODO A6 FE LFO LDX LFONR2310: C0D2 BD 24 CO LDA LFOC,X2320: C0D5 29 06 AND • 4062330: COD7 C9 04 CMP • 104 ;HOLD *?•2340: C0D9 F0 12 BEO LFORTS ;DANN NICHTS ZU TUN2350: CODB C9 06 CMP • <06 ;RUN ■?■2360: CODD F0 OF BEO LFORUN2370: CODF A9 .00 LFORES LDA ■ 0 ;RESET2380: COE1 90 49 CO STA SAWUP,X ;DYNAMISCHE PARAMETER2390: C0E4 9D 4A co STA SAWUP*l,X {INITIALISIEREN2400: C0E7 9D 4B co STA KURVE,I2410: COEA 9D 4C co STA KURVE*l,X2420: COED 60 LFORTS RTS2430« COEE 18 LFORUN CLC2440: COEF BD 49 co LDA SAWUP,X2450: C0F2 7D 20 co ADC LFOF,X2460: C0F5 90 49 co STA SAWUP,X2470: C0F8 85 FB STA MR2480: COFA BD 4A co LDA SAWUP*l,X2490: COFD 70 21 co ADC LFOF*l,X2500: CIOO 9D 4A co STA SAWUP»l,X2510: C103 85 FC STA MR»1 {SAWUP=SAWUP*LFOF; KURVENFORM RMITTELN2530: C105 BO 24 co LDA LFOC,X2540: ClO8 29 1R AND • «182550: ClOA F0 27 BEQ TRIAN2560: ClOC C9 08 CMP • 1082570: ClOE F0 50 BEQ LFOMUL ;SAWUP, WENIG ZU TUN2580: CllO C9 10 CMP • «102590: C112 F0 40 BEO SAWDONN; SQUARE

; KURVE - LFOA 8» • 2»»7 , FALL SAMUP < LFOP; KURVE = LF0A(8) • 2»»7 , SONST2630: Cl!4 A5 FC LDA MR»!2t40: C116 00 22 co CMP LFOP,X2650: C119 90 09 BCC SOPOS2660: CllB 38 SQNEG SEC :LFOA NE6IEREN2670: CllC A9 00 LDA •02680: CllE FD 23 co SBC LFOA,I2690: CI21 38 SEC2700: CI22 BO 04 BCS SOl ;(!MMER)2710: CI24 18 SQPOS CLC2720: CI25 BD 23 co LDA LFOA,X2730: Ci28 6A SOl ROR A ;ARTITHMETISCHER RECHTSSHIFT2740: CI29 90 4C co STA KURVEfl,X2750: C12C A9 00 LDA •02760: C!2E 6A ROR A2770: C12F 90 4B co STA KURVE,X2780: CI32 60 RTS

; TRIAN
; BERECHNE MAI(SAWUP, -SAWUP -1) • 2 - 2»»152810: CI33 A5 FC TRIAH LDA MR»!2820: CI35 10 13 BPL TRPOS283C: C137 A5 FB TRNEG LDA MR2840: C139 49 FF EOR • «FF2850: Cl3B OA ASL A

2860: C13C 85 FB STA MR2870: C13E A5 FC LDA MR»!2880: C140 49 FF EOR • «FF2890: C142 2A ROL A ! (-SAWUP-l)*22900: C143 49 80 EOR • «80 ;-2»»152910« C145 85 FC STA MR»!2920: C147 4C 60 Ci JHP LFOMUL2930« C14A 06 FB TRPOS ASL MR
2940: C14C 2A ROL A ;SAWUP»22950: C14D 49 80 EOR • 180 ;-2»»152960: C!4F 85 FC STA MR»!2970: C151 4C 60 C1 JMP LFOMUL; SAWDOWN

i BERECHNE -SAWUP-1
3000: C154 A5 FB SAWDOWN LDA MR3010: C156 49 FF EOR • «FF
3020: Ci58 85 FB STA MR3030: C15A A5 FC LDA MR»13040« C15C 49 FF EOR »«FF3050: Ci5E 85 FC STA MR»!; LFOMUL

{ ZWEIERKOMPLEMENT-KURVENFORM IN MR(16); MIT LF0A(8) MULTIPLIZIEREN3090: C160 BD 23 CO LFOMUL LDA LFOA,X3100: C163 85 FD STA MD3110: C165 20 A6 CO JSR MULS3120: Ci68 A6 FE LDX LFONR3130: Cl6A A5 FB LDA MR3140: C16C 9D 4B CO STA KURVE,X3150: C16F A5 FC LDA MR»13160: Cl7l 9D 4C CO STA KURVE*I,X3170: C174 60 RTS
; E6 (ADSR) UM EINEN SCHRITT WEITERSCHALTEN

3210: C175 AiD 48 CO E6 LOA E6C3220: Cl78 2!9 06 AND • t063230: C17A C9 04 CMP •«04 ;HOLD "?*3240: Cl7C F 0 15 BEQ EGRTS ;DANN NICHTS ZU TUN3250: C17E C9 06 CMP •«06 ;RUN •?•3260: C180 F 0 12 BEQ EGRUN3270: C182 A9 00 EGRES LDA ■0 ;RESET3280: C!84 E10 6C CO STA E {DYNAMISCHE PARAMETER3290: C187 8D 6D CO STA E»1 {INITIALISIEREN3300: C!8A E10 6E CO STA EKURVE3310: C18D 8lD 6F CO STA EKURVE»13320: Cl90 EID 70 CO STA EPHASE3330: C193 60 E6RTS RTS3340: CI94 fi9 01 EGRUN LDA •1 jMASKE FUER BIT 03350: C196 2C 48 CO BIT E6C ;GATE •?•3360: C199 F 0 52 BEO RELEASE{ ATTACK ODER DECAY3380: C19B 2IC 70 CO BIT EPHASE3390: C19E D0 39 BNE DECAY3400: ClAO FiD 6C CO ATTACK LDA E3410: ClA3 49 FF EOR • «FF3420: ClA5 E15 FB STA MR
3430: ClA7 A D 6D CO LDA E»l3440:
3450:

ClAA 4 
CiAC 8

9 FF
5 FC EOR 

STA
• «FF MR♦1 * MR(1 AIf S-1 -F11 A13460: ClAE AiD 43 CO LDA A3470: ClBI OA ASL A ;»23480: C!B2 EiO 05 BCS ATTACK2 ;FALLS A>-128,DANN MR • 13490: ClB4 85 FD STA MD3500« ClB6 210 75 CO JSR MULU ;INC(16>=MR(16)»2»A(8)/2»»83510: ClB9 18 ATTACK2 CLC {MR(16>-INC(16>3520: ClBA AD 6C CO LDA E3530: ClBD 65 FB ADC MR3540: ClBF 8lD 6C CO STA E3550: CiC2 85 FB STA MR3560: ClC4 AiD 6D CO LDA E»13570: ClC7 65 FC ADC MR»13580: ClC9 8D 6D CO STA E*l3590: cicc a5 FC STA MR»1 ;E(16)-E(l6)*!NC(16)3600: ClCE C9 FF CMP •«FF ;EG(16)>=>FF00 ■?•3610: CiDO 90 47 BCC E6MUL |<3620: C!D2 A9 01 LDA • 13630: ClD4 aD 70 CO STA EPHASE ;UEBER6ANG ZU DECAY3640: C!D7 D0 40 BNE EGMUL {(IMMER)3650: ClD9 AD 6C CO DECAY LDA E3660: ClDC 85 FB STA MR3670: ClDE 38 SEC3680: ClDF AD 6D CO LDA E»l3690:

3700:
ClE2 ED 45 CO 
ClES 85 FC SBC S

3710: ClE7 AD 44 CO LDA nn*i {nniio>"b<ie*&(ol*Z**oD3720: CIEA 4C FF C1 JMP DECREL3730: ClED A9 00 RELEASE LDA 103740: ClEF aD 70 CO STA EPHASE ;BEI GATE-1 WIEDER ATTACK3750: ClF2 AD 6C CO LDA E3760: ClF5 85 FB STA MR3770: ClF7 AD 6D CO LDA E»13780: ClFA a5 FC STA MR»I ;MR(l6)-E(16)3790: CIFC AD 46 CO LDA R3800: ClFF 85 FD DECREL STA MD «GEMEINSAMER TEIL FUER DECAY UND RELEASE3810: C201 20 75 CO JSR MULU ;MR<16)=DEC(16)3820: C204 38 SEC3830: C205 AO 6C CO LDA E3840: C208 E5 FB SBC MR3850: C20A 80 6C CO STA E3860: C2OD 85 FB STA MR3870: C20F AO 6D CO LDA E»13880: C2I2 E 5 FC SBC MR*l
3890: C214 80 6D CO STA E»l3900: C217 85 FC STA MR»13910« C219 AD 47 CO EGMUL LDA EGA ;HUELLKURVE SKALIEREN
3920: C2!C 8 5 FD STA MD3930: C21E 20 75 CO JSR MULU ;MR(16)"E(16)»E6A(8)/2»»83940: C221 A 9 08 LDA •«08 ;MASKE FUER BIT 3
3950: C223 2C 48 CO BIT E6C ;♦/- ■?*3960: C226 F0 10 BEQ EGPLUS3970: C228 38 EGMINUS SEC ;EKURVE NEGIEREN
3980: C229 A9 00 LDA •03990: C22B E5 FB SBC MR
4000: C22D 8 0 6E CO STA EKURVE4010: C230 A9 00 LDA • 04020: C232 E5 FC SBC MR»I
4030« C234 8 0 6F CO STA EKURVE«!4040: C237 60 RTS
4050: C238 A5 FB EGPLUS LDA MR ;EKURVE(!6)'MR(I6)4060: C23A 80 6E CO STA EKURVE4070: C23D A5 FC LDA MR»I
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4080: C23F 8D 6F C0 STA EKURVE»!
4090: C242 60 RTS

; SUMMIERE MODULATIONSBEITRAEGE 6EMAESS EINER KSV-ZEILE 5 DAS PROGRAMM ERWARTET EIN KSV-BYTE IN AKKU A 
; UND LIEFERT MODULATIONS-SUMME IN MR(16> AB

4150: C243 49 FF SUMMOD EOR UFF ;KSV-BYTE INVERTIEREN4160: C245 85 FF STA TEMP4170: C247 A9 00 LDA • 04180: C249 85 FB STA MR4190: C24B 85 FC STA MR.1
4200: C24D AO 08 LDY • 8 ;SCHLEIFENZAEHLER4210: C24F 46 FF SUMLOOP lSR TEMP4220: C25l BO 11 BCS SUMNEXT ;BEI 1 NICHTS SUMMIEREN4230: C253 AA TAX :ADRESSVERSATZ FUER LFO-BLOECKE4240: C254 A5 FB LDA MR4250: C256 7D 4B CO ADC KURVE,X4260: C259 85 FB STA MR
4270: C25B A5 FC LDA MR*14280: C25D 7D 4C CO ADC KURVE*l,X4290: C260 85 FC STA MR*14300: C262 8A TXA4310: C263 38 SEC4320: C264 69 04 SUMNEXT ADC «4 ■ *54330: C266 88 DEY
4340: C267 DO E6 BNE SUMLOOP4350: C269 60 RTS

; PORTAMENTO-EINZELSCHRITT FUER STIMME N
; PROGRAMM ERWARTET 7 • N (N-0,l,2) IN STlNR

4400: C26A A6 FE PORT LDX STlNR4410: C26C BD 04 CO LDA PORTA,X4420: C26F DO OD BNE PORTRUN4430: C27l BD 00 CO LDA F,X ;PORTA-O, FREOUENZ UEBERNEHMEN4440: C274 9D 05 CO STA FP,X4450: C277 BD 01 CO LDA FH,X4460: C27A 9D 06 CO STA FP*l,X4470: C27D 60 RTS4480: C27E BD 01 CO PORTRUN LDA F*l,X4490: C28l DD 06 CO CMP FP*I,X4500: C284 90 3A BCC PMINUS |F<FP4510: C286 DO OB BNE PPLUS :F>FP; 6LE ICHHEIT, LOW-BYTES VERGLEICHEN4530: C288 BD 00 CO LDA F,X
4540: C28B DD 05 CO CMP FP,X
4550: C28E 90 30 BCC PMINUS ;F<FP
4560: C290 DO 01 BNE PPLUS ;F>FP4570: C292 60 RTS ;F-FP, NICHTS ZU TUN4580: C293 38 PPLUS SEC4590: C294 BD 00 CO LDA F,X
4600: C297 FD 05 CO SBC FP,X
4610: C29A 85 FB STA MR
4620: C29C BD 01 CO LDA F*l.X
4630: C29F FD 06 CO SBC FP.l,X
4650: C2A4 BD 04 CO LDA nn»i ,Ulr(lO'*r(Ioi-rrHOiPORTA,X
4660: C2A7 85 FD STA MD Min ii • t : 11 > c < i A i «pnora t o>
4680: C2AC A6 FE LDX I1.0Ir I .o»I1»o STlNR
4690: C2AE 38 SEC
4700: C2AF BD 05 CO LDA FP,X4710: C2B2 65 FB ADC MR
4720: C2B4 9D 05 CO STA FP,X
4730: C2B7 BD 06 CO LDA FP*l,X
4740: C2BA 65 FC ADC MR*1
4760:

LZuL >u uo LUC2BF 60 RTS
rr*i,* ;rriio><rriio<*INLll6'*i

4770: C2C0 38 PMINUS SEC
4780: C2Cl BD 05 CO LOA FP,X4790: C2C4 FD 00 CO SBC F,X
4800: C2C7 85 FB STA MR
4810: C2C9 BD 06 CO LDA FP*l,X
4820: C2CC FD 01 CO SBC F*l,X4830:
4840:

C2CF 85 FC
C2Dl BD 04 CO

STA
LDA

MR*1 ;DIF(16>=FP(16>-F<16)
PORTA,X4850:

4860:
C2D4 85 FD
C2D6 ’0 75 CO

STA MD
4870: C2D9 A6 FE LDX STINR
4880: C2DB 18 CLC
4890: C2DC BD 05 CO LDA FP,X4900: C2DF E5 FB SBC MR
4910: C2E1 9D 05 CO STA FP,X
4920: C2E4 BD 06 CO LDA FP*l,X4930: C2E7 E5 FC f?F9 9n nA rn SBC MR»1FP.t t *FPMAlfFPMAl-nFCf1At-1
4950: C2EC 60 RTS

; HAUPTPROGRAMM
; SCHALTE ALLE MODULATINSOUELLEN UM EINEN SCHRITT WEITER
; MODULIERE ALLE PARAMETER GEMAESS KREUZSCHIENENVERTEILER (KSV)
; 7 LFOS WEITERSCHALTEN

5020: C2ED A9 lE MODUL LDA 1305030: C2EF 85 FE LFOLOOP STA LFONR
5040: C2F1 20 DO CO JSR LFO5050: C2F4 38 SEC
5060: C2F5 A5 FE LDA LFONR5070: C2F7 E9 05 SBC •55080:
; E6

C2F9 10 F4 
(ADSR) WEITERSCHALTEN

BPL LFOLOOP
5100:

! 3 !
C2FB 20 75 C1 

iTIMMEN BEARBEITEN
JSR EG

5140: C2FE A9 02 LDA • 25150: C300 A2 OE LDI • 14
5160: C3O2 85 9B STA ZAEHLER5170: C304 86 FE STX STINR

; FREOUENZ MODULIEREN
5190: C306 20 6A C2 FMOD JSR PORT ;FP WEITERSCHALTEN5200: C309 A6 9B LDX ZAEHLER5210: C30B BD 18 CO LOA KSV,X
5220: C3OE DO II BNE FMOD1

; KEINE FREQUENZMODULATION, PARAMETER UEBERNEHMEN
5240: C3IO A6 FE LDI STINR5250: C312 BD 05 CO LDA FP,X
5260: C3I5 9D 00 04 STA SID,X5270: C3l8 BD 06 CO LDA FF'!,X
5280: C31B 9D 01 D4 STA SID*l,X
5290: C3IE 4C 41 C3 JMP PMOD
$300: C321 20 43 C2 FMOD1 JSR SUMMOD ;LIEFERT MODULATIONSWERT lN MR(I6)
5310: C324 A6 FE LDX STlNR
5320: C326 BD 06 CO LDA FP»|,X
5130: C329 85 FD STA MD
5340: C32B 20 A6 CO JSR MULS ;MODULATIONSWERT MIT FP HIGH SKALIEREN
5350: C32E A6 FE LDX STINR
5360: C33O 18 CLC
5370: C33l BD 05 CO LDA FP,X

; NUR DIE 4 OBEREN BITS VON MR»1 TRAGEN DAZU BEI

5380: C334 65 FB ADC MR
5390: C336 9D 00 D4 STA SID,X
5400: C339 BD 06 CO LDA FP*l,X5*|0: C33C 65 FC ADC MR»1
5420: C33E 9D 01 D4 STA SID»l,X; PULSWEITE MODULIEREN
5440: C341 A6 9B PMOD LDX ZAEHLER
5450: C343 BC lB CO LDA KSV*3,X5460: C346 DO 11 BNE PMOD1

: KEINE PW-MODULATION, PARAMETER UEBERNEHMEN
5480; C348 A6 FE LDX STINR
5490: C34A BO 02 CO LDA PW,I5500: C34D 9D 02 D4 STA SID'2,X
5510: C350 BD 03 CO LDA PW*|,X5520: C353 9D 03 D4 STA S!D*3,X
5530: C356 4C 6! C3 JMP NEXTSTI
5540: C359 20 43 C2 PMODI JSR SUMMOD »LIEFERT MODULATIONSWERT NACH MR(16t; MR<12'=MRU6)/2w4, ERGIBT 12-BIT ZWE!ERK0MPLEMENT6R0ESSE
5560: C35C 46 FC LSR MR»1
5570: C35E 66 FB ROR MR
5580: C360 46 FC LSR MR»15590: C362 66 FB ROR MR
5600: C364 46 FC LSR MR»i5610: C366 66 FB ROR MR
5620: C368 46 FC LSR MR»l
5630: C36A 66 FB ROR MR5640: C36C A6 FE LDX ST|NR
5650: C36E 18 CLC
5650: C36F BD 02 CO LDA PW,X5670: C372 65 FB ADC MR
5680: C374 9D 02 D4 STA SID*2,X
5690: C377 BD 03 CO LDA PW»I,X5700: C37A 65 FC ADC MR»1
5710: C37C 29 OF AND l#OF ;B!T 7-4 AUSBlENDEN5720: C37E 9D 03 D4 STA SID+3,X
5730: C38l 8A NEITST! TXA ;<STIHR)
5740: C382 38 SEC5750: C383 E9 07 SBC »7
5760: C385 85 FE STA ST|NR
5770: C387 C6 9B DEC ZAEHLER5780: C389 30 03 BMI FILMOD
5790: C38B 4C 06 C3 JMP FMOD ;NAECHSTE STIMME; FILTERFREQUENZ MüDULIEREN, NUR HI6H-BYTE 
5810: C38E AD 15 CO FILMOD LDA FILT ;LOW-BYTE UEBERNEHMEN
5820: C391 80 15 04 STA SID»215630: C394 AD lE CO LDA KSV*6
5840: C397 00 09 BNE FILMOD1

) KEINE FILTERMODULATION, PARAMETER UEBERNEHMEN
5860: C399 AD 16 CO LDA FlLT*l5870: C39C 8D 16 D4 STA SID*22
5880: C39F 4C AE C3 JMP LAUTMOD5890: C3A2 20 43 C2 FILMOD1 JSR SUMMOD ;LiEFERT MODULATIONSWERT IN MR(16)5900: C3A5 18 CLC5910: C3A6 AD 16 CO LDA FiLT»l
5920: C3A9 65 FC ADC MR»1
5930: C3AB 8D 16 04 STA SID*22; LAUTSTAERKE MODULIEREN

j INTERUPTVEKTOR UMSTELLEN (MODULATOR EINSCHALTEN)

5960: C3AE AD lF CO LAUTMOD LDA KSV*75970: C3B1 DO 07 BNE LAUMOD1; KEINE LAUTSTAERKEMODULATION, PARAMETER UEBERNEHMEN
5990: C3B3 AD 17 CO LDA MODLAUT
6000: C3B6 8D 18 D4 STA SID*24
6010: C3B9 60 RTS
6020: C3BA 20 43 C2 LAUMOD1 JSR SUMMOD ;LIEFERT MODULATIONSWERT IN MR(16)
6030: C3BD AD 17 CO LDA MODLAUT
6040: C3C0 29 F0 AND MF0 ;MODUS (BIT 7-4) EXTRAHIEREN6050: C3C2 85 FF STA TEMP
6060: C3C4 A5 FC LDA MR»I
6070: C3C6 4A LSR A6080: C3C7 4A LSR A
6090: C3C8 4A LSR A
6100: C3C9 4A LSR A ;A(4)-MR»l(8)/2»*46110: C3CA 18 CLC6120: C3CB 6D 17 CO ADC MODLAUT
6130; C3CE 29 OF AND •#OF ;BlT 7-4 AUSBLENDEN
6140: C3D0 05 FF ORA TEMP ;MODUS EINBLENDEN
6150: C3D2 8D 18 D4 STA SID*24
6160: C3D5 60 RTS

J CIAI1 TIMER A ABFRA6EN, L0'W-BYTE IN A, HI6H-BYTE lN X
6200: C3D6 AD 04 DC TIME LDA #DC04 ;TIMER A LOW
6210: C3D9 AE 05 DC LDX #DC05 ;TIMER A HI6H
6220: C3DC C9 04 CMP • 4
6230: C3DE BO 01 BCS TIME1
i TA LOW < 4, UNTERLAUF NACH TA HI6H KORRIGIEREN6250: C3E0 E8 INX

6260: C3EI 60 TIME1 RTS
; ERWEITERTES INTERUPTPROGRAMM

6300: C3E2 20 D6 C3 INTRPT JSR TIME ;STARTZEIT LESEN6310: C3E5 8D 73 CO STA ZEITl ;UND FESTHALTEN
6320: C3E8 8E 74 CO STX ZEITl»!
6330: C3EB 20 ED C2 JSR MODUL ;MODULATIONSSCHR|TT
6340: C3EE 20 D6 C3 JSR TIME ;ENDZEIT LESEN
6350: C3F1 85 FF STA TEMP ;DIFFERENZ BERECHNEN6360: C3F3 38 SEC6370: C3F4 AD 73 CO LDA ZEITl
6380: C3F7 E5 FF SBC TEMP
6390: C3F9 8D 71 CO STA ZEIT
6400: C3FC 86 FF STX TEMP
6410: C3FE AD 74 CO LDA ZEITl»!6420: C401 E5 FF SBC TEMP
6430: C403 8D 72 CO STA ZE1T»1
6440: C406 4C 31 EA JMP «EA3I :KERNAL-SYSTEMINTERUPTROUTINE

6480: C409 78 START SEI
6490: C40A A9 E2 LDA l<INTRPT6500: C4OC 8D 14 03 STA »0314
6510: C40F A9 C3 LDA l>INTRPT
6520: C411 8D 15 03 STA »03156530: C414 58 CLI
6540: C415 60 RTS

; INTERUPTVEKTOR ZURUECKSTELLEN (MODULATOR AUSSCHALTEN)
6580: C4l6 78 AUS SEI 6590: C4I7 A9 JI LDA «431
6600: C4I9 8D 14 03 STA #0314
6610; C4IC A9 EA LDA l»EA6620: C41E 8D 15 03 STA 10315
6630: C421 58 CL16640: C422 60 RTS
uC075-C423
READY.

Dokumentiertes 
Assemblerlisting von 
»Modulator« (Schluß)
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Wortschatz-Trainer Englisch
Best.-Nr. MD 235A (Commodore 64)
Best.-Nr. MK 238F (Sharp MZ-700/800)

Wortschatz-Trainer Spanisch
Best.-Nr. MD 233A (Commodore 64)

Wortschatz-Trainer Italienisch
Best.-Nr. MD 234A (Commodore 64)

Wortschatz-Trainer
Unregelmäßige Verben Latein
Best.-Nr. MD 237A (Commodore 64)

Mit den neuen Sprachentrainer- 
Programmen lernen Sie schnell 
und mühelos Ihre Vokabeln! In 
Latein. Englisch, Französisch, 
Spanisch oder Italienisch!
Ein Programm enthält den Grund- und 
Aufbau-Wortschatz mit 2000 und mehr Vo­
kabeln der jeweiligen Sprache. Spezielle Vo­
kabeln können Sie selbst hinzufügen. 
Durch ständiges Abfragen kontrollieren Sie 
laufend Ihren Lernerfolg, denn der gespei­
cherte Wortschatz reduziert sich von selbst 
auf die Vokabeln, die Ihnen noch Schwierig 
keiten bereiten.

Wortschatz-Trainer:
der sichere Weg
• zum Abitur
• in die Kollegstufe
• für das Volkshochschul-

Zertifikat
Peter Lehmberg, der erfahrene Co-Autoi 
des Lehrbuchs »Italienisch für Sie« (über 1 
Million verkaufte Exemplare) gibt sein fun­
diertes Wissen an Sie weiter!

Wortschatz-Trainer Französisch
Best.-Nr. MD 236A (Commodore 64)

Wortschatz-Trainer Roma I
Best.-Nr. MD 215A (Commodore 64)
Best.-Nr. MK 2 31F (Sharp MZ-700/800)
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Best.-Nr. MK 232F (Sharp MZ-700/800)

Jedes Programm kostet: DM 59,—* (Sfr. 54,50 / öS 531,— )

• lnkl. MwSt.
Unverbindliche Preisempfehlung
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MK = Kassette 
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Happy Software erhalten 
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buchhandlungen. Adressenverzeich­
nis am Ende des Heftes.
Beim Markt&Technik-Verlag einge­
hende Bestellungen werden von den 
Depot-Händlern ausgeliefert.



C 64/C 16M 20 Kurs: Effektives Programmieren

Effektives 
Programmieren (5)

Sortieren in Basi< — 
Teil2

Einfache Sortieralgorithmen sind leider 
auch die langsamsten. Dennoch lassen 
sie sich durch einige kleinere Änderun­
gen noch erheblich verbessern, so zum 
Beispiel Bubblesort. Wesentlich kom­
plizierter ist da schon Shellsort, dafür 
aber auch schneller. Wir zeigen Ihnen, 
wie es funktioniert.

In der letzten Folge beschäftig­
ten wir uns mit straight inser­
tion und mit Bubblesort, zwei 

sehr einfachen Sortieralgorith­
men. Diesmal wollen wir das Ni­
veau schon ein wenig anheben, 
um uns dem eigentlichen Ziel 
unseres Kurses langsam zu nä­
hern. Letztendlich geht es uns 
nur darum, eine möglichst 
schnelle und effektive Sortier­
methode für praktische Anwen­
dungen zu suchen. Fangen wir 
deshalb gleich einmal mit der 
Verbesserung eines Sortieral­
gorithmus an, der letztes Mal be­
sprochen wurde.

Haben Sie sich mit Bubblesort 
schon intensiver beschäftigt? 
Wenn ja, werden Sie auch ganz 
bestimmt dessen Schwächen 
ausfindig gemacht haben. Wir 
erinnern uns: Bubblesort fängt 
am Anfang eines Väriablenfel- 
des an und vergleicht die bei­
den ersten Variablen. Steht die 
größere der beiden weiter vor­
ne, so werden die Variablen ver­
tauscht. Jetzt vergleicht er die 
zweite mit der dritten Variablen 
des Arrays und setzt dieses Ver­
gleichen und Austauschen so­
lange fort, bis das gesamte Feld 
durchgearbeitet ist und die 
größte Variable jetzt am Ende 
des Arrays steht. Als nächstes 
wird das Variablenfeld um die 
letzte Variable vermindert, so 
daß jetzt der zweitgrößte String 
auf die gleiche Art und Weise 
»nach unten« befördert wird. 
Diese Vorgänge wiederholen 
sich so lange, bis nur noch eine 
Variable übrigbleibt, die jetzt 
die kleinste ist.

Bubblesort optimiert
Nun aber zu den Schwächen 

von Bubblesort. 1st Ihnen beim

Ausprobieren des Programms 
aus der letzten Folge vielleicht 
aufgefallen, daß Bubblesort 
sehr »stur« arbeitet? Es kann 
nämlich ohne weiteres passie­
ren, daß ein Feld bereits nach 
dem dritten Durchgang vollstän­
dig sortiert vorliegt. Dies wird 
von Bubblesort jedoch nicht er­
kannt. Der Computer »sortiert« 
weiter, bis alle Durchläufe erle­
digt sind.

Dieses Problem können wir 
ganz einfach lösen, indem wir 
ein Flag einsetzen, das uns an­
zeigt, ob im letzten Durchgang 
noch eine Vertauschung stattge­
funden hat. Wurde kein Tausch 
mehr vorgenommen, so wird 
der Sortiervorgang beendet. 
Dieses Flag ist schon eine ziemli­
che Verbesserung gegenüber 
der Rohversion, aber wir wollen 
uns damit noch nicht zufrieden­
geben.

Es kann beim Sortieren auch 
durchausder Fall eintreten, daß 
im letzten Durchlauf nur noch 
beispielsweise drei Vertau­
schungen im ersten Drittel des 
Feldesstattgefunden haben. Die 
letzten beiden Drittel des Feldes 
sind also bereits sortiert.

Damit Bubblesort auch diesen 
Fall erkennt, wird eine zweite zu­
sätzliche Variable eingeführt, 
die die Position der jeweils letz­
ten Vertauschung eines Durch­
laufes beinhaltet. Es wird nun im 
weiteren Verlauf immer nur bis 
zu dieser Position gearbeitet, da 
der Rest des Feldes bereits sor­
tiert vorliegen muß.

Mit diesen beiden Verbesse­
rungen wollen wir es aber be­
reits gut sein lassen (Listing 1, 
Bild 1). Der neue Bubblesort- 
Algorithmus arbeitet besonders 
bei schon teilsortierten Feldern

10000 REM SORTIEREN DURCH AUSTAUSCHEN <059>
10010 REM VERBESSERT <213>
10020 REM <218>
10050 REM BUBBLESORT 2 <010>
10032 REM G IST DIE LETZTE POSITION BEIM <089>
10034 REM VERTAUSCHEN <048>
10036 REM F ZEIGT VERTAUSCHUNG AN <225>
10040 G=A-l:FOR X=A-1 TO 1 STEP-1 <177>
10050 F=0:FOR Y=1 TO G <115>
10060 IF A#<Y)<=A*<Y+l)THEN 10080 <252>
10065 REM AUSTAUSCHEN BEIDER ELEMENTE <069>
10070 F=Y:S*=A$(Y):A*(Y)=A$(Y+1>:A*(Y+l)=S

* <114>
10080 NEXT Y <098>
10090 G=F:IF F=0 THEN 10120 <0B8>
10100 GOSUB 3000: REM AUSGABE <172>
10110 NEXT X <127>
10120 REM ENDE <090>

Listing ' . Der verbesserte Bubblesort-Algorithmus

Bild 1. Die Wirkung von Bubblesort 2. Durch kleine Änderungen 
wird Bubblesort um einiges schneller. Die unterstrichenen Werte 
wurden on den richtigen Platz gesetzt;

SPU IOF CEH FSO AIF XKY BHW QTR OPC KBL
IOF CEH FSO AIF SPU BHW QTR OPC KBL XKY
CEH FSO AIF IOF BHW QTR OPC KBL SPU XKY
CEH AIF FSO BHW IOF OPC KBL QTR SPU XKY
AIF CEH BHW FSO IOF KBL OPC QTR SPU XKY
AIF BHW CEH FSO IOF KBL OPC QTR SPU XKY

AIF BHW CEH FSO IOF KBL OPC QTR SPU XKY
10 ELEMENTE

ziemlich effizient; ist der »alten« 
Version jedoch bei total ver­
mischten Feldern infolge der zu­
sätzlichen (Zeit verbrauchen­
den) »Erweiterungen« unterle­
gen.

Bubblesort soll uns nun nicht 
weiter beschäftigen, denn trotz 
seines wohlklingenden Namens 
ist er so ziemlich der langsamste 
Algorithmus, den es gibt.

An dieser Stelle gleich einmal 
ein paar Bemerkungen zur Zeit­
messung: Die jetzt vorgestellten 
Algorithmen, die Sie jeweils als 
Listingsabgedrucktfinden, sind 
in der Form zur Zeitmessung na­
türlich nicht geeignet. Das liegt 
daran, daß die Programme so 
aufgebaut sind, daß Sie den Al­
gorithmus leicht nachvollziehen 
können, was natürlich aufKosten 
der Geschwindigkeit geht und 
die Ergebnisse verfälschen 
würde.

Im abschließenden Artikel 
über die Sortiermethoden wer­
den wir die einzelnen Program­
me jedoch auch unter dem 
Aspekt »Zeit« einander gegen­
überstellen. Hier werden wir 
auch auf das Problem der Gar­
bage Collection eingehen, die 
uns beim Sortieren von größe­
ren Feldern, je nach Algorith­
mus, ganz schön in Schwierig­
keiten bringen kann, wenn es 
um eine Zeitmessung geht.

Ein weiteres Problem bei der 
Zeitmessung ist aber auch die 
Eigenart der einzelnen Sortier­
methoden. Ich erwähnte schon 
in der letzten Folge, daß es na­

türliche und unnatürliche Algo­
rithmen gibt, wobei die natürli­
chen dann am schnellsten arbei­
ten, wenn das Feld schon sortiert 
vorliegt.

Für die Mathematiker unter Ih­
nen ist jedem Sortieralgorithmus 
eine kleine Formel zur Berech­
nung der mittleren (!) Sortierzeit 
beigefügt. Diese Formel dient 
nur der Gesamtbetrachtung und 
zeigt jeweils, warum die einen 
Algorithmen so langsam und an­
dere wesentlich schneller sind.

straight selection
Nun aber zu einer neuen Sor­

tiermethode. Es handelt sich 
hierbei um ein Sortieren durch 
direktes Auswählen, was durch 
einen englischen Ausdruck wie­
der passend beschrieben wird: 
straight selection.

Auch straight selection ist ein 
relativ einfacher Algorithmus, 
dessen Funktionsweise wir uns 
gleich etwas näher betrachten 
wollen (Bild 2).

Im ersten Durchgang sucht 
der Computer nach dem größ­
ten Element im Feld. Wird die­
ses gefunden, so erfolgt eine 
Vertauschung zwischen diesem 
Element und dem allerletzten 
des Feldes, da die größte Varia­
ble logischerweise am Schluß 
stehen muß. Jetzt wird die Länge 
des Feldes durch Wegnahme 
des letzten Elements um 1 ver­
mindert. Danach wird in diesem 
»Rest-Array« wiederum nach 
dem größten Element gesucht 
und dieses ebenfalls mit dem
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Jetzt nutzen Sie Ihren Commodore noch besser!

RITsHW C+
Der kleine Riese mit
dem schlanken Preis

Das auffälligste Merkmal des 
Matrixdruckers Riteman C+ ist seine 
kompakte Bauweise mit der geringen 
Stellfläche; das Ergebnis eines völlig 
neuen Druckerkonzepts. Rundherum 
ein aufgeräumter Drucker, innen wie 
außen. Das Papier liegt griffbereit unter 
dem Drucker und Sie legen es von 
vome in die verstellbaren Traktoren. 
Das Papier wird waagerecht zum 
Druckkopf geführt - einfacher geht es 
nicht. Etikettenbahnen und Einzel­
blätter handhaben Sie ebenso leicht.

Unproblematisch ist auch die Papier­
ablage: die Anschlußkabel liegen 
außerhalb der Papierbahn. Fummeln Sie 
nicht mehr herum. Der erste Test beim 
Händler überzeugt Sie. Rite!

Diese kleine Druckstation 
mit speziellem Commodore-Interface 
liefert erstaunliche Leistungen: 
105 Zeichen pro Sekunde bzw. 45 
Zeilen pro Minute schnell, 96 ASCII- 
Zeichcn, 96 ltalic-Zeichen, 4 inter­
nationale Zeichensätze, «2 Grafik-

Symbole. Schließen Sie den Riteman 
C+ an Ihren C 64 an, das Kabel liegt 
bei.

Wenn Sie mehr von Ihrem C 64 
haben wollen, wirdesjetzt Zeit, 
umzurüsten:
Fragen Sie uns nach Einzelheiten.

Electronics GmbH
Roßstr.96 4000 Düsseldorf30
Telefon:02l1/4 5498-0 Telex:8584102

Besuchen Sie uns auf der Hannover-Messe 1985: CeBit Halle 4,1. OG, Stand 1904/2004
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letzten Element (das jetzt das 
vorletzte des Gesamtfeldes ist) 
vertauscht. Dieser Vorgang wie­
derholt sich so lange, bis die 
Länge des Restfeldes 1 ist und 
wir an erster Position zwangsläu­
fig das kleinste Element erhal­
ten.

In Bild 3 können Sie die Ar­
beitsweise von straight selection 
an einem praktischen Beispiel 
nachvollziehen, wobei immer je­
ne Elemente unterstrichen sind, 
die im nächsten Schritt einsor­
tiert werden.

Natürlich funktioniert straight 
selection auch andersherum, 
das heißt Sie können jeweils 
nach dem kleinsten Element su­
chen und dieses dann mit dem 
an erster Stelle stehenden Ele­
ment vertauschen.

Um Ihnen auch die Zeitver­
hältnisse zu beschreiben, oder 
um Ihren mathematischen Geist 
zu beflügeln (wie Sie wollen), 
seien an dieser Stelle einmal 
wieder zwei Formeln über 
straight selection aufgestellt.

Für seine Arbeit benötigt 
straight selection eine mittlere 
Anzahl von Vergleichen, die in 
etwa durch die folgende Formel 
angenähert werden, wenn wir 
davon ausgehen, daß a die An­
zahl der zu sortierenden Ele­
mente enthält:

Anzahl Vergleiche: a2 — 
2

Für die Anzahl der Bewegun­
gen innerhalb der Arrays gilt fol­
gende Beschreibung:

Anzahl Bewegungen: a - 1

Mit straight selection haben 
wir unter anderem gleich das er­
ste Beispiel für einen unnatürli­
chen Sortieralgorithmus. Wenn 
wir ein Feld bearbeiten wollen, 
das schon sortiert vorliegt, so 
braucht unser Programm sehr 
lange, um das größte Element 
ausfindig zu machen, da wir von 
vorne mit dem Suchen begin­
nen. Bearbeiten Sie also mei­
stens schon teilsortierte Felder, 
so ist es ratsam, mit der Suche 
des größten Elements von hin­
ten zu beginnen. Die Umstellung 
des Programms in Listing 2 dürf­
te Ihnen keine Schwierigkeiten 
bereiten, da lediglich die Such­
schleife umzudrehen und mit 
STEP1 zu versehen ist.

So, das wäre auch schon alles, 
was zu straight selection zu sa­
gen ist. Wie Sie sehen, ist das im­
mer noch ein sehr einfacher Al­
gorithmus, der in etwa mit 
straight insertion gleichzusetzen 
ist, was die Effektivität betrifft. 
Diese Gleichsetzung gilt aber 
natürlich nur für zufallsbesetzte 
Felder.

Shellsort
Der nächste Sortieralgorith­

mus trägt den Namen seines Er-

Bild 2. Sortieren durch 
Auswahl: straight selection. 

Gesucht wird das größte 
Element und an das Ende des 

Feldes gesetzt. Nach je­
dem Durchgang wird das 

Feld um ein Element kürzer.

Li$ting 2. Sortieren durch direktes Auswählen: straight selection

10000 REM SORTIEREN DURCH DIREKTES <0B2>
10010 REM AUSWAEHLEN <189>
10020 REM <218>
10030 REM STRAIGHT SELECTION <240>
10040 FOR X=A TO 2 STEP-l:X*="" <050>
10050 FOR Y=1 TO X <034>
10060 IF At<Y)>X$THEN X*=A*(Y):Z=Y <189>
10070 NEXT Y <0B8>
10080 S*=A*(X>:A*<X>=A#<Z>:AT<Z>=S* <059>
10090 GOSUB 3000 <225>
10100 NEXT X <117>
101 10 REM ENDE <0B0>

Bild 3. Straight selection bei der Arbeit. Die jeweils neu 
einzuordnenden Elemente sind unterstrichen.

CSB □NN CSX XDQ KXF DVK JJD UWK HVG SCX
CSB □NN CSX SCX KXF DVK JJD UWK HVG XDO
CSB ONN CSX SCX KXF DVK JJD HVG UWK XDO
CSB ONN CSX HVG KXF DVK JJD SCX UWK XDO
CSB JJD CSX HVG KXF DVK □NN SCX UWK XDO
CSB JJD CSX HVG DVK KXF □NN SCX UWK XDO
CSB DVK CSX HVG JJD KXF □NN SCX UWK XDO
CSB DVK CSX HVG JJD KXF ONN SCX UWK XDO
CSB CSX DVK HVG JJD KXF □NN SCX UWK XDO
CSB CSX DVK HVG JJD KXF ONN SCX UWK XDO

CSB
10

CSX DVK HVG 
ELEMENTE

JJD KXF ONN SCX UWK XDO

finders (D.L.Shell) und wurde 
1959 entwickelt. Es handelt sich 
hierbei schon um einen kompli­
zierteren Algorithmus, den wir 
deshalb sehr ausführlich be­
sprechen wollen (Bild 4). Shell­
sort ist ein Sortieren durch direk­
tes Einfügen und gehört damit 
der gleichen »Familie« wie 
straight insertion an.

Durch entsprechende Be­
rechnungen hatte Shell heraus­
gefunden, daß sich Sortiervor­
gänge beschleunigen lassen, 
wenn nicht nur benachbarte Ele­
mente miteinander verglichen 
werden, sondern auch weiter 
voneinander entfernte. Wir ver­
gleichen also beispielsweise 
nicht mehr das erste Element mit 
dem zweiten, sondern vielmehr 
das erste mit dem fünften.

Durch diese Methode erreicht 
man eine gewisse »Grobsortie-

Listing 3. Der Shellsort-Algorithmus. Ab Zeile 20000 wird die 
straight-insertion-Methode benutzt, um die Untereinheiten zu sor­
tieren. Auch hier näheres im Artikel.

10000 REM SORTIEREN MIT ABNEHMENDER <132>
10010 REM SCHRITTWEITE <111>
10020 REM <21B>
10030 REM SHELLSORT <164>
10035 DIM AAS(A) <024>
10040 S=INT(A/2>: REM SCHRITTWEITE <242>
10050 FOR X=1 TO S <028>
10060 FOR Y=1 TO INT<A/S) <027>
10070 AAS<Y>=A*<<Y-l)*S+X) <188>
100B0 NEXT Y <098>
10090 AA=Y-l:GOSUB 20000 <179>
10100 FOR Y=1 TO INT<A/S> <067>
10110 A$<<Y-l)*S+X)=AAJ(Y) <22B>
10120 NEXT Y <138>
10130 NEXT X <147>
10140 S=INT(S/2) <000>
10150 GOSUB 3000 <029>
10160 IF S GOTO 10050 <052>
10170 REM ENDE <140>
10180 GOTO 50000 <105>
20000 FOR XX=2 TO AA <137>
20010 IF AAT<XX>>=AAS(XX-1> THEN 20080 <049>
20020 REM EINFUEGEN DES ELEMENTS <224>
20030 XXtAAä(XX): FOR YY=XX-1 TO 1 STEP-•1 <190>
20040 AAt(YY+l)=AAT(YY) <117>
20050 IF XX#<=AA*<YY-1) THEN 20070 <137>
20060 AAT<YY>=XX*: GOTO 20080 <150>
20070 NEXT YY <232>
20080 NEXT XX <240>
20090 RETURN <0B6>

rung«, die sich jedoch gleichmä­
ßig über das gesamte Feld ver­
teilt. Das so neu entstandene Va- 
riablenfeld wird wiederum sor­
tiert, wobei jetzt aber das erste 
mit dem dritten Element vergli­

chen wird. Die Sortierung wird 
also durch abnehmende Ab­
stände zunehmend »feiner«, bis 
beim Abstand 1 die letzte, abso­
lute Sortierung erfolgt.

Unklar? Keine Angst, wir wer-
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9 1 3 0 4 7 8 6 5 2 :Ausgangsfeld (zufäUig ge­
mischt)

9 1 3 0 4 7 8 6 5 2

7 1 3 0 2 9 8 6 5 4

2 0 3 1 5 4 7 6 8 9

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Bild 5. Das Anlegen von Untereinheiten eines Variablenfeldes in 
Shellsort. Näheres dazu im Artikel.

XSM TIT NCQ NDP STH 
PUW TIT NCQ NDP ATP 
ATP NDP NCQ ONM PUW 
ATP NCQ NDP ONM PUW

ATP NCQ NDP ONM PUW 
10 ELEMENTE

Bild 6. Shellsort in Aktion. Bemerkenswert ist die geringe Anzahl 
der zum Sortieren notwendigen Durchläufe (Bewegungen).

Bild 4. Das Flußdiagramm 
zum Shellsort

den das gleich einmal an einem 
praktischen Beispiel erläutern.

Sehen Sie sich Bild 5 an. Hier 
haben wir ein zufällig geordne­
tes Feld mit zehn Elementen. Als 
ersten Abstandswert nimmt

Shellsort üblicherweise a/2, al­
so die Hälfte der Gesamtanzahl 
der Elemente. In unserem Fall ist 
das 5.

Aus diesem umsortierten Feld 
holen wir jetzt alle Zahlen zu Un­
tereinheiten zusammen, die den 
Abstand (besser: die Schrittwei­
te) 5 haben. In Bild 5 sehen Sie 
diese Zusammenstellungen: Es 
wurde also jeweils das 1. mit 
dem 6., das 2. mit dem 7., das 3. 
mit dem 8., das 4. mit dem 9. und 
das 5. mit dem 10. Element zu ei­
ner Einheit zusammengefaßt.

Da die Schrittweite 5 ist, kann 
jede Untereinheit verständli­
cherweise nur zwei Elemente 
enthalten. Nun, was sollen wir 
jetzt mit diesen Untereinheiten 
machen?

Diese werden sortiert, und 
zwar verwenden wir dabei ei­
nen einfachen und unkompli­
zierten Sortieralgorithmus, wie 
zum Beispiel straight insertion.

Wir sortieren also die erste 
Untereinheit, aus (9,7) wird (7,9). 
Jetzt schreiben wir diese Unter­
einheit wieder an die gleiche Po­
sition in unser Feld zurück, wo­
bei jedoch die 7 dort steht, wo 
vorher die 9 stand und umge­
kehrt. Dann sortieren wir die 
zweite Untereinheit und schrei­
ben sie ebenso zurück. Das ge­
schieht so lange, bis alle Unter­
einheiten abgearbeitet worden

(9 .7)(l,8)(3,6)(0,5)(4,2) = 5 Unler­
einheiten
(7 .3,2.8.5) (l,0,9.6,4) = 2 Unterein­
heiten
(2,0,3,1.5.4.7.6,8.9) = 1 Unterein­
heit

:Ergebnis nach 3 Durchläufen

PUW VSB ONM WAI ATP 
XSM VSB ONM WAI STH 
STH VSB TIT WAI XSM 
STH TIT VSB WAI XSM

STH TIT VSB WAI XSM

sind und wir wieder ein vollstän­
diges Array erhalten.

Jetzt wird die Schrittweite 5 
halbiert und die Nachkomma­
stelle des Ergebnisses abge­
schnitten. Wir erhalten als neue 
Schrittweite 2. Wieder legen wir 
uns Untereinheiten an, wobei 
wir jedoch nur mehr zwei Unter­
einheiten zu je fünf Elementen 
bekommen. Wichtig für die Pro­
grammentwicklung ist an dieser 
Stelle die Entdeckung, daß die 
Anzahl der Untereinheiten 
grundsätzlich der Schrittweite 
entspricht.

Auch hier wird mit den Unter­
einheiten wieder verfahren, wie 
oben. Sie werden sortiert und 
wieder in das ursprüngliche Ar­
ray zurückgeschrieben. Das Er­
gebnis des letzten Durchlaufes 
können Sie wieder in Bild 5 able­
sen. Der nächste Durchlauf ist 
schon der letzte; hier ist die 
Schrittweite nunmehr 1 und es 
erfolgt eine Schlußsortierung 
des gesamten Feldes.

Daß Shellsort so schnell ist, ob­
wohl er einige vollständige Sor­
tierläufe als Unterprogramme 
verwendet, liegt daran, daß das 
Sortierunterprogramm jeweils 
ziemlich optimierte Einheiten 
zur Bearbeitung bekommt. Auch 
beim letzten Durchgang, wo ja 
nochmals das gesamte Feld 
durchsortiert wird, sind die Ele­

mente schon so angeordnet, daß 
eine Sortierung ohne viele Be­
wegungen möglich ist. Listing 3 
enthält die Shellsortroutine, wo­
bei als Unterprogramm ab Zeile 
20000 straight insertion verwen­
det wird. Sie können einmal ver­
schiedene Algorithmen in Shell­
sort verwenden; vielleicht fin­
den Sie eine optimale Zusam­
menstellung? Das Unterpro­
gramm bearbeitet das Array 
AA$(x) und erwartet die Anzahl 
der Elemente in AA.

Wenn Sie sich einmal den Bei­
spielausdruck zu Shellsort be­
trachten (Bild 6), so werden Sie 
feststellen, daß dieser Algorith­
mus nur mehr drei Durchgänge 
für zehn Elemente benötigt. Die­
se Zahl läßt auf ein gutes Ergeb­
nis hoffen. In der Tat haben wir 
mit Shellsort schon ein sehr gu­
tes Sortierprogramm, das vielen 
praktischen Anwendungen ge­
wachsen sein dürfte. Gegen­
über der vorher besprochenen 
Sortieralgorithmen arbeitet 
Shellsort um einiges schneller, 
was besonders bei größeren 
Feldern angenehm auffällt. Für 
die Schrittweite können übri­
gens auch andere abfallende 
Reihen verwendet werden, die 
mit 1 aufhören. Es hat sich näm­
lich gezeigt, daß die Wahl der 
richtigen Reihe entscheidend 
zur Geschwindigkeit von Shell­
sort beiträgt.

Wollen wir zu Shellsort eine 
mathematische Berechnung lie­
fern, wird's schwierig. Dieser 
Algorithmus ist bereits derma­
ßen komplex, daß eine Berech­
nung fast unmöglich wird. Es 
kann an dieser Stelle nur eine 
Aussage über die mittlere Sor­
tierzeit gemacht werden, die 
sich in etwa im Bereich um a1-2 
bewegt, wobei a wiederum die 
Anzahl der zu sortierenden Ele­
mente darstellt.

So, mit Shellsort haben wir uns 
nun endgültig von den einfa­
chen Sortieralgorithmen losge­
sagt. Wie Sie sehen, kann eine 
höhere Komplexität der Pro­
gramme und ein damit verbun­
dener größerer Zeitbedarf, oh­
ne weiteres die Nachteile von 
einfacheren Programmen auf­
wiegen. Aber auch hier kommt 
es natürlich auf die Art der Auf­
gabenstellung an. Shellsort ver­
trägt zum Beispiel keine umge­
kehrt sortierten Arrays. Hier 
wird auch dieser schnelle Sor­
tieralgorithmus langsam.

In der nächsten Folge wollen 
wir uns ausschließlich mit einem 
einzigen Sortierprogramm be­
schäftigen. Es handelt sich um 
Heapsort. Dieser Algorithmus 
arbeitet nach dem »Baumprin­
zip« und ist sehr kompliziert. Aus 
diesem Grund wollen wir uns 
ausführlich mit ihm beschäfti­
gen, denn wir haben es dann mit 
einem der schnellsten Algorith­
men zu tun, den es gibt.

(Karsten Schramm/gk)
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Funktionen C 64

Funktionen für 
Anfänger

Auch in Basic kann man Befehle selber 
entwickeln, zumindest einen bestimm­
ten Typ von Befehl. Und dazu braucht 
man keine Maschinensprache und kei­
nen Assembler, sondern nur den ge­
sunden Menschenverstand, wie man 
ihn auch sonst beim Programmieren 
einsetzt. Gemeint sind die »benutzer­
definierten Funktionen«.

Anfänger haben mit der Defi­
nition von neuen Befehlen 
oft Schwierigkeiten. Das liegt 

aber nicht an den Anfängern, 
sondern eher an den meist recht 
verwirrenden Erklärungen der 
Handbücher. Handbücher sind 
zumeist von Computerexperten 
geschrieben, die oft vergessen, 
daß ihre Leser erst noch Exper­
ten werden wollen und deshalb 
zunächst mit Begriffen wie 
»Dummy-Variable« oder »Über­
gabeparameter« und was es 
sonst noch an stolzen Termini 
gibt, nichts anfangen können. 
Ich jedenfalls konnte es nicht 
und habe deshalb lange ge­
braucht, bis ich selbstgestrickte 
Funktionen so selbstverständ­
lich in meinen Programmen be­
nutzte wie zum Beispiel PRINT.

Vergessen Sie also alles, was 
Sie bisher verwirrt haben mag, 
und fangen Sie, zusammen mit 
mir, noch einmal von vorne zu 
denken an.

Ich will in drei Schritten vorge­
hen. Wir wollenzunächst klären, 
was Funktionen überhaupt sind, 
was für Eigenschaften sie ha­
ben, was sie tun, wofür man sie 
braucht. Auf dem Hintergrund 
dieser allgemeineren Informa­
tionen wollen wir uns in einem 
zweiten Schritt der Herstellung 
eigener Funktionen widmen. 
Ein drittes Kapitel soll dann ein 
paar speziellere Hinweise ge­
ben. Ein kleiner Anhang 
schließlich wird ein paar einfa­
che Funktionen zusammenstel­
len, die nicht die Welt bewegen, 
sondern nur Sie anregen sollen, 
sich eine eigene Funktionen-Bi- 
blibthek aufzubauen.

1. Funktionen in Basic
1.1 Was ist eine Funktion?

Eine Funktion ist ein Befehl, 
der den Computer anweist, eine 
Zahl oder einen Text (Zeichen­
kette, »String«) zu erzeugen. Die 
RND-Funktion zum Beispiel er­
zeugt eine Zufallszahl; die Funk­

tion LEFT$ erzeugt eine Zei­
chenkette.
Es gibt zwei Grundtypen von 
Funktionen: solche, dielediglich 
Daten (Zahlen oder Zeichenket­
ten) ausgeben, und solche, de­
nen man Daten (Zahlen oder Zei­
chenketten) eingibt, die sie dann 
in anderer Form wieder ausge­
ben. Wir wollen die einen 
Ausgabe-Funktionen nennen 
und die anderen Eingabe-Aus- 
gabe-Funktionen (Bild 1).

Bild 1. Die zwei Grundtypen 
von Funktionen

Die oben genannte RND- 
Funktion ist in diesem Sinne eine 
reine Ausgabe-Funktion. Ausge­
geben wird eine Zufallszahl zwi­
schen 0 und 1. Die INT-Funktion 
hingegen ist eine Eingabe-Aus­
gabe-Funktion. Eingegeben 
wird eine Zahl, zum Beispiel 
12.78, ausgegeben werden die 
Ziffern vor dem Komma, also 12 
(Bild 2).

Bild 2. Zwei Grundtypen

Die Funktion INT erzeugt eine 
Zahl aus einer anderen Zahl; die 
Funktion LEFT$ erzeugt einen

Text aus einem Text. Es geht 
aber auch »überkreuz«. Die 
Funktion LEN erhält als Einga­
bedatum einen Text und gibt ei­
ne Zahl aus, während umge­
kehrt die Funktion STR$ aus ei­
ner Zahl einen Text macht (Bild

Bild 3. Eingabe: Text, Ausga­
be: Zahl — und umgekehrt

Fassen wir zusammen: In 
(Commodore-) Basic finden wir 
die folgenden sechs Typen von 
Funktionen (Bild 4).

Bild 4. Basic-V.2.0 besitzt 
sechs Typen von Funktionen

Zahl
Text

Zahl FUNKTION Zahl
Text Text
Zahl Text
Text Zahl

Eine kleine Anmerkung noch: 
Die Befehle SPC und TAB, im 
Commodore-Handbuch unter 
der Überschrift »Funktionen« 
aufgeführt, sind in unserem Sin­
ne keine Funktionen, da sie kei­
ne Daten erzeugen, sondern et­
was bewirken, so wie zum Bei­
spiel PRINT etwas bewirkt.

1.2 Mitteilungen an die Funktion
Wenn eine Funktion eine Zahl 

in eine andere umwandeln soll, 
dann muß ihr die Zahl in irgend­
einer Weise mitgeteilt werden. 
Für Mitteilungen an Funktionen 
ist ein bestimmter Platz vorgese­
hen, nämlich die Klammern, die 
jedem Funktionsnamen (in Ba­
sic) folgen (Bild 5).

FUNKTIONSNAME (Platz für Mitteilungen)

Bild 5. Einige Funktionen benö­
tigen zusätzliche Angaben

Die Information, die eine 
Funktion braucht (sofern sie 
überhaupt eine braucht), kann 
von zweierlei Art sein: Es kann 
sich einmal um ein Eingabeda­

tum handeln, das von der Funk­
tion bearbeitet werden soll (zum 
Beispiel INT (12.78)), oder um In­
formationen darüber, wie die 
Funktion arbeiten soll. Daraus 
ergeben sich die folgenden 
Möglichkeiten (Bild 6).

ARTEN VON MITTEILUNG 
AN FUNKTIONEN

Eingabedatum
Arbeitshinweis
Eingabedatum und Arbeits­
hinweis

Bild 6. Arten von Mitteilung an 
Funktionen

Ein paar Beispiele zur Illustra­
tion:
Die Funktion POS, die ausgibt, in 
welcher Bildschirmspalte sich 
der Cursor gerade befindet, 
weiß alles, was sie wissen muß, 
um ihre Aufgabe erfüllen zu kön­
nen; der Programmierer muß 
ihr also keinerlei Informationen 
mitgeben. Da POS nun aber eine 
Funktion ist, ist ein Platz für Mit­
teilungen vorgesehen, das heißt 
der Programmierer muß die 
dem Funktionsnamen folgenden 
Klammern mit irgend etwas fül­
len. Der Einfachheit halber 
nimmt man dafür »0«: POS (0). 
Wenn Sie unbedingt wollen, kön­
nen Sie auch irgend etwas ande­
res in die Klammern stecken, 
zum Beispiel »X« oder Ihren Na­
men — die Mitteilung landet in 
jedem Fall im Papierkorb, der 
Computer ignoriert sie.

Nicht im Papierkorb landet 
die Eingabezahl, die Sie zum 
Beispiel der Funktion SQR mit­
geben. So berechnet SQR (25) 
die Wurzel aus 25, erzeugt also 
die Zahl 5.

Ebensowenig ignoriert wird 
eine Mitteilung, die Sie der 
Ausgabe-Funktion PEEK mitge­
ben. In diesem Fall wird die In­
formation als Arbeitshinweis 
aufgefaßt: PEEK (2048) schaut in 
der Speicherzelle 2048 nach 
und sagt Ihnen dann, welchen 
Inhalt es gefunden hat.

Manchmal benötigt eine Funk­
tion beide Arten von Informa­
tion, so etwa die Funktion LEFT$. 
Sie muß zuerst wissen, was für 
ein String bearbeitet werden 
soll, und dann, wie lang der aus­
zugebende String zu sein hat: 
LEFT$ ("Commodore",4) ergibt 
den Ausgabe-String "Comm". 
Mehrere Mitteilungen werden 
durch Kommata voneinander 
getrennt.

Natürlich können auch mehr 
als zwei Mitteilungen mitgege­
ben werden. Die Funktion MID$ 
benötigt, wie Sie wissen, im Nor­
malfall drei: das Eingabedatum 
und zwei Arbeitshinweise (an 
welcher Stelle der Schnitt im 
Eingabe-String gemacht wer-
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C 64 Funktionen

den und wie lang der Ausgabe- 
String sein soll). MID$ ("Commo- 
dore",4,5) ergibt also "modor".

Vielleicht sollte zum Schluß 
noch angemerkt werden, daß 
Art und Anzahl der Informatio­
nen, die einer Funktion mitge­
teilt werden können, natürlich 
nicht dem Belieben des Pro­
grammierers anheimgestellt, 
sondern für jede Funktion vor­
gegeben sind. Dasselbe gilt für 
die Reihenfolge, in der die ver­
schiedenen Informationen an­
gegeben werden.

Nun weiß eine Funktion also 
alles, was sie wissen muß, um ih­
re Arbeit zur Zufriedenheit des 
Programmierers zu tun — aber 
wohin mit dem Ergebnis, das sie 
erzeugt?

1.3 Wohin mit dem Ergebnis?
Das Datum, das eine Funktion 

erzeugt, eine Zahl oder ein Text, 
muß ihr irgendwie abgenom­
men werden.

Man kann das Ergebnis auf 
den Bildschirm bringen, zum 
Beispiel PRINT INT (12.78); man 
kann es einer Variablen zuord­
nen, zum Beispiel B$ = MID$ 
("Commodore",4,5); man kann 
es für einen Vergleich benutzen, 
zum Beispiel IF PEEK (214) = 24 
THEN PRINT CHR$ (147).

Mit einem Wort: Die durch 
Funktionen erzeugten Zahlen 
und Zeichenketten werden ge­
nauso verwendet wie Zahlen 
und Zeichenketten. Genauso 
wenig wie der Computer die iso­
lierte Zahl 3.5 oder den isolier­
ten String »Commodore« verste­
hen würde, genauso wenig ver­
steht er ein alleinstehendes INT 
(12.78). Man muß ihm immer sa­
gen, was er mit einer Zahl, ei­
nem Text oder einer Funktion 
(das heißt mit dem Ergebnis, das 
sie erzeugt) tun soll.

Und wozu überhaupt Funktio­
nen?

1.4 Der Daseinszweck 
von Funktionen

Je mehr Funktionen eine Pro­
grammiersprache zur Verfü­
gung stellt, um so leichter ist das 
Programmieren. Funktionen 
nehmen Programmierarbeit ab. 
Lassen Sie mich dies an zwei Bei­
spielen illustrieren.

Beispiel 1: Die Funktion ABS
Die Funktion ABS erzeugt aus 

einer Zahl deren absoluten 
Wert, zum Beispiel aus 5 oder —5 
den Wert 5. Ein Commodore- 
Programmierer schreibt also 
einfach:
110 WERT = ABS (ZAHL)

Es gibt aber Computer, die 
diese Funktion nicht kennen; in 
diesem Fall muß der Program­
mierer eine spezielle Pro­
grammroutine schreiben, und 
das sieht dann zum Beispiel so 
aus (Bild 7).

lOOY = ZAHl
110 GOSUB 40000 : REM ABSOLUT­

WERT
120 WERT = Y
130 PRINT WERT
140 END

40000 REM SUB: ABSOLUTWERT
40010 IFY>=0THEN40030
40020 Y = -Y
40030 REM ENDIF
40090 RETURN

Bild 7. Manche Funktionen müs­
sen erst programmiert werden

Die armen Programmierer, 
die keinen Commodore haben! 
Andererseits sind wir Commo­
dore-Programmierer arm dran, 
wenn wir zum Beispiel wissen 
wollen, ob die Zeichenkette B$ 
(»UTE«) in der Zeichenkette A$ 
(»COMPUTER«) enthalten ist, 
und wenn ja, ab welcher Stelle. 
Das geht ungefähr so (Bild 8).

100 TEXT$=AS
110 SUCHS=B$
120 LAENGE=LEN (TEXT$)-LEN 

(SUCH$) + 1
130 PO=0
140 GOSUB 40000:REM STRING

SUCHEN
150...
4ÖÖo'Ö’’RE’MSÜB:’STRiNG’sUCHE’N

40010 FOR 1=1 TO LAENGE
40020 X$=MID$ (TEXT$,I,

LEN (SUCHS))
40030 IF X$=SUCH$ THEN

PO=I : l=LAENGE
40040 NEXT I
40090 RETURN

Bild 8. Die INSTR-Funktion
Beispiel 2: Die Funktion INSTR

PO enthält den Wert 5, was be­
deutet, daß »UTE« gefunden 
wurde und in Position 5 beginnt. 
Wenn PO = 0 bleibt, dann wur­
de der Suchstring gefunden.

Ach, gäbe es doch eine Funk­
tion, die uns diese ganze Pro­
grammierarbeit abnimmt! Tat­
sächlich gibt es sie bei anderen 
Computern, und sie heißt meist 
INSTR. Wenn der Programmie­
rer sie hat, dann schreibt er zum 
Beispiel einfach
140 PO = INSTR(A$,B$)

Daß Funktionen das Program­
mieren erleichtern, daß sie dazu 
Programme kürzer, übersichtli­
cher und lesbarer machen, daß 
sie schließlich den Programm­
ablauf beschleunigen, dürfte 
nun leicht einleuchten.

Es ist deshalb kein Wunder, 
daß es viele Versuche gibt, das 
eingebaute Basic durch zusätzli­
che Funktionen zu erweitern; 
zum Beispiel durch einzelne 
Routinen in Maschinensprache, 
die eine einzelne erwünschte 
Funktion zur Verfügung stellen; 
oder durch spezielle Basic- 
Erweiterungen wie Simons Ba­
sic (für den C 64) oder Exbasic 
Level II oder Macro Basic.

Wer Maschinensprache be­
herrscht und seinen Computer 
kennt, kann sich seine Erweite­
rungen jeweils nach Bedarf sel­
ber anfertigen. Wer beides nicht 
beherrscht, braucht aber auch 
nicht zu verzweifeln; denn, wie 
zu Beginn angedeutet: Es gibt 
auch in Basic die Möglichkeit, 
Funktionen selber zu basteln. 
Und wenn auch die Möglichkei­
ten von Commodore-Basic nicht 
das sind, was sie vielleicht sein 
könnten, sie sind noch immer 
größer als der Anfänger im all­
gemeinen weiß.

2. Selbstdefinierte 
Funktionen

2.1 Die möglichen Typen
Im Commodore-Basic können 

Funktionen, die Zahlen ausge­
ben, selber gemacht werden, 
und zwar sowohl vom Typ 
Ausgabe-Funktion als auch vom 
Typ Eingabe-Ausgabe-Funk­
tion. Die letzteren sind auf die 
Eingabe von Zahlen beschränkt.

Die Mitteilungsmöglichkeiten 
sind ebenfalls beschränkt: Es 
kann maximal eine Information 
mitgegeben werden, und sie 
muß vom Typ »Eingabedatum« 
sein. Daß nur Zahlen Eingabe­
daten sein können, wurde schon 
erwähnt.
2.2 Die Syntax

Selbstgestrickte Funktionen 
werden gekennzeichnet durch 
FN, dem ein individueller Name 
folgt, zum Beispiel 
FN KREISUMFANG

Für den Namen gelten die üb­
lichen Regeln für Variablenna- 
men, das heißt, nur die beiden 
ersten Zeichen eines Namens 
werden berücksichtigt. Die obi­
ge Funktion kann also ebenso­
gut folgendermaßen geschrie­
ben werden:
FN KR

Dem Funktionnamen FN KR 
folgen dann, wie bei Funktionen 
üblich, die Klammern, die für 
die Mitteilung eines eventuellen 
Eingabedatums zur Verfügung 
stehen.
2.3 Die Benutzung

Selbstgestrickte Funktionen 
werden genauso benutzt wie 
vorgefertigte. So könnte eine 
Programmroutine, die einen 
Würfel simuliert, so aussehen: 
10 PRINTFNWUERFEL(O) 
20 GOTO10

Die Funktion FN WUERFEL ist 
eine reine Ausgabe-Funktion, 
weshalb ich als Mitteilung die 
nichtssagende 0 gewählt habe.

Die im folgenden besproche­
ne Funktion FN KREISUMFANG 
ist eine Eingabe-Ausgabe- 
Funktion, der jeweils der Radius 
mitgeteilt werden muß. Ein Pro­
gramm könnte so aussehen: 
10 INPUT"WELCHESISTDER 
RADIUS"; RD
20 UM = FN KREISUMFANG (RD) 
30 PRINT "UMFANG BETRAEGT" UM

Aber woher weiß der Compu­
ter eigentlich, daß in der Funk­
tion FN WUERFEL die Mittei­
lung in der Klammer ignoriert 
werden soll und daß sie ande­
rerseits bei der Funktion FN 
KREISUMFANG den Radius 
meint? Und woher weiß der 
Computer überhaupt, wie er die 
Ausgabe-Zahl erzeugen soll?
2.4 Die Definition

Bevor Sie eine selbstgestrick­
te Funktion einsetzen können, 
müssen Sie sie erst einmal defi­
nieren. Das muß logischerweise 
vor der Benutzung geschehen, 
am besten gleich zu Angang des 
Programms.

Dazu steht der Befehl DEF zur 
Verfügung. Lassen Sie unszuerst 
die Funktion FN KREISUM­
FANG definieren. Das geht so: 
DEF FN KREI$UMFANG (RD) = 2 ’ PI ' 
RD

Die Variable RD in der Klam­
mer auf der linken Seite der 
»Gleichung« bezieht sich auf das 
Eingabedatum, also den Radius, 
der der Funktion mitgeteilt wird, 
wenn sie im Programm er­
scheint. Das Interessante dabei 
ist, daß der Radius nachher bei 
der Benutzung der Funktion kei­
neswegs RD heißen muß. Man 
kann ihm jeden Namen geben, 
der einem in den Sinn kommt, 
und bei jedem Einsatz der Funk­
tion kann man sich einen neuen 
einfallen lassen. Was allein we­
sentlich ist, dasist die Beziehung 
zwischen der Variablen RD in 
der Klammer auf der linken Sei­
te und der Variablen RD auf der 
rechten Seite der Definitions­
gleichung. Das bedeutet, daß 
man bei der Definition einer 
Funktion jede beliebige Varia­
ble benutzen kann. Es muß nur 
darauf geachtet werden, daß 
links und rechts dieselbe Varia­
ble benutzt wird. Die meisten 
Leute nehmen einfach' X, was 
aber nicht in jedem Fall zu emp­
fehlen ist. Ich komme darauf 
noch zurück.

Lassen Sie uns nun als näch­
stes die Ausgabe-Funktion FN 
WUERFEL definieren. Hier ha­
ben wir ein Problem: Wir geben 
ja dieser Funktion keine Infor­
mation mit. Was also schreiben 
wir in die Klammer auf der lin­
ken Seite, die ja auf jeden Fall 
gefüllt werden muß? Nun, die­
ses Mal können wir ohne Beden­
ken X benutzen:
DEF FN WUERFEL (X) = INT (RND (1) * 
6) + 1

Wie Sie sehen, erscheint auf 
der rechten Seite kein X. Aus 
dieser Tatsache schließt der 
Computer elektronenscharf, 
daß er bei der Benutzung dieser 
Funktion das, was in Klammern 
mitgeliefert wird, zu ignorieren 
hat.

In Commodore-Basic, so sa­
hen wir, können wir einer selbst­
definierten Funktion also entwe­
der gar keine Information mitge­
ben (Ausgabe-Funktion) oder ei-
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nen Zahlenwert (Eingabe- 
Ausgabe-Funktion). Was aber, 
wenn wir zwei oder mehr Einga­
bedaten mitgeben möchten, sa­
gen wir etwa bei einer Funktion 
FN RECHTECKINHALT? Nun, 
dies ist eben nicht möglich, aber 
wir können uns wie folgt aus der 
Affäre ziehen. Wir definieren 
zum Beispiel:
DEF FN RECHTECKINHALT (BREITE) = 
BREITE * LAENGE

Wenn wir die Funktion später 
aufrufen, müssen wireinfach da­
für sorgen, daß die Länge dem 
Programm an dieser Stelle 
schon bekannt ist:
100 LAENGE = 5 : PRINT FN RECHT- 
ECKINHAlT (BREITE)

Bei Funktionen dieser Art wird 
es vielleicht besonders deut­
lich: Wenn man eine Funktion 
benutzt, muß man sich darüber 
im klaren sein, welchen Einga­
bewert man ihr mitteilen muß. 
Deshalb ist es immer besser, bei 
der Definition einer Funktion 
»sprechende« Variablen zu be­
nutzen statt des nichtssagenden 
X. Die folgende Definition ver­
stehen Sie nach einem Jahr mit 
großer Wahrscheinlichkeit nicht 
mehr:
DEF FN A (X) = INT ((INT (X) + (X-INT 
(X)) * .6) + 100 + .5) / 100

Das bedeutungsleere X hat 
seine Berechtigung allein in rei­
nen Ausgabe-Funktionen wie 
FN WUERFEL, und das ist auch 
die Konvention, an die ich mich 
selber halte.

Übrigens — wenn Sie einen 
Fehler bei der Definition einer 
Funktion machen, kann es sein, 
daß dieser erst beim Einsatz der 
Funktion angezeigt wird. Manch 
einen Anfänger hat dies schon 
zur Verzweiflung gebracht. An­
genommen, Sie erhalten einen 
SYNTAX ERROR lN 220; Sie 
schauen sich die Zeile an:
220 PRINTFNA(5)

Sie können absolut keinen 
Fehler erkennen. Klar, der Feh­
ler liegt ja auch ganz woanders, 
in Zeile 10 nämlich, wo Sie fol­
gendermaßen definiert hatten: 
10 DEF FN A (T) = T * WAND

Ihre Variable WAND enthält 
AND, was in Variablen nicht vor­
kommen darf, weil es ein Basic- 
Wort ist. Wenn also ein Syntax 
Error angezeigt wird für eine 
Zeile, die einen Funktionsaufruf 
enthält, schauen Sie sich zuerst 
einmal die dazugehörige Defini­
tion an, bevor Sie den Computer 
an die Wand werfen.

3. Der Wert ist der 
springende Punkt

Eigenbaufunktionen erzeu­
gen Zahlen aus Zahlen, oder 
richtiger: sie erzeugen Zahlen­
werte aus Zahlenwerten. Es ist 
wichtig, daß man sich folgendes 
ganz klar macht: Worauf es an­
kommt, ist der Wert. In welcher 
Form der Wert ausgedrückt 
wird, ist hingegen unerheblich.

Das kann eine Zahl sein, aber 
ebenso eine Variable, ein ma­
thematischer Ausdruck oder so­
gar eine Funktion. Die Länge 
des Radius eines Kreises könnte 
also zum Beispiel in einem Basic- 
Programm (und also auch im Zu­
sammenhang mit Funktionen) 
folgendermaßen erscheinen:
10.5
RD
DURCHMESSER / 2
LEN (LINIE$) 
FN HM (Y)
Bei der Definition einer Funktion 
ist also alles erlaubt — solange 
das Ergebnis ein Zahlenwert ist. 
Zwei Beispiele sollen dies deut­
lich machen.
Beispiel 1: Text zentrieren

Wir wollen eine Funktion defi­
nieren, die berechnet, ab wel­
cher Bildschirmspalte ein Text 
gedruckt werden soll, um in der 
Mitte des Bildschirms zu er­
scheinen.

Beim C 64 hat die Bildschirm­
zeile 40 Spalten, die Mitte liegt 
bei Spalte 20. Die halbe Zei­
chenkette muß also vor der Mit­
te, die andere Hälfte nach der 
Mitte gedruckt werden. Die 
Funktion kann folgendermaßen 
definiert und benutzt werden: 
10 DEF FN MIKE (X) = 20 - LEN 
(TEXT$) / 2

300 PRINT TAB(FN MITTE (0)); TEXT$

Unsere Funktion ist leider 
noch nicht vollkommen defi­
niert, was deutlich wird, wenn 
die zu druckende Zeichenkette 
länger als die Bildschirmzeile 
ist, zum Beispiel 42 Zeichen lang. 
In diesem Fall erzeugt unsere 
Funktion ein negatives Ergebnis 
(—1), wasTAB nicht verträgt, und 
was deshalb zu einer Fehlermel­
dung führt. Also müssen wir da­
für sorgen, daß unsere Funktion 
nur dann rechnet, wenn die Zei­
chenkette gleich oder kleiner 
als 40 Zeichen lang ist. Wir könn­
ten dieses Problem folgender­
maßen lösen:
300 IF LEN (TEXT$) > 40 THEN PRINT 
TEXT$: GOTO 320
310 PRINT TAB(FN MinE (0)); TEXT$ 
320 ...

Es gibt jedoch eine sinnvollere 
Möglichkeit, die es erlaubt, die 
Entscheidung, ob die Funktion 
rechnet oder nicht, sozusagen 
von der Funktion selber treffen 
zu lassen.

Dies erreichen wir, indem wir 
einen logischen Ausdruck in die 
Definition einbauen. Der Aus­
druck
(LEN (TEXT$) <= 40)
ergibt den Wert —1, wenn er 
wahr ist, das heißt wenn TEXT$ 
40 Zeichen lang ist oder kürzer. 
Wenn TEXT$ länger ist, ergibt 
der Ausdruck den Wert 0.

Unsere Definition lautet also:
10 DEF FN MinE (X) = (20 - LEN 
(TEXTS)/2) • ABS (LEN (TEXT$) < = 
40)

FN MITTE ergibt den Wert 0, 
wenn TEXT$ länger als 40 Zei­
chen ist, und der Druck der Zei­
chenkette beginnt in der ersten 
Bildschirmspalte.

Das Beispiel zeigt, daß durch­
aus Strings in der Definition von 
Funktionen vorkommen können, 
wenn gewährleistet ist, daß das 
Endergebnis des Ausdrucks auf 
der rechten Seite der »Glei­
chung« ein Wert ist.
Beispiel 2: Kleinbuchstaben in Groß­
buchstaben verwandeln

Im Commodore-Basic kann 
die Definition einer Funktion 
höchstens eine Zeile lang sein. 
Diese Beschränkung läßt sich 
bis zu einem gewissen Grade 
umgehen, indem wir einfach 
mehrere Funktionen definieren 
und sie ineinander einbetten.

Es soll eine Funktion program­
miert werden, mit deren Hilfe 
wir Kleinbuchstaben in Groß­
buchstaben verwandeln kön­
nen. Wir benutzen dazu wieder 
logische Ausdrücke.

Wir gehen in zwei Schritten 
vor. Im ersten Schritt prüfen wir, 
ob das untersuchte Zeichen 
überhaupt ein Buchstabe ist. 
Das ist der Fall, wenn sein 
ASCII-Wert zwischen 65 und 93 
oder 193 und 221 liegt:
10 DEFFNBU(Z) = (Z > 64ANDZ < 
91) OR (Z > 192 AND Z < 219)

Das Ergebnis der Funktion FN 
BU ist —1, wenn der Ausdruck 
zutrifft. Das heißt, wenn die 
Funktion den Wert —1 erzeugt, 
dann ist das geprüfte Zeichen 
ein Buchstabe.

In Schritt 2 untersuchen wir, ob 
es sich um einen Kleinbuchsta­
ben (dann muß er umgewandelt 
werden) oder einen Großbuch­
staben handelt (dann darf er 
sich nicht verändern).

Kleinbuchstaben liegen zwi­
schen 65 und 90. Das heißt, wenn 
der ASCII-Wert des geprüften 
Zeichens kleiner als 128 ist, ha­
ben wir es mit einem Kleinbuch­
staben zu tun, und es muß 128 ad­
diert werden. Das aber nur 
dann, wenn das Zeichen ein 
Buchstabe ist, das heißt, wenn 
FN BU den Wert -1 hat. Die Defi­
nition:
20 DEF FN KG (Z) = Z + (Z < 128) * 
128 ' FNBU (Z)

Die Funktion, die im Pro­
gramm benutzt wird, ist natür­
lich lediglich die letztere; daß 
sie eine zweite Funktion enthält, 
braucht uns jetzt nicht mehr zu 
kümmern:
300 Z = ASC("a") 
310 Z = FNKG(Z) 
320 PRINTCHR$(Z)

Die Tatsache, daß es bei einer 
Funktion nur auf den Wert an­
kommt und nicht etwa darauf, 
daß dieser in Form einer Zahl 
ausgedrückt wird, betrifft nicht 
etwa nur die Definition von Funk­
tionen, sondern auch ihre An­
wendung. Was ich sagen will ist, 
daß es bei der einer Funktion 
mitgeteilten Information völlig

gleichgültig ist, in welcher Form 
der mitgeteilte Wert ausge­
drückt ist. Beispiele:
400 PRINTFNKG(65)
400 PRINTFNKG(A) 
400 PRINTFNKG(A-128) 
400 PRINTFNKG("a")
400 PRINTFNKG(FNC(Y))

Ein Anwendungsbeispiel:
Um einen Namen, der in Klein­

buchstaben gespeichert ist, mit 
einem großen Anfangsbuchsta­
ben zu versehen, könnte die 
Basic-Zeile 510 verwendet wer­
den:
500 N$ = "<ommodore"
510 N$ = CHR$ (FN KG (ASC (N$))J + 
MID$ (N$,2)

ASC ergibt den ASCII-Wert 
des ersten Buchstabens von 
»commodore«, also 67; FN KG 
addiert 128 und erzeugt den 
Wert 195; CHR$ ergibt das Zei­
chen »C«; dies wird mit Hilfe von 
MID$ mit »ommodore« verknüpft 
und der Variablen N$ zugeord­
net, die also schließlich die Zei­
chenkette »Commodore« ent­
hält. Die ganze Transaktion wird 
übrigens nur mit Hilfe von (vor­
gefertigten und selbstdedinier- 
ten) Funktionen durchgeführt.

4. Legen Sie sich eine 

Funktionen-Bibliothek an
Die Möglichkeiten, die das 

Commodore-Basic für die Her­
stellung selbstdefinierter Funk­
tionen zur Verfügung stellt, sind 
beschränkt — andere Basic-Dia- 
lekte sind da oft großzügiger. Da 
lassen sich Funktionen definie­
ren, die auf Zeichenketten wir­
ken; da können Definitionen vie­
le Zeilen lang sein; da kann 
mehr als eine Information mitge­
geben werden — aber wir wol­
len uns den Mund nicht wässrig 
machen.

Auch unsere Funktionen sind 
ein »mächtiges« Werkzeug (oder 
richtig deutsch) ein leistungsfä­
higes Werkzeug und keines­
wegs auf die Verarbeitung ma­
thematischer Formeln be­
schränkt, wie man häufig an­
nimmt. Man muß die Möglich­
keiten nur nutzen.

Es lohnt sich, eine individuelle 
Bibliothek von Funktionsdefini­
tionen anzulegen, die man je 
nach Bedarf in seine Program­
me einbaut. Funktionen erspa­
ren, wenn sie einmal zur Verfü­
gung stehen, viel Programmier­
arbeit.

Im Anhang habe ich ein paar 
Funktionsdefinitionen zusam­
mengestellt, die ich immer wie­
der in Programmen benutze. Da 
ist nichts Weltbewegendes da­
bei, aber ich habe mir dadurch 
schon manch unnötige, weil sich 
wiederholende, Denkarbeit er­
spart. Und das ist es, worauf es 
ankommt.

Welches sind Ihre Lieblings­
funktionen?

(Prof.Dr. Leuschner/gk)
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Anhang:
Einige einfache Funktionen zur Anregung

1. Zufallszahl zwischen 1 und ENDZAHL
DEFFNRD(ENDZAHL) = INT(RND(l)*ENDZAHL) + 1 

PRINT FN RD (6) würfelt eine Zahl zwischen 1 und 6. 
Anmerkung: Damit der Zufallsgenerator mit einer zufälli­
gen Zufallszahl anfängt, sollte man zu Beginn des Pro­
gramms folgende Zeile einfügen:

X = RND (-RND (0))

2. Zufallszahl zwischen ANFZAHL und ENDZAHL

DEF FN ZUFALL (ENDZAHL)
= INT(RND(l)*(ENDZAHL-ANFZAHL)) + ANFZAHL 

+ 1
ANFZAHL = 65 : PRINT CHR$ (FN ZUFALL (90)) erzeugt 
einen zufälligen Kleinbuchstaben.

3. Kommazahl zu Ganzzahl aufrunden
DEF FN AUFRUNDEN (ZAHL) = - INT (- ZAHL) 

PRINT FN AUFRUNDEN (23.05) ergibt 24.
Anmerkung: Zum Abrunden benutzt man die einfache 
INT-Funktion.

4. Zahl mit festgelegter Anzahl von Nachkommastellen mit Rundung

DEF FN KOMMA (ZAHL)
= INT (ZAHL * 10 t NACHKOMMA + .5) / 10 t NACH­

KOMMA
NACHKOMMA = 2: PRINTFNKOMMA(25/6)ergibt4.17.

5. Zahl mit festgelegter Anzahl signifikanter Ziffern (2 Funktionen)

DEF FN SG (ZAHL)
= 10 t (1 - ZIFFERN + INT (LOG (ABS (ZAHL)) / LOG 

(10)))
DEF FN SIGNI (ZAHL)
= INT (ZAHL / FN SG (ZAHL) + .5) * FN SG (ZAHL)

ZIFFERN = 4 : PRINT FN SIGNI (ZAHL) ergibt bei ZAHL 
= 1234567 die Zahl 1235000, bei ZAHL = 12.345 die Zahl 
12.35, etc.

6. Zahlen in einer Spalte drucken (PRINT US ING)
DEF FN US ING (ZAHL)
= SPALTE-ABS((ZAHL > 10) + (ZAHL > 100) + (ZAHL > 

1000) + (ZAHL > 10t4) + (ZAHL > 10t5) + (ZAHL > 10t6)) 
SPALTE = 20 : PRINT TAB(FN US ING (ZAHL)); ZAHL 
druckt Zahlen bis zu einer Million richtig als Kolonne. 
Anmerkung: Wenn Sie die Variablen abkürzen, paßt die 
Definition in eine Zeile. Zwischen US und ING muß eine 
Leerstelle stehen!

7. Ungerade oder gerade Zahl?
DEF FN ODD (ZAHL) = ZAHL AND 1

PRINT FN ODD (25) ergibt den Wert 1, da 25 eine ungera­
de Zahl ist. Gerade Zahlen ergeben 0.

8. Modulus (Rest bei einer Division)
DEF FN MOD (ZAHL)
= INT (((ZAHL / TEILER - INT (ZAHL / TEILER)) * TEI­

LER) + .5)
TEILER = 6: PRINT FN MOD (25) ergibt den Divisionsrest 
1.

9. Uhrzeit dezimal darstellen
DEF FN DEZUHR (HR)
= INT ((INT (HR) + (HR - INT (HR)) / .6) * 100 + .5) / 100 

H = FN DEZUHR (17.30) ergibt den Dezimalwert 17.5, mit 
dem man dann normal rechnen kann.

10. Dezimal ausgedrückte Uhrzeit als normale Uhrzeit darstellen

DEF FN UHR (DEZZT)
= INT((INT(DEZZT) + (DEZZT-INT(DEZZT))*.6)* 100 

+ .5) / 100
PRINT FN UHR (17.25) ergibt die normale Uhrzeit 17.15 
Uhr.

11. ASCII-Code eines Zeichens in den Bildschirm-Code umwandeln

DEF FN SCREEN (AS) = (AS AND 128) / 2 OR (AS AND 
63)
POKE 1024, FN SCREEN (ASC("A")) POKEt in die linke 
obere Ecke des C 64-Bildschirms den Buchstaben A.

12. Inhalt einer Bildschirmspeichenelle lesen

DEF FN CRT (SPALTE)
= PEEK (1024 + (ZEILE - 1) * 40 + (SPALTE - 1)) 

ZEILE = 5: PRINT FN CRT (20) ergibt den Inhalt der Spei­
cherzelle der 20. Spalte in der 5. Zeile.

13. Exklusives Oder: Von zwei Bedingungen darf nur eine zutreffen.
Beispiel: Wenn Tante Amalie allein kommt, oder wenn 

Onkel Otto allein kommt, dann gehen wir auch zum Fest. 
Wenn aber beide kommen, dann gibt’s Streit zwischen 
den beiden, also bleiben wir daheim. Wenn keiner von 
den beiden kommt, wird's langweilig, dann bleiben wir 
auch daheim. (Drei Funktionen werden dafür definiert.)

DEF FN Bl (X) = (A = AWERT) oder sonst eine Bedin­
gung

DEF FN B2 (X) = (B = BWERT) oder sonst eine Bedin­
gung

DEF FN EO R (X)
= ABS ((FN Bl (0) AND FN B2 (0)) < > (FN Bl (0) OR FN 

B2 (0)))
Als einander ausschließende Bedingungen seien A$ = 

"Amalie" und B$ = "Otto” für die beiden ersten Funktio­
nen definiert worden. Dann ergibt die Funktion FN EO R 
den Wert 1 zum Beispiel bei folgender Situation:
A$ = "Amalie” : B$ = "Emilia" : PRINT FN EO R (0)
Anmerkung: Der Name der Funktion ist EO R, weil EOR 
das Basic-Wort OR enthielte, was zu einer Fehlermeldung 
führen würde.

14. ASCII-Wert eines Zeichens innerhalb eines Strings bestimmen

DEF FN AS C (PS) = ASC (MID$ (S$,PS,1))
S$ = "Commodore”: PRINT FN AS C (6) ergibt den ASCII- 
Wert von »d«, also 68.

15. Einen Teilstring aus einem String »herausschneiden« und dessen 
Wert bestimmen

DEF FN WERT (PS) = VAL (MID$ (S$,PS,LAENGE)) 
S$ = "028255063”: LAENGE = 3: PRINT FN WERT (4) er­
gibt den Wert 255.
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Eine leicht verständliche Einweisung in BASIC 
und die Datenkonununik.ttion mit vielen Beispielen
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DM 44,- (Sfr. 48,-toS 432,-) DM 48,-
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Mehr als 32 Basic-Programme für den

Michael Hegenbarth Raimund Trierscheid

BASIC-Grundkurs mit dem Commodore 64
März 1985, 377 Seiten
Eine grundlegende, leicht verständliche Einführung in die BASIC-Programmierung des Commo- 
dore64 • dieersten>Gehversuche< • einProgrammschreiben • allesüberVariablen • dieUniver- 
salanweisung PRINT • Sprünge und Schleifen • die Eingabe von Daten • zwei C64 kommunizie­
ren miteinander: Erläuterung einfach gehaltener BASIC-Programme, die die Datenfernübertra­
gung per Akkustikkoppler steuern • Übersicht aller BASIC-Befehle mit Syntax und Erläuterunger 
im Anhang • ein Buch, das durch seinen praxisbezogenen Aufbau einen mühetosen Einstieg ir 
die BASIC-Programmierung mit dem C64 ermöglicht!

Lehrspielzeug Computer: C 64/VC-20. Julii984, 120seiten
Speziell für Kinder entwickelt führt dieses Buch spielerisch in die Basic-Welt des 
C 64/VC-20 ein mit vielen lehrreichen Spielprogrammen und Grafikmöglichkeiten 
kleinere Kinder benotigen die Hilfe ihrer sachkundigen Eltern.
Best.-Nr. MT695 DM 24,80 (Sfr. 23,-/0S 193,40)

Das große Spielebuch — Commodore 64 Februar «84,141 Seiten
46 Spielprogramme • Wissenswertes über Programmiertechnik • praxisnahe Hinweise zur Gra­
fikherstellung • alles über Joystick- und Paddleansteuerung • das Spielebuch mit Lerneffekt
Best.-Nr. MT 603 (Buch)
Best.-Nr. MT 604 (Beispiele auf Diskette)

DM 29,80 (Sfr. 27,50/öS 232,40)
DM 38,— (Sfr. 38—/ÖS 342,—)

Einführungskurs: Commodore 64 Mai 1984,276 seiten
DieProgrammierspracheBasic • EinsatzgebietedesCommodore64-Basic: Grafik, Musik. Datei- 
verwaltung • mit vielen Beispielprogrammen, häufig benötigten Tabellen und nützlichen Tips • für 
Einsteiger und Fortgeschrittene.
Best.-Nr. MT 685 DM 38,- (Sfr. 35,-/oS 296,40)

Computer für Kinder Ausgabe Commodore 64 1984,112 Seiten
Ein Buch für Kinder und ihre Lehrer • ideal für die erste Begegnung mit Computern, ihren Eigen­
willigkeilen und ihren unerschöpflichen Möglichkeiten leichtverständliche Erläuterungen rund 
um den Commodore 64 • alle Programmbeispiele in BASIC.
Best.-Nr. PW 709 DM 29,80 (Sfr. 27,50/oS 232,40)

Commodore 64 Listings — Band 1: Spiele Oktober 1984,199 Seiten
Mit ausführlicher Dokumentation • Spielanleilung Variablen für die Änderung der Spiele • voll- 
standigeLislingsfür: BürgerJoe • Nibbler • ZingelZangel • Universe • Würfelpoker • Maze-Mis- 
sion ■ der magische Kreis • Todeskommando Altanlik Enterprise.
Best.-Nr. MT 748
Best.-Nr. MT 804 (Beispiele auf Diskette)

DM 24,80 (Sfr. 23,-/oS 193,40)
DM 38,- (Sfr. 38,-/oS 342.-)

Die angegebenen Preise sind Ladenpreise.

Ihr Heimcomputer Commodore 64 
August 1984, 296 Seiten
Alles Wissenswerte im Umgang mit dem 
Commodore 64 • Planung. Kauf und Inbe­
triebnahme der Anlage • Einsatz fertig ge­
kaufter oder selbst erstellter Programme • 
Schwächen und Stärken der altbewährten 
und neuesten Programmiersprachen • die 
gängigsten Software-Angebote fürjeden Ein­
steiger.

j. w. wnnsu. wiins
Commodore 64 — leicht verständlich
Juni 1984, 154 Seiten
InformattonenfürdenComputer-Neuling • In­
stallation und Inbetriebnahme • Programmie­
ren in Basic • Grafik und Töne • Auswahl von 
Hardware und Zubehör • Software für Ihren 
Computer • die ideale Einführung in das Ar­
beiten mit Ihrem Commodore 64.
Best.-Nr.MT 700 «n nn
(Sfr.27,50/oS232,40) UM d3,OU

Basic mit dem Commodore 64
April «84, 320 Seiten
Ein Basic-Lehrbuch für den jugendlichen An­
fänger • übersichtlich gegliederte Lempro- 
gramme • Alles über INPUT-GOTO • Let-Be- 
fehle • Editorfunkttonen • POKE-Befehle für 
die Grafik • geeignet auch als Leitfaden für 
Lehrer und Eltern.
Best.-Nr. MT 657 0
(Sfr.44,20/0S 374,40) UM 4Ö,—

Commodore 64
März «84, 279 Selten
Programme speziell für den Commodore 64 • 
umfassende praktische Anwendungen • jede 
Menge Lehr- und Lernhilfen • super Spiele • 
für Basic-Neulinge und Experten.
Best.-Nr.MT613(Buch) 
(Sfr.45,10/oS382,20) UM 49,—
Best.^r. MT 614 (Beispiele auf Diskette)

Markt&Technik-Fachbücher
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler.

Fragen Sie dort nach unserem 
Gesamtkatalog mit über 170 neuen 
Computerbüchern.

Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an 
einen unserer Depot-Händler. Adressenverzeichnis am 
Ende des Heftes. Beim Markt&Technik Verlag 
eingehende Bestellungen werden von den 
Depot-Händlern ausgeliefert.

Markt&TeChnik Verlag AG, HansPinselStraße2,8013Haar»eiMünchen 
Schweiz: Markt&Techmk-Vertriebs AG, Alpenstraße 14, CH-6300 Zug, S 042/223155 
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C 64M 20 Wettbewerbe

Wir suchen die Anwendung des Monats
Anwendung des Mo­

nats, was ist das? Nun, Sie 
haben einen Commodore 
64 oder einen VC 20 und 
versuchen diesen irgend­
wie sinnvoll einzusetzen. 
Unter einer sinnvollen 
Anwendung versteht die 
64’er Redaktion alles, was 
beispielsweise Program­
me im häuslichen Bereich 
bewirken. Es kann sich 
dabei um die Berech­
nung der Benzinkosten 
für Ihren Wagen handeln,

um ein eigenes Textverar­
beitungsprogramm ge­
hen, sich um die Verwal­
tung Ihrer Tiefkühltruhe 
drehen oder ein ausge­
klügeltes Telefon- und 
Adreßregister sein.

Setzen Sie Ihren VC 
20/C 64 mehr oder weni­
ger beruflich ein? Auch, 
oder vor allem, das ist ei­
ne sinnvolle Anwendung. 
Sie führen die Lohn- und 
Gehaltsabrechnung, Ihre 
Lagerverwaltung, die Be­

stellungen auf einem 
Commodore-Heimcom­

puter durch? So spezielle 
Anwendungen wie die 
Berechnung der Statik 
von selbstgezimmerten 
Regalen, von Klimadia­
grammen oder Vokabel­
lernprogrammen für den 
Schulunterricht oder die 
Zinsberechnung bei Kre­
diten sind ebenfalls The­
men, die mehr als konkur­
renzfähig sind.

Uns ist die Anwendung 
des Monats

500 Mark
wert.

Schreiben Sie uns, was 
Sie mit Ihrem Computer 
machen:

Redaktion 64'er, Aktion: 
Anwendung des Monats, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 

Haar bei München.

Einmal im Monat gibt es die
SUPERCHANCE

Diese nicht einmalige Gele­
genheit sollten Sie nutzen. Wie? 
Schicken Sie uns Ihr bestes, 
selbst erstelltes Programm. Bei 
der Art des Programms sind wir 
nicht wählerisch.

Sie haben ein sehr gutes 
(Schieß-, Knobel-, Denk-, Action-, 
Abenteuer-)Spiel geschrieben: 
einschicken!

Sie verfügen über ein komforta­
bles Disketten-Kopier-(Sortier) 
Programm mit einigen außerge­
wöhnlichen Leistungsmerkma­
len: einschicken!

Sie haben das Basic um einige 
sinnvolle Befehle erweitert: ein­
schicken!

Sie arbeiten mit einem selbster­
stellten Textverarbeitungspro­
gramm, einer eigenen Tabellen­
kalkulation, einem semiprofes­
sionellen Datenverwaltungspro­
gramm: einschicken!

Sie zeichnen und konstruieren 
mit einem selbsterstellten Pro­
gramm in hochauflösender Gra­
fik: einschicken!

Wir freuen uns über jeden Bei­
trag und honorieren mit bis zu

2000 Mark
für das Listing des Monats

Aus den besten Listings, die 
veröffentlicht werden, sucht die 
64'er-Redaktion einmal im Monat 
das »Listing des Monats« aus. Alle 
Listings, die im 64’er abgedruckt 
sind, werden mit 100 bis 300 Mark

honoriert. Die genaue Vörge- 
hensweise beim Einsenden von 
Listings ist in dem Beitrag »Wie 
schicke ich meine Programme 
ein?« in verschiedenen Ausgaben 
beschrieben.

Schicken Sie Ihr Listing an: 
Redaktion 64’er, Superchance: 
Listing des Monats, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei München.
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Mas<hinenspra<he^Vk)nitor 
S-MON

Neu im April
Das universelle Mittel zur
Programmierung in Maschinensprache für 
Ihren Commodore 64 — jetzt in der 
verbesserten Version mit vielen neuen
Features:
★ automatische Fehleranzeige 

(Diskmonitor)
★ Druckerausgabe beim TRACE-WALK-, 

FIND- und Vergleichs-Befehl
★ komfortabler K-Befehl, R-Befehl und 

Assembler
★ mit ausführlicher 20seitiger 

Dokumentation
S-MON wurde bereits in einer 6teiligen Artikelserie im 64'er-Ma- 
gazinvorgestellt(Ausgabe 11/84, 12/84, 1/85, 2/85). Er 
gehört zu den leistungsfähigsten Maschinensprachemonitoren 
überhaupt. Neben den üblichen Standardfunktionen wie 
Memory-Dump und Disassembler, mit Änderungsmöglichkeiten 
sowie Routinen zum Laden, Speichern und Starten von 
Maschinenprogrammen bietet er außerdem
• einen eingebauten Direktassembler, der sogar Labels 

verarbeitet
• Befehle zum Verschieben im Speicher mit und ohne 

Umrechnung der Adressen sowie
• Routinen zum Umrechnen von Hex-, Dezimal- und 

Binärzahlen

S-MON ist auf der Diskette in fünf verschiedenen Versionen für 
die Speicherbereiche 5000, 6000, 9000, C000, 1000 
enthalten und unterstützt Kassette und Diskette.

Zum Sonderpreis von

DM 79,- *
(Sfr. 73,-/oS 711,-)

Best.-Nr. MD 241A 
ISBN 3-89090-100-X

* inkl. MwSt, unverbindliche Preisempfehlung

Hallo Einsteiger — aufgepaßt: 
Jetzt gibt es für den Commodore 64

MASTERCODE
ASSEMBLER

Das vielseitige Programmpaket 
zur Entwicklung von 

Maschinenprogrammen.

Mastercode ist ein kombinierter Editor/Assem- 
bler/Monitor. Alle Funktionen werden über Me­
nüs und Untermenüs abgewickelt. Dies ist gerade 
für einen Anfänger sinnvoll, der sich nicht eine 
Unmenge von Befehlen merken möchte. Neben 
dem eigentlichen Assembler sind noch verfügbar: 
ein Editor zur Eingabe von Quelltext • ein Debug­
ger, der Einzelschrittverarbeitung ermöglicht • 
ein Disassembler • Funktion zur Anzeige und zum 
Ändern des Speicherinhalts • Zugriffsmöglichkei­
ten auf Drucker, Kassettenlaufwerk und Diskette. 
Als Ergänzung ist ein Drucker zu empfehlen. Ma­
stercode gibt es als Kassette und als Diskette!

Best.-Nr. MK 110A, DM 48,—* 
(Sfr. 44,50/öS 374,40)
Best.-Nr. MD 110A, DM 63,—* 
(Sfr. 58,-/oS 491,40)
• inkl. MwSt, unverbindliche Preisempfehlung 
MK = Kassette, MD = Diskette, A = Commodore 64

Markt&Technik-Produkte 
erhalten Sie bei Ihrem 

Buchhändler.

Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an eine unserer Depotbuchhand­
lungen. Adressenverzeichnis am Ende des Heftes. Beim Markt&Technik Verlag 

eingehende Bestellungen werden von den Depot-Händlern ausgeliefert.

MarktTechiiik
Verlag Aktiengesellschaft 

Buchverlag

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München
Schweiz: Markt&Technik Vertriebs AG, Alpenstraße 14, CH-6300 Zug, ® 0 42/22 31 55
Österreich: Rudolf-Lechner&Sohn, Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, S 02 22/67 75 26



C 64M 20 Wettbewerb

Fortsetzung von Seite 155 
man nur 60 Abtastwerte pro Se­
kunde hat? Die Antwort gibt Bild 
4. Man erhält den gestrichelten 
Verlauf mit einer Frequenz von 
nur 10 Hz. Noch seltsamer sieht 
das Resultat bei einer LFO-Fre- 
quenz von 25 Hz aus. Die Folge 
der Abtastwerte schwingt zwar 
ungefähr im Rhythmus von 25 Hz, 
dieser Bewegung ist aber zusätz­
lich ein Auf und Ab im 10-Hz- 
Rhythmus überlagert.

Der theoretische Hintergrund 
dieser Erscheinung sei hier nur 
gestreift: Nach dem Abtasttheo­
rem muß die Abtastfrequenz 
mindestens doppelt so hoch 
sein, wie die höchste im abzuta­
stenden Signal vorkommende 
Frequenz, damit die Abtastfolge 
dieses Signal richtig repräsen­
tiert. Andernfalls weist die Ab­
tastfolge Frequenzanteile auf, 
die im Originalsignal gar nicht

vorkommen. Man nennt diesen 
Effekt Aliasing (von lat. alias = 
anderswo). In unserem Fall kön­
nen die Bedingungen des Ab­
tasttheorems nie vollständig er­
füllt werden, da der ideale Säge­
zahn Obertöne beliebig hoher 
Ordnung enthält. Im ersten Fall 
von Bild 4 wird das Abtasttheo­
rem grob verletzt: Die Abtastfre­
quenz ist bei weitem nicht dop­
pelt so groß wie die Signalfre­
quenz. Als Resultat tritt nur eine 
Aliasing-Frequenz von 10 Hz auf. 
Im zweiten Fall wird das Abtast­
theorem immerhin für die Grund­
schwingung des Signals erfüllt. 
60 Hz ist mehr als doppelt so 
groß wie 25 Hz. Die 25 Hz sind in 
der Folge der Abtastwerte auch 
erkennbar. Die zweite Harmoni­
sche des Signals ist aber mit 50 
Hz schon zu hoch für die Abta­
stung. Ihre Amplitude beträgt 
immerhin die Hälfte der Ampli­

tude der Grundschwingung, wie 
eine Fourier-Analyse ergibt. 
Und genau diese Harmonische 
findet man auch hier als eine 
Aliasing-Frequenz von 10 Hz in 
der Folge der Abtastwerte wie­
der.

Aliasing tritt auch schon bei 
niedrigeren LFO-Frequenzen 
als 25 Hz auf. Der Effekt wird 
dann aber schwächer, weil die 
dafür verantwortlichen Obertö­
ne von höherer Ordnung und da­
mit von niedrigerer Amplitude 
sind. Mit dem Aliasing-Effekt 
kann man bei bewußtem Einsatz 
zusätzliche interessante Modu­
lationen verwirklichen.

Wie es weitergeht

Nach diesem etwas anstren­
genden theoretischen Teil wer­
den wir uns in der nächsten Fol­
ge wieder der Tonerzeugung 
selbst zuwenden. Zunächst wer­

den noch der Hüllkurvengene­
rator und der Portamento-Me- 
chanismus von Modulator be­
schrieben, anschließend wird 
ein komfortables Editorpro­
gramm vorgestellt, das ein 
schnelles, interaktives Manipu- 
leren aller Modulator- und SID- 
Parameter ermöglicht. Mit dem 
Programm kann direkt über die 
Tastatur gespielt werden, und es 
können Sound-Parametersätze 
auf Diskette verwaltet werden. 
Dieses Programm soll dann in ei­
ner weiteren Folge zu einem 
kompletten dreistimmigen Se­
quenzer erweitert werden. Als 
Besonderheit wird dieses Pro­
gramm unabhängige Melodier/ 
Sound-Files erzeugen können, 
die für sich allein lauffähig sind. 
Die so erstellten Klangschöpfun­
gen können dann in andere Pro­
gramme eingebaut werden.

(Thomas Krätzig/aa)

VIC — Das »intelli­
gente« Programm 

Ein Computerprogramm zu schreiben, 
mit dem man sich einfach in normaler
Umgangssprache unterhalten kann — 
das war die Aufgabe in unserem Pro­
grammierwettbewerb vom November 
'84. Ein Programm war »intelligener« 
als alle anderen.

Der Ausgangspunkt für 
diesen Programmier­
wettbewerb war die »Eliza- 

Story«. Im Jahre 1966 ent­
wickelte Joseph Weizen­
baum am Massachusetts In­
stitute ofTechnology ein Pro­
gram names »Eliza«, das — 
vereinfacht gesagt — einen 
Psychoanalytiker simuliert. 
Der Mensch begibt sich also 
in der Rolle des Patienten an 
die Computer-Tastatur und 
wird aufgefordert, von sei­
nen Schwierigkeiten zu be­
richten. Aufgrund der Einga­
ben gibt Eliza dann durchaus 
differenzierte Antworten 
und stellt auch schon mal 
Zwischenfragen, so daß ein 
regelrechter Dialog zustan­
de kommt. Das Eliza-Pro­
gramm hat inzwischen eine 
große Verbreitung gefun­
den und existiert in unzähli­
gen Versionen für alle gängi­
gen Heimcomputer. Mit un­
serem Programmierwettbe­

werb wollten wir dazu anre­
gen, ähnliche — und womög­
lich bessere — Programme 
für den C 64/VC 20 zu ent­
wickeln. Wir erhielten auch 
eine ganze Reihe wirklich 
brauchbarer Programme — 
nur leider, leider handelte 
es sich bei vielen dieser Ein­
sendungen um Programme, 
die eindeutig auf dem Origi­
nal-Eliza basierten. Diese 
Programme gelangten na­
türlich gar nicht erst in die 
engere Wahl, denn bei unse­
ren Wettbewerben ist immer 
noch die eigene Kreativität 
gefragt. Sieger wurde 
schließlich »VIC«, ein Pro­
gramm, das sich in zwei we­
sentlichen Punkten von der 
Konkurrenz abhebt.

Zunächst einmal ist »VIC« 
sehr schnell. Auch bei länge­
ren Eingaben werden für die 
Antwort selten mehr als vier 
bis fünf Sekunden ge­
braucht. »VIC« war damit, ob-

Der Autor von »VIC«, 
stellt si(h vor

Mit meinen 37 Jahren zähle ich zwar nicht mehr zur jüng­
sten Hacker-Generation. Trotzdem bin ich ein begeisteter 
Computerspiele-Fan. Besonders gut gemachte Grafik- 
Adventures können mich stundenlang vor den Bildschirm 
fesseln. Mittlerweile ist auch meine Frau schon von der 
Adventuritis befallen, was schon mal dazu führen kann, 
daß das Abendessen erst nach Mitternacht stattfindet. 
Man muß doch vorher erst einmal aus diesem verflixten 
Tunnel herauskommen!

Das erste Mal kam mir vor 17 Jahren ein Computer in die 
Quere. Damals, nach abgeschlossener Berufslehre als 
Elektroniker, war ich im Studium etwas knapp bei Kasse 
und beschloß, diesem Mißstand mit einer Teilzeitarbeit zu 
begegnen. Es war in einem Platzreservations-System ei­
ner großen Fluggesellschaft. Zwei identische Computer- 
Anlagen waren dort installiert, um bei Ausfall des einen 
Computers sofort auf den anderen umschalten zu können. 
Dieses Umschalten war meine Aufgabe. Das kam dann so 
alle drei bis fünfTage einmal vor. Die restliche Zeit konnte 
ich auf einem mitgebrachten Feldbett, neben dem Com­
puter schlafen oder eben an meinem Studium weiterar- 
beiten. Dachte ich mir zumindest! Da stand aber die ganze 
Zeit einer der beiden Computer nutzlos herum und warte­
te nur darauf, von mir beschäftigt zu werden. Der Rest ist 
schnell erzählt: Einige Wochen später hatte ich mein Studi­
um — für einen, für meine damaligen Verhältnisse, unwi­
derstehlichen Zahltag als Programmierer — an den Nagel 
gehängt.

Nach 10 Jahren EDV habe ich wieder zur Elektronik zu­
rückgefunden. Seit 1978 besitze ich ein eigenes Geschäft 
und befasse mich mit der Entwicklung und dem Vertrieb 
von Medizin-Elektronik.

Meine Hobbies: Klavier Qazz), Tennis, Ski, Schach, 
Computer-Spiele, Pokern.

(Robert Treichler)
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AERGER 
ARM 
BIN 
BIST 
BLEIBE 
BRAUCHE 
BRUDER 
BRUEDER 
COMPUTER 
DARF 
FINDE 
FRAU 
FREUND 
GEBE 
GEHE 
GELD 
GESCHWISTER 
GESUND 
GLAUBE 
GLUECK 
HABE 
HAETTE 
HAST 
HAT 
HOFFE 
IDIOT 
KANN 
KANNST 
KOENNTE 
KOMME 
KRANK 
KUMMER 
LIEB 
LUST 
MACHE 
MAENNER 
MANN 
MOECHTE 
MOEGLICH 
MUSS 
MUTTER 
ONKEL 
REICH 
SAG 
SCHWAEGERIN 
SCHWAGER 
SCHWESTER 
SEX 
SOEHNE 
SORGEN 
SPIEL 
SPINNER 
STREIT 
STRESS 
TANTE 
TOECHTER 
TRAURIG 
TROTTEL 
UNGLUECK 
UNZUFRIEDEN 
VATER 
VERWANDT 
VIELLEICHT 
WAERE 
WEISS 
WERDE 
WETTER 
WILL 
WUERDE 
WUNSCH

Tabelle 2.
»VIC«-Schlüsselwörter

wohl vollständig in Basic ge­
schrieben, um ein vielfaches 
schneller als alle anderen 
Programme, die zum Teil so­
gar Maschinenroutinen ver­
wendeten. Ein gutes Beispiel 
dafür, daß durch gut durch­
dachte Programmierung 
auch in Basic überraschend 
effektive Ergebnisse erzielt 
werden können. Zum ande­
ren ist »VIC« sehr vielseitig. 
Man kann mit ihm über viele 
Themen reden, er bezieht 
sich in seinen Antworten in 
den meisten Fällen auf den 
Eingabesatz und manchmal 
sind seine Antworten nicht 
ohne Witz.

Natürlich ist das Pro­
gramm — ebenso wie »Eliza« 
— nicht wirklich intelligent. 
Es sucht nach bestimmten 
Stichworten im Eingabesatz 
und erzeugt dann aus einer 
Reihe von Alternativen die 
Antworten, die mitunter gar 
nicht schlecht sind.

»VIC« gehört zu einer Min­
derheit der zu diesem Wett­
bewerb eingeschickten Pro­
gramme — es handelt sich 
dabei nämlich um eines der

Hauptprogramm:
10 — Initialisierung

200 — Eingabe mit Suche nach Schlüsselworten
300 — Bilden von Satz-Kompositionen + Texten
400 — Verlegenheitsfragen stellen
500 — Auf Bildschirm und Drucker ausgeben

Routinen
1000 — Eingabe-Unterprogramm
2000 — Fragen u. Texte vorbereiten
2500 —FürBSeditieren
3000 —DATAseinlesen/zählen Tabelle1.

10000 — DATAs »VIC«-Programmaufbau

wenigen VC 20-Listings, die 
uns zu diesem Wettbewerb 
erreichten. Es wurde ge­
schrieben für den VC 20 mit 
mindestens 8 KByte Erweite­
rung, läuft aber ohne Ände­
rungen auch auf dem C 64.
Hinweise zur Bedienung:
— Bei der Eingabe kann je 
nach Belieben über das Zei­
lenende hinausgeschrieben 
oder mit »—« getrennt wer­
den.
— Es darf jeweils nur ein Satz 
eingegeben werden, der al­
lerdings beliebige Satzzei­
chen enthalten kann.

—Ein Satz (und damit die Ein­
gabe) wird abgeschlossen 
mit Return, Punkt, Ausrufe­
zeichen oder Fragezeichen. 
— Mit der DEL-Taste kann 
die Eingabe korrigiert wer­
den. Alle anderen Steuerzei­
chen werden ignoriert. Ta­
belle 3 zeigt einen Beispiel­
dialog mit »VIC«, wie sie ihn 
nach Eingabe des Listings 
ebenfalls führen können.

Ihr Computer als »intelli­
genter« Gesprächspartner 
— wenn das keine Abwechs­
lung im Software-Eintopf ist?

(Robert Treichler/ev)

VIC — INTERVIEW

VIC:SALUE, ICH HEISSE VIC! WIE HEISST DU ? 
DU: ICH HEISSE BOBO.
VIC:ALSO BOBO, ERZAEHLE MIR ETWAS VON DIR UND DEINER FAMILIE. 
DU: TJA, ALSO ICH BIN 18 JAHRE ALT.
VIC:BIST DU ETWA STOLZ DARAUF, DASS DU 18 JAHRE ALT BIST? 
DU: WARUM FRAGST DU DAS ?
VIC:DAS WEISST DU SICHER BESSER ALS ICH. ERZAEHLE WEITER! 
DU: WARUM ERZAEHLST DU EIGENTLICH NICHTS VON DIR ?
VIC:KEINE AHNUNG! WAS ERWARTEST DU EIGENTLICH VON MIR? 
DU: ICH ERWARTE EINEN ERHOEHTEN UNTERHALTUNGSWERT.
VIC:UEBRIGENS: WAS HAELST DU EIGENTLICH VON UNSERER KONVERSATION? 
DU: SOLL ICH GANZ EHRLICH SEIN ?
VIC:DUMME FRAGE! WEISS DOCH JEDER!
DU: HEH, FREUNDCHEN, JETZT WIRST DU UNVERSCHAEHMT !
VIC:DU BIST ABER HOFFENTLICH NICHT VERHEIRATET - ODER? 
DU: NEIN. 
VIC:MACH GEFAELLIGST EINEN ANSTAENDIGEN SATZ!
DU: DAS BRAUCHE ICH MIR VON EINEM COMPUTER NICHT BIETEN ZU LASSEN !
VIC:WAS GLAUBST DU, SIND COMPUTER FUER DIE MENSCHHEIT EIN FLUCH ODER EIN SEGEN? 
DU: ICH BIN MIR INZWISCHEN NICHT MEHR SICHER.
VIC:WEN INTERESSIERT DAS SCHON, DASS DU DIR INZWISCHEN NICHT MEHR SICHER BIST? 
DU: DU BIST EIN SELTEN FRECHER KERL !
VIC:DUMMKOPF! DAS WEISS MAN DOCH, DASS ICH EIN SELTEN FRECHER KERL BIN. 
DU: ICH WERDE DIR DEN STROM ABSCHALTEN !
VIC:WENN NUR ALLE MIR DEN STROM ABSCHALTEN WUERDEN! 
DU: DU BIST WIRKLICH EIN TROTTEL !
VIC:NEBENBEI BEMERKT: SCHIMPFWOERTER MOECHTE ICH DANN KEINE MEHR HOEREN!
DU: OK, ICH WERDE DARAUF ACHTEN.
VIC:GLAUBST DU ES WAERE GUT, WENN DU DARAUF ACHTEN WUERDEST? 
DU: WAS SOLL DIESE FRAGE ?
VIC:DEINE FRAGEREI GEHT MIR AUF DEN WECKER! 
DU: DAS MASS IST BALD VOLL !
VIC:OK, ICH BIN WIRKLICH EIN TROTTEL - WAS BIST DENN DU?
DU: WAHRSCHEINLICH AUCH EIN TROTTEL, DASS ICH MICH MIT DIR BESCHAEFTIGE. 
VIC:VIELLEICHT BRAUCHST DU WIRKLICH DAS DIR VON EINEM COMPUTER NICHT BIETEN ZU L 
ASSEN .
DU: ICH WARNE DICH I
VIC:GLAUBST DU AUCH, DASS ICH DIR ETWAS UEBERLEGEN BIN? 
DU: AN GROESSENWAHN MANGELT ES DIR JEDENFALLS NICHT !
VIC:UNSERER KONVERSATION NACH ZU SCHLIESSEN, BIST DU NICHT GERADE DER HELLSTE! 
DU: SEI NUR VORSICHTIG !
VIC:SO, NUN MUSS ICH ABER SCHLUSS MACHEN. TSCHUESS BOBO

Tabelle 3. Ein typischer Dialog mit »VIC«
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C 64M 20 Wettbewerb

1 REM VIC' EIN KI-PROGRAMM F. VC20 + BKB <033> 1202 PRINT:PRINT"<2DOWN>LASS MICH UEBERLEG
2 REM ROBERT TREICHLER
3 REM FL-9497 TRIESENBERG <F.TUM LIECHTENS

<001>
1205

EN. " 
W=-l:WA=0:FOR 1=1 TO E:AS=MIDT(ET,I,1

<232>

TEIN> <242> ):A=ASC(A$) <H4>
10 REM <153> 1210 IF A>64 AND A<91 OR A>47 AND A<58 THE
20 REM INIT.+TITEL <178> N 1300 <058>
30 REM <173> 1220 IF WA=0 OR WT=1 THEN 1350 <123>
50 PRINT"<CLR,7SPACE>V I C<3D0WN>" <183> 1230 IF A=45 THEN WT=l:GOTO 1350 <122>
60 PRINT"KOPIE AUF DRUCKER7{4SPACE,D0WN><J 1250 WA=0:GOTO 1350 <236>

/N>" <014> 1300 IF WA=0 THEN WA=l:W=W+l:ET(W)="":IF W
70 GET Z*:IF ZT=""THEN 70 <172> >EA-1 THEN RETURN <090>
80 IF ZT="N"THEN 100 <213> 1310 WT=0:ES(W)=ET(W)+AT <205>
90 D=l:OPEN 4,4:PRINT#4,CHRT(14)"VIC - INT 1350 NEXT <205>

ERVIEW"CHRS(15)+CHRT(10)
100 PRINT"{CLR,3D0WNJICH MUSS MICH MAL KUR

Z <DOWN>KONZENTRIEREN.":EA=50:FA=50:SV=

<078> 1399
1400

REM l.PERS ERSETZEN DURCH 2.PERS. 
FOR 1=0 TO W:IF LEN(ES(I>)>6 THEN 149 
0

<082>

<092>
3:G0SUB 3200 <154> 1405 Z$=LEFT#(E$(I>,4) <046>

110 DIM AZ(25),ET(EA),FT(FA),ST(SA),S7.(SA, 1410 IF ZT="ICH"THEN ES(I)="DU":GOTO 1450 <032>
SV),TT(TK+TN),T2*(TK),TV*(TV),TFS<TF) <066> 1415 IF ZT="DU"THEN Et(I)="ICH":GOTO 1450 <037>

120 GOSUB 3000:FT="SALUE, ICH HEISSE VIC! 1420 IF ZS="MICH"THEN 1480 <037>
WIE HEISST DU 7":G0SUB 2500:GOSUB 1000 <067> 1425 IF Z$="DICH"THEN 1470 <032>

130 NT=ET(W):FT="ALSO "+N$+", ERZAEHLE MIR 1430 IF ZT="MEIN"THEN 1480 <055>
ETWAS VON DIR UND DEINER FAMILIE.":GO 1435 IF ZT="DEIN"THEN 1470 <050>

TO 500 <095> 1440 IF ZS="MIR"THEN 1480 <000>
197 REM <084> 1445 IF ZT="DIR"THEN 1470 <251>
198 REM INPUT+VERGL. <190> 1450 GOTO 1490 <006>
199 REM
200 GOSUB 1000:FOR 1=0 TO W:A=ASC(ET<I))-6

<086> 1470 ET<I)="M"+RIGHTS(ET(I),LEN<ET(I))-l): 
GOTO 1490 <128>

5:IF A<0 OR A>25 THEN 290 <136> 1480 ET<I)="D"+RIGHTS(ET<I),LEN(E$(I))-1) <240>
210 S=A7.(A):IF S=0 THEN 290 <011> 1490 NEXT <089>
220 FOR S=S TO SA:IF S7.(S,0)>TK THEN Z*=LE 1500 REM DRUCKEN <124>

FTT<ET(I),LEN(ST(S))):GOTO 250 <034> 1520 IF D THEN PRINT#4,"DU: ";ES <030>
230 ZT=ET(I) <025> 1530 RETURN <141>
250 IF Z*>S*(S)THEN NEXT S:GOTO 290 <169> 1997 REM <099>
260 IF Zt<ST(S)THEN 290 <030> 1998 REM FRAGEN VORBER. <021>
270 GOSUB 2000 <094> 1999 REM <101>
290 NEXT I <238> 2000 IF F>FA-1 THEN RETURN <241>
297 REM <185> 2010 REM NICHT BENUTZTE TEXTE SUCHEN <167>
298 REM OUTPUT VORBER. <169> 2020 Z=0:FOR J=0 TO SV:T=S7.(S,J):IF T*(T)>
299 REM <187> ""THEN Z<Z)=T:Z=Z+1 <049>
310 IF FF=0 THEN 350 <111> 2030 NEXT J < 193>
320 FF=0:IF TF>0 THEN TF=TF-1 <088> 2050 IF Z=0 THEN RETURN <006>
330 F*=TF*(TF>:GOTO 500
350 IF W<2 AND F<1 THEN FT="MACH GEFAELLIG

<104> 2060 T=Z(RND(l)*Z):IF T=<TK AND I=W THEN R 
ETURN <091>

ST EINEN ANSTAENDIGEN SATZ!":GOTO 500 <225> 2100 REM TEXT HOLEN < 134>
360 IF F<1 THEN 400 <089> 2120 F=F+l:FT(F)=TT(T):TT(T)="":IF T>TK TH
370 Ft=Ft(F):FT(F)="":F=F-l:GOTO 500 <109> EN RETURN <094>
397 REM <029> 2200 REM TEXT-KOMPOSITION <253>
398 REM VERLEGENHEITSFRAGEN STELLEN <189> 2210 IF E$<I+l)="ICH"OR ET(I+l)="DU"THEN 2
399 REM <031> 230 <104>
400 IF TA<3 THEN 430
410 F$="SO, NUN MUSS ICH ABER SCHLUSS MACH

<213> 2220
2230

FOR J=I+1 TO W:GOTO 2250
FOR J=0 TO W:IF J=I THEN J=J+2:REM IN

<220>

EN. TSCHUESS "+N* <125> VERSION <191>
420 GOSUB 2500:CLOSE 4:END <193> 2250 IF E*<J>="UND"OR ES(J)="ODER"THEN J=W
430 T=INT(RND(l)*TV):IF TVT(T)=""THEN 430 <186> :GOTO 2270 <154>
460 TA=TA+l:FT=TVT<T):TVS(T)="" <240> 2260 F$(F)=FT<F)+" "+ET(J) <044>
497 REM <129> 2270 NEXT J < 178>
498 REM FRAGE AUSGEBEN <049> 2280 FT(F)=FT(F)+" "+T2T<T) <139>
499 REM <131> 2290 RETURN <136>
500 GOSUB 2500 <073> 2497 REM <0B9>
510 GOTO 200 <026> 2498 REM BS EDITIEREN <136>
990 REM <112> 2499 REM <091 >
991 REM*************** <231> 2500 PRINT"<CLR>":X$=F$ <015>
992 REM <114> 2510 Z=22 <071>
993 REM ROUTINEN: <033> 2520 ZT=MIDT(FT,Z,l):IF ZT=""THEN 2550 <037>
994 REM <116> 2530 IF ASC(ZT)<65 THEN 2550 <156>
995 REM <117> 2540 Z=Z-l:GOTO 2520 <195>
997 REM INPUT <007> 2550 Z$=LEFT$(FT,Z>:PRINT ZT:IF Z<22 THEN
998 REM < 120> PRINT"<DOWN>"; < 143>
999 REM GET CHAR <119> 2560 IF Z=>LEN(Ft)THEN 2580 <070>
1000 E=0:ET="":GET AT:IF A$>""THEN 1000 <114> 2570 FT=RIGHTT(FS,LEN(FT)-Z):IF F*<>""THEN
1010 PRINT"<RVSON,SPACE,RVOFF,LEFT >"; <078> 2510 <169>
1020 GET A#:IF A#=""THEN 1020 <143> 2580 PRINT"<2D0WN>":IF D=1 THEN PRINT#4,"V
1030 A=ASC(AS):IF A<>20 THEN 1100 <174> IC:";XT <191>
1040 IF E<1 THEN 1020 <050> 2590 RETURN <182>
1050 E=E-1:ET=LEFTJ(ET,E):PRINT"<SPACE,2LE 2997 REM <079>

FT>";:GOTO 1010 <143> 2998 REM DATA'S LESEN <091 >
1100 IF A=13 THEN At="." <098> 2999 REM <0B1>
1110 IF A$<" "OR AT>"Z"THEN 1020
1120 E$=E$+AT:E=E+l:PRINT AT;

<015>
<187>

3000 RESTORE:FOR 1=1 TO SA:READ ST(I):J=0: 
A=ASC(SS(I>)-65:IF A7.(A)=0 THEN A7.(A)

1130 IF AT="!"OR AT="."THEN 1200 <024> = 1 <074>
1140 IF AT="7"THEN FF=l:GOTO 1200 <057> 3030 READ Z:IF Z=0 THEN 3050 <B50>
1150 GOTO 1010 <205> 3040 S7.(I,J)=ABS<Z)-TK*<Z>0) :J=J+l:GOTD 30
1199 REM IN WORTE ZERLEGEN <198> 30 <236>
1200 IF E<1 THEN RETURN
Listing »VIC« — Das »intelligente« Programm

<157> 3050
3060

NEXT:READ ZT
FOR I=TK+1 TO TK+TN:READ TS(I):NEXT:R

<182>
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Wettbewerb C 64M 20

EAD z* <0B2>
3070 FOR 1=1 TO TK:READ T#(I),T2*(I):NEXT:

READ Z* <055>
o080 FOR 1=0 TO TV-l:READ TV*(I):NEXT:READ

Z$ <014>
3090 FOR 1=0 TO TF-l:READ TF*(I):NEXT:READ

Z*:IF Z*<>"*"THEN PRINT"<CLR>DATA-FE
HLER<DOWN)":END

3100 RETURN
3200 REM
3201 REM DATA’S ZAEHLEN
3202 REM
3210 GOSUB 3300:SA=Z:GOSUB 3300:TN=Z:GOSUB 

3300:TK=Z/2:GOSUB 3300:TV=Z:GOSUB 33
00:TF=Z:RETURN

3300 Z=0
3320 READ Z*:IF Z#="*"THEN RETURN
3330 A=ASC(Z*>:IF A>57 OR A<45 OR A=46 THE 

N Z=Z+1
3340 GOTO 3320
9999 REM *************
10000 REM
10010 REM SCHLUESSELWOERTER + VERKETTUNG
10020 REM
10650 DATA AERGER,14,25,0,ARM,2,22,0
10660 DATA BIN,-l,-12,-13,-19,0,BIST,-17,- 

35,-37,-38,0,BLEIBE,-7,-30,0
10662 DATA BRAUCHE,-14,0,BRUDER,9,0,BRUEDE 

R,9,0
10670 DATA COMPUTER,ll,0
10680 DATA DARF,-3,-29,0
10700 DATA FINDE,-34,0,FRAU,3,4,0,FREUND,1 

5,0
10710 DATA GEBE,-32,0,GEHE,-15,0,GELD,2,0, 

GESCHWISTER,9,0
10712 DATA BESUND,21,22,0,GLAUBE,-5,27,29, 

0,GLUECK,23,0
10720 DATA HABE,-2,-22,-39,0,HAETTE,17,0,H

<230>
<182>
<027>
<183>
<029>

<059>
<044>
<155>

<188>
<106>
<231>
<198>
<045>
<218>
<210>

<133>

<013>
<179>
<045>

<077>

<070>

<139>

AST,-36,0,HAT,-25,0,HOFFE,-6,0 <250>
10730 DATA IDIOT,20,0 <249>
10750 DATA KANN,-4,-24,0,KANNST,-18,-42,0, 

KOENNTE,17,0 <130>
10752 DATA KOMME,-33,0,KRANK,22,0,KUMMER,2 

5’0 <188>
10760 DATA LIEB,6,28,0,LUST,24,0 <135>
10770 DATA MACHE,-ll,-21,-27,-28,0,MAENNER 

,5,0,MANN,5,0 <119>
10772 DATA MOECHTE,-16,-31,0,MOEGLICH,13,0 

,MUSS,-20,-26,0,MUTTER,7,0 <023>
10790 DATA ONKEL,10,0 <053>
10820 DATA REICH,2,22,0 <166>
10830 DATA SAG,12,29,0,SCHWAEGERIN,10,0,SC 

HWAGER,10,0 <006>
10832 DATA SCHWESTER,9,0,SEX,26,0,SOEHNE,1 

,0,SORGEN,25,0,SPIEL,16,0 <170>
10834 DATA SPINNER,20,0,STREIT,25,0,STRESS

.25,0 <253>
10840 DATA TANTE,10,0,TOECHTER,l,0,TRAURIG 

,14,25,0,TROTTEL,20,0 <187>
10850 DATA UNGLUECK,14,23,0,UNZUFRIEDEN,14 

’0 <083>
10860 DATA VATER,8,0,VERWANDT,10,0,VIELLEI

CHT,13,0 <220>
10870 DATA WAERE,17,0,WEISS,-10,0,WERDE,-9

,-23,-40,-41,0,WETTER,18,0 <022>
10872 DATA WILL,-8,-9,-41,0,WUERDE,17,0,WU

NSCH,19,0 <120>
19990 DATAt <011>
19997 REM <250>
19998 REM TEXTE <133>
19999 REM <252>
20001 DATA DU BIST SICHER STOLZ AUF DEINE

KINDER. WAS MACHEN SIE? <250>
20002 DATA GELD ALLEIN MACHT NICHT GLUECKL 

ICH' <163>
20003 DATA ICH GLAUBE FRAUEN SIND EIN HEIK 

LES THEMA. <229>
20004 DATA"UEBRIGENS, WIE SOLLTE DEINE TRA 

UMFRAU SEIN?" <075>
20005 DATA MACHST DU DIR VIEL AUS MAENNER^ <140>
20006 DATA MIT DER LIEBE IST ES HALT SO EI 

NE SACHE. <03S>
20007 DATA ERZAEHLE MIR MEHR UEBER DEINE M

UTTER. <067>
20008 DATA WAR DEIN VATER SEHR STRENG MIT

DIR? <146>

20009 DATA ERZAEHL MIR ETWAS MEHR VON DEIN 
EN GESCHWISTERN. <007>

20010 DATA GIBT ES IN DEINER VERWANDTSCHAF 
T AUCH LEUTE DIE DU MAGST? <241>

' 20011 DATA"WAS GLAUBST DU, SIND COMPUTER F
UER DIE MENSCHHEIT EIN FLUCH ODER EI
N SEGEN?" <144>

20012 DATA DAS HALTE ICH FUER EIN GERUECHT
<170>

20013 DATA DU SCHEINST ETWAS UNSICHER ZU S
E1N- <233>

20014 DATA VERSUCHE SOLCHE NEGATIVEN GEDAN
KEN VON DIR FERN ZU HALTEN. <150>

20015 DATA DU BIST ABER HOFFENTLICH NICHT
VERHEIRATET - ODER? <094>

20016 DATA GAMBLER! <028>
20017 DATA SO SICHER SCHEINT DAS ABER NICH

T ZU SEIN - ODER? <076>
20018 DATA HAST DU KEIN BESSERES THEMA ALS

DAS WETTER? <144>
20019 DATA WUENSCHE SIND DIE TRIEBFEDER DE

R MENSCHHEIT. (GUT - WAS?) <203>
20020 DATA"NEBENBEI BEMERKT: SCHIMPFWOERTE

R MOECHTE ICH DANN KEINE MEHR HOEREN
'” <107>

20021 DATA"A VOTRE SANTE! (HAST DU GESEHEN
, ICH KANN SOGAR FRANZOESISCH.)" <049> 

20022 DATA"DU SAGST DIR VERMUTLICH AUCH: L
IEBER GESUND UND REICH, ALS KRANK UN
0 ARM-" <230>

20023 DATA"DU KENNST DOCH DIE GESCHICHTE V
OM HANS IM GLUECK, ODER?" <129>

20024 DATA"APROPOS LUST: ICH HAETTE JETZT
GERADE LUST AUF EIN BIER." <011>

20025 DATA DU SOLLTEST DAS LEBEN ETWAS VON
DER HEITEREN SEITE NEHMEN. <100>

20026 DATA WEISST DU WIE NONNEN ZAEHLEN?
1 2 3 4 5 PFUI! <206>

20027 DATA DAS KANN ICH ALLERDINGS NICHT S
0 RECHT GLAUBEN. <127>

20028 DATA GEHT DIE LIEBE BEI DIR AUCH DUR
CH DEN MAGEN? <044>

20029 DATA GLAUBST DU DAS WIRKLICH? <045>
29990 DATA* <066>
29997 REM <049>
29998 REM KOMPOSITIONS-TEXTE <152>
29999 REM <051>
30001 DATA"BIST DU ETWA STOLZ DARAUF, DASS

DU",BIST? <069>
30002 DATA"WAS FUER EIN ZUFALL, AUCH ICH H

ABE”.- <192>
30003 DATA"WER BESTIMMT DENN, DASS DU",DAR

FST? <006>
30004 DATA"DAS HABE ICH MIR GEDACHT,DASS D

U",KANNST. <029>
30005 DATA WARUM GLAUBST DU,? <207>
30006 DATA"HOFFST DU NOCH ETWAS ANDERES, A

USSER",? <237>
30007 DATA"DEINE STANDHAFTIGKEIT IN EHREN.

IST ES ABER WIRKLICH KLUG,",ZU BLEI
BEN? <210>

30008 DATA"AN WAS DENKST DU, WENN DU",WILL
ST? <151>

30009 DATA"GLAUBST DU ES WAERE GUT, WENN D
U",WUERDEST? <247>

30010 DATA"WIE MEINST DU DAS GENAU, DU WUE
SSTEST",? <019>

30011 DATA ALSO MACH,. IST MIR AUCH GLEICH
<168>

30012 DATA"WEN INTERESSIERT DAS SCHON, DAS
S DU",BIST? <227>

30013 DATA"OH, ICH WAERE AUCH GERNE",. <112>
30014 DATA VIELLEICHT BRAUCHST DU WIRKLICH

’- <203>
3.0015 DATA ICH MOECHTE EIGENTLICH AUCH,GEH

EN- <206>
30016 DATA"AN WAS DENKST DU, WENN DU",MOEC 

HTEST? <10B>
30017 DATA"UEBRIGENS:DU BIST SELBST",! .064>
30018 DATA"WETTEN WIR, DASS DU SELBST",KAN

MST? <062>
30019 DATA"SO, SO. DU BIST ALSO",. OB DAS

WOHL JEMANDEN JUCKT? <022>
30020 DATA"KANN ICH DIR HELFEN, WENN DU DA

Listing »VIC« (Fortsetzung)
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Deutschlands größter Verlag für Computerbücherzeigt, wie Sie

Mehr aus der FtoPPYmachen!

• mit Floppy-Express
Der bewährte, tausendfach eingesetzte FLOPPY EXPRESS 
verschafft der VC-1541 einen schnelleren Zugang zum
COMMODORE 64 und umgeht den langsamen seriellen Bus. 
Floppy Express besteht aus einer kleinen Platine, die das 
modifizierte Betriebssystem der Floppy trägt, einem Kabel 
zum userport des C-64 und einer Diskette mit der Betriebs­
software. Durch FLOPPY EXPRESS werden Daten und Pro­
gramme zwischen C-64 und VC-154125mal so schnell über­
tragen wie vorher. Je nach Datenmenge bzw. Programm­
größe ergibt sich dadurch ein effektiver Geschwindigkeits­
zuwachs von bis zum 6fachen. FLOPPY EXPRESS wirkt bei 
allen Floppy-Befehlen.
FLOPPY EXPRESS ISt
• sehr einfach ohne Löten zu installieren
• ausgereift und problemlos
• leicht zu bedienen
• kompatibel zu den meisten Programmen
• ausbaubar für 2 Laufwerke 
• kostet komplett DM 298,-

* mit dem Floppy-Buch
Dieses über 70.000mal verkaufte Standardwerk sollte so 
selbstverständlich zur Grundausstattung einer VC-1541 
gehören wie Disketten. Es bringt alles über Diskettenpro­
grammierung für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profls. 
Neben grundlegenden Informationen zum Umgang mit der 
Floppy, zum DOS, zu den Systembefehlen und den Fehler­
meldungen stehen mehrere Kapitel zur praktischen Datei­
verwaltung mit der Floppy. Für fortgeschrittene Program­
mierer ist das sehr sorgfältig und ausführlich dokumen­
tierte DOS-Llsting unentbehrlich. Dazu eine Fundgrube ver­
schiedenster Programme und Hilfsroutinen, die das Buch
für jeden Floppy-Anwender zur Pflichtlektüre machen.
DAS GROSSE FLOPPY-BUCH, Über 400 Selten, DM 49,-

• das leistungsstarke DlSK BASIC mit den begehrten Disket­
tenbefehlen des BASIC 4.0 (CONCAT, HEADER, APPEND, 
RENAME, OPEN, COLLECT, DSAVE, SCRATCH, DCLOSE, BACKUP, 
DLOAD, DIRECTORY, RECORD, COPY, CATALOG, DS, DS $)

• SUPERTWlN, das zwei vc-1541 wie ein Doppellaufwerk 
behandelt

• DISK MONITOR
sondern ab sofort auch
• eln superschnelles Kopierprogramm, mit dem komplette 

Disketten in nur 1 Minute (incl. Formatierung 2 Minuten) 
kopiert werden können

• eln AUTOLOADER Programm
• einen PROFl-TOOLKlT als sinnvolle Hilfe beim Edltleren und 

Austesten von Programmen mit 24«) Funktionen
• einen DlSKETTEN-MANAGER, dessen vielseitige Möglichkei­

ten vom Löschen und Umbenennen von Files über Forma­
tieren, Freigabe und Erzeugen eines software-Schreib- 
schutzes und Retten eines gelöschten Files bis hin zum 
Schützen der Directory und vielem anderen mehr

• einen DlSKETTEN-EDlTOR, der außer der wahlfreien Editie­
rung von Diskettenblöcken noch eine Vielzahl von disket­
tenbezogenen Hilfsroutinen bietet

per neue DISKOMAT, der vom Anfänger bis zum vollprofl 
jedermann wertvolle Hilfe leistet, kostet einschließlich aus­
führlichem Handbuch nur DM 99,-

• VC-1541 Pflegen und Reparieren
Selbsthilfe spart zeit, Arger und celd - gerade Probleme 
wie Floppy-Justage oder Reparaturen der Platine sind mlt 
oft einfachen Mitteln zu lösen. Anleitungen zur Behebung 
der meisten Störfälle, Ersatzteillisten und eine Einführung 
in Mechanik und Elektronik des Laufwerks. Natürlich gehö­
ren auch genaue Angaben zu Werkzeug und Arbeitsmaterial 
zum Buch, das in jeder Beziehung für „effektiv und preis­
wert" steht.
VC-1541 PFLEGEN UND REPARIEREN, ca. 250 Seiten, DM 49,-

Alles über Datenbanken 
und DateiverwaHung

mit dem neuen Diskomat Eine umfassende, praxisorientierte Einführung in den Kom­
plex Dateiverwaltung, Datenbanken, Datenbanksprachen 
und Expertensysteme. Erklärt werden auch logische und 

physische Datenstrukturen 
oder sequentieller und Direkt­
zugriff. wer wissen will, wie 
eine Hashing-Datei aufgebaut 
ist oder wie man eln komplet­
tes Dateiverwaltungspro­
gramm erstellt (das im Buch 
als ausführliches Listing ent­
halten ist), der braucht dieses 
Superbuch.
ALLES ÜBER DATENBAN- . 
KEN UND DATEIVER- J
WALTUNG für den 
COMMODORE 64, 
222 Seiten, 
DM 39.-

Einfach toll, was der neue DlSKOMAT alles kann. Er enthält 
nicht nur

Disketten-Programmierung 
mit COMMODORE VC1541 

für Anfänger, 
Fortgeschrittene und Profis

Englisch Szcxepanowski

EIN DATA BECKER BUCH

Floppy- 
Buch

Sofort anfordern

Floppy 
VC 1541

Alles über das große Angebot interessanter DATA BECKER Bücher und 
Programme enthält der neue DATA BECKER Katalog Sommer '85, 
den wir ihnen gerne kostenlos zusenden.

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010



Wettbewerb C 64M 20

S NAECHSTE MAL",MUSST? <014>
30021 DATA"ERZAEHLE MIR MEHR DARUEBER, WIE

DU",MACHST. <243>
30022 DATA"WAS GLAUBST DU WOHER DAS KOMMT, 

DASS DU",HAST? <136>
30023 DATA WARUM WIRST DU,? <104>
30024 DATA"KANNST DU MIR ERKLAEREN, WIE MA

N",KANN? <237>
30025 DATA WER HAT SONST NOCH,? <054>
30026 DATA DU BIST NICHT DER EINZIGE. AUCH

ICH SOLLTE,. <185>
30027 DATA"WAS DENKST DU DIR DABEI, WENN D

U",MACHST? <048>
30028 DATA"WAS WAERE WOHL, WENN JEDER",MAC

HEN WUERDE? <210>
30029 DATA"DAS MUESSTE MIR MAL EINER SAGEN

, DASS ICH'',DARF! <191>
30030 DATA WARUM KANNST DU NUR SO STUR SEI

N UND,BLEIBEN? <145>
30031 DATA“ "," - DAS MOECHTE NOCH MANCHER 

!" <076>
30032 DATA''ICH FINDE ES GROSSZUEGIG VON DI

R, DASS DU'',GIBST. <076>
30033 DATA KOMMT SONST NOCH JEMAND,? <170>
30034 DATA ICH STIMME DIR VOLL BEI. AUCH I

CH FINDE,. <188>
30035 DATA''OK, ICH BIN"," - WAS BI$T DENN

DU?" <185>
30036 DATA"DAS WEISS DOCH JEDER, DASS ICH''

,HABE. <016>
30037 DATA"HAT LANGE GEDAUERT, BIS DU GEME

RKT HAST, DASS ICH",BIN. <102>
30038 DATA"DUMMKOPF! DAS WEISS MAN DOCH, D

ASS ICH",BIN. <209>
30039 DATA"BIST DU FROH, DASS DU",HAST? <024> 
30040 DATA WER WIRD SONST NOCH,? <158>
30041 DATA WENN NUR ALLE,WUERDEN! <003>
30042 DATA WARUM SOLL ICH,KOENNEN? <101>
30043 DATA''GLAUBST DU, DAS BEEINDRUCKT MIC

H, DASS DU",KANNST? <193>

39990 DATAT <121>
39997 REM <104>
39998 REM VERLEGENHEITS-TEXTE <245>
39999 REM <106>
40001 DATA REDEST DU IMMER SO EINFAELTIGES

ZEUGS? <025>
40002 DATA ERZAEHLE MIR WAS DU VON MIR DEN 

KST. <239>
40003 DATA"GLAUBST DU AUCH, DASS ICH DIR E 

TWAS UEBERLEGEN BIN?" <246>
40004 DATA WARUM SPRICHST DU EIGENTLICH MI 

T EINEM COMPUTER? <218>
40005 DATA KANNST DU NICHT ETWAS GESCHEITE 

RS ERZAEHLEN? <217>
40006 DATA BIST DU AUCH SO INTELLIGENT WIE

ICH? <042>
40007 DATA"UEBRIGENS: WAS HAELST DU EIGENT 

LICH VON UNSERER KONVERSATION?" <162>
40008 DATA"WENN ES DIR ZU BLOED WIRD, ZIEH 

MIR EINFACH DEN STECKER RAUS." <040>
40009 DATA EIN GESPRAECH MIT DIR IST ZIEML

ICH EINFAELTIG. <234>
40010 DATA"UNSERER KONVERSATION NACH ZU SC 

HLIESSEN, BIST DU NICHT GERADE DER H 
ELLSTE!" <080>

40990 DATAT <101>
40998 REM <085>
40999 REM VERLEGENH.TEXTE AUF ? <201>
41000 REM <087>
41001 DATA DEINE FRAGEREI GEHT MIR AUF DEN 

WECKER! <155>
41002 DATA DUMME FRAGE! WEISS DOCH JEDER! <127>
41003 DATA KEINE AHNUNG! WAS ERWARTEST DU

EIGENTLICH VON MIR? <215>
41004 DATA DAS WEISST DU SICHER BESSER ALS 

ICH. ERZAEHLE WEITER! <068>
49999 DATAT <185>

Listing »VIC« (Schluß)
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Hi-Eddi mit MPS 801 
und MPS 802

Bilder von Hi-Eddi, dem fanta­
stischen Zeichen- und Malpro­
gramm aus 64'er 1/85, konnten 
bisher nur mit einem Epson-kom­
patiblen Drucker ausgegeben 
werden. Viele Leser fragten des­
halb nach einer Druckerroutine 
für andere Drucker. Und sie soll­
ten nicht vergebens warten. Wir 
veröffentlichen Routinen für MPS 
801 (und kompatible, zum Beispiel 
Seikosha) und MPS 802/1526.

Textomat Plus
Schon seit langem angekündigt 

wurde die erweiterte Version des 
Textverarbeitungsprogramms 

Textomat von Data Becker. Wenn 
das Programm hält, was die Wer­
bung verspricht, dürften keine 
Wünsche mehr offenbleiben. 
Aber Textomat Plus ist auch mehr 
als zweieinhalbmal so teuer wie 
der alte Textomat. Damit steigen 
natürlich auch die Ansprüche. 
Die Frage lautet also: Was leistet 
Textomat Plus wirklich und wie 
gut läßt sich mit ihm arbeiten?

Macro-Basic:
mal was ganz anderes

Was stört eigentlich immer bei 
Basic-Erweiterungen? Man hat 
nie alles, was gebraucht wird. 
Nicht so Macro-Basic. Macro- 
Basic ist kein einzelnes Pro­
gramm, sondern besteht aus zir­
ka 160 verschiedenen kleinen 
Modulen. Mit diesen Modulen 
können Sie sich für jedes Pro­
gramm Ihre eigene persönlich 
zugeschnittene Erweiterung zu­
sammenstellen und verzichten 
damit auf unnötigen Ballast.

Tolle Preise für über 
15000 Mark

Machen Sie mit bei zwei gro­
ßen Wettbewerben! Es locken 
zwei Reisen nach Berlin, ein 
Btx-Fernseher und jede Menge 
Diskettenlaufwerke 1541.

Außerdem ...
— neue Turbo-Floppy getestet 
— IEEE-Interface zum Selber- 

bauen
— Lösung von Amazon
— und wieder viele Tips und

Tricks für VC 20, C 16 und C 64

Dokumentation von Programmen leicht gemacht
Sie erinnern sich noch? Im 64'er, 

Ausgabe 12/84 riefen wir auf zum 
Erstellen eines Programms, daß bei 
der Dokumentation eigener und an­
derer Programme hilfreich sein soll­

te. Das Programm des Siegers ist 
wirklich gelungen. Es findet alle Va­
riablen, die man zusätzlich kommen­
tieren kann, zeigt sämtliche Sprung­
adressen und noch vieles mehr.

Datenfernüber­
tragung für 
jedermann

Die Datenfernüber­
tragung (DFÜ) nimmt 
einen immer größe­
ren Stellenwert im Le­
ben eines modernen 
Menschen ein. Des­
halb sagen wir Ihnen, 
wie Sie mit Datex-P, 
Btx, Telebox und 
ISDN arbeiten, wie 
teuer das wird, und ob 
es sich überhaupt 
lohnt.

Drucker lernt 
das Lesen

Mit wenigen Hand­
griffen können Sie ei­
nen Epson-Drucker in 
den billigsten Scan­
ner umrüsten, den es 
je gegeben hat. Mit 
dieser Hardwareer­
weiterung für den C 
64 läßt sich alles, was 
auf ein DIN-A4-Blatt 
paßt, digitalisieren. 
Mit Hi-Eddi können 
Sie dann der Compu­
ter-Grafik den letzten 
Schliff geben.

Langsam, 
aber schön

Typenraddrucker 
sind eine Klasse für 
sich: Mit ihrem gesto­
chen scharfen Schrift­
bild sind sie für jede 
Art von Korrespon­
denz geeignet. Beson­
ders interessant sind

Schreibmaschinen, 
die auch als Drucker 
verwendet werden 
können.
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Neue Spitzentechnologie
von FUJI

tos,

FUJI FILM Disketten,

Besuchen Sie uns bitte 
aufderHannover-Messe '85 

Halle 4 OG, Stand 1202 
vom 17.4. bis 24.4.1985

das bedeutet absolute Datensicherheit und fehlerfreie Datenspeicherung.

Die „neuen“ FUJI FILM Disketten haben jetzt:
einen neuen „Super-Verstärkungsring“ 
für höhere Haltbarkeit und Zuverlässigkeit

• eine Modulationsrate von weniger als 
3°/o für stabile lnput/Output-Leistung

• ein hitzebeständiges Jacket bis 60°C 
fürAnwendung bei extremen 
Umgebungsbedingungen

• eine Garantie für mehr als 20.000.000 
Zugriffe auf die gleiche Spur ohne 
Leistungsverschlechterung durch eine 
weiterentwickelte RD-Bindetechnologie.

FUJI FILM Disketten
für sichere Datenspeicherung durch 
absoluteZuverlässigkeit und hohe 
Lebensdauer!

FUJI FILM 
Disketten

FUJI PHOTO FILM (EUROPE) GMBH • HEESENSTR. 31 
4000 DÜSSELDORF TELEFON (0211) 50 89-261/263



DOPPELT GEWINNEN 
MH ’’ELEPHANT“!

Jetzt gibt es neben dem 1. Gewinn, der überragenden Qualität 
der ”ELEPHANT“-Floppy-Disk, noch einen triftigen Grund mehr, 
schnell Ihren ”ELEPHÄTST“-Händler aufzusuchen: ein Puzzle-Spiel, 
das Ihnen einen schönen Extra-Gewinn einbringen kann. Was es zu 
gewinnen gibt, steht auf dem fertigen Puzzle!

Äiso nichts wie hin zu Ihrem ”ELEPHANT“-Spezialisten.

ELEPHANT NEVER FORGETS.
MARCOM Computerzubehör GmbH
Podbielskistraße 321,3000 Hannover 51,Tel. (0511) 64 74 20

Frankreich: Soroclass, 8, Rue Montgolfier 93115, Rosny-Sous-Bois,Tel.: 16 (1) 855-73-70
Großbritannien; Dennison Mfg. Co. Ltd., Colonial Way, Watford WD2 4JY, Tel.: 0923 41244,Telex: 923321 
Weiteres Ausland: Oennison International Company, 4006 Erkrath 1, Matthias-Claudius-Straße 9,Telex: 858 6600



Alle reden
vom Computer. 
CHlP-£eser 
können mitreden
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Das bietet Ihnen CH
CHIP ist das führende Mikrocomputer-Magazin in Deutschland. Leich 
Wie sie unser Leben beeinflussen wird und was für Möglichkeiten aufuns i

Schachcomputer
CHIP

reg/an

eisaus

en Mo,nat

yAau

noch' 
billige

^^»nsery,

CHIP ließ die beiden 
Stärksten 
gegeneinander 
antreten.
(Bericht in CHIP Nr. 3/85)
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Es Änn Ein Gratis- aUSfüUen und m den 
ÄS^ Sie berC,t Sten werfen-
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Computer-Code der Pharaon
Altägyptische Mathematik ist hochmodern: ihre binäre u 
Struktur wird heute bei Computern verwendet. Diese |
Computer helfen dafür den Ägypto­
logen beim Schreiben der schwieri- —
gen Bilderschrift. * ~
(Bericht in CHIP Nr. 2/85) X^i^ff^
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IP Monat für Monat:
tverständlich informiert es Sie über die ganze neue Welt der Informatik: 
mkommen. Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen einen kleinen Querschnitt vor.

in diesej

•kauf ohne ßijiko

orse.

tmuiting

CHIP-Kennenlernkarte

Straßc/Nr.

Datiim/Unterschrift

Datum/Untcrschril'i

I A Herr Kerler, ich nehme Ihr Angebot an. Schicken Sie mir bitte das aktuelle Heft ko- 
<J/V,stenlos zum Kennenlernen. Wenn CHIPmirgefällt, brauche ich nichtsweiterzu tun. 
Sie sorgen dann dafür, daß ich bis auf Widerruf (kündigen kann ich jederzeit) das Heft für nur 
DM 5,75 pro Monat zugeschickt bekomme. (Jahresbezugspreis im Abonnement DM 69,—)

Die Electronic 
macht eine neue 
Sozialstruktur 
möglich: das Heim 
als Arbeitsplatz 
der Zukunft.

(Bericht in CHIP 
Nr. 1/85)

ßrother-Orucker 
W1009iu 
qewinnenjj

'ne’ Tendenzen

Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 
von 14 Tagen beim Vogel-Verlag, Postfach 6740, 
8700 Würzburg 1, widerrufen kann. ZurWahrungder 
Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

t#gg5ss
A^ Ce^eV n 30 ^^ ’

Ae^ \^e°

Z57«e

0409

Das Büro zu Hause



Das bietet CHIP Ihnen
sonst noch

CHIP CHIPCHIP
CHIP-Sammelordner

Mit den CHIP-Sammelordnern 
haben Sie schnell ein 
umfangreiches Nachschlagewerk 
zusammen.

CHIP-Leserservice
CHIP macht es Ihnen leicht. 
Jeden Monat wird eine 
Übersicht von Büchern und 
Programmheften vorgestellt, 
die Sie direkt bei CHIP bestel­
len können.

CHIP bietet seinen Lesern ausgewähltc, CHIP- 
getestete Software zu Vorzugspreisen.

CHIP macht Spaß
Jeden Monat gibt es 
ein Gewinnspiel mit attraktiven Preisen.

Ihre Sicherheit - 
unsere Garantie Antwort

Bille mil 
60 l’lonnig 
lreimaclieii. 
falls Marke 
zur Hand.

• CHIP kostet im Abonnement nur 
DM 5,75 pro Heft statt DM 6,50 im 
Einzelverkauf.

• CHIP wird bequem und pünktlich z.u- 
gcstcllt. Die Zustellgebühr ist schon im 
günstigen Preis enthalten.

• Sie haben 14 Tage Zeit. CHIP zu prü­
fen. Wcnnes Sie überzeugt hat. brau­
chen Sic nichts weiter zu tun. Sic erhal­
ten dannjedcn Monat CHIP. Bei Nicht­
gefallen schicken Sie uns eine kurze 
Nachricht und die Sache ist erledigt.

• Das kostenlose Probeheft bIcibt Ihr 
Eigentum, auch wenn Sie sich ent­
schließen, CI IIP nicht weiter zu beziehen.

• Sic können CHIP jederzeit kündigen. 
Es gibt weder Kündigungsfristen noch 
Mindcstbczugszciten.

CHIP-Leserservice
Vogel-Verlag
Postfach 6740

D-8700 Würzburg 1


